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1. Vorbemerkungen

1.1. Juraj Križanic und seine Ansichten 

über die russische Sprache

Die Person des Kroaten Juraj Križanič (1618 Obrh - 1683 Wien) 

hat im 19. und 20. Jahrhundert Anlaß zu zahlreichen Veröffent- 

lichungen gegeben, besonders im 20. Jahrhundert erschienen fast 

jedes Jahr Beiträge, die sich mit ihm oder seinem Werk befaßten1.

Der gebildete Kroate ־ er hatte in Graz Philosophie und spä-
2

ter in Bologna und Rem Theologie studiert - war seiner südsla-

vischen Heimat fest verbunden, darüber hinaus sah er die s lav i-

sehen Völker ähnlich wie der tschechische Jesuit Balbin als ein

Ganzes, wenn sie auch verschiedene Idiome sprachen^. Der größte

Unterschied zwischen den slavischen Völkern bestand nach Kriza-

nies Meinung in der unterschiedlichen Konfession. Daß das rus-

sische Volk, das er für das älteste slavische Volk h ie lt ,  aus
4dem alle  anderen slavischen Völker hervorgegangen waren , ortho- 

dox war, brachte Krizanic, der selbst überzeugter Katholik und 

Jesuit war, zu der Überzeugung, daß er dieses Volk reformieren 

müsse. So trachtete er stets danach, in das orthodoxe Rußland 

zu kommen. Im Jahre 1 646 gelangte er nach Smolensk, das se it der 

Lubliner Union (1569) zum Königreich Polen gehörte. Im Gebiet 

der heutigen Ukraine, Weißrußlands und Litauens spielten sich 

damals die Streitigkeiten zwischen den Unierten und den Ortho- 

doxen ab. In Smolensk bekam Krizaniò diesen Gegensatz zu spüren, 

als er mit dem unierten, russenfeindlichen Bischof Parczewski 

zusammentrafWegen Meinungsverschiedenheiten trennte er sich 

wieder von Parczewski und ging nach Wilna. Die Jesuiten, die im 

Zuge der Unionsbestrebungen von Polen gefördert und zur Verbrei- 

tung des Glaubens in die neu erlangten Gebiete geholt worden wa- 

ren, hatten gegen Ende des 16. Jahrhunderts dort zahlreiche Kol- 

legien gegründet**. Diese erfreuten sich großer Beliebtheit und 

hatten viele Schüler7. Auch die Universität in Wilna, in die sich 

Križanifc einschrieb, stand unter der Leitung von Jesuiten. Hier 

und in Ostpolen gewann Križanifc tie fe  Einblicke in die Theologie 

der Ostkirche und zugleich in Sitten und Brauchtum der Weißrussen 

und Ukrainer. 1647 gelangte Križanič als Dolmetscher einer polni- 

sehen Gesandschaft erstmals nach Moskau, jedoch konnte er sich 

wegen der gespannten politischen Lage nicht lange dort aufhalten
0

und fuhr nach wenigen Monaten wieder zurück . Erst 1 659 gelang
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es Krizanifc erneut, nach Moskau zu kommen, diesmal jedoch in- 

kognito und unter Verschleierung seiner wahren Absichten. Den 

eigentlichen Zweck seiner Reise konnte er jedoch nicht lange 

geheim halten und erregte das Mißtrauen der Russen, die in ihm
9

einen Missionar der römischen Propaganda fide erkannten . Wegen

seiner Gefährlichkeit wurde er 1661 nach Tobol*sk in Sibirien

verbannt, wo er bis 1676 blieb. Hier entstanden viele seiner

Werke1**, darunter auch die zwei grammatischen Schriften 06־

jacHbeHje вйводно о писм£ слов€нскомъ (1661)11, eine Abhandlung

über die slavische (־kyrillische) Schrift, und das Граматйчно

H3 na3 âHje ob руском іеэйку (1666). Nach seiner Rückkehr aus Si-

birien ging er wieder nach Wilna und tra t dort in den Domini־

kanerorden ein. Später kam er nach Warschau und zog im Jahre

1683 mit dem Heer des polnischen Königs Johann Sobieski nach
1 2Wien gegen die Türken . Dort wurde er in demselben Jahr im 

Kampf gegen die Türken getötet.

Wie bereits eingangs erwähnt, betrachtete Križanic die slavi-

sehen Völker als eine Einheit. Es is t  daher nicht verwunderlich,

daß er versuchte, für dieses slavische Volk eine Sprache zu

schaffen, die "gleichsam eine allgemeine Sprache" sein so llte ,

-damit sie von allen verstanden werden könne" (&$дто бвціим ни,״

коьим 1езйк6[м], дави от вейх вЙло разЗмльенб, GI, ко чтительем

предопоминокъ). Probleme der Sprache hatten Križanic schon

lange beschäftigt, offenbar bereits in sehr jungen Jahren1^.

Križanic hatte sich mit vielen Sprachen befaßt, es gab sozusagen

"keine westliche Sprache des Abendlandes, die er nicht in sei-
1 4nem Lehrplan vorgesehen hätte" . Er selbst schrieb 1659 in e i- 

nem Brief an den Zaren Aleksej , daß er vier Sprachen vollstän- 

dig beherrsche: slavisch (словенски1̂ ), lateinisch, deutsch, 

ita lienisch; vier weitere Sprachen unvollständig: geschriebe- 

nes Griechisch (греческим писменныи), einfaches Griechisch (rpe- 

ческии простыи*6), polnisch und ungarisch17. Die Kenntnis vie- 

1er Sprachen gab Križanib die Möglichkeit, bei der Beschreibung 

seiner "russischen" Sprache immer wieder Vergleiche mit anderen 

Sprachen zu ziehen und gleichzeitig - denn das war ein Anliegen 

seiner Grammatik - fremdsprachliche Einflüsse, besonders aus 

dem Griechischen und Lateinischen, auszuschalten. Für seine An- 

sicht, daß das russische Volk das älteste a lle r slavischen 

Völker sei, hatte er Argumente bereit. So s te llte  er fest, daß 

sich "auf beliebigen Blättern aus Kirchenbüchern zehnmal mehr
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Stellen finden, in denen sich die Bücher von der südslavischen

Sprache unterscheiden, als solche Stellen, in denen sie sich
1 8von der russischen allgemeinen Sprache unterscheiden" . Die

ursprüngliche Aussprache, die sogar noch die russische Ausspra-

che ü b e r tr if f t ,  findet sich nach Krizaniös Ansicht jedoch nur

noch in einem kleinen Winkel in Kroatien, nämlich in der Ge־

gend von Ribnik, Dubovac und Ozalj in der Nähe der Кира (около

К$пи рикк, во Sjésflö ДЗвовца и Озльа и Рй&ника острогов, GI,

Предговдр1е, S. I I I ) ,  also in der Gegend, in der auch Obrh

lieg t, wo er geboren wurde. Die reine Aussprache hatte sich

dort wegen der unzugänglichen und kaum befahrenen Gegend erhal-

ten. Die übrigen slavischen Sprachen neben dem Russischen, näm־

lieh Polnisch, Tschechisch, Kroatisch, Serbisch und Bulgarisch,

betrachtete Križanic als von anderen Sprachen beeinflußt, ent-

weder in bezug auf den Wortschatz (Polnisch, Tschechisch, Kro-

atisch, Serbisch) oder in jeder Hinsicht, "so daß kaum eine

Spur bleibt" (тако . . .  да m ö  іедва слйд ocTajeT, Gl, Предго-

BÔpje, S. I I I ,  auf das Bulgarische bezogen). So blieben Križanic

als Grundlage für seine slavische Sprache nur das Russische und
1 9der Dialekt seiner Heimat

Hinsichtlich des Gramatično izkazanje is t  zu trennen zwischen

der von Križanic geschriebenen Sprache einerseits und der von

ihm beschriebenen Sprache andererseits. Die von ihm geschriebe-
20ne Sprache war Gegenstand einer Reihe von Arbeiten , das Ver-

hältnis von geschriebener und beschriebener Sprache wurde bis-
21her weniger berücksichtigt . Allgemein kann man feststellen, 

daß das Russische, Kirchenslavische und Serbokroatische die 

wesentlichsten Bestandteile der Sprache Križanics lie fern, die 

übrigen slavischen Sprachen sind nur in geringem Maße darin 

verarbeitet22.

Das Gramatično izkazanje hat in der Folgezeit praktisch kei-

ne Bedeutung erlangt. Gegen Ende des 17. Jahrhunderts hat sich

ein Exemplar der Grammatik in der Bibliothek des Metropoliten
23Pavel befunden , 1805 wurde es von dem Metropoliten Jevgeņij

A i  А Г

erwähnt , 1820 erwähnte es K. F. Kalajdovic , der es dann vier
26Jahre später in knapper Form beschrieb . In gedruckter Form

erschien es erstmals in einer Ausgabe von 0. Bodjanskij 1848 
27und 1859 . Eine ausführliche Beschreibung der Grammatik lie -  

ferte 1873 Gj. Daničic2®.
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1.2• Die kirchenslavische Grammatik von Meletij  Smotryckyj

Einer der Vorwürfe, die den Orthodoxen seitens der Unierten ge-

macht wurden, war der Gebrauch des Kirchenslavischen, das der

polnische Jesuit Piotr Skarga in seinem Buch "0 jedności koácio-

ła Bożego pod jednym pasterzem . . . "  (1577) angriff und ihm die

Fähigkeit absprach, neben dem Griechischen und Lateinischen als

Sprache bestehen zu können, da es unverständlich sei und es kei-

ne Regeln, keine Grammatik und keine Lexika für diese Sprache 
29gebe . Auf diese Vorwürfe Skargas reagierten die Orthodoxen

mit einer Reihe von Rechtfertigungsversuchen. Neben verschie-

denen Grammatiken des Kirchenslavischen erschienen auch Wörter-

bücher^. Als eine der letzten Grammatiken der Orthodoxen er-

schien 1619 in Jevje das Грамматики славеискид правилное сѵнта1*ма

von Meletij Smotryckyj^ 1 , das gleichzeitig auch die umfangreich-

ste a lle r Grammatiken des Kirchenslavischen darste llte . Deutlich

is t  in dieser Grammatik wie auch in den vorausgegangenen Gram-

matiken der Einfluß des griechischen Vorbildes zu spüren, die

Grammatik sollte ja, indem sie die Vorwürfe Skargas widerlegte,

zeigen, daß das Kirchenslavische dem Griechischen durchaus eben-

bürtig sei. Dieses Werk wurde 1 648 in Moskau anonym und mit e i-

nigen Veränderungen abgedruckt und erlangte später eine große
3 2Verbreitung bei den Ost- und Südslaven . Das Wirken der Gram- 

matik Smotryòkyjs läßt sich noch in vielen grammatischen Schrif- 

ten der späteren Zeit nachweisen^.

1.3. Zielsetzung und Anlage der Arbeit

Die vorliegende Arbeit hat das Ziel, Prinzipien des Aufbaus des 

Gramatično izkazanje herauszuarbeiten und diese mit den Prinzi- 

pien des Aufbaus der kirchenslavischen Grammatik von M eletij 

Smotryckyj zu vergleichen. Daraus ergibt sich, daß die von K ri- 

žanic in der Grammatik beschriebene Sprache nur insoweit be- 

rücksichtigt wird, wie die Grammatik der von Križanic beschrie- 

benen Sprache den Aufbau mitbestimmt hat. Die Zielsetzung be- 

dingt weiterhin, daß zunächst der Versuch unternommen wird zu 

klären, welche der zwei in Frage kommenden Ausgaben der Gramma- 

t ik  Smotryckyjs, nämlich entweder die Erstausgabe von Jevje
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3 4oder die Ausgabe von Moskau , die sich, wie bereits erwähnt, in
35einigen Punkten von der Jevjeer Ausgabe unterscheidet , K ri- 

žanic in S ibirien zur Verfügung hatte. Die anschließende Analy- 

se des Aufbaus des Gramatično izkazanje erfo lgt in zwei Teilen. 

Zunächst wird die Anordnung der verschiedenen Teile der Gramma־ 

t ik  (Phonetik, Syntax, Redeteile) bei Križanič betrachtet und 

anschließend der Aufbau der Teile selbst analysiert. Verglei- 

che mit der Grammatik Smotryèkyjs finden sich jeweils in den 

einzelnen Kapiteln der Arbeit. Den Schluß bildet eine Zusammen- 

fassung der wesentlichsten Ergebnisse der Arbeit.

1.4. Die verschiedenen Ausgaben der Grammatik Smotryfckyjs ־ 

Versuch einer Bestimmung der Quelle des Gramatično 

izkazanje ob ruskan jeziku

Der Frage, welche Ausgabe der Grammatik Smotryckyjs Križanifc

als Quelle für seine Verweise auf Smotryckyj im Gramatično iz -

kazanje heranzog, wurde bisher nur wenig Beachtung geschenkt.

Bestenfalls begnügte man sich mit dem Hinweis, daß es zu die-

ser Zeit zwei Ausgaben der Grammatik Smotryckyjs gab^6. A. Mar-

kevič3 7  zog bei seiner vergleichenden Betrachtung der Gramma-

tiken Križaničs und Smotryèkyjs sogar die Rimniker Ausgabe
38 vheran, die 1755 erschienen war , also Krizaniè gar nicht ge-

kannt haben konnte. Nachdem inzwischen die Unterschiede zwi-

sehen den einzelnen Ausgaben der Grammatik Smotryòkyjs fest-
39geste llt wurden , is t  es möglich und notwendig, die Frage 

nach der von Krizaniè verwendeten Ausgabe genauer zu untersu- 

chen. Ansatzpunkte für eine solche Untersuchung bieten die von 

Križanič ausdrücklich Smotryckyj zugeschriebenen Belege. Sie 

werden im folgenden aufgeführt, soweit sie sich in den beiden 

Ausgaben der Grammatik Smotryckyjs unterscheiden und Verhältnis- 

mäßig sichere Rückschlüsse auf die von Križanifc verwendete Aus- 

gäbe zulassen.

1) Bei Križanič findet sich folgende Bemerkung über die Schrei- 

bung von Ю s ta tt R (Gl 142):
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А то 3âT0 (какб правит Смотрйцкиь), 1еже вь нашем 
jesHKö непотривен jecT склад J0: и потомб (велйт он) 
вез см$тньи можем писат Ю за JS.

Dieses Z itat stammt aus der Jevjeer Ausgabe (J.7), in der 

Moskauer Ausgabe feh lt es.

2) Bei der Behandlung der Substantive кбрв, льöbob und цёрков 

schreibt Križanic Smotryèkyj folgende Aussage zu (Gl 29):

Смотрйцкиь велйт je претварат, jaKo мати: . . .  сйцеж:
Tája дщй, ль8 вбв, кров, цёрков, свекров: или Tája . . .
Дфёр, льЗвй, крвй, цёркви, свекрй.

Die Form крвй entspricht der Form, die in der Jevjeer Aus- 

gäbe an der entsprechenden Stelle steht (J.57), in Moskau 

steht die Form корви (M.122a)40.

3) Krizaniè z it ie r t  bei der Aufzählung der Instrumentalformen 

der Zahlwörter bei Smotryckyj die Form трема стй (GI 122). 

Diese entspricht der von Smotryckyj in der Jevjeer Ausgabe 

angegebenen Form (J.91b), in Moskau ließ man sie aus (M.156b). 

Wenig später z it ie r t  Križanic die Formen Smotryèkyjs плтем 

CTÔM bzw. ПАтём THcjamaM. Diese finden sich ebenfalls nur in 

der Ausgabe von Jevje (J.91b,92), in Moskau ließ man sie aus 

(M.156b,157b). Die von Krizaniè außerdem erwähnte Form плтй 

стёх (Lok. PI.) findet sich in dieser Form nur in der Jevjeer 

Ausgabe, in Moskau schrieb man плтй ctox.

4) Der von Križanic Smotryckyj zugeschriebene Vokativ ô MäpKö

(Gl 7) findet sich nur in der Jevjeer Ausgabe (J.52b), in der
41Moskauer Ausgabe feh lt er

5) Die Regeln für die Bildung des Genetivs bei maskulinen und 

femininen ja-Stämmen, die Križanic zunächst nach Smotry&kyj 

z it ie r t  (Gl 19), stimmen genau mit den von Smotryckyj in der 

Jevjeer Ausgabe aufgestellten Regeln überein (J.32). In Mos- 

kau hatte man sich mit der Angabe der Endungen der femininen 

ja  .Stämme ohne Berücksichtigung der Maskulina begnügt (M.98a)־

Typisch für die Jevjeer Ausgabe is t  auch die Endung - a im 

Gen. Sg. der femininen ja-Stämme in den von Križanic z it ie r -  

ten Beispielen, in Moskau schrieb man hier stets die Endung

—и. Dasselbe g i l t  auch für die Endung einiger Adjektive im 

Gen. Sg. des Femininums, die Krizaniè nach Smotryckyj z i- 

t ie r t ,  denn die Formen н й щ а , синбвнл, Варнавлл und Павлл 

entsprechen genau denen der Jevjeer Ausgabe (J .74b,77,80b,83,
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GI 39-40), während in Moskau in diesen Beispielen stets -и 

geschrieben wurde (M.137b,140b,144b,1 47).

6 ) Die griechischen Zitate Križaničs (Gl 180-184), die offen- 

s ichtlich den Beispielen Smotryèkyjs entnommen sind, sind 

in der Jevjeer Ausgabe im Original z it ie r t  (J.203-204b,216,

217-217b), in Moskau jedoch mit wenigen Ausnahmen (XĆ à dno- 

davöv ot, TOtaöxa TipdaoovTec • • GI 180, M. 295) nicht ,״

vorhanden- Allerdings z it ie r t  Križanič auch dann den grie־ 

chischen Text, wenn er in keiner der beiden Ausgaben vorhan- 

den is t  (ка5 ràp 6 ìjòc т8 анп*5 Ск йлйе д1акониййнаі, ajinà 

д1аконйса1, GI 183, dagegen bei Smotryèkyj nur die kirchen- 

slavische Übersetzung снъ члвчь не прййде nä послужатъ ê&y, 

но послужйти, J.218b, М.312). Da Križanic die Bibel gut kann- 

te, is t  nicht auszuschließen, daß er auch die anderen griechi- 

sehen Zitate ohne Vorlage anführte, das erscheint jedoch auf- 

grund der Auswahl der Zitate unwahrscheinlich•

7) Weitere Hinweise auf die von Križanic verwendete Ausgabe er־ 

geben sich durch den Vergleich der Betonung in den von K ri־ 

žanič nach Smotryèkyj z itie rten Beispielen mit deren Beto- 

nung in den beiden Ausgaben. Ohne darauf ausführlich einzu- 

gehen, sei hier nur Križaničs Gegenüberstellung von Verbal- 

formen aus der Grammatik Smotryckyjs mit Verbalformen aus 

seiner Grammatik erwähnt (Gl 103-104). Križanič s te llt  u.a. 

die Formen твориши, творит von Smotryèkyj seinen Formen 

творйши, творЙт gegenüber, wobei er den Akzentunterschied 

betont. Die Formen твориши, творит finden sich aber nur in 

der Jevjeer Ausgabe (J.146b), während man in Moskau творйши. 

творйт betonte (M.215b)42.

AUle diese Belege lassen den Schluß zu, daß die Ausgabe, die 

Krrižanic in Sibirien zur Hand hatte, die Jevjeer Ausgabe der 

Grammatik Smotryckyjs warf was jedoch nicht ausschließt, daß 

er: von der Existenz der Moskauer Ausgabe Kenntnis besaß. Einen 

interessanten Hinweis hierzu lie fe r t A. Gol'dberg, der in dem 

167 4 in Sibirien entstandenen Werk Križaničs Толкование исто- 

ршческих пророчеств eine Stelle nachweist, an der Krizaniè 

offensichtlich auf das Беседование о пользе грамматики М. Greks 

Bezug nimmt4־*. Interessant is t  dieser Hinweis deshalb, weil 

gerade das Беседование о пользе грамматики als Nachwort zu der
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Moskauer Ausgabe der Grammatik Smotryckyjs erstmals publiziert 
44wurde • Das könnte möglicherweise darauf hindeuten, daß Kri- 

2ani6 die Moskauer Ausgabe der Grammatik bekannt war•

2. Der Aufbau des Gramatično izkazanje ob ruskom jeziku 

im Vergleich mit der Grammatik Smotryckyjs

2.1. Die Gliederung des Inhalts im Gramatično izkazanje

Uber den Aufbau der Jevjeer Ausgabe der Grammatik Smotryfckyjs 

schreibt 0. Horbatsch1:

Seine Grammatik wurde dem damaligen Niveau der la te in i- 
sehen Grammatiklehre in Polen und Deutschland angepaßt.
Hier stützte sie sich auf die bereits bestehenden Gramma- 
tiken ,Adelphotes1 und L. Zyzanijs, die von der trad itio - 
nelien griechischen und lateinischen Grammatiklehre aus ins 
Kirchenslavische fremde Kategorien einführten• Sie enthielt 
vier Teile: Orthographie, in die man traditionsgemäß Pho- 
netik miteinbezog, "Etymologie", d.h. Morphologie, Syntax 
mit Elementen der S t i l is t ik  und Prosodie (Verskunde), so 
wie sich Elemente dieser Teile se it den lateinischen gram״ 
matischen Traktaten von Diomedes (2.Hälfte des 4.Jhs.n.Chr.) 
Aelius Donatus (4.Jh•), Priscianus (6 .Jh.), Alexander de 
Villa-Dei (12./13. Jh.) im M itte la lte r und bei den Humani- 
sten (insb. bei P h illip  Melanchthon, 1497-1560) sowie Je- 
suiten (Emanuel Alvarus-Alvarez, 1526-83) in den la te in i- 
sehen Schulgrammatiken durchgesetzt hatten.

Die Frage, inwieweit neben der Grammatik Smotryökyjs auch an-

dere, besonders griechische bzw. lateinische Grammatiken einen

Einfluß auf die Grammatik Križaničs ausübten, is t noch unge-

klärt- Es kann jedoch als sicher angesehen werden, daß Križanic

Grammatiken dieser Sprachen bekannt waren- Im Jahre 1659 äußert
2

er sich, daß es für das Slavische zwei Grammatiken gebe . M. Do 

lobko deutet die Grammatiken als die Грамматика словенска von
3

L. Zizanij (erschienen in Wilna 1596) und die Grammatik Smo- 

tryckyjs4. Ob dies z u tr if f t ,  is t  nicht mit Sicherheit zu ent- 

scheiden. Denkbar wäre auch, daß Križanic die slovenische Gram- 

matik von A. Bohorič kannte^, die möglicherweise auch Smotryò- 

kyj als Vorbild diente^.

Die Grammatik Križaničs beginnt mit einer "Vorbemerkung an 

die Leser" (ко чтительем предопоминокъ), darauf fo lg t das e i- 

gentliche Vorwort (Граматичному изказаніЗ об риском jesiÍKö пред 

roBÔpje, S. I -V I), an das sich der Grammatikteil anschließt.
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Die Einteilung der Grammatik in verschiedene Teile hat bei K ri- 

žanic v ö llig  anderen Charakter als bei Smotryckyj. Križanic 

behandelt in seiner Grammatik natürlich ebenso wie Smotryòkyj 

die Teile Orthographie, Phonetik, Morphologie und Syntax, aber 

die Anordnung dieser Teile unterscheidet sich von der Anordnung 

bei Smotryckyj. Krizanifc selbst erwähnt eine Unterteilung der 

Grammatik in vier Teile nie. Seine Grammatik besteht aus einer 

Aneinanderfügung von 17 Abschnitten (раэдили) , die sich wie 

fo lg t verteilen: Abschnitt 2 (Gl 2-4) bringt einen Überblick 

über die Wortarten und deren grammatische Kategorien, dazu die 

Einteilung der verschiedenen Deklinations- und Konjugations- 

klassen. Fragen der Morphologie behandelt Križanic in den Ab- 

schnitten 3-10 (Gl 4-126), Fragen der Syntax in Abschnitt 15 

(Gl 171-186)7. Fragen der Orthographie und Ausführungen zur 

Phonetik verteilen sich auf die Abschnitte 1, 11-12 und 16 

(Gl 1-2, 126-147, 187-189). Ein Abschnitt über Verskunde, die 

den vierten Teil der Grammatik Smotryckyjs bildete! feh lt bei 

Križanifc, stattdessen finden sich bei ihm vier weitere Abschnit- 

te, die von Smotryckyj kaum oder thematisch gar nicht behandelt 

wurden. Das sind die Abschnitte "über die verschiedenen Arten 

der Sprache" (o b  разнйх отмйнах 1езйка, Absch. 13, S. 147-153), 

worin es um die Unterschiede zwischen den slavischen Sprachen 

geht, "über die Verunstaltung der Sprache" (о б  кажен1С 1езика, 

Absch. 14, S. 153-171), worin es vor allem um den schädlichen 

Einfluß des Griechischen auf die slavische Sprache geht, "über 

das Nanen" (o b  5мен8, Absch. 4, S. 45-63), wobei besonders die 

Wortbildung bei Substantiven und Adjektiven berücksichtigt wird, 

so daß Krizaniò sogar einen Nachtrag zu diesem Kapitel schrieb 

(S. 252-256), und das "Verzeichnis der Verben" (різпйс ричйнам, 

Absch. 17, S. 190-251).

Auffallend is t  die Aufspaltung der Behandlung von phoneti- 

sehen Fragen und Fragen der Rechtschreibung in drei Teile, näm- 

lieh  "über die Buchstaben" (о б  слбвех, Absch. 1, S. 1-2), "über 

die richtige Schreibung11 (изказІн1е о б правом писмС, Absch. 11, 

S. 126-137, wozu jedoch thematisch auch der folgende Abschnitt 

12, der sich mit dem Problem der Wiedergabe der Laute [ i ]  und 

[ j ]  in der Schrift befaßt, zu rechnen is t) und "über die Akzen- 

te" (o b завлакех, Absch. 16, S. 187-188), was inha ltlich  als e i- 

ne Eigenheit der von Križanic angstrebten Sprache zu betrachten 

is t  und nichts mit den griechischen Akzenten, wie sie Smotryckyj
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im Kirchenslavischen anwendete (J.10-12b), zu tun hat. In die- 

ser Aufspaltung des Komplexes "Orthographie" (im Sinne Smotryè- 

kyjs) zeigt sich ebenso wie im Fehlen eines Abschnittes über 

Verskunde (Prosodie), daß Krizaniò sich im Gegensatz zu Smotryòkyj 

offensichtlich nicht bemühte, griechisch-lateinischen Traditio- 

nen zu folgen.

Hinsichtlich der Behandlung der acht Redeteile zeigt sich 

eine Ähnlichkeit zu Smotryckyjs Grammatik. Die Reihenfolge der 

Behandlung der Redeteile is t  bei Krizaniò fast die gleiche, näm- 

lieh Nomen, Pronomen, Verb, Partizip, Präposition, Konjunktion, 

In terjektion, Adverb. Smotryòkyj hatte lediglich die Adverbien 

nach den Partizipien behandelt. Eine konsequente Behandlung der 

acht Redeteile in der Syntax, wie sie Smotryèkyj durchgeführt 

hatte, feh lt bei Krizaniò. Unkonsequent hinsichtlich der Reihen- 

folge der Redeteile werden von Krizaniò die Zahlwörter behandelt. 

Wie die Terminologie zeigt (чисёлна ;?мена), betrachtete Križanič 

die Zahlwörter als Nomina, er behandelte sie jedoch ausführli- 

eher erst in Abschnitt 10 nach den Adverbien, so daß die Gattung 

Nomen nach der Behandlung der Adverbien nochmals auftaucht. Smo- 

tryckyj hatte die Zahlwörter mit den Adjektiven behandelt. Be- 

merkenswert is t  jedoch die Tatsache, daß Križani6 die Zahlwör- 

ter im Unterschied zu Smotryèkyj als selbständige Kategorie be- 

handelt und sie nicht mit den Adjektiven in Verbindung bringt.

Hinsichtlich der Gliederung des Inhalts der Grammatik K ri- 

žanics lassen sich also durchaus Abweichungen gegenüber Smotryè- 

kyj feststellen. Inwieweit dies auch hinsichtlich des Aufbaus 

der einzelnen Teile der Fall is t ,  wird im folgenden zu klären 

se in.

2.2• Die einzelnen Teile der Grammatik

2.2.1. Phonetik

2.2.1.1. Grundprinzipien der Phonetik 

und Rechtschreibung

Fragen der Phonetik wurden von Smotryckyj entsprechend der grie- 

chisch-lateinischen Tradition unter der "Orthographie" behan- 

de lt, wobei natürlich - wie der griechische Terminus schon sagt - 

die Rechtschreibung den Vorrang vor phonetischen Fragen hatte.
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Smotryckyj hatte in seinen Regeln zur Rechtschreibung eine

Reihe von Schreibgewohnheiten der Abschreiber, die sich immer

mehr von der kirchenslavischen Schreibung entfernten, festge- 
Û

halten . Die Zahl der aus dem Griechischen übernommenen Buch- 

staben war gegenüber der Zahl der im Altkirchenslavischen nur 

etymologisch gebrauchten griechischen Buchstaben gestiegen.

Die Folge war, daß es eine ganze Reihe ”überflüssiger" Buchsta- 

ben gab, die einen Laut repräsentierten, für den es im k y r ii-  

lischen Alphabet bereits einen Buchstaben gab.

An dieser Stelle setzte Krizaniò an und machte zu seinem 

Grundsatz: "Wieviele einfache Laute es in einer Sprache g ib t, 

soviele Buchstaben muß es auch geben" (к8лйко jecT вь KojeM 

je 3HKy простйх глас0в, тСлико MopájeT вйт и слдв, GI 1). Die- 

sem Prinzip bemühte sich Krizaniò weitgehend zu folgen, obwohl 

auch er sich nicht immer von der traditionellen Schreibweise
9

lösen konnte und "überflüssige" Buchstaben beließ . Nach die- 

sem Grundsatz kam er auch zu der Schlußfolgerung, daß ein Buch- 

stabe, der keinen Laut repräsentiert, auch kein Buchstabe (слб- 

во) sei10. Die weitreichendste Konsequenz gegenüber Smotryòkyj 

war jedoch der Verzicht auf die meisten "überflüssigen" Buch- 

staben in der Schrift, damit einher ging auch eine Vereinfa- 

chung der Rechtschreibung. Das enge Verhältnis zwischen Laut 

und graphischem Ausdruck zwang Krizaniò auch, die lautliche Sei- 

te stärker zu berücksichtigen als Smotryckyj und zu untersu- 

chen, ob einem bestimmten graphischen Ausdruck auch ein bestimm- 

ter Laut entspricht. Dazu gibt er mitunter eine Umschreibung 

der Aussprache einzelner Laute an11, so daß man hier von dem 

Versuch einer - wenn auch recht einfachen - Beschreibung der 

Laute reden kann.

Križanic findet für das Slavische 25 einfache Laute, denen 

25 einfache Buchstaben entsprechen. Die Laute un te rte ilt er in 

Vokale (гласнйци) und Konsonanten (негласнйци. Gl 1)• Die Kon- 

sonanten un te rte ilt er weiter in "ш$мници" und "тончйци", worun- 

ter palatale bzw. ehemals palatale und velare Konsonanten zu
1 2  vverstehen sind . Als besondere Gruppe führt Križanič Verbin- 

dungen von zwei Vokalen, also Diphthonge (дво1гласнйци), an.

Eine weitere Unterteilung der Vokale und Konsonanten wie etwa

bei Smotryckyj, der eine Differenzierung nach artikulatorischen
13 •+ фbzw. prosodischen Merkmalen vornahm , is t  bei Križanic nicht

vorhanden. Als Besonderheit der Sprache Križaničs is t ,  wie be-
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re its  erwähnt, das Akzentsystem zu betrachten, das neben der 

Wortbetonung auch die Quantität eines Lautes und die Into־ 

nation berücksichtigte und damit im Gegensatz zu Smotryèkyjs 

Akzentsystem stand.

00047311 ^ g

2.2.1.2• Das Lautsystem

2.2.1.2.1. Die Vokale

Križanic unterscheidet fünf Vokale: [a ], [e ], [ i ] ,  [o] und 

[u] (Gl 138). Diesen fünf Vokalen entsprechen jedoch keines- 

wegs, wie man erwarten so llte , fünf Buchstaben von Križaničs 

Alphabet. Während die Laute [a ], [e] und [o] jeweils eine gra- 

phische Entsprechung haben, werden die Laute [u] und [ i ]  durch 

ö, y (Gl 136) bzw. j 14, и (Gl 1,139) wiedergegeben. Obwohl Kri- 

žanic wußte, daß er hier gegen sein Prinzip ein Laut = ein Buch- 

stabe verstieß, ließ er trotzdem mehrere Möglichkeiten der 

Schreibung zu, nämlich "wegen der Schönheit der Schrift" (дльа- 

ради красотй писма, GI 139).

Križanic war es jedoch nicht unbekannt, daß es in der von ihm

als ursprünglich betrachteten russischen Sprache auch noch an-

dere Vokale gab. Er hörte genau, daß die Weißrussen (Билор#с1ани),
wenn sie ein ы schrieben, einen Laut aussprachen, der etwa dem

Lautwert des Ypsilon im Altgriechischen entsprach (Obj.46). Umso

mehr überrascht es, daß er behauptet, im Russischen sei die

Schreibung ы auf den Einfluß des Weißrussischen zurückzuführen1̂ ,

die Aussprache jedoch [ i ] ,  oder aber der Unterschied zwischen

[ i ]  und [y] so gering, daß man auf eine Schreibung mit Jery zu-

gunsten einer Schreibung mit и verzichten könne. Die Gründe für

diesen Verzicht sind wohl darin zu suchen, daß es einerseits

in der Muttersprache Križaničs, die ja der von ihm angestrebten

Sprache nahe kam, wie er selbst schreibt, keinen solchen Laut

gab1** und Križanic andererseits das Polnische, auf das er diesen

Laut zurückführt, für verdorben h ie lt17. Außerdem is t  die Ver-

bindung ы nach dem Rechtschreibungssystem Krizanifcs zurückzufüh-

ren auf eine Verbindung von ь und 1 , so daß die Funktion dieser

Verbindung nicht die Wiedergabe eines Vokals [y ], sondern nur

die Wiedergabe einer Verbindung palataler Konsonant + 1 sein 
1 8konnte
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־ 19 -

Vereinzelt erwähnt Krizaniò typisch umgangssprachliche pho-

netische Erscheinungen des Russischen, so etwa die Formen

вёликоь, малоь, бЭльшоь, мёныіюь usw. (GI 53) im Nom. Sg. des

Maskulinums oder auch житjò, твоj Ò und einige andere Formen

(0bj.40). Uber den Gebrauch dieser Formen hinsichtlich der von

ihm angestrebten Sprache äußert sich Krizaniò nicht, in sei-

nen Paradigmen der Adjektive kennt er jedoch nur die Endung -иь

(великиь, GI 36).

Interessanterweise erwähnt Krizaniò weder die Reduktion von
1 9Vokalen noch das Akan'e im Russischen

Die Ausführungen zeigen, daß Križanic offensichtlich, wenn 

ihm auch umgangssprachliche phonetische Erscheinungen des Rus- 

sischen bekannt waren, die Schriftsprache der gesprochenen Spra- 

che vorzog und in seinem System der einfachen Vokale das Vokal- 

system seiner Muttersprache dem russischen Vokalsystem vorzog.

00047311

2.2.1.2.2. Die Diphthonge

Ein Diphthong is t - so Krizaniò - eine Verbindung von zwei Vo-

kalen, die eine Silbe bilden. Demnach findet Križanic für sei-
20ne Sprache zwei Diphthonge: Д, zusammengesetzt aus 6 und A 

oder I und a, und t ,  zusammengesetzt aus 1 und 6 (Gl 1).

Auf die Aussprache der beiden Diphthonge geht er im Ob- 

jasnbenje vivodno o pismë slovenskonvb ausführlicher ein. Zu- 

nächst s te llt  er fest, daß A und Ja bzw. H\ in der Schrift häu- 

f ig  verwechselt werden. Er b i l l ig t  diese Verwechslung jedoch 

nicht und schreibt:

Али межу А да JA jecT разност: абовім, A jecT сложено из 
А да j ;  сйце А: каконб и Греческа двоегласнйца аЛ<ра1־(Ьта, 
льубо AJ: и гл&с змает съ тб1уже Греческоіу 1еднаков: слйт 
нѣкако, и смешан изъ Е да A. J то jâвльaeтce бттуд: што во 
всаком MtCTt, гд* слушно и достб1но пйшетсе А; тамо Заду- 
H ájци H3r0BâpajyT просто Е, а не JA; . . .  A гдѣ се пригоже 
пйшет JA: тамо и они згбдно со Русми изглІша1ут JA; (Q^j 4 0 )

Das heißt also, *ę wird um Südslavischen zu e bzw. einem Laut, 

zusammengesetzt aus e und a. Die Aussprache des malyj Jus als 

Verbindung von i  und a dagegen is t  als die russische Ausspra- 

che zu betrachten, denn Križani6 erwähnt wenig später, daß A bei 

den Russen JA bedeutet (А Русом CMâraeT JA, Obj.41). Darüber
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hinaus findet er jedoch im Russischen auch die Aussprache des 

malyj Jus als [e] (кнёз, Gl 150). Auch die polnische Ausspra- 

che des malyj Jus erwähnt Кгігапіб:

Они [d.h. die Polen] 6 0  за свйтиь, пЙт, девят говорят 
свиенти, пиенть, дьевиенть. (OD3.41)

Daß Križanic diese Aussprache in seiner Grammatik nicht emp- 

f ie h lt,  versteht sich aus seiner Abneigung gegen das Polnische.

Für das Jat' findet Križanic ebenfalls mehrere Varianten, die 

er dann zusammenfassend erläutert:

Ь Харватом cMâraeT И: Сербом Ие? Русом Ие, льубо Е: а Лехом 
размайто JA, А, Е, ИЕ; (Obj 41)

Die von Križanifc z itie rten Beispiele т$ло, р€ка, стрела und 

м̂ д (Kupfer, Messing) weisen a lle  etymologisches Ja t1 auf. Es 

handelt sich also um die Beobachtung der unterschiedlichen Ent- 

Wicklung dieses Lautes in den einzelnen slavischen Sprachen. 

Križanifc findet sogar die Aussprache [ i ]  im Russischen (вира.

Gl 150). An einer anderen Stelle schreibt Križani6 über die Aus- 

spräche der Diphthonge Jat' und malyj Jus:

А Херватй неСживаіЗт ниіедйниіеже: и вь мисто Ь изрйка15т 
И или в. т£ло, с€но, вѣра: велёт тйло, сёно, вера. 143)

Zusammengefaßt bedeutet das:

Im Südslavischen findet Križanifc für das Jat* folgende Ausspra- 

chen: die ijekavische Variante, die von den Serben bevorzugt 

wird, und die ikavische Variante, die von den Kroaten bevorzugt 

wird, wobei jedoch auch die ekavische Variante auftreten kann. 

Ebenso wie aus dem Serbischen kennt Križanic auch aus dem Russi- 

sehen die Aussprache des Jat1 wie im Ijekavischen. Dementspre- 

chend is t die von Križanic in der Grammatik empfohlene Ausspra- 

che des Ja t1 als Verbindung von [ i ]  und [e] zurückzuführen auf 

die ijekavische Variante bzw. auf die russische Aussprache.

Smotryèkyj verwendete die beiden Buchstaben Jat' und malyj 

Jus für die Wiedergabe der Laute [e] und [a] (bei palatalem vor- 

ausgehenden Konsonanten) bzw. [ja ] (im Wortanlaut), te ils  etymo- 

logisch rich tig , te ils  falsch. Jedoch war Jat* bei Smotryckyj 

ein Vokal (J.2), während malyj Jus ein Diphthong war (J.3). Kri- 

žani& betrachtete Jat* und malyj Jus stets als Diphthonge, wenn 

er auch empfahl, Jat' und malyj Jus da zu schreiben, wo eine un- 
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vorliege, die dann durchaus nicht den Charakter eines Diph-
21thongs haben mußte (Obj.41) . Hier zeigen sich die Schwie- 

rigkeiten, mit denen Križanic zu kämpfen hatte, wenn er in sei- 

ner Grammatik möglichst viele Varianten aus den verschiedenen 

slavischen Sprachen berücksichtigen wollte.

2.2.1.2.3. Die Konsonanten

Krizaniò setzt in seinem Alphabet 20 einfache und vier (dem 

Schriftb ild  nach) zusammengesetzte Konsonanten an (Gl 1). 

Einfache Konsonanten sind:

в, в ,  г , д ,  ж, 3,  к ,  л ,  м, н ,  п,  р ,  с, т ,  x ,  ц,  ч ,  ш, v,  ь .
Zusammengesetzte Konsonanten sind:

ль, нь, дь, ть (nämlich zusammengesetzt aus Konsonant und ь) . 

Diese 24 Konsonanten un te rte ilt Krizaniò in "Sumnici" (ж, 4 , 

ш, qi, ль, нь, дь, ть) und "Tončici" (alle übrigen).

Es entsteht die Frage nach dem Sinn dieser Unterteilung.

Aus den Paradigmen der Substantive врат und кріль geht her- 

vor, daß es sich hierbei um den Unterschied zwischen palatalen 

bzw. ehemals palatalen und velaren Konsonanten handelt, denn als 

Erläuterung zu dem zweiten Deklinationsbeispiel краль gibt Kri- 
žanic an:

А ко второму Зэору npHCTojeT, KŐja се кончёт на негласнйци 
mÎMHHje: ce jecT, на ДЬ, Ж, ЛЬ, НЬ, Ч, Ш, ф и на Ц и Ь.

(GI 5)

Križanic wußte, daß diese Konsonanten gegenüber den anderen Kon- 

sonanten eine Sonderstellung einnahmen, die sich durch phone- 

tische Besonderheiten im Paradigma des Substantivs кpâль gegen- 

über dem Paradigma des Substantivs врат ausdrückte (etwa den 

Wechsel e/о im Instr. Sg., Gen. und Dat. P l., der ja le tz tlich  

auf die Unterscheidung von o- und jo־Stämmen zurückgeht), oder 

auch in verschiedenen Verbalformen in Form von Alternationen 

der "Toncici" mit den "Sumnici" zum Ausdruck kam (казати - ^жем 

GI 83 u .a .), jedoch hatte er offensichtlich Schwierigkeiten, die 

Besonderheit dieser Konsonanten zu charakterisieren, zumal die 

P a la ta litä t einiger Konsonanten schon verlorengegangen war. Der 

Begriff "Šumnici", mit dem Križanič diese Konsonanten bezeichnet 

bezieht sich sicherlich in erster Linie auf die Qualität der AusMichael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9
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Sprache der Konsonanten ж, ш, ч und щ, die Konsonanten дь, нь,

ль und ть werden dadurch weniger charakterisiert.

Die Unterscheidung von "Toncici" und "Šumnici" is t gegenüber

Smotryckyjs Konsonantensystem neu. Smotryckyj kannte keine Un-

terscheidung zwischen palatalen und velaren Konsonanten, sondern

charakterisierte lediglich die Endung eines Wortes durch Jer1

oder Jer (въ слбгах же согласным припрлокенна, ъ oÿGo дебелое,

ь же тонкое <ЬкончанѴе твбрлтъ, J.2b) ohne Rücksicht auf den vor-

hergehenden Konsonanten, von dessen Qualität ja le tz tlich  die

Wahl der Endung abhängig war. Krizaniò hingegen unterschied

nicht palatale bzw. velare Endungen im Sinne Smotryôkyjs, son-

dem palatale bzw. velare Konsonanten und machte die Wahl der

Endungen von diesen abhängig, also ein anderes Verfahren.

Der Auswahl der "Sumnici" lag vermutlich das Konsonantensy-

stem der Muttersprache Križaničs zugrunde. Vom Standpunkt des

Russischen aus betrachtet fehlen zu zahlreichen Konsonanten die

palatalen Entsprechungen. Die Laute, die durch die Buchstaben
22ж, ш, ч, ш , нь und ль repräsentiert werden, werden auch in

der heutigen serbokroatischen Sprache wie funktionell palatale Kon
nanten behandelt (vgl. etwa Instr. Sg. muzern, konjem usw.), obwohl

23ž und š bereits velar sind , dasselbe g i l t  auch für den Laut,

der durch дь repräsentiert wird, wofür Krizaniò das Beispiel

дбждь anführt (Gl 5), also serbokroatisches dažd, welches im

Deklinationsparadigma teilweise palatale Endungen aufweis t  (so

im Instr. Sg. daždem). Die russische Form дбждь mit palatalem

Auslaut hat Križanic v ie lle ich t gerade wegen der im Serbokroati-
24

sehen geläufigen palatalen Variante nicht gestört . Entsprechend

dem serbokroatischen Konsonantensystem störte Križanic aber die

palatale Aussprache des ть in dem Wort гость, гостja, das er

verbessert zu rÖcT, госта, da ja im Serbokroatischen ein ur-

sprünglich palatales t 1 bereits zu einem velaren t  geworden war

und auch in der Deklination bereits o-stämmige Endungen auftra-

ten. Daß Križanic unter den "Sumnici" auch ть angibt, hat sei-

nen Grund vermutlich in einer Erscheinung, die typisch für das

Cakavische is t. Das Vorkanmen dieses Lautes beschränkt sich näm-

lieh im Gramatično izkazanje auf Fälle wie нбть, петь (GI 130),

also Fälle, in denen palatales t 1 zurückgeht auf * k t j,  was eine
25Besonderheit des čakavischen darste llt (štokavisch wäre noò, 

pec zu erwarten) und vermutlich als Element von Križaničs Mutter- 

spräche in die Grammatik übernommen wurde.
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Einen weiteren Hinweis auf den Aufbau des Konsonantensystems 

der Grammatik Križani&s lie fe r t  die Aussprache der Konsonan- 

ten. Im allgemeinen muß man wohl für die Konsonanten, wenn nicht 

von Križanic anders angegeben, eine velare Aussprache annehmen, 

denn palatale Konsonanten bezeichnet er in der Regel durch Jer'. 

Interessant hinsichtlich der Aussprache sind vor allem die Lau- 
te, die durch die Buchstaben ь und ф repräsentiert werden.

Jer1 is t  nach Križanic grundsätzlich als Konsonant zu wer- 

ten (Gl 127) und als [ j ]  zu realisieren, unabhängig von den 

anderen Funktionen, die Jer1 von Krizaniò noch zugeschrieben 

werden.

Hinsichtlich der Aussprache von ф s te llt  Križanic fest, daß

es bei verschiedenen slavischen Völkern unterschiedlich ausge-

sprochen wird. Die Russen sprechen es wie eine Verbindung von

[Š] und [c] , die Serben wie [ t ' ] ,  die Kroaten wie [ о * ] aus, dies

is t  nach Križanic auch die richtige Aussprache (Gl 130). Als

Beispiele für den Laut [с 1] bringt Križanic die Wörter ночь,

печь. Dementsprechend könnte man vermuten, daß es sich um die
26kajkavische Variante handelt , möglicherweise - berücksich- 

t ig t  man Krizanics Schreibweise чь mit Jer' im Unterschied zu

4 - mit einer sehr palatalen Aussprache. Ähnlich wie bei den 

Diphthongen schreibt Križanic auch hier den Buchstaben ф für e i- 

ne urslavische Lautverbindung, die in den einzelnen slavischen 

Sprachen unterschiedliche Reflexe kennt, und is t sich dessen 

vo ll bewußt, denn er selbst schreibt, daß man den Buchstaben ф 

eigentlich durch чь ersetzen könne (Gl 130), offensichtlich 

zieht er jedoch nicht die Konsequenzen.

Die sonantischen 1 und r empfiehlt Križanic zu vermeiden, wie 

er überhaupt Konsonantenverbindungen aus dem Wege geht, indem 

er Vokale einschiebt, so verbessert er die Formen крёсл, вёсл, 

uâpcTB usw. zu крёсел, вёсел, цірстов. Im Serbokroatischen auf- 

tretendes sonantisches r gibt er nach längeren vergleichenden 

Betrachtungen durch eine Schreibung mit Vokal + r wieder (твёрд, 

мертов usw., Gl 134) , für sonantisches 1 empfiehlt er die Schrei-
«

bung -o l- (Болгарин, вблк usw., Gl 135), die der russischen und 

kroatischen Aussprache entspricht, er erwähnt jedoch auch das 

aus sonantischem 1 entstandene и (БСгарин, в$к, GI 135), das er 

auch im Kroatischen findet.

Man kann schließlich feststellen, daß das Konsonantensystem 

der von Križanic beschriebenen Sprache eine Anzahl von typisch
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serbokroatischen Erscheinungen enthält. Damit steht Križanic 

im Gegensatz zu Smotryckyj, der seinerseits das Kirchenslavi-
27

sehe, vermischt mit ukrainischen Elementen , in seiner Gram- 

matik beschrieb.

2.2.1.3. Rechtschreibung

Fragen der Rechtschreibung hatte Križanifc, bevor er seine Gram- 

matik schrieb, bereits ausführlich im Objasnbenje vivodno о 

pismë slovënskarrb behandelt. Die slavische Schrift war - so 

schrieb Križanic - Hauf v ie lfä ltige  Art verändert und fast ver- 

schwunden" (писмо наше . . .  мнбзими и размайтими спосббми jecT 

превращено, и будто задавльено, Obj., 1. Vorwort, S.27). Daher 

schien ihm eine Reform der Schrift dringend notwendig. Ausdrück 

lieh hebt er hervor, daß die slavische (־kyrillische) Schrift 

bisher "a lle in  von Smotryckyj" (от 1едйного Смотрйцкого) behan- 
delt worden, ansonsten jedoch noch nie "einer Beurteilung unter 

worfen" (на разс^женіе възято) worden sei. Diese Aussage is t 

wohl so zu verstehen, daß unter den Krizaniò bekannten Gramma- 

tikern Smotryckyj der einzige war, der sich mitunter kritisch 

über das kyrillische Alphabet äußerte und immerhin auf die über 

flüss igke it einiger griechischer Buchstaben hingewiesen hatte 

(J.5), während Bohorič oder auch Zizanij in ihren Grammatiken 

led ig lich eine Beschreibung der orthographischen Verhältnisse 

ohne Rücksicht auf die Überflüssigkeit der griechischen Buchsta 

ben lie ferten.

Smotryòkyj hatte in seiner Grammatik, wie bereits erwähnt, 

die Schreibgewohnheiten der Abschreiber festgehalten und somit 

auch griechische Buchstaben in seinen Regeln zur Rechtschrei- 

bung berücksichtigt, Križanič dagegen verzichtete auf a lle  grie 

chischen Buchstaben, die durch das kyrillische Alphabet ausge- 

drückt werden konnten. Die Regeln für die Rechtschreibung mit 

kyrillischen Buchstaben gewann Križanič dann te ils  durch das 

Bestreben, jeweils einen Laut nur durch einen Buchstaben wie- 

derzugeben (wobei sich die Rechtschreibung von selbst ergab) , 

te ils  durch sprachvergleichende Betrachtungen. Die Neuerungen 

Križaničs in der Rechtschreibung gegenüber Smotryòkyjs Recht- 

schreibungssystem lassen sich in mehrere Punkte gliedern:
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- 25 -

1) Ablehnung griechischer Buchstaben und sonstiger aus dem 

Griechischen stammender Elemente in der Schrift.

Von Smotryòkyj wurde in bestimmten Kasus ein Unterschied

zwischen der Schreibung der Endung mit о und (!) gemacht (J .6 ) ,

den Krizaniò mit Recht für überflüssig h ie lt, da es ” in sol-

chen Fällen keinen Unterschied in der Lautung gibt" (вь такб־

вих мйстех нйт нйкакови1еж глѣсЪ разности, GI 129). Die дгіе-

chischen, im Kirchenslavischen gebräuchlichen Buchstaben 3 und *

schreibt er mit kyrillischen Buchstaben nc und kc (GI 129). K ri-

zaniò wendet sich weiterhin gegen eine Schreibung гг für eine

Verbindung der Laute [n] und [g], wie es etwa der griechischen

Schreibweise entsprach, die auch Smotryckyj vorzog (J.2), und

empfiehlt die Schreibung mit нг (ангел, евангёл1е. Gl 128). Den

Buchstaben ф läßt Krizaniò nur noch in Wörtern fremden Ursprungs

zu (Филйп, февраль, Gl 129), und da, wo Phi für ein ursprüngli-

ches Theta steht (Фебдор, GI 130), wegen der "alten und fest an-

genommenen Gewohnheit" (дльаради старого и крйпко завзетого

овйкньен1а, GI 130), obwohl er hier die Schreibung mit k y r i l l i -

schem т vorziehen würde. Krizaniò verzichtet auch weitgehend

auf das griechische Ypsilon, nachdem er die v ie lfä ltigen  Funkti-

onen des Ypsilon im Griechischen beschrieben hat, und zieht fo l־

gende Konsequenzen: er empfiehlt, die griechischen Diphthonge

av, 6v durch ав, ев wiederzugeben (Август, Евдокй1а), den grie-

chischen Diphthong ov dagegen durch S (GI 13 6 ). überraschender-

weise duldet Križanic jedoch den kyrillischen Buchstaben у neben

dem weitaus häufigeren S.

Darüber hinaus t r i t t  Kriźanió gegen die Schreibung des grie-

chischen Spiritus lenis im Slavischen ein, denn - so schreibt

er - "der Spiritus lenis is t  [schon im Griechischen] absolut

nicht notwendig und vö llig  nutzlos, und was er bei uns bedeuten

könnte, weiß keiner. Denn wo kein Spiritus steht, da können wir

auch ohne besondere Bezeichnung wissen, daß wir unbehaucht aus-
2Яsprechen müssen” (GI 131)

Smotryckyj tra t in seiner Grammatik für eine Wiedergabe von 

fremden Wörtern in der jeweils in der Sprache gebräuchlichen Or- 

thographie ein, so daß er zur Wiedergabe von griechischen Wör- 

tern die griechischen Buchstaben benötigte (J.9). Križanic hin- 

gegen t r i t t  für eine lautgetreue Wiedergabe von fremden Wörtern 

mit kyrillischen Buchstaben ein, soweit nicht bereits tra d itio - 

ne ll andere Schreibweisen vorhanden sind (etwa, wie bereits er-

00047311
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wähnt, Феодор mit Phi für griechisches Theta, das er durch т 

wiedergeben würde, GI 130, 137), daher empfiehlt er beispiels- 

weise die ursprüngliche Schreibweise Аврахам s ta tt Авраам, Ба- 

б и л о н  s ta tt Вавилон (Gl 137) usw., also mit в s ta tt в, wie es 

die im Griechischen übliche Aussprache war.

2) Križanič vereinfachte das kyrillische Alphabet. Er verwarf 

den im Ukrainischen und von Smotryèkyj gebrauchten Buchstaben 

i* und ließ nur г zu mit dem Hinweis, daß die Aussprache von г 

als Hauchlaut, wie bei den Tschechen und Weißrussen üblich, 

falsch sei (GI 127). Er verzichtete auch auf den Buchstaben s 

und schrieb stattdessen 3 (зелб, GI 129).

Die Schreibung von m, a  und t  erk lärt Krizaniò durch verglei- 

chende Betrachtungen. Den Buchstaben щ würde er auch durch чь 

wiedergeben, er läßt ihn aber dennoch bestehen wegen der Tra- 

d ition  und der unterschiedlichen Aussprache in den einzelnen 

slavischen Sprachen (Obj.62).

Auf die Schreibung von a und fc geht Krizaniò im Gramatično 

izkazanje nur kurz ein (GI 143, 150), präzisere Angaben finden 

sich im Objasnbenje vivodno o pismë slovenskomb. Nachdem er die 

verschiedenen Entwicklungen von a  und fc in den slavischen Spra- 

chen dargestellt hat, schreibt Križanic:

затоже, гдЪкбли се находит таково размайто и незгбдно из- 
roBâpaHje: тамо се слушно пишет а, да t. А на почйткѣх 
пак рѣчёь нйт такбвее разности и незгбди: него гдѣкбли въ 
коеь р€чи на почяткѣ стойт Ja: тамо вса та_завлІченja эгбд- 
но H 3 r0 BÔpajyT Ja: . . .  И потом же, гдѣ почятбк jecT от Je.

(Obj .41)

Das bedeutet also, Križanic empfiehlt, malyj Jus und Jat' nur 

da zu schreiben, wo sich die einzelnen slavischen Sprachen in 

der Aussprache, so wie er sie dargestellt hat, unterscheiden.

Die Regeln zur Rechtschreibung stützen sich offensichtlich auf 

folgendes Prinzip: Križanic geht es um die Trennung von etymo- 

logischem -e- (je־ ), -a- (ja-) und etymologischem -ę- (ję-) , ë, 

die, nachdem sie in einzelsprachlicher Entwicklung lau tlich  mit 

anderen Vokalen zusammengefallen waren, mit diesen in der Schrift 

verwechselt wurden. Einen Fall mit etymologischem malyj Jus im 

Anlaut findet allerdings Križani0 in dem Wort а з и к  (Obj.41).

Diese Regeln setzen natürlich bei einem Benutzer dieser Gram- 

matik die Kenntnis slavischer Sprachen voraus, so daß diese Re- 

geln, so begründet sie auch sind, für einen der slavischen Spra- 
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Smotryèkyjs Festsetzung, 1־a immer am Wortanfang und ж immer in 

der Mitte bzw. am Ende eines Wortes zu gebrauchen (J.7b), ein- 

facher durchzuführen war. Hinsichtlich des t  begnügte sich Smo- 

tryćkyj mit der Feststellung, daß es in allen Silben Vorkommen 

kann.

Bezüglich des Jer (bei Križanič: Jop) vermerkt Križanič, daß 

man es überall dort schreiben müsse, wo ursprünglich ein Vokal 

stand, der jedoch ausgefallen sei, so bei den Präpositionen въ, 

къ und съ für во, ко und co (GI 132). Die Schreibung von Jer am 

Wortende nach Konsonanten hält er für überflüssig und bricht da- 

mit mit der Tradition, velare Konsonanten am Wortende stets durch 

Jer zu bezeichnen, wie es auch Smotryèkyj in seiner Grammatik 

regelmäßig gemacht hatte.

Fast hätte Križanič auch sonantisches r durch die Schreibung 

Jer + r wiedergegeben, da, wie er fe s ts te llt, in verschiedenen 

slavischen Sprachen anstelle von sonantischem r wie etwa im 

Tschechischen Verbindungen von Vokal + r auftreten, so daß eine 

Umschreibung durch Jer + r den unterschiedlichen Entwicklungen 

gerecht geworden wäre. Križanic verzichtet jedoch auf eine sol- 

che Schreibung, da er eine Verbindung ър- im Wortanlaut nicht 

zulassen möchte, und zieht eine Schreibung mit Vokal + r vor 

(GI 134).

Krizänic strebte eine konsequente Schreibung des Lautes [ j ]  

an. Er bemerkte, daß man den Laut [ j ]  in der Schrift durch vier 

verschiedene Buchstaben ausdrückte: נ , и, v und ь, und man die- 

se Buchstaben teilweise wie [ j ] ,  teilweise wie [ i ]  aussprach. 

Deswegen führte er den Buchstaben j in die Schrift ein**0 und 

meinte, es sei am besten, wenn man j immer zur Wiedergabe des 

Vokals [ i ]  schreibe und ь immer zur Wiedergabe des Konsonanten 

[ j ]  (GI 138). Allerdings glaubt er, die Schrift werde dadurch 

unschön (HecTpÖjHO) wegen der zu häufigen Schreibung des Buch- 

stabens Jer'. Daher s te llt  Križanič eine Reihe von Regeln über 

die Schreibung von ь und j  auf.

Sowohl ь als auch j haben eine doppelte Funktion:

Jer1 pa la ta lis ie rt immer den vorhergehenden Konsonanten und ver- 

bindet sich mit ihm zu einem Laut (GI 139). Als Beispiele führt 

Križanič die Wörter мбльен, гоньен an. Darüber hinaus dient Jer' 

zur Wiedergabe des Konsonanten [ j ]  (GI 127). Der Buchstaben j 

hingegen kann sowohl den Laut [ j ]  als auch den Laut [ i ]  wieder- 

geben. Im ersten Falle heißt er bei Križanič "Jod", im zweitenMichael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9
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Falle "Ichota" (GI 127). Der Unterschied zwischen den Buch- 

staben и und j lieg t darin, daß man j immer im Wortanlaut, 

и dagegen immer in der Wortmitte schreibt (GI 139).

Die Schwierigkeiten liegen demnach in der Rechtschreibung 

von Jer' und Jod zur Wiedergabe des Lautes [ j ]  und in den Fäl- 

len, wo Jer1 und Jod aufgrund ihrer Doppelfunktion aufeinander- 

tre ffen , d.h., wo eine Schreibung mit j j  oder ьь entstehen wür- 

de. Križanič gibt ausführliche Regeln für die Rechtschreibung 

von Jer1 und Jod in seiner Grammatik auf den Seiten 139-142 

und 143-144. Zusammengefaßt lassen sich folgende Grundsätze 
formulieren:

1) Im Anlaut eines Wortes steht immer j ,  jedoch vor unmittelbar 
nachfolgendem и oder Ichota steht immer ь (GI 143).

2) Im Inlaut is t der Zusammenstoß von zwei gleichen graphischen 

Ausdrücken ( j j  bzw. ьь) zu vermeiden. Im Inlaut steht zur Wie- 

dergabe des Lautes [ j ]  vor, zwischen und nach Vokalen stets j 

(GI 140-141), geht jedoch ein i-Vokal unmittelbar voraus oder 

fo lg t er unmittelbar, steht immer ь (GI 140-141, 143). Križanic 

unterscheidet in dieser Position genau zwischen palatalisierten 

Konsonanten und Verbindungen von velaren Konsonanten mit Jod, 

z.B. мольен mit palatalem 1* und daher auch einer Schreibung mit 

ь gegenüber лЗдіа, BÖTje mit j (GI 139), was offensichtlich die 

Wiedergeibe des čakavischen ladja, b itje  da rs te llt, während rus- 

sisch eher ладьіа, вить1 е zu erwarten wäre. Stokavisch lauten 

die entsprechenden Formen latía, biče.

Weiterhin verdienen Beachtung die Fälle, in denen der Zu- 

sammenstoß von ь und 1 (als graphische Variante zu j  mit der 

Lautung [ i ] )  eine Verbindung ы ergibt. Križanič geht einer sol- 

chen Schreibung aus dem Weg, indem er נ durch и ersetzt, weil 

dadurch einerseits die Schrift "schöner" (cTpojmije) wird, an- 

dererseits, weil "die Weißrussen den richtigen Laut des ы ver- 

ändert haben" (эіто, jeace cöt Билор$с1ани складЗ ы npâBHb jero 

глас преминйли, Gl 143).

3) Im Auslaut is t nach Križanič zur Wiedergabe des Lautes [ j ]  

stets ь zu schreiben (GI 143).

Das System der Rechtschreibung von Jer' und Jod is t  von K ri- 

žanič gewissermaßen nach optischen Gesichtspunkten gestaltet 

worden. Daß Križanič seinen eigenen Prinzipien nicht zu folgen 

vermochte und Jer' und Jod verwechselte, hat Eekman hervorge- 

hoben1*־.
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Die Schreibung mit Jod im Anlaut ermöglichte Križanic eine Ver-

einfachung der kyrillischen Schrift. Er verzichtete auf das э

zur Wiedergabe des Lautes [e] und empfahl, für den Laut [e]

stets kyrillisches e zu schreiben, dagegen im Wortanlaut in sia-

vischen Wörtern stets je , denn ־ so schreibt er - "in  unserer

ganzen Sprache gibt es kein einziges Wort, das mit einem reinen
32e ohne j  Vorschlag anlautet" (GI 128) . Die Einführung des j־

ermöglichte Križanič auch den Ersatz der Ligaturen hü, »־в, н> 

und auch des ** durch eine Schreibung mit j + einfachem Vokal.

Križanič war also bestrebt, mit einem Minimum an Buchstaben 

auszukommen, so daß sich die Rechtschreibung an vielen Stellen 

bereits durch das Vorhandensein nur eines graphischen Ausdrucks 

ergibt. Unklar werden die Regeln Križaničs stets dann, wenn er 

versucht, mit einem Buchstaben die unterschiedliche Aussprache 

in verschiedenen slavischen Sprachen wiederzugeben (so etwa im 

Falle von ѣ,ж und t») , wodurch die Anwendung der Regeln kompli- 

z ie rt wird, oder auch da, wo er sich aus traditionellen und 

rein visuellen Gründen nicht für eine Neuerung und damit für 

die Schaffung von eindeutigen Regeln entschließen konnte (dies 

b e tr if f t  vor allem die Schreibung von j und ь).

2.2.2. Die Wortarten

2.2.2.1. Das Substantiv

2.2.2.1.1. Die Einteilung der Substantive

in Gruppen

In der Einteilung der Substantive in Gruppen bestehen einige 

wesentliche Unterschiede zwischen Križanic und Smotryòkyj.

Smotryckyj hatte unter dem Oberbegriff ймж (nemen) nominale 

Wortarten und deren Ableitungen k la ss ifiz ie rt. Die Nomina un- 

te r te ilte  er zunächst in "Eigennamen" (ймена собственна*) und 

"Appelativa" (ймена нарицателнаж, J.16b). Die Appelativa unter- 

te ilte  er dann weiter in "Substantive" (ймена существйтелнаж), 

"Kollektiva" (ймена собирателнаж) und "Adjektive" (ймена прила- 

гателнаж). Die Adjektive unterte ilte  er dann nach der Bedeutung 

in verschiedene Gruppen (J.17) Bei den Nomina führte er jedoch 

unabhängig von der oben genannten Unterteilung die Unterschei- 

dung von "ursprünglichen" (первообразнаж) und "abgeleiteten"
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(производная) Nanina ein (J.25b). Die abgeleiteten Nomina un- 

te r te ilte  er in verschiedene Gruppen, worunter auch adjekti- 
vische Gruppen auf tauchen, die er bei der Unterteilung der M- 

jektive bereits erwähnt hatte (J.26, etwa Possesivadjektive).

Smotryckyjs Unterteilungen sind also nach mehreren Gesichts- 

punkten vorgenommen worden, nämlich unter Berücksichtigung der 

Wortart in Verbindung mit der Bedeutung und nach der Wortbil- 

dung, ebenfalls unter Berücksichtigung der Bedeutung. Die Be- 

hand lung der Wortarten erfolgte dann in der Reihenfolge Substan- 

t iv ,  Adjektiv, Zahlwort, wobei die beiden letztgenannten Wort- 

arten nicht scharf getrennt wurden.

Križanic behandelt zunächst Substantive und Adjektive, 

später dann die Zahlwörter. Er verzichtet auf komplizierte Un- 

terteilungen und bespricht die verschiedenen Gruppen dieser 

Wortarten in Form von Aufzählungen ohne Rücksicht auf ursprüng- 

liehe oder abgeleitete Nomina, obwohl er diesen Unterschied 

in seiner Grammatik durchaus k e n n t . Das Fehlen einer Unter- 

teilung im Sinne Smotryckyjs und die getrennte Behandlung von 

Substantiven und Adjektiven einerseits und Zahlwörtern anderer- 

seits macht die Darstellung Križaničs übersichtlicher und de- 

monstriert, daß Križanic sich vö llig  von der griechischen Tradi- 
tion gelöst hat.

Zunächst unterscheidet Križanič Eigennamen und Appelativa 

(властйта и 0 пц1ена [овст01на], Gl 46), diese Unterscheidung 

war bei Smotryòkyj grundlegend. Es folgen bei Križanic weitere 

Gruppen von Substantiven, worunter auch alle von Smotryòkyj an- 

geführten Gruppen mit Ausnahme pejorativer Bildungen (о^ничижй- 

телный видь ймене, J.26) Vorkommen. Die von Smotryckyj erwähn- 

te Gruppe властелинный вйдь й^ене, d.h. der Typ царь - царевичъ, 

findet sich bei Križanic unter der Gruppe осовнЕ разнйта [о б - 
CTÔjHa] (Gl 47), die Gruppe глаголный вйдь ймене unter der Be- 

Zeichnung ди1Інна [OBCTÔjна] (Gl 49). Alle übrigen Gruppen von 

Substantiven bei Smotryckyj haben eine direkte Entsprechung bei 

Križanic, das sind: Substantive zur Bezeichnung der Herkunft 

(Typ Л в о в а н й н ъ ), von Smotryckyj als бтечествный вйдь ймене be- 

zeichnet, von Križanic als домовЙнна [овст01на] (Gl 46), Sub- 

stantive zur Angabe der Zugehörigkeit zu einem Volk oder Staat, 

von Smotryckyj als ѴазыческѴй вйдь ймене, von Krizaniò als на- 

родна [ OBCTÔj на ] bezeichnet, und eine Gruppe von Diminutiva 

(о^малйтелный вйдь ймене, йменьшална [о б ctôj на], GI 51).
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Križanič unterscheidet jedoch noch weitere Gruppen, für die 

er, wie auch für die von Smotryckyj übernommenen Gruppen, ty - 

pische Suffixe als formale Kennzeichen für die Zugehörigkeit 

der Substantive zu den einzelnen Gruppen angibt• Im einzelnen 

unterscheidet er dabei noch folgende Gruppen: eine Gruppe von 

Abstrakta und Sammelbegriffen auf -ство, abgeleitet von Substan- 

tiven oder Adjektiven (sog. насто1Інна [овст01на], Gl 48), eine 

weitere Gruppe von Abstrakta (Ableitungen mit den Ausgängen 

-ост, -та, -ва, -на und -да, sog. какбвостна [obctòj на], Gl 50), 

darüber hinaus Kollektiva (совирЗлна [oBCTÒjHa]), die von Smo- 

tryòkyj als besondere Art der Nomina k la ss ifiz ie rt wurden, nicht 

jedoch unter die Substantive fie len, nomina loci (мйстна [о б - 
CTÔjHa]), nomina instrumenti (ор8дна [OBCTÔj на]), eine Gruppe 

von Substantiven, die einen Bezug auf die Materie nehmen, aus 

der etwas besteht (подвилйнна [овст01на], z.B. говедина, дСвб- 

вина usw.), und eine Gruppe von Substantiven, die die Ähnlich- 

ke it mit etwas bezeichnen (сподбвна [OBCTÔj на], Gl 51).

Križanič unterscheidet weitere Gruppen nach Kriterien aus 

der Wortbildung, ohne diese Gruppen bedeutungsmäßig näher zu 

bestimmen. Das sind eine Gruppe Substantive, "zusammengesetzt 

aus Präpositionen und Nomina" (складёна из предлбжков и 1мён), 

und eine Gruppe Substantive, "zusammengesetzt aus Nomina oder 

Verben" (складёна из 1мён, ричЙн). Es folgen zwei Gruppen mit 

Beispielen für die Anwendung der Suffixe -тва und -ина und eine 

Beschreibung deren Funktionen. Den Abschluß der Aufzählung b i l-  

den Substantive mit der Vorsilbe не- (отрицална [OBCTÔjна],  Gl 

53). Insgesamt unterscheidet Križanič 18 Gruppen unter den Sub- 

stantiven gegenüber 6 Gruppen bei Smotryòkyj. Im Nachtrag zu 

seiner Grammatik (GI 252-256) bringt Križanič noch Beispiele 

für den falschen bzw. schlechten Gebrauch von Suffixen ver- 

schiedener Art bei der Bildung von Substantiven.

Die Darstellung zeigt, daß Križanič die Substantive bedeu- 

tend genauer analysiert hat als Smotryòkyj. Abgesehen von e i- 

ner Einteilung der Substantive in Gruppen ging es Križanič h ier- 

bei wohl vor allem um die Heraussonderung und Klassifikation von 

Suffixen und um Mechanismen aus der Wortbildung. Er is t  bei sei- 

ner Gruppierung allerdings nicht konsequent verfahren, wenn er 

auf der einen Seite semantische Kriterien heranzieht, auf der 

anderen Seite jedoch rein formale Kennzeichen aus dem Bereich 

der Wortbildung oder einfach Suffixe zur Charakterisierung einer
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bestijnmten Gruppe verwendet. Jedoch is t Križanič hierin be-

re its  ein ganzes Stück weiter als Smotryckyj, der die Wort-

bildung praktisch nicht behandelt hatte. Eine ähnliche Eintei-

lung in Gruppen nimmt Križanifc auch bei der Behandlung der Ai-
3 4jektive vor

2•2•2.1.2. Die grammatischen Kategorien des Substantivs

Grammatische Kategorien des Substantivs gibt es bei Križanič 

und Smotryòkyj je drei: Genus, Kasus und Numerus.

Die Zahl der G e n e r a  bei Križanič unterscheidet sich be- 

trächtlich  von der Zahl der Genera bei Smotryčkyj. Križanič be- 

schränkt sich auf die drei Genera Maskulinum, Femininum und 

Neutrum, eine Unterscheidung von vier weiteren Genera wie bei 

Smotry&kyj, die ja le tz tlich  nur Kombinationen der Genera Mas- 

kulinum, Femininum und Neutrum darstellen, kennt Križanič 

nicht (vgl. Gl 2, J.22). Er erwähnt lediglich einige der Fälle, 

die von Smotryckyj unter dem Genus generale (ббщѴя рбдъ) genannt 

werden, und schreibt darüber:

Смотрйцкиь вличет наш j e 3 H K ,  да б и  сподбвен в й л  в о  всем 
Грецком® и ЛатЙнскомС. J вйдвці іеже вь онйх іезйкех jecöT 
ника змена дво1 егб племена (мСжскбго и жёнского), потому 
jecT бн и вь нашем 1езйку ника 5мена поставил дво1еплеменна: 
cé jecT, BojBÓfla, с8дй1а, вбьин, тоаница . . .  али вь тбм 
jecT изіавен повлйдок: аво во1вбда, ctøåja, вбьин нйколиж 
нйсСт слйшена вь женском племенС. A пиіаница î5 Словенцев 
нйколиж неслйшено вь мСжскбм, нб лише вь женском.

(GI 21-22)

Križanič spricht sich also gegen eine Übereinstimmung der Formen 

bei Unterscheidung des natürlichen Geschlechts aus. An einer 

anderen Stelle verbessert er die polnische Form ob пи1аница zu 

ob nnjaHeu (GI 32) oder das feminine ова хСдйна zu ова хЗдЙнка, 

während die maskuline Entsprechung ob хвдйна lautet (GI 33). 

Križanič strebt also eine Unterscheidung der Genera durch mor- 

phologische M itte l an und is t  gleichzeitig bemüht, das gramma- 

tische Geschlecht eines Wortes eindeutig festzulegen. So lehnt 

er auch die Unterscheidung tbÖj  сирота : TBojá сирота ab und 

läßt nur TBojá сирота als rich tig  zu (GI 33). Durch diese genaue 

Festlegung werden natürlich weitere Genera wie bei Smotryckyj 

überflüssig. Zweigeschlechtige Substantive läßt Križanič nurMichael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9
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dann zu, wenn dabei nicht eine Differenzierung nach dem natür- 

liehen Genus, sondern eine vö llig  andere Bedeutung vorlieg t, 

wie etwa in ова др0жв0 ־ o b  дрЗжвк, wobei das Femininum soviel 

bedeutet wie совйт, das Maskulinum jedoch soviel wie дрВг, und 

in einigen anderen Fällen (GI 33, 35).

Križanic unterscheidet wie Smotryèkyj sieben K a s u s  

(GI 3, J.27b), die sich historisch gesehen entsprechen. In te r- 

essant is t die Terminologie Križaničs, der die Kasus ■teils wie 

Smotryèkyj nach ihrer Funktion (именнЙк, зовнЙк), te ils  nach 

einer Präposition bezeichnet, die mit dem entsprechenden Kasus 

verbunden wird, so heißt etwa der Genetiv bei Križanič 5скерник, 

weil er nach der Präposition jenep gebraucht wird, der Dativ 

противник, da er nach der Präposition против gebraucht wird usw. 

Smotryckyj hatte in seiner Terminologie die griechisch-lateini- 

sehe Tradition berücksichtigt und die Termini übersetzt, etwa 

родителный падежь - Genetiv, дателный падежь - Dativ usw.

Križanič unterscheidet ebenso wie Smotryèkyj drei N u -  

m e r i ,  nämlich Singular, Dual und Plural (GI 2, J.26b). A lle r- 

dings sind die Dualformen bei Križanič bereits weitgehend durch 

die Pluralformen verdrängt, denn "der Dual bringt der Sprache 

keinen Nutzen und keine Schönheit" (двоьйчно число нйкокови1еже 

корйсти н&т липотй іезйкб непривавльа1ет, GI 123) und "es is t  

schöner, überall im Plural zu sprechen" (лйплье jecT вездй го- 

ворйт вножйнним числом). Darüber hinaus wendet er sich auch d i- 

rekt gegen Smotryèkyj und bezeichnet dessen Dualformen два Boj- 

вода und два сЗдй1а als "nirgends gehörte Aussprache" (нигдиж 

неслйшено изречёнje, Gl 21).

Ein besonderes Kapitel widmet Križanič den singularia bzw. 

p lura lia  tantum (Gl 30-32). Dabei is t  er mitunter anderer Auf- 

fassung als Smotryckyj:

бв начаток, омет, ова верйга, Bepeja  ̂ Зстна jMajSr вса
чЙсла: сЗпрот СмотрйцкомЗ, кйь ьим да1 ет іедйно вножЙнно.

(GI 31)
<4 S.

Als besondere, sowohl von Križanic als auch von Smotryèkyj her- 

vorgehobene Erscheinung is t  die Kategorie der Belebtheit bzw. 

Unbelebtheit bei den Maskulina zu erwähnen (GI 7, J.39).

Es is t deutlich zu erkennen, daß Križanič die grammatischen 

Kategorien des Substantivs gegenüber denen bei Smotryèkyj ver- 

einfacht hat. Auffallend is t  das Streben nach Eindeutigkeit im
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3 4  с о ч и п кы ія  к р и ж л и н ч л  ВЫП. I.

В ъ  Г р е ч е с к о м  п а к  ja s á u t  о т в ь у д  п и т  тее  н е гл а с в и ц и . J Г р е ч е - 

с к а  ч е р тн в а  jm t « ,  во в са ко м  м ѣ с т ѣ  je c T  гл а с п и ц а : и в и к о г д а г е  н е -  

п р е м ѣ н ь а е тс я  въ н е г л а с в и іу .  З а ч и ѵ  въ Ж и д б в с к и х , Л а т и н с к и х ,  и н а -  

ш и х  р ѣ ч ^ х  Г р е ц и  ч е р тн н у  .10д , льубо  jâ ,  п р е м ѣ н ь а !у т  въ гл а с н и ц у . 

J п о то м , гд ѣ  Ж йдор .іе  ч т $ т , п а  д ва  с кл а д а : J a -к о б : J o -аб : Л о -р ам ; а 

Л а т й в и : M a - jy c ;  K a - jy c :  C e - jy c ;a  м и :Л а -м а : J é -л е и : j é -с е н ; Г р * 'ц и  ч т > т  

н а  т р и  с кл а д  и: Л -а -к о в : Л -о -а в : J -0-р а м ; M a -J -o ; :  (с т р . 1 4 ) K á - j- o ^ :  

C é j־ o ; :  Л-á-Mâ: Л е -л е н :  Л •é -с е н .

З а т о  б л а ж е н и ь  К и р й л ,  зл п  к т о  j a  по сл е  n b é ro , Г р е ко м  на  у г о -  

:K én je : да  би  ч у ш  о н и  м о гл и  н а ш  jaaÓK п р А в ѣ е  я и та т ; и р а з у м ѣ т , к о гд а  

се  ч е р т п н а  Л п р е м ѣ н ь а е т  въ н е гл а с н й ц у : изм нсл ил  je c T  п и т  г и и ш ш х  

скл а д о в : к о я х  сй л а  .)ест с й ц е в а .

в , *с, и. ю, *. 
в  стоит за ja: mia, .!ама. 
к  стоит за je :  tćącpo, j é 3epo 

и стоит за ju: ÚCTKHHA. Лйствина 
ш стоит за jo :  иіклтн, .)Окати 
*  стомг за j y :  *т^о, іутро.

Г p é ко м , к о  п р а в о м у  4Tí*Hjy п й ш с е  р ѣ ч и , п о т р і.б и и  м о ж е п и г  с у т  

ти  с в я зи ; али  нам  С л о в ѣ в ц е м  о т н ь ^ д  н ііс у т  п о л е зн и : н е го  п а ч е  с м \ т -  

н и , за б н в н и , я п с г ік а к о  н е п р и го ж и . А б о в й м  въ н ііш е м  j f l . j i ì r i t ,  ч е р ти - 

н а  Л, г д ѣ -к п л и  пред  c ״6 n j y ,  зли  :1а  c ó 60j y ,  . !т а е т  к  у ! у гл а с н и ц у . и с т а  

je c T  н е гл а с н й ц а : и н ііш и н и и  t ì ìk o  j y  H3r 0 B âpa jyT : (с тр . 1 5 ) и m tr  cc  

60JHT, да би j y  п о ч ти л и  за гл а с н и ц у : ащ е 60 гд ѣ кб л и  бСдет п и са н о , 

Л аблон, . l& j j a ,  .’ U p& B je , С м е р т к :־(! с и  з го д н о  ч т > т  п а  два с кл ;'ц а ; с и ц е , 

Л а б -л о н : Л й д - ja :  З д р а в - je :  С м е р т - jy .  А  Г р ё ко ы  то  въ  к о н ё ц  je cT  н е о б ііч -  

но : и н е м о гу т  и зр е ч ь  н а  два скл а д а ; н е го  п а  т р и ; Л а -д і-а : З д р а -в і-е ; 

С м ё р -T j- y .  Л знто, да б исм о  ми О л о в ѣ н и п , ньйм  на  іг о д б у ,  с в ״ ь ja 3 h k  

п о т о м -ж е  на  н ь й х о в о  к о п  и го  н а б іу н л и , и п о  ньйхо ио м  п а р н в ѣ  n p t•- 

врГітно и зр й ка л и : прО водници  Гр<?ци, въ т й х ж е  р е ч ё п и х , и 7йм под об - 

н и х  м і с т ѣ і ,  над ч е р т й н о іу ,  Л , п и ш у т  д в ѣ  т о ч к и ; с и ц е , Л & 1 .Та, З д р & в ]е , 

С м е р я ю , Ч т е н )е , Л и с тв е , З ё л ]е . Лтнм из д в ѣ х  скл а д о в , твпрЯ т т р к  въ 

н ь й хо в о м  60, и въ  л атм нском  п и с м ѣ , гд ѣ  б ^ д у т  н а д п и са н а  д вѣ  т б ч к и ; 

там о  ■ г je tB o r o  с кл а д а  уч н в Д тсе  д в & .Л т о  о н й  во своем  ja a ń id ;  к р у т о  

р ѣ т к о  ч и н й т : то  je c T , т о к м о  п о  н у ж ѣ ,  ради (с т р . 1 6 ) м ѣ р  или с т р о к  

а іс е в в в х :  гд ѣ  к о  ■ зп 0 .1 п ь е в ]у  п ъ с н н и е  с т р о ч й ц и , нед остает ьим je A H o ro  

скл а д а . Л  вам  п а к  а  во общ ем  го в о р е н ь я , и въ п р о сто м  п й с м ѣ , вё зд ѣ  

н а п о л в и ш я  т и х  т о ч о к : без числа , и р й ч й н и , и п о т р і.б и ; а  не  б м  u p e -
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35СОЯ UBERIS БРИЖЛННЧА ВЫП. I

врн а  .іязйчного . Л.іи 110 всем том, можем мй и тйх точов без пр<•- 
ври га уж іів а т , въ п р и п ж в х  м ѣ с тѣ х : то jecT , над нѣвоим н  чужими 
рѣчм й : и над a á u ie jy  1ic p T ń H o jy , ь,: о чем п о в н ж с  учиніѴгсе cxå3aHje.

P а а д ѣ  л Д .

Прнвіла о чертгівах, J , Jå H, K. י)
*

Овв двѣ чертііви, J, да Н, нъ иаіисм ,)язйцѣ, сут во rcćm ^д в а ко -  
і іи в и :  в могли бисмо |едну Kÿjy-іибуд завречь, и другие самсе ужи- 
»ai: и ладво би спада. 10. Лливед, поколи ободвѣ поесудвьпм 06ú4ajeu 

*

гу і укрѣидьени: можем ьих (:учивіівшн межу иьими pa3.1u4je:) без 
см.тньи, и иолезво ужг ват. Ободвѣх пав у живая, могли (стр. 17) бисмо 
но всяком мѣстѣ, неразлучно льубо ову, льубо ону піісат; какот, J36ítí, 
І І3 5ити: и лучило би 1 с пригоже. Аливёд годитсе учинит различу: да 
нспостаиег сумиьа, будто би двѣ чсртііви суетипм совітом за joAoy 
öíl h постнв.іьсии. Затоже иаь будут ова васлѣд^ущ а правила.

П р а в и л о  Д.

О гласиицѣ н, и ьегласвйцѣ ь.
Чертйна, и, всёгда )ест гласи ица; и никогда же непреходит въ 

негласницу. J то с.1ушво: завьеже у Греков и долгогласва jeer; и 
н і гдѣ веелнваетсе зъ Apÿrojy r . ia c B ú a e jy  въ j<ucb глйс j , j .íh  ueryőíir 
своре гласности: како губиг, J , въ двосг.іасішцах, a i, c i . J зДто Нѣло- 
1>усци HCAOCTÓjuo c f  у чертііну uo мнозих м істѣх  почитает за неглас- 
н и ц у : и падписудт іі.ід  n bé jy  облачок; сице, Мой, Рай; мѣсто, МЛь, 
Рль. A іпогда и без • іблачка (стр. 18) кладут j y  за исгласнйцу; ка* 
кот, Дайте, Стоите, oApáeue; мѣсто ДЙ1те, CrójTe, 3Apáejo.

Ь, пак всегда jecT ие глас в ица.

П р а в и л о  В.

О маснйцѣ J, и негласвйцѣ Já.

Чертйна, J, jc c i гластіца, на почЯ гкі, на к о в ц і,  и во всаком 
ыі-стѣ, гдѣко.іи jCKep ыьее нит коее гласиііци; какот J36jtj.

А негласнйца je cT , J, льубо паче репйм Já, во всаком мѣстѣ, 
гдѣкіии пред Bbéjy, f ли за ubéjy стоит xája глас в ица; какот Jająó, 
rt'iòj, 4yjTe, .líicTje.

') Срлвв■ Гряаіатіі■ Краваивча рал■ lî\ вунсгь 3, стр. 139—141.
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daß der Klassifizierung der Substantive nach der Deklination 

das serbokroatische Vorbild zugrunde lag*

Die griechisch-kirchenslavischen Paradigmen Smotryòkyjs feh- 

len bei Krizaniò ebenso wie der von Smotryòkyj durch das De־ 

mostrativpronamen той wiedergegebene griechische A rtike l, so 

daß auch hier offensichtlich wird, daß Križanič die griechi־ 

sehen Elemente aus der Sprache zu verdrängen suchte.

2.2.2.2. Das Adjektiv

Zu den Adjektiven zählte Smotryckyj neben den Qualitäts־ , Be- 

ziehungs- und Possesivadjektiven auch Zahlwörter (Kardinal־ 

und Ordinalzahlen, unbestimmte Zahlwörter) und einige Proncmen 

(весь, J.87b, такбвъ, какбвъ, J.17b).

Wie bereits erwähnt, behandelt Križanič die Zahlwörter als 

von den Adjektiven unabhängige Gruppe. Die Pronomen таков, ка־ 

кбв, нйкаков, всакаков und всаческиь zählt er zu den Adjektiven 

(GI 61), jedoch erwähnt er die ersten v ie r auch unter den Pro- 

nanen bei der Behandlung der Pronominaldeklination (GI 71). Das 

Proncmen вес behandelt Križanič im Gegensatz zu Smotryòkyj nur 

unter den Proncmen (GI 69).

Križanič unterscheidet wie auch Smotryòkyj mehrere Gruppen 

unter den Adjektiven: Possesivadjektive (влад£лна [придйвна]) 

auf ־ob, nach palatalen Konsonanten auf ־ ев (вратов, мВжев, Gl 

57), bei Feminina der Deklinationsgruppen 3 und 4 (рйва, рЙч) 

auf ־ин (владйкин. Gl 58), darüber hinaus erwähnt Križanič Pos- 

sesivbildungen mit *jb (во1вбдж, д1адж, кнбж, 0тч, naTpnjåpui 

usw.. Gl 58). Diese Formen verbessert er jedoch zu Formen mit 

den Suffixen ־ob, -ев und -ин (воj водин, кнёэов, отчев usw.).

Als weitere Gruppe sondert Križanič Adjektive heraus, die "e i- 

ne Zugehörigkeit zu etwas ausdrücken" (энамен#18т 1едн$ вещ ко 

др$гоь npHCTojaT, sog. присто121пна [придйвна]), wobei er ver־ 

schiedene Suffixe zur Bildung solcher Adjektive angibt (GI 58־ 

59) , darauf fo lg t eine Gruppe von Qualitätsadjektiven (како- 

востна придйвна), ebenso mit vielen Suffixen zur Bildung die- 

ser Adjektive (GI 60-61). In dieser Gruppe nennt er auch die 

bereits erwähnten Proncmen всаческиь, каков, таков, нйкаков 

und всакаков. Es fo lg t eine Gruppe von Adjektiven, "die angeben,Michael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9
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woraus etwas gemacht is t" (KÒja знамен#18т . . .  из чесо jecT 

что здйлано, sog. подвилЙнна придйвна, GI 61), also eine Gruppe 

von Adjektiven analog zu der entsprechenden Gruppe von Sub- 

stantiven. Die nächste Gruppe umfaßt Adjektive, die "die Mög- 

lichke it oder Unmöglichkeit einer Sache ausdrücken" (знаменует 

. . .  возможна, или невозможна бит Kojö вещ, sog. возможбнна 

[придйвна], GĪ 62), etwa 4 ä je H ,  He4tfjeH, невиден usw. Es 

schließt sich eine Gruppe mit Diminutivbildungen von Adjekti־ 

ven an (Зменьи&лна [придйвна]), etwa превелик (übergroß), при- 

прост (schlicht, allzueinfach). Die letzte Gruppe umfaßt Adjek־ 

tive mit den Präfixen не- und вез- (отриц^на [придйвна]. Gl 63).

Die von Krizaniè herausgesonderten Gruppen der Adjektive 

überschneiden sich teilweise mit den Gruppen der Substantive.

Das Verfahren der Gruppierung der Adjektive läu ft ähnlich wie 

bei den Substantiven und gründet sich auf den Zusammenhang zwi־ 

sehen Bedeutung und morphologischem Ausdruck.

Die grammatischen Kategorien des Adjektivs sind die gleichen 

wie die des Substantivs. Als Besonderheit der Adjektive gegen־ 

über den Substantiven kommt die Kanparation bzw. die Unterschei־ 

dung von Kurz- und Langformen hinzu. Während Smotryòkyj die Pa- 

radigmen der Kurz- und Langformen noch ganz durchgeführt hatte 

(J.70b-75b), unterscheidet Krizaniè die Kurz-und Langformen 

morphologisch nur noch im Nan. und Vok. Sg. a lle r Genera, im 

Akk. Sg. des Femininums, teilweise auch im Nan. und Vok. des 

Duals und Plurals und im Gen./Lok. Dual (GI 36-37), wobei er 

darauf hinweist, daß bei den Kroaten die Langformen mit den 

Kurzformen zusammengefallen sind und sich nur durch den Akzent 

von den Kurzformen unterscheiden (GI 53) , so wie er es auch in 

den Paradigmen der Adjektive angibt.

In der Kanparation zeigen sich Unterschiede zu Smotryckyj. 

Dieser hatte die beiden Möglichkeiten der Kanparativbildung im 

Kirchenslavischen ausgenutzt und die Bildungsweise mit einer 

Ja t1-Erweiterung des Adjektivstammes zur Bildung des Superla- 

tivs  verwendet, so daß eine Kanparation van Typ сватый, сват- 

шѴй, свлтСйипй mit den Kurzformen сватъ, свжтигь, свжтійигь zu- 

stande kam (J.19). Eine Form auf -ѣй im Nom. Sg. mask, des Kom- 

parativs (d.h. die korrekte kirchenslavische Form) kannte Smo- 

tryòkyj nur noch in einigen Bildungen (силнбй, пространней, J. 

21b). Die Adverbien bildete Smotryfckyj im Komparativ mit Ja t1־
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Erweiterung des Adjektivstammes (крепчае, J.185), ebenso auch 

im Superlativ (крепчайши).

Krizaniò gibt verschiedene Bildungen für den Komparativ an 

(GI 54-55). Zunächst mit dem Suffix -іьши, das, wie er schreibt, 

polnisch -еіши, -fcjiiiH lautet (силнЙьши, силнёіши, силн  ̂jam) .

Als zweite Bildungsmöglichkeit gibt er die kroatische Bildung 

mit -іьи, im Russischen entsprechend ־еьи, an (силнйьи, сил- 

неьи). Adverbien bildet er mit den Suffixen -иіе, -eie (сил* 

HHje, силне1е). Die polnische Bildung des Komparativs der Ad- 

verbien mit dem Suffix -еь b i l l ig t  er nicht. Für die Bildung 

eines Komparativs mit dem Suffix *jbs ohne Jat'-Erweiterung des 
Adjektivstammes wie etwa in сватшѴй gibt Krizaniò keine Regeln, 

seinen Beispielen is t  jedoch zu entnehmen, daß er sie durchaus 

gebrauchte (веши, меньши usw.). über die Bildung des Superla- 

tivs  äußert er sich nicht. Seine im Text gebrauchten Superla־ 

tivformen bildet er jedoch mit dem Präfix Haj- in Verbindung 

mit dem Komparativ der Adjektive (на1вещи, на1меньши, HajcBe- 

тйьи). Im Gegensatz zu Smotryòkyj bildet Krizaniò also aus dem 

mit Ja t1 erweiterten Stamm eines Adjektivs nur Komparative, den 

Superlativ dagegen mit dem Präfix Haj-, so wie es im Serbokro־ 

atischen geläufig is t.
Während Smotryckyj eine Reihe von Regeln aufste llte  über die 

Bildung von Komparativ- und Superlativformen bei Adjektiven, 

deren stamm- bzw. wurzelauslautende Konsonanten bei der Kompa- 

ration Alternationen unterliegen (J.1921־ b), und eine Gruppe 

von Adjektiven mit unregelmäßiger Komparation (verschiedene 

Stämme bei der Komparation) herausstellte, wählte Križanic zur 

Darstellung phonetischer Besonderheiten bei der Komparation ein 

anderes Verfahren: er lis te te  die Adjektive nach dem stammaus- 

lautenden Konsonanten auf und gab für jeden Konsonanten Muster- 

beispiele, ohne jedoch Regeln zu formulieren. Die unregelmäßi- 

gen Komparativformen (etwa лйчши, горши, мёньши) erwähnte er 

unter den dazugehörigen Adjektiven im Positiv (довер, 3 6 л, мал, 

Gl 55-56), ohne die besondere, von anderen Adjektiven abweichen- 

de Bildung hervorzuheben.

In der Deklination der Adjektive unterscheidet Križanic wie Smo- 

tryckyj eine velare und eine palatale Variante (велйк, сйнь).

Von dem Verhältnis der Kurz- zu den Langformen war bereits oben 

die Rede.
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Die wesentlichsten Unterschiede zwischen Križanič und Smotryc- 

kyj h insichtlich des Aufbaus des Abschnittes über die Adjektive 
liegen in der stärkeren Berücksichtigung der Wortbildung durch 

Križanič; und einer bei weitem ausführlicheren Darstellung der 

Gruppierung der Adjektive. Bei der Komparation is t ,  wie so oft  

bei Križanič, serbokroatischer Einfluß spürbar.

2.2.2.3. Das Zahlwort

Eine im Vergleich zu Smotryckyj besonders gründliche Behänd- 

lung erfahren bei Križanič die Zahlwörter, die er überwiegend 

in Abschnitt 10 behandelt (GI 119-126).

Smotryckyj hatte, wie bereits erwähnt, die deklinierbaren 

Zahlwörter als besondere Gattung der Adjektive aufgefaßt (чис- 

лителное, чинйтелное прилагателное, J.17b) und mit diesen be- 

handelt. Dabei unterschied er von der Terminologie her prak- 

tisch nur Kardinal- und Ordinalzahlen, über die er sich sowohl 

bei der Behandlung der Deklination als auch im Syntaxteil äus- 

serte (J.87b-92b, 195-196, 213-213b). Die Zahlwörter ббой, двой, 

трбй, четверо usw. erwähnte er zwar (J.87b-89), sagte aber 

nichts über deren Gebrauch bzw. Bedeutung aus. Die undeklinab- 

len Zahladverbien der Wiederholung (дважды usw.) finden sich 

bei Smotryckyj unter den Adverbien (J.186), ebenso die unbe- 

stimmten Zahlwörter (мнбгш, малсо) , Zahladverbien der Verviel- 

fältigung (сугубы, трегубо) und das Fragewort колйкш.

Križanič s te l l t  die verschiedenen Arten der Zahlwörter zu- 

sammen und unterscheidet mehrere Gruppen (GI 119-121):

1) Kardinalzahlen (коренйчна [чисёлна]): jeflèH, дв& usw.

2) verschiedenenartige Zahlwörter, die er unter dem Begriff 

вноговёрстна [чисёлна] zusammenfaßt, darunter finden sich 

Distributivzahlen: двоь, троь, четвёр usw.; jeflHaK, flBojân 
usw.; двоіверст, TpojBepcT usw.; 1еднолйчен, двоілйчен usw. 

und Zahladjektive der Vervielfältigung: cörÄR, Tpojrtfß usw.; 

Іедностр£к, дво1стр5к usw.
3) Ordinalzahlen (редбвна [чисёлна]): первиь, втбриь, трётьи usw.

4) sog. причётна [чисёлна]: самовтбр, самотрет usw.

5) Bruchzahlen (изнимална [чисёлна]): половйна, половйца, тре- 

тйна usw.
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6 ) Kollektivzahlen (с0Бир£лна [чисёлна] ) :  двоьйца,  троьйца 
usw., also Zahlsubstantive.

7) Zahladverbien (прйрйчки от чисёлних) : іеднбжди, двбжди, дв21* 

жди usw.; 1 еднбч, 1 еденкрат, двакрат usw.; первЙжди, пёрвиь 

крат usw.; вь пёрво, первйч usw.

8 ) von Zahlen abgeleitete Substantive (произвбдна от чисёлних), 

z.B. nepBân, первенёц, втбрник, четвертбк, четвёртник usw.

Deutlich werden hier die Bemühungen Križaničs, die Zahlwörter 

möglichst genau zu unterteilen. Die eigentlichen Kollektivzah- 

len dvoje, troje usw. erwähnt Križanič nicht, obwohl er eine 

Gruppe von Kollektiva kennt.

Für den Gebrauch der Zahlwörter in Verbindung mit gezählten 

Substantiven gibt Križanič andere Regeln als Smotryčkyj an.

Smotryckyj gebrauchte die Zahlen von 1-4 adjektivisch (J.195b) 

d.h. nach dem Zahlwort два stand das gezählte Substantiv stets 

im Dual, nach den Zahlwörtern три und четыри im Plural. tłber 

die Verbindung der Zahlen von 1-4 mit Substantiven äußert sich 

Križanič nicht. Vereinzelte Beispiele, die vermutlich den von 

ihm vorgesehenen Regeln entsprechen, zeigen folgendes B ild: das 

Zahlwort іедён kongruiert in Genus, Numerus und Kasus mit dem 

dazugehörigen Substantiv (іедного чловйка. Gl 123). Dem Dual 

nach dem Zahlwort два zieht Križanič in der Regel den Plural 

vor (ова двё м8жа jecTa прюила . . .  лйпо стоьЙт . . .  ови два м5־ 

жи jecöT приили . . .  лйплье, GI 123). Der Gebrauch von д в ѣ  is t 

stets adjektivisch. Deutlich wird die Tendenz zur Ablehnung des 

Duals auch in den obliquen Kasus, wo die alten Dualendungen ver- 

worfen werden und adjektivische Pluralendungen bei der Deklina- 

tion des Zahlwortes vorgezogen werden (от дві10 мйжС . . .  от двйх 

мвжёь . . .  лйплье usw.. Gl 124). Lediglich in Finalposition zieht 

Križanič im Akk. die Dualformen vor (вйдил сем двѣ  м$жа. Не пре- 

мйнно. Цвѣ м8жи: твёрдо, вез наслид#15щих Зних ричёь, GI 124). 

Uber die Verbindung der Zahlen трй und четйри mit Substantiven 

fehlen sichere Belege. Die Endungen in den Paradigmen legen je- 

doch die Vermutung nach adjektivischer Verwendung nahe (GI 121).

Bei den Zahlen von 5-10 sind die Verhältnisse komplizierter. 

P rinz ip ie ll gibt Križanič zwei Möglichkeiten an (GI 125): ent- 

weder das Zahlwort wird substantivisch gebraucht, dann fo lg t 

das gezählte Substantiv im Gen. PI. Im Gen., Dat., Instr. und 

Lok. wird dann nur das Zahlwort deklin ie rt, das gezählte Sub- 

stantiv steht auch hier stets im Gen. PI. (пёт мСжеь, от петк
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мйжёь usw., Gl 125), oder das Zahlwort bildet im Gen., Dat.,

Lok. und Instr. eine adjektivische Pluralform und wird auch wie 

ein Adjektiv gebraucht. Der Kasus wird dann durch das dem Zahl- 

wort folgende Substantiv bestimmt, mit dem das Zahlwort kongru- 

ie rt. Kompliziert werden die Verhältnisse bei einer Erweiterung 

des Komplexes Zahlwort + Substantiv durch eine weitere nähere 

Bestimmung in Form eines Adjektivs oder Pronomens, das dann mit 

dem Zahlwort, dem gezählten Substantiv oder mit beiden zugleich 

kongruieren kann (от всйх пет их мСжёь, от всйх петй мСжёь, от 

Bceje петй мСжёь, GI 125). Im Dat., Lok. und Instr. is t  jedoch 

eine Kongruenz des Adjektivs bzw. Pronomens mit dem gezählten 

Substantiv nicht möglich (а не: при всйх петй мЗжех, ко всим 

петй мЗжем usw.), dafür jedoch die beiden anderen oben genannten 

Möglichkeiten.

Die Ausführungen Križaničs zu den Verbindungen der Zahlwör- 

ter ab 5 mit Substantiven decken sich nur teilweise mit denen 

Smotryckyjs, der ledig lich fes ts te llte , daß die Zahlen ab 5 

"o f t  nach den Regeln der Adjektive mit den Substantiven ver- 

bunden werden" (многажды ft прилагателных правилом существйтел- 

нь/* сочин&ют*сл, J.213b), aber auch den Gebrauch des Gen. Pl. 

als möglich angab (пжть хл€бы, плть хл*6ъ). Den adjektivischen 

Gebrauch der Zahlwörter von 5-10 im Nom. Sg. kennt Križanic nicht.

Nach den oben beschriebenen Prinzipien setzt Križanic offen- 

s ich tlich  auch die Zahlen ab 100 zusammen, denn die Zahlen von 

100 bis 300 werden wie Verbindungen von Adjektiven mit Substan- 

ven behandelt, und zwar in allen Kasus: 1едн6 ctô, іедногб cTâ 

usw., двЙ стй, двЙ1С ст$ (Dual) usw. , трй CTâ, трйх côt usw.

(Gl 122), ebenso geht vermutlich auch четйри CTâ (Gl 119); bei 

den Zahlen ab 500 gibt es dann wiederum zwei Möglichkeiten, wie 

auch bei der Verbindung der Zahlen von 5-10 mit Substantiven: 

entweder пёт côt, петй côt usw. oder пёт côt, петйх côt, петйх 

стйх usw. (Gl 122). Den substantivischen Gebrauch der Zahlwör- 

ter ab 5 mit den nachfolgenden Substantiven сто, тйсжща im Gen.

Pl. kannte Smotryckyj nur im Nom. , Akk. und Vok. , in den übrigen 

Kasus schrieb er den adjektivischen Gebrauch vor. Križanic hat 

also die beiden Bildungsarten fast auf das ganze Paradigma über- 

tragen.

Beim substantivischen Gebrauch der Zahlwörter unterscheidet 

Križanic zwei Genera, nämlich Femininum und Neutrum, wobei das 

Neutrum nur im Nom., Vok. und Akk. a u ftr it t  (GI 125). Zu der
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Annahme eines neutralen Genus kanmt Križanič durch die neu- 

tra le  Partizipialform in der Konstruktion des Typs пёт м5жёь 

jecT пришло, wobei er die neutrale Form des Partizips in Kon- 

gruenz zu пёт betrachtet.

Auch die unbestijnmten Zahlwörter внбго, мало, в е щ е ,  менье, 

кСлйко und тСлйко lassen sich nach Križanič auf zwei Arten ge- 

brauchen (GI 184-187). Als Adjektive werden sie offenbar in 

Verbindung mit nicht zählbaren Dingen und abstrakten Begriffen 

gebraucht (кЗлйки трбди, кЗлйки, к5лйки1е сйли usw.), als Sub- 

stantive in Verbindung mit zählbaren Gegenständen, wobei das 

gezählte Substantiv im Gen. Pl. steht (к8лйко градбв jécT, мало 

ль5дёь jecT прйшло). Križanič wendet sich gegen den aus dem 

Griechischen bzw. Lateinischen übernommenen Gebrauch der unbe- 

stimmten Zahlwörter in adjektivischer Form in Verbindung mit 

zählbaren Gegenständen (нембжем сйце говорйт: кСлйки днЙ, к8- 

лйки нбціи usw.. Gl 185). Einzige Ausnahme bildet hier das un- 

bestimmte Zahlwort внбго, das auch in Verbindung mit zählbaren 

Gegenständen als Adjektiv auftreten kann (внбги пйнези jecöT 

3 âT0  дани, от внбгих, и внбзих градбв usw.. Gl 185). Im Dat., 

Lok. , Instr. und Gen. g ib t es dann zwei Möglichkeiten: entwe- 

der die unbestimmten Zahlwörter werden als Neutra aufgefaßt 

und wie diese deklin iert, das gezählte Substantiv steht im Gen. 

Pl. (от колика лйт, вь малб дён, ко вножЗ градбв usw.. Gl 186). 

Diese Art bezeichnet Križanič als "r ich tig , jedoch nicht in je- 

der Hinsicht gebräuchlich" (сеь пёрвиь начйн jecT правилен, али 

не во всем овйчен). Die zweite Möglichkeit besteht in der Bei- 

behaltung der unveränderlichen Formen внбго, мало, веще usw. in 

allen Kasus, das gezählte Substantiv wird in allen Kasus unab- 

hängig von dem jeweiligen unbestimmten Zahlwort deklin iert (от 

кблйко лйт, вь кблйко лйтех usw.). Die Zahlwörter faßt Križanič 

hier als undeklinierbare Adjektive auf (cTOjêT та ]мена вь мисто 

придйвних, али непретвбрна, GI 186).

Križaničs Leistung bei der Behandlung der Zahlwörter is t  vor 

allen Dingen in der Behandlung der Zahlwörter als eigene Gruppe 

und in der Zusammenstellung der verschiedenen Arten der Zahl- 

Wörter zu sehen. Schwerer durchschaubar is t  die Darstellung der 

Verbindung der Zahlwörter mit Substantiven, worauf Križanič nur 

teilweise, dafür aber mitunter sehr ausführlich eingeht. Gerade 

diese ausführliche Behandlung führt zu schwer nachvollziehbaren 

Regeln, so daß ein Gebrauch in der Praxis kaum denkbar gewesen
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wäre. Die Ausführungen Križaničs zeigen sein Bestreben, den 

unterschiedlichen Gebrauch der Zahlwörter, nämlich te ils  als 

Adjektive, te ils  als Substantive, in möglichst vielen Fällen 

zu berücksichtigen und beide Möglichkeiten vo ll auszuschöpfen. 

Dies demonstriert den Charakter der Sprache, die Križanič be- 

schrieb, zeigt aber auch deutlich, daß sich Križanič mit die- 

sen Problemen intensiv beschäftigt hatte.

2•2.2•4• Das Pronamen

Im allgemeinen bestehen in der Behandlung der Pronomen bei K ri־ 

žanič und Smotryckyj keine großen Unterschiede.

Smotryckyj unterte ilte  die Proncmen in "ursprüngliche" und 

"abgeleitete" Pronomen (первообразный, производный вйдь мѣсто- 

именѴл, J.93). Außerdem unterschied er "einfache" und "zusammen- 

gesetzte" Pronomen (простое, сложное начертанѴе местоименѴж, J. 

94b). Ähnlich wie Smotryckyj unterscheidet auch Križanič zwi- 

sehen ',wurzelhaften", "abgeleiteten" und "zusammengesetzten" 

Pronomen (коренйчниje , производное , складенйіе іменйки. Gl 63). 

Allerdings is t  die Einordnung einiger Pronomen nach diesen Merk- 

malen bei Križanič anders als bei Smotryckyj. Die Proncmen чѴй 

und êrò zählte Smotryckyj zu den "ursprünglichen" Pronomen, K ri- 

žanič dagegen zählt sie zu den "abgeleiteten" Proncmen (чиьй, 

ньегбв). Einige weitere Pronomen, darunter ьйже und вес, er- 

wähnt Križanič erst später (GI 65,69), so daß deren Einordnung 

fraglich ble ibt.

Smotryckyj hatte die Pronomen weiter un te rte ilt in "hinwei- 

sende" (о^казателнал), " anaphorische" (возноейтелнал), Refle- 

x iv -, Frage- und Possesivproncmen (возвратйтелнал, въпроейтел- 

нал, притлокателнал местоименѴл). Bei Križanič macht sich eine 

solche Unterteilung nur an einigen Stellen bemerkbar, so ge- 

braucht er bei der Unterscheidung von oh als Demonstrativprono- 

men von dem Personalpronomen der 3. Pers. Sg. ok die Termini 

он бказално und он осовнб (Gl 64-65) und im Syntaxteil den Ter- 

minus заносно эме (іменйка) für die Relativpronomen кйь und 

5же (GI 173).

Im Gegensatz zu Smotryckyj führt Križanič bei der Deklination 

der Pronomen auch die bereits unter den Adjektiven erwähnten
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Pronomen каков, таков, нйкаков und всакаков an (GI 71), a lle r- 

dings wohl nur wegen der Übereinstimmung der Deklination dieser 

Pronomen mit der Deklination des Pronomens ньегов. Auch das 

Pronomen вес findet sich, wie bereits erwähnt, unter den Para- 

digmen der Pronomen (GI 65), obwohl Križanič es in der Aufzäh- 

der Pronomen nicht erwähnt. Interessanterweise z it ie r t  Križanič 

bei der Erwähnung einiger Pronanen Smotryckyjs auch Formen die- 

ses Pronomens (всеЖ, всЖ, Gl 72), obwohl Smotryckyj es unter 

den Adjektiven behandelt hatte (J.87b-88).

Die grammatischen Kategorien des Pronomens (Genus, Numerus, 

Kasus) hebt Križanič im Gegensatz zu Smotryòkyj nicht ausdrück- 

lieh hervor. Wie die Paradigmen Križaničs zeigen, besteht le- 

d ig lich in  der Zahl der Genera ein Unterschied (Križanič kennt 

drei Genera, während Smotryòkyj deren fünf erwähnt, J.94), die 

anderen grammatischen Kategorien Überschneiden sich mit denen 

Smotryckyjs.

In der Deklination der Pronomen unterscheidet Križanič keine 

besonderen Klassen, während Smotryòkyj hier vier verschiedene 

Klassen kannte (J.95).

Bildungsmäßig sind bei Križanič hervorzuheben die nach süd- 

slavischem Muster mit prothetischem h- gebildeten Formen des 

Posseslvpronomens der 3.Pers. ньегов, ньеьйн und ньйхов (Gl 63) 

gegenüber èrto, ёЖ bei Smotryòkyj (J.94), außerdem die Bildung 

von Indefinitpronomen mit den Suffixen -год, -коли auf serbo- 

kroatische Weise (коьигбд, коьикбли. Gl 63) neben der russi- 

sehen Bildung mit dem Suffix -нивбд (коьинив^д). Križanič er- 

wähnt darüber hinaus auch Pronomen mit der Vorsilbe вса- (вса- 

киь, всачто, всачиьи. Gl 63). Alle diese Bildungen fehlen bei 

Smotryòkyj. In den Paradigmen der Pronomen fa llen die südsla- 

visch/russischen Doppelformen auf ï já 3 / jâ  (GI 64); при мени/при 

мні; ньегб, rò/jerò; гдб, tkô/ktÔ (Gl 6 6 ); 4 ã, штб/чтб usw.

Hier zeigen sich typische Merkmale der von Križanič beschriebe- 

nen Sprache.
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2.2.2.5. Das Verb

2.2.2.5.1. Grammatische Kategorien und

Formenbestand des Verbs

Grammatische Kategorien des Verbs gibt es bei Križanič wie 

auch bei Smotryckyj sieben: Person, Numerus, Tempus, Modus, 

Genus, Aspekt und Genus verbi. Aspekt und Genus verbi sollen 

wegen der engen Verbindung des Aspekts mit der Aktionsart und 

des Genus verbi mit den verbalen Gruppen bei Križanic in beson- 

deren Kapiteln behandelt werden. Dieses Kapitel beschäftigt 

sich daher zunächst mit den Kategorien Person, Numerus, Tempus, 

Modus und Genus und schließlich mit den in fin iten  Formen des 

Verbs.

Križanič unterscheidet wie Smotryèkyj beim Verb drei Perso- 

nen, nämlich die ”erste", ” zweite” und "d r itte ” Person (J.116,

GI 3).

Numeri unterscheiden sowohl Križanic als auch Smotryèkyj beim 

Verb drei: Singular, Dual und Plural (J.116, GI 2). Allerdings 

g i l t  für den Gebrauch der Dualformen beim Verb dasselbe wie für 

den Gebrauch der Dualformen bei den Substantiven: Križanic zieht 

o ft die Pluralformen vor, ohne jedoch die Dualformen konsequent 

abzulehnen (GI 123-124).

Sowohl Križanič als auch Smotryèkyj haben sechs verschiedene 

Verbaltempora, je eins zum Ausdruch gegenwärtiger und zukünfti- 

ger Handlungen und vier Tempora zum Ausdruck präterita ler Hand- 

lungen. Das Tempussystem Smotryckyjs mit seiner Kompliziertheit 

der Präteritaltempora wurde bereits von 0. Horbatsch3  ̂ darge- 

s te llt .  Am griechischen Vorbild o rien tie rt, hatte Smotryèkyj 

Schwierigkeiten, die kirchenslavischen Präteritaltempora, deren 

Gebrauch ihm teilweise nur aus schriftlichen Überlieferungen 

bekannt war, zu ordnen und verwechselte sie häufig, darüber h i- 

naus bildete er neue Formen für im Slavischen fehlende Katego- 

rien (Optativ, Subjunktiv) nach griechisch-lateinischen Vorbil- 

dern. Hinzu kam seine Unsicherheit in Fragen des Aspekts bzw. 

der Aktionsarten, die sich auch bei der Behandlung der Präteri- 

taltempora bemerkbar macht, so daß schließlich ein unübersicht- 

liches Verbalsystem entstand.

Križanic hatte es hier insofern leichter, als er die s lav i- 

sehen Präteritaltempora noch aus dem Sprachgebrauch kannte und 

sie vermutlich auch selbst gebrauchte, denn die von Križanič
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gebildeten Imperfektiormen auf -хи, -хомо, -хоте sprechen für 

ein im Cakavischen geläufiges Imperfekt (GI 75)^®. Somit konn- 

te Krizaniè auch die Imperfekt- und Aoristformen bildungsmäßig 

und bedeutungsmäßig trennen und darüber hinaus auch die Aspekt- 

frage behandeln. So kam er in seiner Grammatik zu vier Präteri- 

taltempora, die den tatsächlichen Verhältnissen gerecht wurden: 

Aorist (промйньено кратко [вриме]), Imperfekt (промйньено дблго 

[вриме]), Perfekt (промйньено совершёно [вриме]) und Plusquam- 

perfekt (промйньено пресовершёно [вриме], GI 75-76). Neben dem 

Plusquamperfekt vom Typ sjáxn + 1-Part. eines Verbs kennt K ri־ 

žanic noch eine zweite Bildungsart vom Typ вЙл сем + 1-Part. e i- 

nes Verbs, ein Plusquamperfekt dieser Typen feh lt bei Smotryckyj.

Das von Smotry&kyj mit dem grammatischen Präsens perfektiver 

Verben gebildete Futur erwähnt Križanič als die russische B il-  

dungsweise des Futurs (GI 77), ebenso das Futur van Typ 5 #д8 + 

In f. , er selbst bevorzugt die in den Balkansprachen übliche 

Bildung des Futurs mit dem Hilfsverb хотѣти + In f. (GI 76), 

teilweise finden sich auch Futurbildungen mit dem Hilfsverb 

1мати (so im Inf. Fut. und Part. Fut. akt./pass.. Gl 79,82). 

Weiterhin kennt Krizaniò ein von ihm als *1russisch" bzw. "süd- 

slavisch" bezeichnetes Futur I I  vom Typ в£д0 + 1-Part. eines 

Verbs (GI 77), wobei er allerdings die Einschränkung macht, daß 

dieses Futur nicht von perfektiven (1еднократни1е) Verben gebil- 

det wird und erklärt weiter, daß dieses Tempus nie ohne Kon- 

junktion gebraucht wird, d.h. also nur in bestimmten syntakti- 

sehen Konstruktionen Verwendung findet, wo es dann offensicht- 

lieh die Bedeutung eines relativen Futurs hat, wie die Beispiele 

когда в#д8 1мал, вел usw. zeigen (Gl 79).

Im Grunde hat also Krizaniè für den Ausdruck einer zukünfti-

gen Handlung zwei Tempora, nämlich das Futur I und zum Ausdruck

der relativen Zukunft das Futur I I ,  das er aber aufgrund seiner
3 9syntaktischen Funktion auch als "Konjunktiv Futur" angibt (GI 

79), wobei hier unter "Konjunktiv" lediglich zu verstehen is t ,  

daß dieses Tempus nur in einem Satzgefüge auftreten kann. Uber 

das Verhältnis des Futur I I  zu den anderen im Konjunktiv auf- 

tretenden Tempora wird weiter unten noch die Rede sein.

Die Zahl der Modi d if fe r ie r t bei Križanič und Smotryckyj. 

Smotryòkyj gab in seiner Grammatik die Modi Indikativ, Impera- 

t iv ,  Optativ, Konjunktiv, Subjunktiv und In f in it iv  an. Sieht man 

von der auch bei Krizaniè vorhandenen traditionellen Auffassung
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des In f in it iv s  als Modus ab40, beschränkt sich Križanic auf die 

im Slavischen gebräuchlichen Modi Indikativ (повидалниь начин), 

Imperativ (эаповидалниь начин) und Konjunktiv (придивЗлниь на- 

чин. Gl 3). Im Konjunktiv tauchen allerdings auch Formen des 

Indikativs auf, so im Konjunktiv Futur, wo das indikativisch 

gebrauchte Futur I I  den im Präsens und Präteritum gebrauchten 

Formen des Typs вих bzw. вих вЙл + 1-Part. eines Verbs gegen- 

übersteht (GI 78-79), die als Konditional I bzw. Konditio- 

nal I I  zu verstehen sind und damit die Möglichkeit von poten- 

tia len und irrealen Aussagen bieten, was beim indikativischen 

Futur I I  nicht der Fall is t. Križanic hatte offenbar übersehen, 

daß sich hinter seinen verschiedenen Konjunktivformen unter- 

schiedliche Aussageweisen verbergen.

Auffallend sind die vielen Infinitivformen bei Križanič (GI 

79). Neben dem In f. Präs. (1мати, вести, водйти) kennt Križanic 

noch einen In f. Fut., gebildet aus dem Hilfsverb імати mit nach- 

folgendem In f. Präs. eines Verbs, einen Inf. P rät., gebildet 

aus einem aktiven Präterita lpartiz ip auf -ши und dem In f. вйт 

(1мавши вйт), und einen modalen In f in it iv ,  der die Notwendig- 

ke it einer Handlung ausdrückt und konstruiert wird aus jecT mit 

nachfolgendem In f. Präs. eines Verbs, wobei das logische Subjekt 

im Dat. steht (водйт jecT ком$). Sämtliche In fin it iv e  treten 

auch im Passiv auf. Während bei Smotryòkyj noch Infinitivformen 

für sämtliche Tempora vorhanden waren, gibt es bei Križanič nur 

noch In fin it iv e  für jede Zeitstufe, was gegenüber Smotryòkyj 

eine Einschränkung bedeutet. Neu dagegen is t der von Križanic 

eingeführte modale In f in it iv .

Wie Smotryckyj hat auch Križanič in allen Personen mit Aus- 

nähme der 1. Pers. Sg. einen Imperativ (GI 78). Allerdings un- 

terscheidet er hier nicht weiter zwischen perfektiven und ite -  

rativen Verben wie Smotryckyj (J.123), ebensowenig kennt er e i- 

nen Imperativ Futur, der bei Smotryckyj durch den Imperativ 

von perfektiven Verben gebildet wird, die im grammatischen Prä- 

sens Futurbedeutung haben.

Auch die Kategorie des Genus findet sich bei Križanič wie 

bei Smotryòkyj im Bereich der fin iten  Verbalformen und äußert 

sich in der Unterscheidung der Genera Maskulinum/Neutrum und 

Femininum in den Dualformen der Verben durch die Endungen -a 

(mask., neutr.) und -Ѣ (fern.). In der ikavischen Variante des 

Gramatično izkazanje stehen daher beispielsweise den Präsens-
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formen ведевк, ведетà die Formen ведевк, ведетй gegenüber usw.

(Gl 74).

Die fin iten  Formen des Verbs umfassen bei Križanic sanit 

sämtliche Tempora im Indikativ und Konjunktiv, sowohl im Ak- 

t iv  als auch im Passiv, und den Imperativ. Von den in fin iten  

Formen wurden bereits die In fin itiv e  innerhalb der Modi erwähnt. 

Darüber hinaus hat Križanič noch Partizipien (медольён1а, GI 

79), und zwar zunächst drei aktive und ein passives Partizip: 

ein akt. Part. Präs. (jMäjSm, a, e) und drei präterita le Par- 

tiz ip ien : ein akt. Part. Prät. I (1мал), ein akt. Part. Prät. I I  

(Імівши) und ein pass. Part. Prät. (jMäH). Die fehlenden passi- 

ven Partizipien des Futurs und Präsens sowie das aktive Parti- 

zip Futur b ildet Križanič dann analytisch: das akt. Part. Fut. 

mit jMajSm + In f . , die passiven Partizipien mit H ilfe  der Par- 

t ik e l -се (градёці се, градйт се jMajöiu, Gl 82-83). Križanič 

waren auch andere Bildungen bekannt, die er allerdings aus dem 

Sprachgebrauch nur in wenigen Belegen oder gar nicht kannte 

und deswegen auf den griechischen Einfluß zurückführte. Dies 

b e tr if f t  etwa die kirchenslavischen Partizipien van Typ съ- 

творь, сътворьша (Križanic erwähnt hier den Dat. сотвбршемв,

GI 102), die neben der seiner Meinung nach richtigen Bildung 

сътворивъ, сътворивъша (bei Križanic сотворЙвшемЗ) ex is tie r- 

ten, oder auch die passiven Präsenspartizipien vom Typ льЗвйм 

usw., die ihm nur in wenigen Fällen wie знакбм, видом aus dem 

Russischen bekannt waren. Smotryèkyj hatte sie, da sie im K ir- 

chenslavischen gebräuchlich waren, in seiner Grammatik behan- 
delt.

Eine besondere Gruppe von Partizipien stellen bei Križanič 

die "in fin iten  Partizipien” (медольёніа неокончана. Gl 80) dar, 

worunter Adverbialpartizipien zu verstehen sind, die in Genus, 

Numerus und Kasus unveränderlich sind, wobei Križanič mehrere For- 

men zuläßt (im Präs. ведё, ведл, вед8щ, ведЗціи; воде, в о д а ,  b ő -  

деці, вбдлф, вбдефи, вбдлфи; jMaje, jMaja, jMajöui, jMájömw; im 

Prät. jMâB, jMâBüiH bzw. вйв 1мал, вйвши 1мал usw.). Es finden 

sich Adverbialpartizipien für die Zeitstufen Präsens, P räteri- 

tum und Futur, jeweils im Aktiv und Passiv (GI 80, 82-83). Smo- 

tryckyj hatte im Gegensatz zu Križanič die Adverbialpartizipien 

in allen Tempora gebildet und darüber hinaus noch Genus und Nu- 

merus unterschieden (J.129).
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Der Formenbestand des Verbalsystems is t  bei Križanič weitaus 

geringer als bei Smotryckyj. Smotryòkyj hatte versucht, das 

griechische Verbalsystem auf das Slavische zu übertragen, Kri- 

žanič versuchte offensichtlich, aus den Verbalsystemen des 

Russischen und Serbokroatischen ein möglichst vollständiges 

Verbalsystem zu schaffen, wobei er ebenso wie Smotryòkyj zu 

Neuerungen gezwungen wurde. Daß im Schwinden begriffene Formen, 

die einer "russischen" Sprache angemessen gewesen wären, von 

Križanič nicht berücksichtigt wurden (etwa das pass. Part. Präs. 

des Typs творимый usw.) zeigt, daß Križanič der historischen 

Sprachentwicklung nicht immer Rechnung trug. Hinzu kam die Wen- 

dung gegen alles, was ihm aus dem Griechischen übernommen schien, 

wenn er auch hier nicht immer rich tig  u rte ilte . Križanič hatte 

Smotryòkyj schon früher vorgeworfen, er wolle die slavische 

Sprache in allem dem Griechischen ähnlich machen (GI 121), auch 

bei der Betrachtung des Verbalsystems konnte er sich nur über 

Smotryòkyj wundern:

Смотрйцкиь на Ö3óp пода1ет немало сказних ричйь: K o j e  ни- 
с^т нйгдиж вь львдех слйшани 5 Йли. А нйкоьих и вь Гречских 
преводех нйт бвйдит. A H H K o j e  jecöT сказно $творенй по об-  
збрС на ЛешскС отмйнЗ. 1 q3 j

2.2.2.5.2. Die verbalen Genera

Unter dem Einfluß der griechischen Grammatiklehre hatte Smotryò-

kyj die verbalen Genera mit den verbalen Gruppen vermischt und

zusammen behandelt41• Auch Križanič konnte sich diesem Einfluß

nicht entziehen. Smotryckyj hatte die verbalen Genera aus dem

Griechischen übernommen und neben Aktiv und Passiv noch drei zu-

sätzliche Genera in seine Grammatik eingefügt (Medium, Deponens,

Generale). Die drei zusätzlichen verbalen Genera stellten eine

Zusammenstellung von verschiedenen verbalen Gruppen dar (intran-

s itive , allgemein- und indirekt-reflexive und reziprok-reflexive
42Verben) . Als Einordnungskriterium der Verben nach den ver- 

schiedenen verbalen Genera diente Smotryckyj hierbei die Möglich- 

ke it bzw. Nichtmöglichkeit der Passivbildung eines Verbs und 

der Gebrauch der Partikel - ca , die ja im Slavischen zahlreiche 

Funktionen erfüllen kann.
Michael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9

Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:54:55AM
via free access



Ein ähnliches System findet sich auch bei Križanič. Er unter-

t e i l t  die Verben zunächst wie auch Smotryòkyj in persönliche

und unpersönliche Verben (GI 72, J.113)• Die von Smotryòkyj

in diesem Zusammenhang erwähnten "unregelmäßigen״ und "defek-

tiven" Verben (стропбтнѴи, лишаемии глаголи) kennt Križanič

nicht. Allerdings sieht sich auch Križanič nicht immer in der

Lage, Regeln für die Bildung der Verbalformen zu geben, so daß

man auch hier von unregelmäßigen Verben (aus der Sicht von Kri-

žanic) sprechen kann, auch wenn er diese nicht ausdrücklich so
43bezeichnet . Die persönlichen Verben un te rte ilt Krizanic in

vier Gruppen: aktive Verben (flHjäHHHje ричйни), passive Verben

(терпйлни1е ричйни), neutrale Verben (ни1едЙнскиje ричйни), wo-
4 4runter mediale Verben zu verstehen sind , und reflexive Verben 

(эаповратниіе ричйни). Auffallend is t,  daß Križanič keinen Ter- 

minus für das Genus verbi kennt (Smotryòkyj hatte hier den Ter- 

minus залогъ), sondern die Begriffe Aktiv, Medium, Passivrund re- 

flexives Genus verbi zur Charakterisierung der Verben selbst 

verwendet, d.h. er spricht beispielsweise von einem medialen 

Verb und nicht von einem medialen Genus des Verbs usw.

Die verbalen Genera, die sich in der Einteilung der Verben 

bei Križanič finden, entsprechen weitgehend denen Smotryòkyjs, 

lediglich Smotryòkyjs Genus generale (ббщѴй залбгъ, J.114b) 

feh lt bei Križanič.
Seine verschiedenen verbalen Gruppen charakterisiert Križanič 

folgendermaßen (GI 72):

Ein "aktives" Verb bezeichnet er als ein Verb, ״ KŐja вь іедноь 

вещи AHjâHje, a вь дрйгоь терпйніе знаменует: какот KČjeM, 

тепём, носим", also transitive Verben.

Ein "passives" Verb charakterisiert er als Verb, welches "по- 

cTajeT из ди13нниіе, сь привавльёнjeM ричйци С6 : и знаменует 

TepnÖHje: какот KöjeMce, тепемсе, нбсимсе".

Diese beiden Definitionen entsprechen ziemlich genau den Defi- 

nitionen Smotryòkyjs für Aktiv und Passiv, Smotryòkyj hatte le- 

dig lich das Passiv dadurch erk lärt, daß sich durch Wegfall der 

Partikel -ca eine aktive Form bilden lasse (J.114b).

Das "neutrale" (mediale) Verb is t  nach Križanič ein Verb, ״ KOja 
и TepnÖHja незнаменйjeT, и ричйци C6 непри1емльет: какот стоьЙм, 

сидЙм, лежйм, смйіем, овйкнем", also in transitive Verben, ent- 

sprechend dem Medium bei Smotryòkyj.
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Das ”reflexive" Verb charakterisiert Križanic auf folgende Art: 

 -Koja се зь ричйце10 C6 изрикгоет: а знаменован1е jMâjeT flHjâH״

номб или ни1единском8 сподовно: какот воьймсе, nájeMce, чЗдимсе, 

деремсе, вй1емсе. Зоветсе заповратна, аво сё flHjâHje noBpámajeT 

на о с о б З ,  Koja ди1ёт", es handelt sich hier also um reflexive 

Verben, die entweder abgeleitet sind von transitiven bzw. in- 

transitiven Verben oder nur in reflexiver Form auftreten, die 

Gruppe entspricht also dem штложйтелный залогъ Smotryèkyjs.

Die Beispiele zeigen, welche Rolle auch bei Križanič die 

Partikel -ca als Merkmal für die Einteilung der verbalen Grup- 

pen sp ie lt, so daß die Einteilung praktisch aufgrund der Merk- 
male Bildung eines Passivs möglich/nicht möglich und Hinzu- 

fügung von -ce möglich/nicht möglich zustande kommt. Im wei- 

teren behandelt Križanič dann wie Smotryèkyj nur noch aktive 

und passive Verben, wobei er regelmäßig das Passiv, wenn nicht 

eine Form an sich passive Bedeutung hat (etwa das pass. Part. 
Prät. граджён, GI 82) , mit der Partikel -ce bildet.

Aktiv und Passiv erscheinen sowohl bei Smotryckyj als auch 

bei Križanič bei der Behandlung der unpersönlichen Verben. Ne- 

ben den aktiven Formen подобаетъ, достоитъ, лѣть ёстъ (J. 113), 

б о л й т ,  сервйт, гормйт, жал jecT, мйло jecT (Gl 72) haben beide 

passive Formen auf -ca, -се: клгчает ca, мнит ca, глаголет ca 
(Smotryèkyj) und течетсА, сидЙтсе, спйтсе, пи1етсе (Križanic).

Die Darstellung zeigt, daß es Križanič ebensowenig wie Smo- 

tryckyj gelang, zwischen verbalen Gruppen und verbalen Genera 

zu trennen, sein System hat daher eine große Ähnlichkeit mit 

dem System Smotryèkyjs.

2.2.2.5.3. Aspekt und Aktionsart

Die Heraussonderung von Erscheinungen aus dem Bereich von Aspekt 

und Aktionsart entwickelte sich aus der aus der griechischen 

Grammatiklehre stammenden Unterteilung der Verben in "primäre" 

und "su ffig ierte" Verben. Diese beiden Arten wurden in der Adel- 

photes - Grammatik von der griechischen Vorlage aus ins Slavi- 

sehe eingeführt und durch die Begriffe первообразный вйдь глагб- 

ла bzw. производный вйдь глагола bezeichnet4^. Der Ausdruck видь 

s te l l t  eine slavische Übersetzung des griechischen elöoc dar.
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Erst Smotryòkyj unterschied unter den "ursprünglichen" und

"abgeleiteten" Verben noch "vollendete" Verben (die er jedoch

mit den "ursprünglichen" gleichsetzte), "inchoative" und " ite -

rative" Verben (beide zählte er zu den "abgeleiteten" Verben,

J.115). Smotryòkyjs Terminologie (совершенный, начинателный,

о̂ чащателный видь глагола) zeigt, daß es bereits nicht mehr nur

um Erscheinungen aus der Wortbildung ging, sondern Kriterien

eine Rolle spielten, die im Bereich von Aspekt und Aktionsart

lagen• Der durch diese Erkenntnis aufgetretene Zusammenhang zwi-

sehen Aspekt, Aktionsart und Wortbildung brachte Smotryckyj

dann bei der Darstellung des Verbalsystems in Schwierigkeiten,
46mit denen er nicht fe rtig  wurde

Križanič kommt den tatsächlichen Verhältnissen ein ganzes 

Stück näher. Er unterscheidet unabhängig von der Bildungsart 

mehrere Arten von Verben (GI 73):

471) Inchoative Verben , die er folgendermaßen beschreibt: 

"починІлни1 е ричйни знамен$1 8 т терпйн1 е вйт печето [=почето] и 

кь совершёнj 8 5д&ше: какот вилй1 ем, чернйіем, медлйіем, овилел, 

очернел, омедлел", also inchoative Verben, wie sie auch Smo- 
tryèkyj kannte.

2) "Einmalige" Verben, die er so beschreibt: "1еднократна ри- 

чйна знаменует flHjâHje все вь 1 еден крат вйт соди1 анб, и со- 

вершено: какот седем, лежем, станем, заседем, полежем, возста- 

нем", also perfektive Verben.

3) Ite ra tive  Verben, die er folgendermaßen beschreibt: "вноже- 

кратна ричйна знаменует дн13ніе внбже крдт виват повтдрано, и 

вйдто бвично: какот сЙдам, лЙгам, CTajeM, заейдам, полйгам, воз- 
стаj ем".

4) Durative Verben, die er so beschreibt: " O B C T Ö jна ричйна просто 

знаменует flHjâHje, вез овзбра на іеден крат йлити на внбже

крдт: какот сидЙм, леж(Ь4 , стоьЙм".

Eine wichtige Erkenntnis Križaničs s te llt  die Annahme einer 

Gruppe von durativen Verben dar, die gegenüber den anderen Grup- 

pen merkmalslos sind und bei der Wortbildung bzw. der Formenbil- 

dung eine große Rolle spielen. Von der Terminologie her hat K ri- 

žanic die verschiedenen Verbarten meistens als Aktionsarten auf- 

gefaßt (inchoativ, ite ra tiv , durativ), lediglich die "einma- 

ligen" Verben sind im Sinne des Aspekts de fin ie rt. Die Ausfüh- 

rungen Križaničs zur Wort- und Formenbildung zeigen jedoch, daß 
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Das System der Bildung von Aspekt bzw. Aktionsart bei den Ver- 

ben hat Križanic recht gut beobachtet. So s te llte  er zunächst 

fest, daß jedes durative Verb durch den A n tritt eines Präfixes 

perfektiv (іеднократна) wird, Ausnahmen bilden einige Verben, 

die auch beim A n tr itt eines Präfixes imperfektiv bleiben (3 a- 

видим, ненавидим, нади1емсе, наслид$1ем, раз5мй1ем usw., Gl 73). 

Ebenso genau hat Križanic auch die aspektuelle Bedeutung der 

Komposita der underterminierten Verben der Bewegung erfaßt:

От ричйн водим, возимА гоним, носим, ходим, лазим складё- 
HHje ричйни jMajöT дво1е знаменованіе: вножекратно и 1ед- 
нократно, какот заводим, привозим, прогоним, заносим, 05־ 
ходим, прилазим.

Tatsächlich existieren bekanntlich solche Fälle bei einigen die-
48ser Verben im Russischen

Auch die Möglichkeit der Bildung von perfektiven Verben mit 

dem Suffix ־нем (also Verben mit In f in it iv  auf aksl. -нлти) aus 

durativen Verben hat Križanič gut beobachtet:

От вногих OBCTÔjHHx ричйни творётсе простое іеднократниje 
ричйни на Н6М, какот от вертйм, кричйм, стоьйм: йдет вёр- 
нем, крйкнем, станем. ĜI ך ^ )

Eine besondere Gruppe von Momentanverben führt Križanic nicht 

an, da ja perfektive Verben bei Križanič der Terminologie nach 

immer den Charakter der Einmaligkeit haben. Die Gruppe der Ver- 

ben auf ־нем führt er wegen der Bildungsweise an, nicht wegen 

der Bedeutung im Unterschied zu anderen perfektiven Verben.

Die obengenannten Verben auf ־нем unterscheidet er jedoch von 

perfektiven Verben mit demselben Suffix, die nicht von durati־ 

ven Verben abgeleitet sind:

A н й к о і е  j e c ö T  к о р е н й ч н и ,  к а к о т  р й н е м ,  д е н е м ,  к й н е м ,  с в а н е м ,  

Гёрнем• (GI 73)

Zu diesen Verben bildet er als imperfektive Partner ite ra tive  

Verben (дЙвам, кЙдам, свйтам, загёрнам, Gl 217).

Es entging Križanič jedoch nicht, daß es auch durative Ver־ 

ben mit dem Suffix ־нем g ib t:

А нйкоj e  из тйхже jMájöT OBCTÔjHO знаменованj e , какот венем, 
гаснем, гйнем, женём. ^ G ī  7 3

Richtig is t  auch Križaničs Feststellung, daß präfig ierte, von 

einfachen perfektiven Verben abgeleitete Verben perfektiv b le i־
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ben (в£дем - заведем) und präfig ierte, von einfachen ite ra ti-  

ven Verben abgeleitete Verben ite ra tiv  bleiben (вЙвам - завЙвам). 

Schließlich zählt Križanič noch der Form nach iterative Verben 

auf, die, wie er angibt, auch durativ gebraucht werden (npäiuaM, 

кЗиіам, жёдам, дйхам, стрйльам, р$вам и .a,, GI 74).

Uber die Bildung von iterativen Verben gibt Križanič einige 

Regeln (GI 108-109) und macht dabei einige bemerkenswerte Fest- 
Stellungen:

1 ) Bei der Iterativbildung nehmen Verben der ersten Konjugations־ 

klasse^ 0 die Endung -SjeM an, als Beispiele für diesen Typ 

bringt er владам ־־ овладеем, зйджем - оксид?5 jew, кажем - Зка- 

3 ájeM u.a. Solche Bildungen sind im Serbokroatischen besonders 

verbreitet.

2) Er bemerkt die Doppelformen воздвизам/воздвйгам, подтйцам/ 
подтйкам, посёзам/посёгам usw. und bezeichnet die Formen mit

- 3 - bzw. — Ц— als " кметско" bzw. "мерзко” . Andere Formen mit der 

Palatalisation des к zu ц b i l l ig t  er jedoch (нарйцам, возклЙцам 
u.a .).

3) Bei der Iterativbildung der Verben mit der Endung -им in der 

1. Pers. Sg. Präs. bemerkt er, daß sie in der iterativen Form 

die Endung -ам annehmen und vorausgehende velare Konsonanten in 

palatale übergehen (валЙм ־ вИльам, іёздим - 1 езджам, пСстЙм - 

п8Шщам, разйм - ражам, садйм - сіджам, ставим - стЗвльвм u.a .), 

es geht hierbei um eine Iterativbildung mit dem Formans -a-, vor 

dem das auslautende - i  in j überging und in Verbindung mit dem 

vorausgehenden Konsonanten verschiedene Reflexe ergab. Križanič 

fie len auch Fälle auf, in denen im Präsens eine Palatalisierung 

vorlag, während in der iterativen Form der ursprüngliche Konso- 

nant wieder auftrat (ложЙм - полЁгам, вйшим - в$хам, вижйм - 

вйгам u .a ., Gl 109).

4) Križanič bemerkt auch den Wechsel о/a in der Wurzel verschie- 

dener Verben bei der Iterativbildung (говорйм - roBâpjaM, водим ־ 

ваджам, возим - важам u .a .), er s te llt  jedoch auch Fälle fest,

in denen der Wechsel unterbleibt (должймсе - задблжамсе, гбрдим - 
возгбрджам).

Križanič g ib t jedoch trotz dieser Feststellungen zu, daß es "zu 

allem noch Ausnahmen gebe" (от всего . . .  кйло ви что изнииат) 

und "vieles zu bemängeln sei” (внбго ви завави вйло, Gl 109).

-  5 4  -
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Smotryckyj hatte über die Bildung von perfektiven bzw. durati- 

ven und iterativen Verben so gut wie nichts geschrieben. Dar- 

über hinaus hatte er "mangels eines slavischen Lexikons" (3 a 

славенска ле£Ѵкбна лишенVe, J.139) sich nicht dazu in der La- 

ge gesehen, über die Bildung der Verbalzeiten genau Auskunft 

zu geben. Das Fehlen eines slavischen Lexikons war für Križanič: 

der Anlaß, ein "Verzeichnis der Verben" (распйс ричйнам. Gl 190- 

251 ) zusammenzustellen. Darüber hinaus erschien ihm ein Verzeich- 

nis der slavischen Verben mit ihren durativen, perfektiven und 

iterativen Formen ohne allzu komplizierte Erläuterungen über 

deren Bildungsweise das geeignetste M itte l, die Formen möglichst 

genau zu erfassen, da ihm ja die Mängel seiner Ausführungen zu 

der Bildung von durativen, perfektiven und iterativen Verben be- 

wußt waren.

Uber den Gebrauch durativer, perfektiver und ite ra tive r Ver- 

ben innerhalb der von ihm konzipierten Sprache äußert sich K ri- 

žanič kaum. Es finden sich nur vereinzelte Bemerkungen (GI 76־ 

77). Einmal erwähnt er, daß das Imperfekt nicht von perfektiven 

Verben gebraucht wird, sondern an dessen Stelle das Plusquam־ 

perfekt verwendet wird, und kurz darauf, daß das Plusquamper- 

fekt nicht von durativen und iterativen Verben gebräuchlich is t. 

Das bedeutet also, daß das Imperfekt nur von imperfektiven Ver־ 

ben und das Plusquamperfekt nur von perfektiven Verben gebildet 

wird. Darüber hinaus erwähnt Križanič den Aspektgebrauch nur 

noch bei der Behandlung des Futur I I  (dort lehnt er das perfek- 

tive Futur vom Typ 6£дö дâл usw. ab) und bei der Bildung des 

Futurs nach russischer Art aus dem grammatischen Präsens per- 

fektiver Verben.

Hinsichtlich der Erkenntnis von Aspekt und Aktionsart kam 

Križanič ein gutes Stück weiter als Smotryckyj und hatte den 

Mechanismus zwischen durativen, perfektiven und iterativen 

Verben weitaus besser verstanden. Daß er nicht zwischen Aspekt 

und Aktionsart unterschied, war kein Hindernis. Als außeror- 

dentlich scharf müssen die Beobachtungen Križaničs im Bereich 

der Bildung von Aspekt und Aktionsart betrachtet werden. Hier 

erwies sich die Loslösung Križaničs von der griechischen Tradi- 

tion, der Smotryòkyj noch stark verbunden war, als äußerst 

fruchtbar.
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2.2.2.5.4. Die Klassifizierung der Verben

nach der Konjugation

Smotryckyj hatte in seiner kirchenslavischen Grammatik zwei 

Konjugationsklassen angesetzt, eine e- und eine i -  Konjuga- 

tion. Varn Standpunkt der Klassifizierung der Verben im A lt- 

kirchenslavischen durch Leskien^ 1 ergab sich dabei ein Zusam- 

menfall der Verben mit den Präsensformantien e/о (Typ несж), 

ne/no (Typ двигнж) und je (Typ дѣлаьл) in eine Klasse mit dem 

Präsensvokal e. Die i-Konjugation enthielt ausschließlich Ver- 

ben mit einem Präsensformans i ,  stimmte also mit der Klasse IV 

von Leskien überein. Schließlich faßte Smotryckyj die athemati- 

sehen Verben ёсмь, вѣмь (und deren Negationen н€смь und не 

свѣмь), 15־мь und das Verb ймамь zu einer Gruppe von "schwie- 

rigen Verben” (стропотнТи глаголи) zusammen (J.156b).

Križanič: ordnet die Verben in drei Klassen. Die erste Klasse 

umfaßt Verben mit der Endung -ам in der 1. Pers. Sg. Präs. (Typ 

5мам, GI 74). Er formuliert für die Verben der ersten Klasse 

folgende Regel:

Пёрвиь Ö30p се завершаіет овйми кончинами: AM или AJ5, АХ, 
АХИ, АЬ, АТИ, АЛ, АВШИ, АН̂  какот гЙвам, гива18, гйвах, 
гивдхи, гйваь, гивати, гйвйват, гйвал, гйвавши, гйван.

Es handelt sich also um Verben, die sowohl im In f in it iv -  als 

auch im Präsensstamm und damit auch in allen davon abgeleiteten 

Formen ein stammauslau tendes -a haben.

Die zweite Klasse umfaßt Verben auf ־־ем in der 1. Pers. Sg. 

Präs. (Typ ведём). Hier sieht sich Križanič nicht imstande, die- 

se Klasse näher zu charakterisieren und versucht, *1a lle  Verben 

dieser Klasse der Reihe nach anzugeben, jeweils nach den Konso- 

nanten" (разставит хоціем Beije ричйни сего мйста редом, по зна- 

ковнйцах, GI 87).

Die d r it te  Klasse umfaßt Verben, die in der 1. Pers. Sg.

Präs. auf -им ausgehen (Typ водим), hier formuliert Križanič 

ebenfalls eine Regel:

Трётьи 530p се вершйт овйми кончйнами: ИМ, ИХ, АХИ, И, ИТИ, 
ИТ, ИЛ, ИВШИ, EH, EHJE: какот чинЙм, чинь&, чинйх, чиньЗхи, 
ч и н и ,  чинйти, чинйт, чинйл, чинйвши, чиньён, 4 HHbêHje.jGI

Križanič wußte, daß er mit diesen Regeln in der ersten und d r it -  

ten Klasse noch nicht a lle Verben erfaßt hatte. Er charakteri-
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sierte daher die nicht unter diese Regeln fallenden Verben

näher und ordnete sie dann jeweils einer der Klassen zu. Die

Charakteristik erfolgt in der Regel aufgrund des Vergleichs

der vom Infinitivstamm gebildeten Formen mit den vom Präsens-

stamm abgeleiteten Formen, wobei Križanic konsonantische Al-

ternationen, die durch Jotierung (etwa казати - кЕжем, Gl 83,

правим - правльен, Gl 96 usw.) oder durch Palatalisation (etwa

вержем ־ верзи, Gl 98, верг8 - вержен, толк& - толчён, GI 99)

hervorgerufen wurden, festhält. Auch Smotryckyj hatte diese

Erscheinungen bemerkt (J.4b,141), jedoch nur sehr unzureichen-

de Regeln formuliert. Križanič gibt schließlich für a lle  Ver-

ben, die nicht ohne weiteres nach den oben genannten Regeln

gebildet werden können oder zur zweiten Verbalklasse gehören,

Grundformen an, so daß genaue Ausführungen zur Bildung der Ver-
52baltempora nicht erforderlich sind

Aufgrund dieses Verfahrens kommt Križanič zu folgender Klas- 

sifizierung:

Zu Klasse eins zählt Križanič neben Verben, deren In f in it iv -  

und Präsensstanm auf -a auslautet auch Verben, die im In f in it iv -  

stamm auf -a auslauten, im Präsensstamm jedoch auf -ем. Darun- 

ter fa llen aus historischer Sicht die Verben mit dem Präsens- 

formans je, etwa кажем, кажб^ - казати (Gl 83). Križanič weist 

darauf hin, daß diese Verben im Imperativ und Indikativ Prä- 

sens wie Verben der zweiten Klasse konjugiert werden. Die En- 

dung -ем in der 1. Pers. Sg. Präs. erklärt Križanic als "Ver- 

änderung der Endung -ам zu -ем mit Palatalisierung der Konso- 

nanten" (вь tòm преминьан18 склада AM на 6M преминьа15тсе зна- 

ковнйци тонки je вь ш$мни1е, GI 83) und bringt Beispiele für die 

Alternationen п - пль, в - б ль, м - мль (сипам - сйпльем, гй- 

вам - гЙкльем, дрймам - дрЙмльем) , г , 3 - ж (стругам - стрВжем, 

казам - кажем) , д - дж, ж (зйдам ־ зЙджем) , к, ц ־ ч (планам - 

плачем, клйцам - кличем) , к - ф (1 скЗм - эсфем) , л - ль (стелам - 

стельём) , н - нь (начинам ־ начйньем) , с, х - ш (к$сам - к$шем, 

п$хам ־ п$шем) , т - ф (претам ־ прещем). Die Beobachtungen sind 

in einigen Fällen ungenau. Diesen Mangel behebt Križanič jedoch, 

indem er für die richtige Präsensbildung der Verben auf sein 

Verzeichnis der Verben verweist (GI 84).

Im Infinitivstamm auslautendes -a, im Präsens dagegen -ем ha- 

ben weiterhin die Verben BŽjeM, KajeMce, nájetA usw. (GI 84), 

also Verben mit einer Wurzelerweiterung -ja - im Inf initivstamm

00047311
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(vgl. aksl. ватти, каьати ca, лакіти) , ferner Verben mit e i- 

nem In f in it iv  auf -Свати, -овати, -евати und einem Präsens auf 

-öjem: схвати ־ cíjeM, ковати - KöjeM, сновати - CHÍjeM, Boje- 

вати ־ BojájeM usw. (Gl 85). Alle diese Verben gehören bei Les- 

kien zur Klasse I I I ,  haben also historisch betrachtet ein Prä- 

sensformans - je - bei unterschiedlichen Infinitivstammbildungen.

Zu seiner ersten Klasse zählt Križanič auch Verben, die aus 

historischer Sicht im Infinitivstamm eine Wurzelerweiterung 

mit Jat' (nach palatalen Konsonanten wird daraus -a-) haben, in 

der 1. Pers. Sg. Präs. dagegen auf -им enden: держйм - держати, 

б и ж Й м ,  дрожйм, лежЙм usw. (Gl 85), воьймсе - BojaTHce, стоьйм, 

спйм - спати (GI 8 6 ). Diese Verben finden sich bei Leskien in 

Klasse IV.

Zu seiner ersten Klasse zählt Križanič auch einige Verben, 

für die er van Kroatischen abweichende Bildungen in anderen 

slavischen Sprachen vermerkt (GI 86-87): тнЙм - тнати (bei den 

Russen und Polen jedoch тн$ ־ тёти), мньЙм - мньати (russ. je- 

doch мнЙм, MHbf c  - мніти). Mitunter läßt er Doppelformen zu, ohne 

deren Herkunft zu bezeichnen: слйшим - слйшити (dieses Verb 

wird nach der dritten Klasse konjugiert) neben слйшим - слйшати 

(in dieser Form is t es ein Verb der ersten Klasse).

Schließlich 11 verbessert" Križanič noch einige Formen, die 

ihm als falsch erscheinen (GI 86-87): die polnischen Formen 

жела18, здола18, подовает verbessert er zu den "richtigen" For- 

men жельйм, здольйм bzw. эдолі1 ем und подбвит ce und zeigt da- 

m it, daß diese Verben nicht, wie man van Polnischen her ver- 

muten könnte, wie Verben der ersten Klasse konjugiert werden, 

sondern wie Verben der dritten  Klasse. Ähnlich verhält es sich 

auch mit dem polnischen Verb паметам - паметати, das kroatisch 

паметим - паметити lautet. Einige polnische Verben, die nach 

der d ritten  Klasse konjugiert werden würden, ko rrig ie rt Križa- 

nic zu Verben der ersten Klasse: poln. венчйм - венчйти, кон- 

чЙм ־ кончйти lautet kroatisch BeH4 âM - венчати, кончЗм - кон- 

чати, noch besser erscheint Križanič jedoch кончйм - кончати.

Zu Križaničs Klasse zwei gehören a lle  Verben mit konsonanti- 

schem Stammauslaut im Präsens und In f in it iv  (GI 87-88) : гревем - 

гревсти, водем - вости usw., ferner die Verben в$дем - вйти,
5дем ־ зтти, знадем, знам - знати und weitere Verben mit im Prä- 

sensstamm auslautendem -d. Hierher gehören auch ehemals athe- 

matische Verben, die noch in Restbildungen auftreten: вйдем.
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вЙм - вйдати (aus вѣдати), дадем, дЗм ־ дати, ьйдем, ьйм, ьедем 

(zu der Wurzel *ēd־ ).

Nach dem Stammauslaut im Präsens unterscheidet Križanič wei- 

tere Bildungen. Die Ausgänge sind:

-жем : врижем ־ врЙціи, вержем ־ верши usw. (Gl 8 8 )

-эем : везём - везти, вірзем ־ вёрзти usw. (Gl 89)

-льем : мель ем - млйти (GI 90)

-пем : сопём - сопстк usw. (Gl 94)

-рем : врём ־ врйти usw.

-сем : несём ־ нести usw.

-тем : гньетём ־ гнести, метём - местк usw.

-чем : вличем ־ влЙцін, речём ־ ре щи usw.

Ursprüngliche Nasalvokale in der Wurzel liegen den Ausgängen 

-мем und ־нем in der 1. Pers. Sg. Präs. zugrunde (GI 90-92): 

дмём ־ д$ти, жмем - жёти, 1амем - jêTH (und dessen Kanposita) , 

манем, мнём ־ мети, пней ־ петй, £чнем ־ йчёти usw., außerdem 

жаньем, жньей ־ жети. Hierher gehören auch Verben mit ne/no־ 

Suffix: венем ־ ванбти, гикнем, гйнем ־ гйвнСти, гйнСти usw. ,  

auch das Verb станем ־ стати gehört hierher. Innerhalb dieser 

Gruppe s te llt  Križanič noch besonders die Verben heraus, die in 

einigen Zeitformen eine doppelte Bildungsmöglichkeit mit oder 

ohne das ne/no־Suffix haben (GI 93).

In Klasse zwei ordnet Križanič weitere Verben mit vokalisch 

auslautenden Infinitivstämmen ein: живем ־ жйти, пливем ־ плйти, 

пловём ־ пл$ти, словём ־ сл$ти (GI 87). Die meisten bis hier 

genannten Verben gehören bei Leskien zu Klasse I .  Die Verben 

mit ne/no-Suffix gehören bei Leskien zu Klasse I I ,  die beiden 

Verben млйти und жети (жаньем), die das Präsens mit einem - je - 

Formans bilden, zu Klasse I I I .

Nach seiner Klasse zwei konjugiert Križanič weiterhin Verben 

mit einem s tamm aus lau tende n ־ i  im In f in it iv  und einer 1 . Pers. 

Sg. Präs. auf -jeM (GI 89-90): вйіем ־ вйти, ви1ём ־ вйт (Part. 

Prät. Pass.). Hierher gehören auch Fälle mit ursprünglichem 

stammauslautenden Ja t1, das im Ikavischen zu i  wurde: грй1ем ־ 

грйти, rpnjaTH, зрй1ем ־ зрйти, эрйэасти, тлй1ем ־ тлйти usw. 

Auch ein stammauslau tendes -u im In f in it iv  bei einem Präsens 

auf -jeM is t  möglich: 4$jeM - ч$ти, jsíjeM 13£ ־ти usw. Diese 

Verben finden sich bei Leskien in Klasse I I I  und haben ein - je - 

Formans im Präsens.
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Nach seiner Klasse drei konjugiert Križanič a lle  Verben, die 

im Präsens- und Infinitivstamm ein stammauslautendes - i  auf- 

weisen. Als besondere Fälle erfaßt er die Verben mit einem 

Infinitivstamm auf Ja t', die er wegen ihrer Ähnlichkeit mit 

den incohativen Verbalbildungen медлиjeM, медлив - медлйти, 

медліти durch den Übergang von Ja t1 zu i  wie diese konjugiert 

wissen w il l :  вдЙм, Bflijö; владЙм, влад€18; ЗмЙм, ÖMlíjö; тлЙм, 

т л і і Ъ  usw. (Gl 97). Hier handelt es sich offenbar um serbokro- 

atisch-russische Doppelformen. Interessant is t  die ikavische 

Form der Verben СмЙм und тлЙм, die auf die d r itte  Klasse Križa- 

nies hinweist, während dieselben Verben in der ijekavischen Va- 

riante öMiijeM, тлй1ем von Križanič in die zweite Klasse einge- 

ordnet wurden (GI 89-90).

Gesondert behandelt Križanič die Hilfsverben, die zur B il- 

dung "zusammengesetzter Zeiten" (складенйх вримён, Gl 80) die- 

nen: jecèM, вбд&, xoqifc und jmajtf (die Verben вйд5 und jMajS er- 

wähnt er jedoch auch bei der Besprechung der einzelnen Verbal- 

klassen, GI 74,87). Als Besonderheit der von Križanič beschrie- 

benen Sprache sind die aus dem Serbokroatischen stammenden be- 

tonten bzw. enklitischen Formen 1есём/сем, хоц1&/ощ&/ш& usw. zu 

betrachten. Eine Sonderform haben auch die Negationen einiger 

dieser Verben: нйсем, нещй bzw. нехош&.

Faßt man die Klassifizierung der Verben bei Križanič zusammen, 

dann ergibt sich folgendes Bild:

Unter Klasse eins ordnet Križanič a lle  Verben mit einem In fin i-  

tivstamm auf -a, unabhängig von der Bildungsweise des Präsens- 

stammes, ein, die einzige Ausnahme bildet станем - стати. Ne- 

ben 5мам - змати stehen daher in dieser Klasse die Typen к̂ жем - 

каэати und держЙм - держати, d.h. die Konjugation erfo lgt in 

diesen Fällen nach verschiedenen Klassen (das Präsens кажем nach 

Klasse zwei, das Präsens держйм nach Klasse dre i, die vom In- 

finitivstamm abgeleiteten Formen nach Klasse eins). Da die B il-  

dungsweise des Präsensstammes eines Verbs nicht ohne weiteres 

ers ich tlich  is t,  verweist Križanič auf das Verzeichnis der Verben

Nach Klasse zwei konjugiert Križanič alle Verben, die in der 

1. Pers. Sg. Präs. die Endung -ем haben. Der Ausgang des In f i-  

nitivstammes spielt keine Rolle, ausgenommen sind jedoch die 

Verben, m it Infinitivstamm auf -a, die bereits in der ersten 

Klasse erwähnt wurden. Aus historischer Sicht finden sich hier 

Verben der Klassen I - I I I  von Leskien und a lle  athematischen
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Verben mit Ausnahme von »־есмь. Es finden sich daher in dieser 

Klasse Verben verschiedenster Stammbildungen, so daß Križanic 

sich nicht in der Lage sah, hier Regeln zu formulieren.

Die Klasse drei Križaničs umfaßt alle Verben mit einer

1. Pers. Sg. Präs. auf -им, soweit sie nicht einen In f in it iv -  

stamm auf -a haben. In der Regel endet der Infinitivstamm die- 

ser Verben auf - i ,  jedoch kann sich auch ein ursprüngliches 

Jat1 dahinter verbergen, was wegen der unterschiedlichen Ent- 

wicklung des Jat1 teilweise zu einer doppelten Klassifizierung 

der Verben durch Križanič geführt hat.

Diese Klassifizierungsprinzipien zeigen sich auch im "Ver- 

zeichnis der Verben", wo für die Klasse eins jeweils der In f i-  

n it iv  als Ausgangspunkt für die Aufzählung der Verben genommen 

wird, während in Klasse zwei und drei die 1. Pers. Sg. Präs. 

maßgeblich is t. Die Klassifizierung der Verben zeigt serbokro- 

atischen Einfluß. Deutlich wird das u.a. in den drei Präsens- 

klassen auf -ам, -ем und -им, worin eine im Serbokroatischen 

im Gegensatz zum Russischen durchgeführte Neuerung, nämlich die 

Schaffung einer neuen Präsensklasse auf -am, zum Ausdruck kommt.

2.2.2.6 . Adverb, Präposition, Interjektion, Konjunktion

Križanič äußert sich in seiner Grammatik sowohl über die Bedeu- 

tung als auch über die Bildung von Adverbien bzw. adverbiellen 

Ausdrücken ( о б  прирйчкех. Gl 115-119, außerdem 176-178), während 

bei Smotryckyj die Bedeutung im Vordergrund stand (J .184b-187), 

die Bildung jedoch kaum behandelt, dafür aber noch ein Kapitel 

über die Syntax der Adverbien hinzugefügt wurde (J.223-226b). 

Ähnlich wie bei der Behandlung der anderen Wortarten hatte Smo- 

tryckyj auch beim Adverb eine Unterscheidung von ursprünglichen 

gegenüber abgeleiteten und einfachen gegenüber zusammengesetzten 

bzw. mehrfach zusammengesetzten Adverbien vorgenannten (J.185). 

Eine solche Unterscheidung feh lt bei Križanič.

Smotryèkyj gruppierte die Adverbien nur nach der Bedeutung 

und unterschied gegenüber Križanic, der die Adverbien te ils  

nach der Bedeutung, te ils  nach der Bildung ordnete, mehr Gruppen 

Dabei is t jedoch zu berücksichtigen, daß die Zahladverbien, die 

Smotryèkyj in vier Gruppen ordnete (нарѣчѴл качества, количества
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числсі, чина, J.186), von Križanic bereits bei der Behandlung 

der Zahlwörter erwähnt wurden (GI 119-121). Križanic unter- 

scheidet ebenso wie Smotryckyj Adverbien des Ortes und der Zeit, 

auf die er noch ausführlicher eingeht als Smotryckyj. Als ein- 

zige weitere Gruppe kennt Križanič sogenannte каковостни при- 

рйчки (Gl 117), unter denen teilweise auch Adverbien zu finden 

sind, die bei Smotryckyj in 18 weiteren Gruppen vertreten sind. 

Križanič gibt für die Adverbien in der Gruppe der каковостни 

прирйчки verschiedene Bildungsweisen mit Präfixen und Suffixen 

unter Anführung von Beispielen an, ähnlich wie er es bereits 

bei den Substantiven (GI 46-53) und bei den Adjektiven (GI 57- 

63) getan hat. Adverbien, die auch als Präpositionen fungieren 

können, erwähnt Križanič zusätzlich unter den Präpositionen, 

denen er ein besonderes Kapitel widmet ( о б  предлбжкех. Gl 109), 

so beispielsweise das Adverb возпрбт (GI 109,118). Solche als 

Präposition gebrauchte Adverbien behandelte Smotryckyj innerhalb 

der Syntax der Adverbien, den eigentlichen Präpositionen widme- 

te er ein eigenes Kapitel.

Die Präpositionen hatte Smotryckyj wie auch die Adverbien in 

zwei Teilen, nämlich innerhalb der Etymologie und innerhalb der 

Syntax, behandelt (J .137b-188,226b-229). Die beiden Teile ent- 

sprechen sich weitgehend, wobei bei der Behandlung der Präposi- 

sitionen innerhalb der Etymologie der Schwerpunkt wohl auf der 

Feststellung der Wortart Präposition mit ihren Merkmalen (nach- 

folgender Kasus) lag, während in der Syntax der Gebrauch der 

Kasus nach den Präpositionen behandelt wurde, weswegen Smotryc- 

kyj hier auch viele Beispiele anführte und die Bedeutung berück- 

sichtigte. Križanič behandelt die Präpositionen in einem Kapitel 

(GI 109-113), wobei er die einzelnen Kasus anführt und die ent- 

sprechenden Präpositionen mit Beispielen vermerkt. Sowohl K ri- 

žanič als auch Smotryckyj kennen Präpositionen als M itte l der 

Wortbildung (GI 111, J.188) und heben Vorsilben, die nicht als 

selbständige Präpositionen fungieren können (воз-, раз-, пре- 

usw.), hervor.

Auch die Interjektionen behandelte Smotryckyj in zwei Teilen 

(J. 1 90-190b,23Ob) innerhalb der Etymologie und der Syntax, hier 

findet sich bei Križanič nur ein kurzes Kapitel (GI 115). K ri- 

žanič begnügt sich mit der Aufzählung der Interjektionen, Smo- 

tryckyj te ilte  sie speziell nach ihrer Funktion noch in Gruppen
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Nach dem gleichen Verfahren wie Adverbien, Präpositionen und 

Interjektionen wurden von Smotryckyj auch die Konjunktionen in 

zwei Teilen behandelt (J.188b189־b,229-230b) und nach verschie- 

denen Gesichtspunkten un te rte ilt (начертанѴе, знаменованТе, 

чйнъ). Križanič beschränkt sich bei der Behandlung der Präposi- 

tionen wiederum auf ein Kapitel und berücksichtigt nur die Be- 

deutung (GI 113-115). In seinen weiteren Ausführungen zu den 

Konjunktionen s te llt  Križanič vergleichende Betrachtungen hin- 

s ichtlich  des Gebrauchs von Konjunktionen in seiner "russischen" 

und anderen Sprachen an, wobei er besonders die Problematik des 

Gebrauchs von Präpositionen bei der Wiedergabe griechischer 

präpositionaler Konstruktionen im Slavischen aufgreift. Darüber 

hinaus äußert er sich noch über einige polnische Präpositionen 

und "verbessert" diese. Auch hier zeigt sich seine kritische 

Einstellung gegenüber griechischen Einflüssen, aber auch gegen- 

über dem Polnischen.

2.2.3. Syntax

In seinen Ausführungen zur Syntax hatte Smotryckyj nach dem Vor-
54b ild  lateinischer Grammatiken unterschieden zwischen syntaxis

regularis (сѵнта^Ѵс проста*) und syntaxis figurata (сѵнтаЕѴс

ббразнаж). Innerhalb der сѵнта£Ѵс проста* behandelte Smotryć-

kyj die Hegeln der Übereinstimmung der acht Redeteile in Genus,
55Numerus, Kasus, Tempus, Person und Modus . Die Darstellung 

der Syntax führte Smotryckyj konsequent durch, indem er jedem 

Redeteil einen Abschnitt innerhalb der Syntax widmete.

Im Vergleich zur Behandlung der Syntax bei Smotryòkyj is t  

der Syntaxteil bei Križanič recht kurz und befaßt sich ijn Grunde 

auch nur mit einigen Fragen aus dem Bereich der Syntax, is t  je- 

doch keineswegs eine vollständige Darstellung der Syntax der 

von Križanič beschriebenen Sprache. Die Reihenfolge der Kapi- 

te l im Syntaxteil Križaničs zeigt die lose Aneinanderreihung 

von Kapiteln zu verschiedenen Problemen aus dem Bereich der 

Syntax (GI 171-187):
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1) "CoflHBâHje придйвного со OBCTÔjHHM״ , d.h. Fragen der Kon- 

gruenz von Substantiv und Adjektiv, auch von Subjekt und 

Prädikatsnomen, außerdem Fragen der Substantivierung von 

Adjektiven.

2) ”06 заносном ]менС", Fragen der Syntax der Pronamen кйь 

und i*e, besonders h insichtlich ihrer Verwendung nach grie- 

chischen und lateinischen Vorbildern.

3) " О б  двйх OBCTÔjних", dies b e t r i f f t  speziell die Frage des 

Genetivattributs zum Ausdruck des Possesiwerhältnisses.

4) "Об эменС зь ричйно1в", d.h. Fragen der Kongruenz zwischen 

Subjekt und Prädikat.

5) "Ob H3 pe4 êHjS врйиена", d.h. Fragen der Bildung von adver- 

biellen Zeitbestimmungen, Aufzählung von Adverbien der Zeit.

6 ) "Ob H3pe4eHjö мйста", d.h. Fragen der Bildung von adverbiei- 

len Ortsbestimmungen.

7) "Ob H3 pe4 eHjö opSflja", d.h. Fragen des Gebrauchs des reinen 

Instrumentals neben verschiedenen präpositionalen Konstruk- 

tionen.

8 ) " O b  гречском 5 3 керник0 простбм", hier behandelt Križanic 

Probleme der Wiedergabe der griechischen genetivus absolu- 

tus-Konstruktion im Slavischen.

9) " O b  ричйцах j>!ce, jame, jeace", hier geht es besonders um die 

Problematik der Wiedergabe des griechischen Artikels im Sia- 

vischen, der traditionsgemäß durch иже usw. wiedergegeben 

wurde.

1 0 ) "Ob гречском He0 K0 H4 äHHHKÖ co åpTpH, или сь привержки", d.h. 

Probleme der Wiedergabe der griechischen Konstruktion A rti-  

kel + In f in it iv  bzw. Präposition + A rtike l + In f in it iv  im 

Slavischen.

11) "Ob непретвбрних чисёлних кСлйко, тблйко, внбго, мало, веще.

менье"

Uber diese Kapitel hinaus hatte Križanič bereits bei der Behänd- 

lung der Redeteile vereinzelt syntaktische Erscheinungen erwähnt 

(so etwa den genetivus negationis. Gl 44, oder die doppelte Ne- 

gátion, GI 160). Die Anordnung der Kapitel zeigt deutlich, daß 

von einer systematischen Abhandlung der Syntax, so wie dies 

Smotryòkyj getan hatte, keine Rede sein kann.

Inhaltlich läßt sich festste llen, daß sowohl Smotryòkyj als 

auch Križanič offensichtlich Wert legten auf die Darstellung 
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Križanič widmete dieser Problematik besonders die Kapitel 8- 

10, jedoch auch in den vorausgehenden Kapiteln verglich er 

immer wieder die slavischen mit den griechischen bzw. la te i- 

nischen Konstruktionen, so daß sich hier deutlich die Bemü- 

hungen Križaničs erkennen lassen, die griechischen bzw. la te i- 

nischen Einflüsse im Slavischen genau zu analysieren. Meistens 

endet ein solcher Vergleich dann mit der Ablehnung der grie- 

chisch-lateinischen Konstruktionen im Slavischen. Smotryèkyj 

hatte sich bereits in einigen Punkten gegen die Übernahme grie- 

chischer Traditionen gewandt (z.B. gegen die Wiedergabe des 

griechischen Artikels durch das Pronomen »־еже, gegen Hellenis- 

men ü b e rh a u p t , war jedoch in seiner Syntax noch sehr vom 

Griechischen beeinflußt.

Einige Teile aus der Syntax sind von Križanič fast wörtlich 

von Smotryckyj übernanmen worden, so etwa Kapitel drei (об двйх 

O B C T Ô j H H x ) ,  das ziemlich genau dem gleichlautenden Kapitel bei 

Smotryckyj entspricht (ù  двоЗю существйтелну, J .193b194־ b) , oder 

auch die Ausführungen zu dem Gebrauch der Pronomen 1же, 1аже 

und 1еже in Kapitel neun und die Ausführungen über den griechi- 

sehen In f in it iv  mit A rtike l in Kapitel zehn, die sich weitge- 

hend, vor allem auch in den griechischen Beispielsätzen, mit 

den Ausführungen Smotryòkyjs zu diesen Problemen decken (J.203- 

204b,216-21 8b).

Der Syntaxteil is t  bei Križanič, wenn man ihn mit den Ausfüh 

rungen Smotryòkyjs zur Syntax vergleicht, wohl der schwächste 

Te il der Grammatik, da Križanič doch offensichtlich in vielen 

Punkten den Text Smotryòkyjs einfach übernommen oder sinngemäß 

wiedergegeben hat, dabei aber nur wenig eigene Ideen entwickel- 

te und einfach zu wenig Angaben über bestimmte Probleme der Syn 

tax, die Smotryèkyj ausführlich behandelte (etwa den Gebrauch 

der Kasus), machte. Es wäre durchaus notwendig gewesen, konse- 

quenter zu verfahren und die Redeteile systematisch abzuhandeln 

so wie dies auch Smotryòkyj getan hatte, wenn dieser auch so 

weit ging, im Slavischen syntaktische Erscheinungen zu sehen, 

die ursprünglich im Slavischen gar nicht vorhanden waren, son- 

dem auf griechisch-lateinischen Einfluß zurückzuführen waren^ 7
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3• Die Unterschiede in den Auffassungen der Grammatik

bei Križanič und Smotryckyj (Zusammenfassung)

Es lassen sich einige Prinzipien feststellen, die entscheidend 

auf die Gestalt der Grammatiken Križaničs und Smotryòkyjs ein- 

gewirkt haben.

Smotryckyj beschrieb in seiner Grammatik das Kirchenslavische, 

also eine Sprache, die von keinem slavischen Volk gesprochen 

wurde und deren Struktur und Grammatik durch die überlieferten 

Texte weitgehend festgelegt war. Da Smotryòkyj nicht immer zwi- 

sehen dem Kirchenslavischen und dem Ukrainischen trennte, fin - 

den sich in seiner Grammatik auch ukrainische Elemente. Die An- 

lehnung Smotryòkyjs an griechisch-lateinische Vorbilder hatte 

zur Folge, daß die Grammatik zahlreiche Elemente enthielt, die 

auf griechisch-lateinischen Einfluß zurückzuführen waren (Ver- 

baltempora, Erscheinungen aus der Syntax usw.).

Križanič versuchte, eine Sprache zu beschreiben, die zwar 

auch von keinem slavischen Volk gesprochen wurde, die aber - 

und das is t  ein entscheidender Unterschied gegenüber Smotryö- 

kyj - Elemente enthie lt, die verschiedenen slavischen Sprachen 

seinerzeit eigen waren, d.h. die Grammatik beinhaltete verschie- 

dene Erscheinungen, die Križanič in seiner Muttersprache und in 

anderen slavischen Sprachen selbst gehört hatte. Die "russische” 

Sprache, über die er seine Grammatik schrieb, s te llte  nicht die 

in Rußland gesprochene, sondern eine von ihm konstruierte Spra- 

che dar, die nur ursprünglich slavische, nicht jedoch aus ande- 

ren Sprachen entlehnte Elemente enthalten so llte . Daher is t  es 

auch verständlich, daß Križanič sich so intensiv um die Aus- 

sonderung griechischer Elemente aus der slavischen Sprache be- 

mühte und sogar ganze Kapitel dieser Problematik widmete. Die 

Universalsprache, die Križanič schaffen wollte, brachte es mit 

sich, daß er gleichbedeutende Formen aus verschiedenen s lavi- 

sehen Sprachen einander gegenüberstellte und verglich, wobei 

er sich nicht immer für die "richtigen" Formen entscheiden 

konnte und mehrere Formen nebeneinander als rich tig  stehen 

ließ. Die vergleichende Methode in Verbindung mit einer Bewer- 

tung der Erscheinungen (die Bewertung reicht von неправо, npe- 

мерзко, мерзко, кметско bis hin zu право, лйпо, jom лйплье) is t  

eine Eigenheit der Grammatik Kr״ižaničs, die darin im Gegensatz 

zur Grammatik Smotryckyjs steht, der weder Vergleiche anstellte
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noch eine Wertung der Formen angab• Ein typisches Merkmal der 

Grammatik Križaničs is t außerdem, daß sie nicht mur eine Spra־ 

che beschreibt, sondern auch bewußt gegen die bisherigen Tra- 

ditionen, besonders aber die Grammatik Smotryckyjs, polemisiert. 

Križanič widerspricht Smotryèkyj ausdrücklich an mehreren Stel- 

len (etwa GI 19,21-22,103).

Im Aufbau der Grammatik verfährt Križanič nicht so konsequent 

wie Smotryckyj, der seine Grammatik nach griechisch-lateinischen 

Vorbildern in vier Teile gegliedert hatte, die sich mit Ausnah־ 

me der ״Prosodie” auch bei Križanič finden (Kap.2.1.,S.15). Fra- 

gen der Phonetik und Rechtschreibung behandelt Križanič in drei 

getrennten Abschnitten, während Smotryèkyj diese Fragen in e i- 

nem zusammenhängenden Kapitel behandelt hatte. Zusätzlich führt 

Križanič in seine Grammatik noch Abschnitte über spezielle ihm 

naheliegende Fragestellungen ein. Dies b e t r i f f t  das bereits er- 

wähnte Problem des Einflusses anderer Sprachen auf das Slavische 

und die Unterschiede zwischen den einzelnen slavischen Sprachen. 

Im Gegensatz zu Smotryckyj behandelt Križanič auch die Zahlwör- 

ter und die Wortbildung bei Adjektiven und Substantiven jeweils 

in einem besonderen Abschnitt. Den Abschluß der Grammatik b il-  

det schließlich ein Verzeichnis der slavischen Verben, das er 

auch bei der Darstellung des Verbalsystems heranzieht. Die Be- 

handlung der Redeteile erfo lgt in ähnlicher Reihenfolge wie bei 

Smotryckyj, die Behandlung des Nomens wird jedoch durch die be- 

sondere Behandlung des Zahlworts aufgespalten (Kap.2.1.,S.16).

Bei der Behandlung von Phonetik und Rechtschreibung geht K ri- 

žanič von dem Grundsatz, daß jedem einfachen Laut ein einfacher 

Buchstabe entsprechen müsse, aus. Daraus ergeben sich Konsequen- 

zen hinsichtlich der Rechtschreibung, die sich einerseits in 

einer Vereinfachung des Alphabets unter Schaffung neuer Recht- 

schreiberegeln (Kap.2.2.1.3. ,S.24-26), andererseits , bedingt 

durch das Festhalten Križaničs an trad itione lle r Rechtschrei־ 

bung und dem Nebeneinander von gleichwertigen Buchstaben, in 

komplizierten Rechtschreiberegeln äußern (S.26-28). In phone- 

tischen Fragen war Križanič wegen dieses Grundsatzes gezwungen, 

klar zwischen einfachen und zusammengesetzten Lauten zu unter- 

scheiden. So hebt er auch Diphthonge hervor und charakterisiert 

die zusammengesetzte Aussprache dieser Laute durch Umschreibung 

m it anderen Buchstaben (Kap.2.2.1.2.2.,S.1920־ ) . Eine derartige 

Charakterisierung der Aussprache unterscheidet Križaničs Aus­
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führungen zur Phonetik von denen Smotryòkyjs, der lediglich die 

Existenz von bestimmten Lauten und entsprechenden Buchstaben 

fe s ts te llte , auf die Aussprache dieser Laute jedoch nur selten 

einging. In Fällen, wo mehrere Laute durch einen Buchstaben 

wiedergegeben werden oder Buchstaben miteinander verwechselt 

werden, t r i t t  Križanič für eine klare Regelung ein und beschreibt 

dazu für einige Buchstaben die dazugehörige richtige Ausspra- 

che durch Umschreibung (Kap.2.2.1.2.3.,S.23). Die Konsonanten 

u n te rte ilt Križanič in ш$мници und тончйци, worin der Versuch 

einer Unterscheidung von palatalen und velaren Konsonanten zu 

sehen is t ,  während Smotryckyj nur von ”harten״ bzw. "weichen" 

Endungen sprach (S.2122־ ). Der Aufbau des phonetischen Systems 

der Sprache Križaničs trägt Züge des serbokroatischen phoneti- 

sehen Systems, teilweise treten Spuren des Cakavischen auf.

Bei der Behandlung der Substantive geht Križanič ausführlich 

auf verschiedene Gruppen der Substantive ein, wobei er beson- 

ders die Bildungsweisen hervorhebt, was Smotryòkyj kaum getan 

hatte (Kap.2.2.2.1.1.,S.31). Den zahlreichen Genera bei Smotryc- 

kyj stehen nur drei Genera bei Križanič gegenüber. Križanič 

bemüht sich, Substantive eindeutig einem Genus zuzuordnen und 

übereinstimmende mask./fern. Doppelformen, vor allem bei der 

Bezeichnung von Lebewesen, zu vermeiden. Dem Dual zieht er im 

allgemeinen bereits den Plural vor. In der Klassifikation der 

Substantive nach der Deklination zeigen sich typisch serbokro- 

atische Erscheinungen, die sich im Zusammenfall verschiedener 

Stammklassen in Verbindung mit phonetischen Erscheinungen äußern 

(Kap.2.2.2.1.3.,S.34-36). Bei Smotryòkyj waren dagegen die k i r -  

chenslavischen Stammklassen noch deutlich erkennbar, wenn auch 

hier schon eine Vermengung der Endungen verschiedener Stammklas- 

sen zu beobachten war. Darüber hinaus hatte Smotryòkyj jedoch 

noch griechisch-slavische Mischparadigmen in seiner Grammatik 

behandelt, die bei Križanič natürlich fehlen.

Auch in der Behandlung der Adjektive bespricht Križanič ähn- 

lieh wie bei den Substantiven verschiedene Gruppen und gibt 

deren Bildungsweisen an (Kap.2.2.2.2.,S.36-37), worüber sich 

Smotryòkyj wie auch bei den Substantiven kaum geäußert hatte.

Die Bildung des Komparativs behandelt Križanič ziemlich aus- 

führlich , die Bildung des Superlativs im Gegensatz zu Smotryc- 

kyj gar nicht. Die Kurz- und Langformen der Adjektive unter- 

scheidet Križanič nur noch in einigen Kasus.
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Ausführlich behandelt Križanic die Zahlwörter, die Smotryckyj 

unter den Adjektiven und teilweise unter den Adverbien behan- 

delt hatte (Kap.2.2.2.3.,S.39). Besonders gründlich s te llt  

Križanic die verschiedenen Arten der Zahlwörter heraus. Bei der 

Behandlung der Verbindung von Zahlwörtern mit Substantiven 

s te llt  Križanič eine Reihe von komplizierten Regeln auf, die 

die Darstellung unübersichtlich machen. Die komplizierten Re- 

geln sind zurückzuführen auf die Übertragung des ad jektiv i- 

sehen und substantivischen Gebrauchs der Zahlwörter auf mög- 

liehst viele Fälle.

Die Behandlung der Pronomen bei Križanič is t  weitgehend iden- 

tisch mit der Behandlung der Pronomen bei Smotryèkyj (Kap.

2. 2. 2. 4. ,S. 43-44). Auffallend sind die russisch-serbokroatischen 

Doppelformen bei Križanič, die den Charakter seiner Sprache 

dokumentieren.

Die Behandlung des Verbs bei Križanič zeigt wesentliche Un- 

terschiede gegenüber Smotryckyj. Križanič kennt im Präteritum 

nur die im Slavischen geläufigen Tempora, während die Tempora 

bei Smotryèkyj griechischen Einfluß zeigen (Kap.2.2.2.5.1.,

S.45-46). Die Zahl der Modi reduziert Križanič auf v ier (darun- 

ter auch den In f in i t i v ) , während Smotryèkyj sechs Modi kannte 

(S.46-47). Die verbalen Genera vermischt Križanič ähnlich wie 

Smotryèkyj mit den verbalen Gruppen, wenn er auch nicht a lle  

verbalen Genera von Smotryckyj übernimmt (Kap.2. 2. 2. 5.2.,S.49- 

51). In der Behandlung von Aspekt und Aktionsart is t  Križanič 

Smotryckyj ein ganzes Stück voraus. Smotryckyj, der offensicht- 

lieh Schwierigkeiten hatte bei der Behandlung von Aspekt und 

Aktionsart, hatte diese Erscheinung nur ungenügend dargestellt. 

Križanic kommt mit seiner Einteilung der Verben in і е д н о к р а т -  
HHje, вножекратниje und obctôj ниje ричйни den tatsächlichen Ver- 

hältnissen schon ein ganzes Stück näher (Kap.2.2.2.5.3.,S.52). 

Auch Fragen der Bildung von einmaligen, iterativen und durati- 

ven Verben durchschaut Križanič im Gegensatz zu Smotryèkyj recht 

gut (S.53-54), wenn er auch meint, daß es trotz seiner Regeln 

noch viele Ausnahmen gebe. Die richtigen Bildungen der einmali- 

gen, iterativen und durativen Verben gibt er deswegen in einem 

Verzeichnis der Verben am Ende seiner Ausführungen zur Grammatik 

an. Die Klassifizierung der Verben zeigt südslavischen Einfluß, 

der sich u.a. in einer Präsensklasse auf -ам zeigt (Kap.

2•2.2.5.4.,S.61). Smotryèkyj hatte in seiner Grammatik zwei Prä-
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sensklassen, dazu jedoch noch unregelmäßige Verben. Für die 

Bildung der Verbalformen gibt Križanič Regeln in Form von Auf- 

Zählungen der Verbalformen (S.56-57). Hierbei berücksichtigt 

er auch konsonantische Alternationen bei der Bildung verschie- 

dener Verbalformen und s te llt  diese heraus. Auch Aorist und 

Imperfekt unterscheidet Križanič genau, wobei ihm sicher der 

Umstand zugute kam, daß er diese Präteritaltempora aus seiner 

Muttersprache kannte.

Bei der Behandlung der Adverbien hebt Križanič im Gegensatz 

zu Smotryckyj auch deren Bildung hervor (Kap.2.2,2.6 . ,S.62).

Bei der Behandlung der Syntax verfährt Križanič im Vergleich 

zu Smotryòkyj wenig konsequent, sie is t  der schwächste Teil 

des Gramatično izkazanje (Kap.2.2Ѣ3.,S.63-65). Ein Teil der 

Syntax behandelt den Einfluß des Griechischen auf das Slavische, 

wobei natürlich griechische Konstruktionen von Križanič abge- 

lehnt werden, während Smotryòkyj, obwohl der sich gegen einige 

aus dem Griechischen stammende Erscheinungen in der slavischen 

Syntax wandte, doch noch sehr vom Griechischen beeinflußt war. 

Einige Ausführungen im Syntaxteil sind von Križanič fast wört- 

lieh von Smotryckyj übernommen worden, was zeigt, daß Križanič 

bei der Behandlung der Syntax wenig eigene Ideen hatte.

Insgesamt betrachtet enthält das Gramatično izkazanje ob rus- 

kan jeziku eine ganze Reihe von interessanten Ansätzen, die 

sicher Križanič zugeschrieben werden müssen und seine Grammatik 

deutlich von der Grammatik Smotryckyjs abheben. Ein Streben nach 

Klarheit in der Darstellung, vor allem in bezug auf die Granwa־ 

t ik  Smotryòkyjs, is t  an vielen Stellen zu beobachten, leider 

jedoch von Križanič nicht inner konsequent durchgeführt worden 

oder hinter der V ie lfa lt der sprachlichen Erscheinungen, bedingt 

durch die verschiedenen slavischen Sprachen, die Križanič bei 

der Darstellung seiner Sprache berücksichtigte, zurückgetreten. 

Daß seine Grammatik, die seinerzeit sicher einige neue Perspek- 

tiven in der Behandlung der Teile der Grammatik eröffnet hätte, 

in der Folgezeit keine Bedeutung erlangte, is t  wohl in erster 

Linie dadurch zu erklären, daß die von Križanič beschriebene 

Sprache weder von einem Slaven gesprochen wurde noch als Schrift- 

spräche im Gebrauch war.

Michael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 09:54:55AM

via free access



A N M E R K U N G E N

Anmerkungen zu den Kapiteln 1.1. - 1.3•

1 Die bisher ausführlichste Bibliographie zu Krizaniò stammt 
von A. Gol'dberg. Mit Ergänzungen von A. Sidak und I. Go- 
lub wurde sie veröffentlicht in: J u r a j  K r i ž a n i č  ( 1 6 1 8 - 1 6 8 3 ) ,  
R ü s s o p h i l e  and  E c u m e n i c  V i s i o n a r y  ( e d .  T. Eekman and A. Ka-  
d i à ) .  The  Hague  1976 ( = S l a v i s t i c  P r i n t i n g s  and R e p r i n t i n g s  
2 9 2 ) ,  s. 3 2 9 - 3 5 2 .  Diese Bibliographie geht jedoch nur bis 
zum Jahr 1972. Dieselbe Bibliographie wurde mit einigen 
Kürzungen veröffentlicht in: i i v o t  i  d j e l o  J u r j a  K r i ž a n i č a  
( e d .  A. P a ž a n i n ) ,  Z a g r e b  1974 ,  s .  2 5 9 - 2 7 7 . Hier umfaßt sie 
allerdings auch einige T ite l aus dem Jahr 1973. Diese Bi- 
bliographie wurde später ergänzt durch J. Badaliò: Juraj 
K r i ž a n i č  и s u v r e m e n o j  b i b l i o g r a f i j i ,  i n :  R a d o v i  z a v o d a  za  
s l a v e n s k u  f i l o l o ģ i j u ,  k n j . 1 4 ,  Z a g r e b  1976,  S.  1 3 9 - 1 4 2 .  Der 
neueste T ite l  in den Ergänzungen Badaliòs is t  der 1974 er- 
schienene Sammelband (vgl. oben), so daß eine Bibliographie 
ab 1974 praktisch feh lt. Eine vollständige Bibliographie bis 
1973 is t  nur durch Heranziehung a lle r drei Bibliographien
zu erreichen.

2 Vgl. Jagic, V•: Zivot i  rad Jurja Križaniča, Zagreb 1917
D j e l a  JAZU 2 8 ) ,  S. 16-17.

3 Vgl. Winter, E.: Ju rij Križanic, in: z f s l  4 ( 1 9 5 9 ) ,  4 ,
S .  627.

4 Vgl. Juraj Križanic, Gramatično izkazanje ob ruskam jeziku, 
1666, Abdruck der Erstausgabe von 1848/59 besorgt von Gerd 
Freidhof, Frankfurt am Main 1976 (~ S p e c i m i n a  P h i l o l o g i a e  
S l a v i c a e , Bd.  1 0 ) ,  Предговбр1е, S. I .  Zitierweise ferner: GI

5 Vgl. Winter, E., a.a.O., S. 634-635.

6 Vgl. Martel, A.: La langue polonaise dans les pays ruthènes, 
L ille  1938, S. 225-226.

7 Vgl. a.a.O., S. 228-235.

8 Vgl. Winter, E., a.a.O., S. 636.

9 a.a.O., S. 640.

10 Vgl. Gol'dberg, A.L.: Sočinenija Jurja Križaniča i  ich iz - 
točniki, in: V e s t n i k  i s t o r i i  m i r o v o j  k u l * t u r y ,  M. 1960 ,  N0 . 6  
S.  1 1 7 - 1 1 8 .

11 Objasnbenje vivodno o pismë slovenskanb, in : s o c i n e n i j a  
J u r j a  K r i ž a n i č a ,  v y p . 1 ,  M. 1891 .  Zitierweise ferner: Obj.

12 Vgl. Winter, E., a.a.O., S. 643-644.

13 Vgl. Eekman, T.: Juraj Križanic et ses idées sur l'o rtho- 
graphe des alphabets la tin  et cyrillique , in: S l o v o ,  b r . 17,  
Z a g r e b  1 9 6 7 ,  S . 61.
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14 Winter, E., a.a.O., S. 633.

15 Unter словенски, an anderen Stellen auch словински, ver- 
steht Križanič vermutlich ein Kirchenslavisch russischer 
Redaktion, vgl. folgende Äußerung: ...  je3HK наш сеь, кбьим 
мй книги пЙшё[м], и Ббжьие слЗжби oтпpaвльájeм, зоветсе Сло- 
вйнским, гди по правде морал би се зват Р$ским (GI, Пред- 
roBÔpje, S. I ) ,  und an anderer Stelle: ... сеь jesiÍK, кбьим 
кньиги пйшем, и нйст, и нембжет по пр&вде 3 bSt се Словйнскиь 
него Рбскиь кньЙжниь или дрЙвньи іезйк (Gl, Предговбріе,
S. I I ) .  Allerdings gebraucht er die Bezeichnung словински 
auch Im Sinne von "südslavisch", vgl. folgende Aussage:
. . .  СловЙнска, и Чешска, и Лешска отмйна jecöT Рбского je- 
зйка отрбдки (GI, Предгов0р1е, S. I I ) .

16 An einer anderen Stelle spricht er davon, daß er "гречески" 
und "еллински" verstehe. Val'denberg deutet dies als Neu- 
und Altgriechisch, vgl. Val'denberg, V.E.: Znakocnstvo Kri- 
zamca s grekami, in: B y z a n t i n o s l a v i c a , r o c . 7 ,  Pr aha  1938 ,  
s. 6-7. Ähnlich is t  v ie lle ic h t auch die hier angeführte 
Stelle zu verstehen.

17 Vgl. Belokurov, S.A.: J u r ij Križanič v Rossii (po novym do- 
kumentam), in: Č0 IDR,  w. 1 9 0 3 ,  k n . 2 ,  s. 91.

18 Die Stelle lautet bei Križanič: . . .  и вземши киьнивВд лйст 
циркбвних кньйг, вездй хбщем оврест десет KpâT внбже мйст, 
вь кбих кньйги разнетсе от CлoвЙнcкиje рЙчи, неже такбвих 
мйст, вь кбьих ви се разнйли отъ Рвского о б щ и н н о г о  гово- 
pÔHja (Gl, Предговбріе, S. I I ) .

19 Dieser Dialekt is t  čakavisch mit kajkavischen, möglicherwei- 
se auch slovenischen Elementen, vgl. hierzu Hraste, M.: 
Prinosi poznavanju hrvatskosrpskog jezika J. Križaniča, in: 
R a d o v i  i n s t i t u t a  z a  s l a v e n s k u  f i l o l o ģ i j u , k n j . 5 ,  Z a g r e b
1 9 6 3 ,  S. 28.

20 Einer der letzten Beiträge hierzu stammt von T. Ekman: 
Grammatičeskij  i  leksičeskij sostav jazyka Jurja Križaniča, 
in : D u t c h  C o n t r i b u t i o n s  to t h e  F i f t h  I n t e r n a t i o n a l  C o n g r e s s  
o f  S l a v i c i s t s  — S o f i a  1963 ( « S l a v i s t i c  P r i n t i n g s  and  R e - 
p r i n t i n g s  X L V ) , The Hague  1 9 6 3 ,  S. 44-70.  Eine speziell der 
Herkunft der Sprache der frühen Werke Križaničs gewidmete 
Arbeit stammt von M. Heaney: The Sources of Early Križaniča, 
in : O x f o r d  S l a v o n i c  P a p e r s , New S e r i e s ,  V o l . 8 , 1 9 7 5 ,
S. 1 0 1 - 1 3 6 .

21 Eine der neuesten Arbeiten stammt von M. Heaney: Križani&'s 
Grammar: the Theory of Граматично изказаніе and the Prac- 
t ice of Politica, in: O x f o r d  S l a v o n i c  P a p e r s ,  New S e r i e s ,  
V o l . 4 ,  1 9 7 1 ,  S. 1 0 5 - 1 2 4 .

22 Vgl. Ekman, T: Grammatičeskij  i  leksičeskij sostav . . . ,
S. 76.

23 Vgl. Bezsonov, P.: Katoličeskij svjaščennik serb (chorvat) 
J u r ij Križanič, revn ite l' vossoedinenija cerkvej i  vsego 
slavjanstva v XVII veke, in : P r a v o s l a v n o e  o b o z r e n i e ,  t . J ,
1 8 7 0 ,  S. 1 3 4 .
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24 Vgl. Jagič, I.V.: Is to r i ja  slavjanskoj f i lo lo g ii ,  vyp.1 , 
SPb.1910, S. 34.

25 Vgl. Kalajdovic, K.F.: Nečto о slavjanskam perevode kormčej, 
ІП: V e s t n i k  E v r o p y ,  c a s t 1 l l O ,  M. 1820 ,  N0 . 5 , S .  3 0 ,  vgl. 
auch Bulič, S.K.: Ocerk is to r i i  jazykoznanija v Rossii, t . l , 
in: Z a p i s k i  I s t o r i k o - f i l o l o g i č e s k o g o  f a k u l ' t e t a  I m p e r a - 
t o r s k o g o  S P b - s k o g o  u n i v e r s i t e t a ,  с . 75,  S P b . l 9 0 4 ,  S. 550.

26 Vgl. Kalajdovic, K.F.: Ioann Eksarch Bolgarskij, M. 1824,
S. 1 20-1 23 , 218.

27 Gramatično izkazanje ob ruskom jeziku popa Jurka Križaniča, 
in: ČOIDR, M. 1 8 4 8 ,  k n . 1 ,  1 8 5 9 ,  k n . 4.

28 Daničic, Gj .: Gramatika Gjurgja Križaniča, in: Rad j a z u  1 6 ,  
1 8 7 1 ,  S.  1 5 5 - 1 9 8 .

29 Vgl. Voznjak, M.: Is to r i ja  ukrajins 'koji lite ra tu ry , t .  11,1, 
L'viv 1921, Nachdruck in S l a v i s t i c  P r i n t i n g s  and  R e p r i n t i n g s  
2 2 4 / 2 ,  The  H a g u e - P a r i s  1 9 7 0 ,  S. 41.

30 Vgl. die Aufzählung bei Martel, A., a.a.O., S. 80-89.

31 Als Ausgabe lieg t dieser Arbeit zugrunde: Meletij  Smotryckyj, 
Hrammatiki slavenskija pravilnoe syntagma, Jevje 1619, k ir -  
chenslavische Grammatik (Erstausgabe) , herausgegeben und 
eingeleitet von Olexa Horbatsch, Frankfurt am Main 197 4
(* S p e c i m i n a  P h i l o l o g i a e  S l a v i c a e ,  B d . 4 ) .  Zitierweise fer- 
ner: J.

3 2 Eine ausführliche Beschreibung der verschiedenen Ausgaben 
der Grammatik Smotryckyjs l ie fe r t  die Arbeit von O. Hör- 
batsch: Die vier Ausgaben der kirchenslavischen Grammatik 
von M. Smotryckyj, Wiesbaden 1964.

33 Vgl. Smotryèkyj, M.: Hrammatiki slavenskija pravilnoe syn- 
tagma . . . ,  Einleitung, S. X-XIII.

34 Zugrunde lieg t dieser Arbeit das Exemplar der UB Stockholm. 
Zitierweise ferner: M.

35 Vgl. Horbatsch, O., a.a.O., S. 1-49.

36 So etwa Dolobko, M.Ju.: Ju rij Križanič о russkom jazyke, 
in: S o v e t s k o e  j a z y k o z n a n i e  I I I ,  L.  1 9 3 7 ,  S .  Ю .  Es gab̂  
jedoch noch eine gekürzte Fassung der Grammatik Smotryèkyjs, 
die 1638 in Kremjaneè erschienen war- Diese Ausgabe kommt 
jedoch wegen ihrer Kürze und dem damit verbundenen Fehlen 
von Beispielen, die Smotryèkyj von Križanic zugeschrieben 
werden, nicht in Betracht, vgl. die Ausgabe: H r a m m a t i k i  i l i  
p i s m e n n i c a  j a z y k a  s l o v e n 1 s k a h o , K r e m j a n e à  1 6 38 .  E i n e  g e k ü r z -  
t e  F a s s u n g  d e r  k i r c h e n s l a v i s c h e n  Gr ammat i k  v o n  M e l e t i j  Smo-
t  r y à k y j , h e r a u s g e g e b e n  und e i n g e l e i t e t  von O l e x a  H o r b a t s c h ,  
F r a n k f u r t  am Main 1977  S p e c i m i n a  P h i l o l o g i a e  S l a v i c a e ,
B d . 1 1 ) .

37 Vgl. Markevič, A.: Ju rij Križanič i  ego literaturnaja deja- 
te l 'nost '.  Variava 1876, S. 161-197.
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38 A. Markevič g ib t das Jahr 1785 als Erscheinungsjahr an, 
vgl. a.a.O., S. 172, vgl. jedoch Horbatsch, 0., a.a.O.,
S. 62.

39 Vgl. Anm. 32.

40 Vgl. auch Horbatsch, O. , a.a.O., S. 38.

41 a. a.O., S. 20.

42 a.a.O., S. 43.

43 Vgl. Gol'dberg, A.L.: Sočinenija Jurja Križaniča . . . ,  S. 127, 
Anm. 74.

44 Vgl. Ivanov, A . I . :  Literaturnoe nasledie M. Greka, L. 1969,
S. 96, Anm. 26.

Anmerkungen zu den Kapiteln 2.1. - 2.2.3.

1 Vgl. Smotryòkyj, M.: Hrammatiki slavenskija pravilnoe syn- 
tagma . . . ,  Einleitung, S. I I I .

2 Vgl. Jagic, V.: 2ivot i  rad . . . ,  S. 241-242.

3 Vgl. die Ausgabe: L. Zizanij, Hrammatika slovenska, viilna 
1596, herausgegeben und eingeleitet von Gerd Freidhof, 
Frankfurt am Main 1972 (» S p e c i m i n a  P h i l o l o g i a e  S l a v i c a e ,
B d . l ) .

4 Vgl. Dolobko, M.Ju., a.a.O., S. 10, Anm. 2.

5 Bohorič, A.: Articae horulae. Die erste Grammatik der slo־ 
wenischen Sprache. Wittemberg 1584. Nachdruck von Berčič, B. 
in: G e s c h i c h t e , K u l t u r  und  G e i s t e s w e l t  d e r  S l o w e n e n , Bd.  I V , 1,  
München 1 9 6 9 . A. Gol'dberg vermutet, daß Križanič diese Gram- 
matik nicht gekannt hat, vgl. Gol'dberg, A.L.: ” Ideja 
slavjanskogo edinstva" v sočinenijach Ju. Križaniča, in:
TODRL, X I X ,  1 9 6 3 ,  S. 381.

6 Vgl. Smotryckyj, M.: Hrammatiki slavenskija pravilnoe syn- 
tagma . . . ,  Einleitung, S. IV.

7 Tatsächlich is t  die Behandlung der Syntax über die ganze 
Grammatik v e r te ilt ,  Abschnitt 15 behandelt nur einige aus- 
gewählte Probleme aus der Syntax, vgl. Kap. 2.2.3. dieser 
Arbeit und die Beobachtungen von V.M. du Feu in dem Aufsatz 
Common S l a v i c  S y n t a x  and  K r i z a n i à ' s  Grammar ,  i n :  J u r a j  K r i -  
z a n i à  ( 1 6 1 8 - 1 6 8 3 ) ,  R u s s o p h i l e  and  E c u m e n i c  V i s i o n a r y  ( e d .
T. Eekman and  A.  K a d i à ) , The  H a g u e - P a r i s  1976 (»  S l a v i s t i c  
P r i n t i n g s  and  R e p r i n t i n g s  2 9 2 ) ,  S .  293  f f .

8 Vgl. Horbatsch, О., a.a.O., S. 15.
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So im Falle des Jer (bei Križanič: Jop), das er als мисто- 
m à c i e  bezeichnet (GI 1).

Etwa bei den Konsonanten ь und qi, vgl. Kap. 2 ã2 ê*i . 2 . 3 .  , S. 23. 

Vgl. Kap. 2.2.1.2.3., S. 21.

Vgl. Horbatsch, 0 ., a.a.O., S. 3 0.

Für J, das er auf das griechische Iota zurückführt (GI 126), 
schreibt Križanič auch ab und zu 1 (etwa GI 1).

Unter Weißrussisch versteht Križanič vermutlich die Kanzlei- 
spräche, die zunächst ein künstliches Gebilde aus der kirch- 
liehen Schriftsprache, vermischt mit ukrainischen und weiß- 
russischen Elementen, war, zur Zeit Križaničs jedoch bereits 
stark van Polnischen beeinflußt war, vg l. Martel, A., a.a.O., 
S. 41,61-63.

Das behauptet Križanič selbst, vgl. Obj. 47, und Hattala, M.
0 vseslovanském jazyku a pismë, in : O s v e t a ,  Pr aha  1871 ,  1,  
s. 7 1 4 . Die Untersuchung von M. Hraste ergab, daß in dem in 
der Gegend von Obrh gesprochenen Dialekt heutzutage ein Laut 
[y] unter gewissen Bedingungen auftreten kann, vgl. a.a.O.,
S. 29.

Vgl. Eekman, T.: Juraj Križanič et ses idées . . . ,  S. 75.

Vgl. GI 143 und Kap. 2.2.1.3., S. 28.

Vgl. Dolobko, M.Ju. , a.a.O., S. 32.

Ein Druckfehler. Gemeint is t  6 und A, vgl GI 142, Obj.40.

Vgl. Kap. 2.2.1.3., S. 26.

Zur Bestimmung des Lautwertes von tp vgl. dieses Kapitel,
S. 23.

Vgl. Hamm,-J.: Grammatik der serbokroatischen Sprache, 
Wiesbaden 1975, S. 20,72.

An einer anderen Stelle bezeichnet er die Verbindung дь 
als " südslavisch", vgl. die Form ходьен1е, die er als 
"по эадунаэску" bezeichnet, g le ichzeitig  jedoch verbessert 
zu хбджен1е (по 1спр&вльеньу, Obj•61).

Vgl. Poljanec, F.: Is to r i ja  srpskohrvatskog književnog je- 
zika, Beograd 1931, S. 186.

Vgl. Eekman, T.: Juraj Križanič et ses idées . . . ,  S. 79.

Vgl. Horbatsch, O., a.a.O., S. 6 . 

a.a.O. ,S .  15.

Die Stelle lautet bei Križanič: . . .  и неосопёно тб знаме 
згола jecT непотрйвно и вездёлно (и что ви бно ö нас мбгло 
знаменоват, нйктож не зна1ет). Аво гди нйт напйсано oconÔHje,
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тамо и вез Зного знамен ja можем знат, 1еже нйт трЙви из- 
рещ осбпно.

30 Vgl. Jagič, I.V.: Is to rija  slavjanskoj f i lo lo g ii  . . . ,  S. 35.

31 Vgl. Eekman, Т.: Juraj Krizaniò et ses idées . . . ,  S. 74.

32 Die Stelle lautet bei Krizaniò: . . .  во всем ко нашем 1еэйкй 
ниіедйнаже рйч се ненахбдит, KÓja би се починала от чистиj e  
гласнйци 6 вез ібда .

33 Vgl. die Unterscheidung von рйч коренйчна und рйч произ־ 
ведена (Gl 4).

34 Vgl. Kap. 2.2.2.2., S. 36-37.

35 Zur Bestimmung des "дблгиь завлак" vgl. Hamm, J .: Pros- 
od ijsk ij sistem Križaničeva govora, in: ž i v o t  i  d j e l o  J u r j a  
K r i ž a n i č a  ( e d ,  A. P a z a n i n ) , Z a g r e b  1 9 7 4 ,  S .  224  und Mo״ 
gus. M.: Krizaniòevi naglasci, ebenda, S. 244.

36 Vgl. Poljanec, F., a.a.O., S. 196.

37 Vgl. Horbatsch, O., a.a.O., S. 22-23.

38 Vgl. Poljanec, F., a.a.O., S. 200.

39 Krizaniò bezeichnet diesen Modus als придивЗлниь начин und 
erk lä rt, daß dieser Modus "се придиваіет ко cnojêHjô" (Gl 3) , 
so daß man von einem Konjunktiv reden kann.

40 Vgl. Adelphotes. Die erste gedruckte griechisch-kirchensla- 
vische Grammatik, L'viv ־ Lemberg 1591, herausgegeben und 
eingeleitet von Olexa Horbatsch, Frankfurt am Main 1973
(ж s p e c i m i n a  P h i l o l o g i a e  S l a v i c a e ,  B d , 2 ) ,  S. 66-67 und 
L. Zizanij . . . ,  a.a.O., S. 52.

41 Die Vermengung von verbalen Genera mit verbalen Gruppen 
t r i t t  bereits in der Adelphotes ־ Grammatik auf, wo sie 
aus dem Griechischen übernommen wurde, vg l. Adelphotes . . . ,
S. 66-67.

42 Vgl. Horbatsch, 0 ., a.a.O., S. 28.

43 Vgl. auch Kap. 2.2.2.5.4., S. 56.

44 Der von Križanič gebrauchte Terminus ни1едйнскиь geht offen- 
s ichtlich zurück auf das griechische оббётероѵ, das in der 
Adelphotes ־ Grammatik mit средний рбдъ, d.h. "medium", 
übersetzt wurde.

45 Vgl. Adelphotes . . . ,  S. 67.

46 Vgl. Horbatsch, 0., a.a.O., S. 24.

47 Križanic kennt keinen Terminus für "Aspekt" oder "Aktions- 
a rtH, sondern verwendet genauso wie beim Genus verbi adjek- 
tivische Attribute, mit denen er die Verben charakterisiert, 
also etwa "incohative Verben" usw.
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Etwa bei den Verben zanosit', obchodit*, vgl. Ozegov, S.I.: 
Slovar1 russkogo jazyka, M. 101 975, S. 197,400.

Das Verb женём zu einen In f in it iv  гнати gehört historisch 
gesehen nicht zu den mit dem Suffix -нем gebildeten Verben. 
Entscheidend is t  jedoch, daß Križanič eine Gruppe von du- 
rativen Verben mit dem Suffix -нем heraussondert, unabhängig 
davon, ob die Beispiele immer zutreffen.

Zu den Verben der ersten Konjugationsklasse vgl. Kap.
2.2.2.5.4., S. 57-58,60.

Vgl. Leskien, A.: Handbuch der altbulgarischen Sprache, 
Heidelberg y1969, S. 121.

Die Grundformen sind meistens die in den Regeln genannten 
Formen. Hier im Text werden von den Grundformen nur die 
1. Pers. Sg. Präs. und der Inf. angegeben, die für die Klas- 
sifizierung entscheidend sind, soweit sie bei Križanič be- 
legt sind.

Die Endung -ö is t  die Im Russischen übliche. Križanič gibt 
stets zwei Varianten an, im folgenden wurd nur die "kroa- 
tische" Variante berücksichtigt.

Vgl. Smotryčkyj , M.: Hrammatiki slavenskija pravilnoe syn- 
tagma . . . ,  Einleitung, S. IV.

Vgl. bei Smotryckyj: простаж ёсть, î-йже о£читъ правила бсмй 
частѴй слова в%рбдехъ, падежехъ, временехъ, лйцихъ ft на- 
клоненѴихъ согласующихъ (J .191)•

Vgl. Horbatsch, О., a.a.O., S. 11.

a.a.O., S. 9-10.
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ABKÜRZUNGEN

Abschnitt
Akkusativ
aktiv
Anmerkung
broj
cast1
Ctenija v Imperatorskom obščestve is to r i i  
i  drevnostej rossijskich p ri Moskovskom 
universitete 
Dativ
Djela Jugoslavenske Akademije znanosti i
um je tnosti
femininum
Futur
Genetiv
Gramatično izkazanje ob ruskom jeziku
Indikativ
In f in it iv
Instrumental
Jevjeer Ausgabe der Grammatik Smotryèkyjs
kniga, knjiga
Leningrad
Lokativ
Moskau, Moskauer Ausgabe der Grammatik
Smotryfckyjs
maskulinum
neutrum
Nominativ
Objasnbenje vivodno о pismë slovenskonvb
Partizip
passiv
Person
Plural
possesiv
Präsens
Präteritum
Pronomen
Rad Jugoslavenske Akademije znanosti i
umjetnosti
ročnik
Singu la r
Sankt Peterburg
Stamm
tom
Trudy otdela drevnerusskoj lite ra tu ry  AN SSSR
Vokativ
vypusk
Zeitschrift  für Slawistik

Absch.
Akk.
akt.
Anm.
br.
Č.
C0IDR

Dat.
Djela JAZU

fem.

Fut.
Gen.
Gl 
Ind.
Inf.
Instr.
J.
kn. , kn j . 
L.
Lok.
M.

mask, 
neu tr .
Nom.
Obj.
Part.
pass.
Pers.
Pl.
poss.
Präs.
Prät.
Pron.
Rad JAZU

roc.
Sg.
SPb.
St.
t .
TODRL
Vok.
vyp.
ZfSl

Eckige Klaimern bezeichnen, soweit sie nicht zur Kennzeichnung 
von Phonen dienen, Zusätze des Verfassers.

Die den Beispielen beigefügten Zahlen geben im GI und Obj. die 
Seitenzahl, in den Graircnatikausgaben Smotryckyjs die Blattzahl an, 
dabei bedeutet a die Vorderseite und b die Rückseite eines Blattes.

Die Interpunktion Križaničs und Smotryòkyjs wurde nicht be- 
rücksichtigt. Michael Schütrumpf and Juraj Križani - 978-3-95479-606-9
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П р е д  Г Ő в о р  

%

(erp. I)  Вндит хощеш овдѣ (:охотныь четче:) все бяз xá. 1а об-
л

.!асньевб: што ко Словѣнскому 11 panonTicj у пристоит; коли ко ми могохом 
обрѣст и рассудит. Составльен1е сего писан!а нейдет Догмат^ы с, !ли 
просто, 110 Учйгельску; него Кр,|1|кц)с, по Разсужапіу, со шнріиии  
об|аснь ',и!ем. М оіаш е 60 ва кратию стЯгпутей с )'е д&ло: проста iipá• 
вила д81 у щ, и съ повел ы н  !ем говорят: ово да чиийтсе овако; оно 
онако. Лли поньеже писно наше, от своего nocTåeea нй ко г даже 
(:развѣ от jCAHHoro Смотрііцкого:) hi i t  ó iuo на pa3cyseHje възЯто: а 
съ про?.0дом врѣмАн, миозими и размайтими епоеббми jecT превраще- 
но, и будто задавльоно: потребно бѣАиіе о всАкоем прбвратѣ (стр. I I )  
Гивбдво доквзат: от кого, пііко, и заиіто бѣ учиньен сёь да сёь

•

пргврат.
Вт Г л и н ски х  прмтча> чтётсс ослАвльеп кральн Авгпьи хл׳Ьв: 

въ коек стаіювнху три тйсуща волов: и иъ чудо n04ńT»jyT, же ди- 
носил і.ё р кул а  вес он гноі викйда, и хлѣи изчйсти въ jeACB дёнь. 
Пасен ( уди б1ісеи)у. Л къ наіпеь вещи въ іірйлицѣ говорят: когда 
на пйсио С ловѣніко глсдГип; згола иочіітаь, же н ік и ь  Авгйьин хлѣв 
впдипі: гако вь ньём ра^шантих ирёврятон и побл^дков несчётна jecT  
множйнл.

J tàTo оидѣ (:колики láma ейла сАгнет:) узрит хйщеш приведено: 
што Б ѣ іорусц и , из Лёшкогэ пйсм:і да Гмговора: што Грёци пр^водни • 
ци, из своего пйіма же, да йзговора: и што Руски пнецй, из своего 
AOHiiriMieHja, поведошя въ Словѣвско (стр. I I I )  пйсио. J при том 
мощи хощепі разночйтат: што пригбже, што непригбже бѣ учипьеп0. 
М о ж е т же и ово разеуднт: к 4ко миог и размаит труд, къ сему по- 
слов&п]у бѣаше потр^беп. .1 кто веби разумѣл: въ чём се развкг 
J13HK Рускиь отъ Лёшкого: Лёшкиь от Харв&тского: Харв&тскиь от 
С'ёрбско 0׳, и Ч ё тко го ; и аіцс нсби р&зумѣл npahoníicja Греческого, 
Латине* >го, Нѣмёчского, Лешкого, Руского, Иѣлоруского, и Задуна)- 
ского: накакоже сего разсувен)& веби мбгел составит. Трѣба же je c i
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СОЧВНЕВІЯ КРИЖЛНИЧА в ы п . 128

и ово припомЯя^т: æ<! сам  Р у с к о ь  je a ú B  на T p õ jé  je c T  раздѣльён J é c r  

60 Р Ѵ сви ь  Лбщ иь, и иодлйнпиь: коим на вёликоь P ÿ c a  гпвбрят; Б ѣ л о -
9

р Ѵ ски ь : кйь  !е с т  н ѣ к о е  м е р зко  C M Ía ia H je  из Р у с к о го  да . Іе ш к о г о ;  и 

К п ь ш кы и ь , или  І Ір ё в о  (с тр . IV ’ ) д н и ч с к и ь : ки ь  т а к о  z e  jecT м ѣ ш а - 

н й н а  и зъ  Г р е ч е с к о го  да Р у с в о го  д р е в н ь е го : д р ѣ в и  60 на  в с ѣ х  P ÿ c e x  

J b y j je  о б щ е н о  го в о р й х у  o b í i j i  j8 3 ú ko m , ки ь  н й н ь е  чтем  въ к н ь й г а х ;  

о п р о ч  о т ы ін  из Г р е ч е с к о го  j  я зи  к а  п о ве д е н а х .

J à  вед л с  малее чЯ стки  ( :к о л  и ко  ми п о  Г о с п о д и ь е м  извильеньи  

р а з у м ѣ т  6é  уц ѣ л ь е н б :) не  в се го , ш то  и о тр т .б н о ; п е го ״  но  ш то  м н ѣ  

б ѣ а ш е  3MÓS110: п р и в ё л сем овд•• ן  ѣ  и o fy u u iu .  В І м ,  ж е  вей м ои р а з- 

с ^ д к и  и  M i i i i i i ja  ne  уп о д о б я тсе  вейы: кт<» 60 м о ж е т  вейм у го д и ти , и
4 ф

н с а ч то ж е  р а зуы ѣ ти ?  А л и  за то ж е  и иода j  у д ѣ л о  р а зум и и м , и Р у с к и е  

б о сѣд и  снѣд<»мшим, л ьуд см  н а  с>д: да, ш то  п о ч т у т  с л у ш н о  б и т  рсчепГ», 

у к р ѣ п я т ;  а  ш то  за  н е п р и го ж е  у зн а д у т , да т а ко в о  б и т  п о к а ж у т .

(с т р . V )  Ь ъ  мал и х  вещ ёх б ѣ  и о л п ж е и  сеь т р у д  А л и , ж е  ие 

с у е тн о  и о т р а щ е и ; н е го  и а  м н о гу  пол зу  и о т р ѣ б н о  je c T  н а и л а д ё а : о и о -  

м н н а е т  н а с  и ѣ к о е г о  свА то го  о т ц а  р і ч ;  г д ѣ  п р а в и т : [ :Н н м а )у т  б и т  

х у іь е н а  д іл а  мала: б ез к о и х  в е л и ка  ctojśth н е м б гу т :]  4ajy, ж е  и 

e fe  н а ш е , хощ тм  въ ы ѣ л к н х  нещ ёх п о д н я то , !е д в Д ко ж е  нем ало  в  т р у -  

д овно  H a cT O jå iije , о т  в е н ко го  п р а в о  с у д й т  х о тА щ е го  веб удет з г б р ж е ію : 

ащ е т і і  м и  jcrniia jécT, ж е  в са ко е , х<мц высоко и о ч тё н о е , х о щ  свАтое 

и 11а ь и з р я д и г |ш с  п и с м о , п о т р е б у е т  с и ц е в о го  paaCMoTpéuja: и без н ь е го  

и е м о ж с т  но  д о стЛ ]п о сти  бит со ста вл ье и о .

Н ъ  п р о с т р а п іе ш е м  р а з го в о р ѣ  ( :к а к п  се  р е ч е :) вида]ем  e je  о б !а - 

c H L è u jc : а  после  р а зс м о тр ё н )а  (с т р . V I )  льудЛь р а з у м н н х , з м о ж н о  б у - 

дет о в о ж е  въ к р а т к а  п р а в и л а  с тЯ гн у т . Х о щ т и  бодѴсе, ж е  в ейцево  

pa31D1ìpe11je не во всем  т а к о  д о с та тв о  б уд е т: да неби п р и  ньем  и 

с л А в в о го  впклад а  н ік о в м  к ъ  pa3y M .m ‘B jy  т р 1 ба б׳ й іо .

К а и и о  u в ііч е т  раздѣлом  jecT п а  к о н ц ѣ ,  на  л й с т ѣ  p j в.
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( c ip .  1 ) O f í j a c H L t ' H j c  в й в и д н о  о и і і с м ѣ  С л о в Ь н с к о ч ъ  ') .

О и о м й н о к ъ  о  чтеньи  се го  с п и с ка .

Ч е р т й в а  ъ , да с кл а д  ы, к р у т о  чйсто  бпвадот у ж й в а а и  въ Р у с ко м  

и п с м ѣ . '3 \ í  п а к  п и ш у тс е  въ р ѣ т к й х ,  и то км о  11ъ  в у ж н и х  м ѣ с т ѣ х ,  гд ѣ  

п о  н у ж ѣ  пйсатсе  jM a jy T . А  о то м , и о  м и о зн х  J u h x , к о  п р а в о м у  пи - 

c a B jy  npMCTOjAinHX в е щ ^ х , при во д ятсе  о т в ѣ т и  1! п р й ч й в и  д о в б л ь н и , 

въ  сем  ж е  н а с л ѣ д ѵ )ю щ е м  с п й с к ѣ .

П р е д г б в о р .

— 0 

Н а е д е н  )я зй к  н е б ѣ & ш е  й з ко в и  в ѣ к а , и т ^ т ж е  н а  своем  п о ч Я т кѣ

с о в е р ш ё н . Г р ё ч е с ко  п й с м 0  и ro B Ó p e e je , ко с н о  по сл е  Л е гй п е т с к о го  б ѣ

к ъ  со в е р ш е вб сти  п р и в е д е н о . Л а т й н с к о  п о зн о  п о сл е  Г р е ч е с к о го . А

н а ш е  С л о в ѣ н с ко  пйсм 0  и j a s iík  1еш щ е л е ж и т  во с в о й х  п л ѣ н н ц а х : и

п о тр е б у е т  и з т я ж а в ]а . J  н й к о л и ж е  н е п о с та н е т  !я з и к  сёь (с т р . 2 )  с л й -

ч е н , CTpójeB, и къ  р а зу м н о м у  ко е м у  пйсан,)у и Г о в о р о в у  п р и го д е н ;

д о ко л и  год  не  и с тя ж й тс е : a  11Sjn;i4c д о ко л и  се пе  п о к а ж е т ,  к а к о  бе-

с ѣ д а  и ппсм о  наш е  м н о го р а зл й ч н о  из Л е ш п о го , Г р ё ч е с к о го , п Л а т в н -
с ко го  з я з й к а , б і я а м я те н п , п ре вр ащ е но , и с к а л е н б . J â  в то ь  з г ір ѣ ,

над  чпм  се  тр у д й х  у ж е  л ѣ т  безм&ла тр й д ё се т , то  ж е л а ^  и н а д к у с е ,

зъ  Б бж Ь им  n o c iitm Ò H je M , ьъ кр а т к о м  в р ім е и ѣ  н а  с в і т  в и ста в и т : Г р а -

м а ти ку  дим, да Л е к с и к 0 н  нод а т н а  pa3c y » e B je  вс им разум ны м  Л1 уд еум .

А  то м у  н а  Узор и н а  yK àsaR je  в й н ь е  п о д 3 ]у  сёь  к р а т о к  с п й с о к , о

правед ном  писаньи .
* в

H ä jn d p B J b e  т р ѣ б а  з н а т в : пйсм о  н аш е , п а  п р н л п к у  Г р е ч е с к о го  

б и тв  н зн и ш л ь е н о , и ве  во всём  п р и го ж е  к ъ  па ш е ь  б е с ід ѣ  у тв о р е н д . 

А  после  T o rò  Б ѣ л о р ^ с ц и  ( :п р и  ти ско в & н ь и  (с т р . 3 )  Б иб лиьи , Л е к с и -

1 ) Второе слово э т о т  загланіи ьъ рукош еи ионднЪ*: ноііраклени на слово 
״ ізводыи“ ; мы удкряиваеиъ первоначальную р е д а т ію .
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к о н а , Г р а м а ти в и , и j 'h i ix  п н се ы :) м н о го  к р е м ѣ н ь ^ іц е  у ч н в й т а :  и но  

в й в и  р а зм айти  в и м й с л и т я : к  Р у с  ко с  п р и в о т Ѵ ) с .  льубо  о р т  ) г р а ф ^ у ,  

в а  п р и л и к у  Л е ш к о ю  .)зговора  и 11 вс a а , в се м и р н о  м е р зко  11 о д ур в о  

п р е к о в я ш я : и T1ÌM ja a ń K  11 |)сврлтптн  да перечеы , въ к о н е ц  ;!а тёрш я . 

Т о  адда вес‘ , зъ  U ò » b e jy  н о ы о и щ , х о щ е и  зд ѣ  н а  кр а т в ?  д эва зат, и 
и б )а с п й т .

Р  а  3 д ѣ  л Л.

О  ч я с тё х , нзъ KÓHx п о с та е т  п и с х о : и о  р а зд ѣл ьё ньи  ч !ф тйнъ

Т о ч к а  jecT Häjм ё в ы п е  знам е  въ п н с и ѣ :  j3  т о ч о к  н о с та е г  ч е р т к к .  

J 3  ч е р т ״ в ч е р тй н а ; к а к о т и ,  л, к, к , r .  J 3  чср тй а  скл а д ; bjbot, Г о, 
с и о , д и н . J3 скл а д ов  р і ч ;  к а к о т ,  Г о са о д и п . J3  р ѣ ч ё ь  б е с ід и ;  к а  к о т , 

П о ч Я ю к  м удрости  je e r  6ójP3e11 Г о сгш д пьа . J3  б е с^д  (с т р . 4) п о с т а е т  

j a k im i ;  к а к о т ,  Г р ё ч с с к и ь  ja  iriic, ѴКмдбвскпь jh3hk . J3  ^ з й в о в  гво р А тсе  

.1uH.1â 4e H ja : абовѣм  о д н о г о  о б щ е го  ja a m ia  р а зл й ч и и  о т м ін  ! ,  сл о в ут  

3 a B 1 H 4 e B jc , льубо за в л е ч б іу с ; к а к о т и  въ С л о в е н с ко м  !я з й ц ѣ  je c T  n ic -  

с те р о  за в л е ч е ід е : Р у с к о , Л е ш к о , Ч е іп к о , Х а р в й т с к о , С ё р б с к с , и Н о л - 

làpcKO.

Н л а ж е п и ь  К и р й д  C0.1 у и с ки  ь подадс п а и  овй ч е р тй н в : л, к , к , г,

Д. €, Ж, S, 7,. II. ï, К, Л, М, II, О, II f», С T, у, ф, X, 0), 11, Y III. |||. Ь,
ъ, д, *, и, к. и, ю, «. *►. i, v, ķ.

А  со  в р ім с н о м  п р и б а п и ш я се : f ,  э і :  оѵ,

Д ѣ л А тся  ч е р тй н и  п а  т р и  рАди: на  Г л а с н й ц и , Д в о е гл а с н й ц и , и 

Н е гл а с н й ц и •  Г л а с н й ц и  сут , ко и  сам и ó с ё б ѣ  jM a jy T  гл а с : л, с, н , 1, 

о, ш, у, v. Д н о с гл а с п й ц и  c ^ 1à,\a jy1 cc из г л а е п щ : а , из с, л: 1, из j ,  с. 
Н е г л а с н й ц и  с у т , к о и  603 гл а с п и ц  п з р ё іы іс е  « с м о гу т : к, 1, г. д  и 

о ст& л и е .

Н е гл а с н й ц и  д ѣлА тсе  на  Ш у ы ы и е , и на  ІѴ ів в и е . I l l y  м н и , т у м Д щ й , 

л ьуб о  дёбели с у т , вой  дебел гл ас  ju a jy T ,  и о т  мал и х  д ѣ тё ь  изр ече ни  

(с т р . б )  б й т  н е ы о гут : о н и  60 u3r 0B & p a jy r с и ц е : Ь озс нас  сц е д р и ь ; 

м ѣ с т 0 , Б о ж е  н а ш  ш щ о д р и ь . J  т и х  ш у м в н ц  je c T  «'»сем: ж , ѵ , ш , ц і,  к, 

ль, и ь , дь; j . in  і ,  п , д: л п, Д. Л о с та л и с  н е гл а с и й ц и  с у т  т о н ін  л ьуб о  

т о н ч й ц в .

' )  Ср. Гранатнчно ■ііазаніи ибъ русконъ ивсыѣ Кріжанвча вь ■здавін 
Бодянскаго. Москва 1850 г. стр. 1 и 2 Разд. I .М. И въ аоиѣіующа съ пр іиѣ- 
и н ія іъ  ■ы оуденъ цітивать граамлтану Краштача по :«тому же шзіалію.
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1‘ а з д ѣ л  R.

О 1־ л а с н ii ц а х ')

С л о в е н с к о м у  ja 3 ä e y  дбста и д о в б л ы ю  б ѣД ш с пАт гл а с п и ц : л, с, 
ï ,  о . у. A  б е з п о т р іб н о  прибА вльсво  ь н х  je c T  и к 'с т ; и. ѵ . и .  3 . о ѵ , и :  

о к о и х ъ  т р іб а  j e c i  р а з с у ж а т  си ц е .

ï ,  н , у» «У-

О в и  т р и  ч е р тй н и , ï .  н . ѵ , н й н ь е  у  Г р е ко в  jM a jy T  jeA H äeoe  гл н с : 

о н й  60  в сё  jexHäKO  ч т у т ,  буд K ú s is , буд  K rjp te , Суд K ip ie . А л и  д р ів и ,  

въ н е с к& ж е н б м  1 я зй ц ѣ  разлйчен  ьим б ѣ& ш е  гл&с: и нё  лАром с у т  в в - 

м н т л ь е н и .

Г л а с н й ц а , ï  изговА раетсе  к а к о  др4 вв , т і к о  и  д н ё с : у  Г р ё к о в  и 

у н а с  jeÄ H äK o: р& звѣ  ш то  у  н ь й х  н е  п р е х о д и т  въ н е гл а с н й ц у ; а  у  

nác  (с т р .  6 )  п р е х о д в т : о чем бпосл е  п о в ім о .

Г л а с н й ц а , и, jm & u ic  др&ви гяАс с л б ж е н , илв  с м е ш а н  из с . да  j :  

зачвм  Л а т в и и  въ  Г р ё ч е с в в х  р ѣ ч ё х , за  н , п и ш у т ъ  с ; Ç fX o ;,  Zelus: в 
Г р ё ц в  за Л а т в н с к о  дблгое  е, п и ш у т ъ  н ; Seuenis, Se|3fjpoç.

Г л а с н й ц а , ѵ, и м А т е  н й к и ь  гл&с с м е ш а н  и слит, из  у , да  j :  

б л ііз кб  спо д о б е н  о н о м у , ка ко в  Л ё х и  и  Б ѣ л о р У с ц и  вим ш пл ьа ^ут  въ 

ваш ем  1 я з и ц ѣ : и п и ш у т  ьи Л ё х и  TÓ jy ж е  ч е р тй н о ю , ѵ ко м , льуб о  ѵ н с и -  

л оно м ; B y ć ,  B y ł :  a  Б ѣ л о р У с ц и  4epT ńH 0 jy , м : Б й т и ,  Б ы л . Д р  Ьви 60׳

Г р ё ц и  ч т и х у , K ú p ie , н і к а к о  будто би пи са н о  било K06j?1£. А  о п р о ч  

т о го , ч е р т й н а  ѵ, ім а е т  je in n je  } н и х  п й т  гл асб в : аб овѣм  сто й т .

З а  и . льубо  j :  п и ш у т  60 Г р е ц и , K ó s ts ; а  н й н ь е  ч ту т , K irjp te , K ip te .

З а  к :  п и ш у т  60 о н й ж е , au , eu; а  ч тутъ  лк. е к :  А б г у с т о с , E v r é *  

в іо с , ч ту тъ  А в г у с т ,  E e ré B jb .

З а  ç :  п й ш у т  60 « и т , eu?, «иО , еи»Н, а  ч т ^ т ъ , * ץ ד , e ç t . А и т о х р а - 

тш р , К и т р о т гю ;, A u &evtixò ; ,  K u M u to ę :  и 4t J t  А ф то кр & го р , Е ф т р б ш о с , 

А ф т е н д ікб с , Ё ф тй м іо с .

З а  п о л о в й в у  гл а с н й ц и  у: п и ш у т  60  ou, а ч т ^ т  у . O u p fa , О и р ід о Х , 

ч т у т , У  p / а ,  У р в м л .

З а  цілое ץ; t ó  jeer, прбсто за у: пшпут 60 нікои Рускв руво- 
пнсцв, гбдѵ, граду, n o v 4é a je , нсѵтйшно: а  чтут году, граду, noy4êHje, 
неутігаво.

')  Сравв■ граиаата іу  Краяавача ז ■ •j пункты  pasi. 12, 12-М, 5 1 4  
пуввты p a u . 11. Стр. 127 - 127;  187— 139; 129; 128.
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Г р ё ко м  м о ж е  б и т  п р и го ж е  с п 4да.ет тол  р а зм а й то  у ж н в а ти  тё е  

ч е р тй н и  ,j .  А л и  нам  п а к  т а к о в о  зам я־г0н.)е ш ік а к о ж е  уд атно  л у ч й тс е  

н е м о ж е т : н е го  с м у т н ь у  м н о гу , и и е д о у іц е  п р и в о д и т . І Іа ч с  п р и с т а е т е  

вам  с м о т р и т , к а к о  с с  изгова|>а.)ут Г р г ч с с к а  ./м ена , в е ж е  к а к о  се  п и - 

т у т .  J  за то , п й ш іім  м и А в гу с т , K e rć u jb ,  не  А в г у с т ,  E v n tø jb .  П й ш й м , 

V p ń ja  (с тр . 8 ) . У р и ій л ,  > ста , у т и ,  у ч г в й к :  не  O v p i i ja  ( Ь р и іи л ,  О с׳.  та . 

О ѵ т и ,  О ѵ ч е н и к . HcáKojy б<» м ѣ р о !у ,  5е зд ѣ л во  б й т  ч и в іг с е ,  за  j e j i n  

« р о с ту  гл а с н и ц у  у (:л ьуб о  за  .!еден с р о с т  гл а с :)  п й с а т  д вѣ  ч е р т й н ѣ , 

оѵ . А  к ъ  то м у  и с м у т и ь а  п о с та е т  из топ», въ рѣч(*х  нііш ких. А щ е  60 

4ѵ, е ѵ , велйт нам чест к я к о н о  дк, с к  о то  у ж е  и гд ѣ  сто и т  оѵ , п р и -  

с т о и т  изр ечь  « к :  и т а к о  гд ѣ  будет п и са н о  Гіѵста, Лѵіаи о ѵ ч е н іік ъ : 

т р ѣ б а  будет ч й та т  с й ц е  п р е в р а тн о ; (  вста, о в т н ,  о в че вш ;.

о , fi).

О вй  гл а с в й ц и , о  да  w , во всем с у т  д е д в а ко си л ьв : т о к м о  въ 

с т й х ѣ х  Г р е ч е с к и х  (:.!ли въ с т и х о в в и х ; t ó  je c T  въ  п іс е н н и х  м ѣ р а х :)  

е ן ст  м е ж у  ньйм н  р а з н о с т : тим ш т о , и , изгов& раетсе  с ко р о ; а , <•>, 

за  в.ו à  (с т р . 9) чи тсе  н а  долго . Л а т і.н н ,  іК й д о в е , и ]н и  в а р о д и , то го  

р а з л у ч е н а  н е б р ѣ г у т :  и х о щ  будет иъ ко ь  Г р е ч е с ко ь  р Ь ч и  п и с а н о  о- 

х о щ  w  о н й  но обйем м׳£ с т ѣ  п и ш у т  ,)е д и н у д  ceojÿ ч е р т ін у  о ; k ś k o t ,  

ta־.  M /־,voü topc.;, п и ш у т  М и н о д о р . Т о ж е  и в а ш и м  п и с ц е  к  n p n c T o jâ m e  

ч и н и т , ащ е  xoTjâxy Hám é п й см о  сл И ч н о , и въ  се б ѣ  з го д н о , с о т в о р и т . 

А  о со б й то  въ р ѣ ч ё х  С . іо в ѣ н с к и х ,  iiú jeA H O jy  м ѣ р о зу  иеведетсе п й с а т  а»־ 

и B ã jn á 4 e  се го  с л о в ц а , ю т ,  льубо  <од, н е п р и с т о и т  п й :а т  с й ц е , ш г ; 

н е го  с я ц е , от, од. J  o e á  ч е р тй в а  а> HeAocTÔjno jecT н а зв а н а  ю т : у 

Г р е к о в  60 , о , сл о в е т  (x ixpòv ; a w  р ן). • ! :  то  ест , о  м алое, 6> вёд ико е : 

и то  н е  въ еуе : Л боввм  вёл и кое  a ,  je e r  дол го  гл а сн о . А  н а ш е  п а к  

слЛ вце , 1ли пред лог (с т р .  10) о т , въ гл а со в н б м  пр о вл е чё и ьи  ( : j - іи ти  

въ іг& с е н в и х  м ѣ р а х :)  je c T  к р а т к о , да к р а т ш е  б й т  н е м о ж е т : к а к о  то , 

]м а е м  І в д ѣ  д оказА т, г д ѣ  о  з гв л а ц ѣ я  го в о р  п р и д е т .

к. э, е.

Н л й ж е и ы і Кирй.1  о тл у ч и  всим чертм нам  п зд ѣ т  ]м е я а  С л о в ів с к а :  

то  jecT и з  рѣче і. въ наш ем  .!я зи ц ѣ  о б и к н ь е и и х . А л и  п о в ь е ж е  во всём 

ja3H ą t н е н а х о д и тс е  р ѣ ч , Kaja би с(■ начи на ла  о т  чи сте гл ׳1 а с н и ц и  с , 

tó jecT о т  э : :WT0 п е м о ш и іс  о б р ѣ с т  п р и го ж е го  ]и е н а  сеь гл а с н и ц ѣ , 

с : н е го  j y  нарече , >ст: х о тА іц  да и в  изговА раем  чи сто  эст, к а к о н о  

Г р ё ч е с ко е  едбвце t r r r ì :  ко е  то ж е  у  Г р е к о в  зн & ч и т , т го у־  н а с  эст, 

льубо je e r .  А л и  н іш и  л ьуд и  н е м о го ш я  о с та в и т  св о е го  п р в р б д н о го  

061i4aja: ,ן н о  гд ѣ  во а з б у ц ѣ  с т о й г  эст; начА ш а  чвгтат н<! эст. н е го  jecT: 
в т і к о  c j y  п р о с ту  ч е р тв н у , с . п о сто ш я  (с т р . 1 1 ) и n p ja m a  нё  за
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ч и с гу  гл а с и н ц у  э ; н е го  :л  д вѣ  * е р ій я и ,  j í k  aa ц іл  скл а д , іе . J aa- 

тйм  г д ѣ  61 ;'une т р ѣ б а  п н гя т , je c M , je c n ,  jé c T , .к л е н ,  jé c e n ,  jé je p o :  

та м о  п и ш у т . К ем , Е с й , Е с т , Е л е н , É c e e , К зе р о . Л  113го в я р я 1ут  .іед вя - 

к о ж е , б ^д то  би п и са н о  било: •Іесм  J c c h , Л ест, Л елен, . lé c e n , J iW epo: 

п о и ь е ж е , Kt.KO р ѣ х о м , n 04HT8j y r  e за  ie .

A  □ o c ie  т о го  у з р и в т и  b׳Éroh, к а к о  въ наш ем  п и с м ѣ  не  бѣА и іе  

ч е р т и н и , к ( j a  би то км ё в а  била Г р е ч е с ко ь  ч и сто ь  гл а с н и ц ѣ  е: «им и•

с . іи ш я , н а  r y j  у р а б о ту , < ну ч с р ій п у  э. Л  то  б ѣ& ш е н е п о т р ѣ б н о : и 

npH C T o jåa ie  па че  о б д е р ж я т  ч е р ти н у  е, во в л а с іи то м  в bée г .и іс ѣ  и (и л ѣ :  

и в е н а з й в а г  jé e  jécT, п е го  К с т ;  ,!ли 11á4é ни  jé c r ,  ни  ест , н е го  п р о сто  е.

J e n iü l  ни м и е л и т а  и пел и ко е  € : и у с та в и ш а  п р а в и л о , да въ ,)«?ди- 

и й ч н н х  т і ; , е ж ѣ х  и й ш е тс с  с  да о; а  во м н о ж й н и и х  6 ,  да о ;  к а к о т ,  

(с т р . 12) П р е д  jCAHHM м у ж е м : П ред jc a h ù m  ч л о ь ѣ ко м , Ivo тр и м  м уж С м : 

К о  т р и и  ч л о ь ѣ ь ш ы . О баче и  то  бЬЛш е и зл и ш н а  п е ч а .і. Л б о ь ѣ м  у  l ’p é  ־

к о в  о ч и іи с т а  je e r  п о т р ѣ б а  и  п р и ч и н а ״ , á a rro  п и ш у т , тЬѵ xa A ò v , . I t *  

n o i ò ; и x f iv  Х4/.ШѴ, Л ѣ п и х :  ра зл ично  60 jé c T  и р о в л с ч ё ід с  гл а са ; ó u o  

к р а т к о ,  õbo д о л го . У  m ie  п а в  lé c  р а зв е сти  ь й т ,  въ та1;0вих м ѣ с т ѣ х .  

Л к ъ  то м у  jc in u ie  питаем : чем у неве .іА т во м н о ж и и и и х ж е  п а д е ж ѣ х  

ііо т и м ж е  гн е а т  ь ё л и ко го  А , да вел ивого  Н? С ице к о  гл а гЛ и , къ  и о іЛ м : 

к ъ  ы о іім , к ъ  н а т Н и .  .Іавно , 4 á jy , п о ста : к а к о  и п р а ви л о  то  ,!ест без* 

.ѵ ііл п о ; и ппем п п о с та е т  н е е л н ч н о ; ащ е п а ста н е м , м е ж у  Д р о б н и ц а м и  

п н е а т  Г р ^ б й ц и : tó ]е с т , Г р у ( и е  ч е р тй п и  м е ж у  Д р о б н и м и  пъ ср ѣ д и - 

11Ѣ рѣч«Ч .

и .

О ни  дв־Т; ч е р тй н и  и ,  по  своем  п гр в о м  уст.־» в л 1.0 нj  у , тнорА т ц ѣ л  

с кл а д . Л  В ѣ л о р у с ц н  п о ч и т а е т , ы ,  за  ч и сту  простV  гл а с и й ц у . О  чем 

ч ти  р;1.чд5׳־л s , с к а ж і-B je  Д : :й с т  m ç .

сочяиквія І.РИЖАНИЧА вып. 1. 33

(с т р . 13) Г  а  3 д ѣ  л Г.

О п с  г  л а  с  п й  ц  ѣ  Ла ') .

П ъ  Ж и д о в с ко м  п ііс м '1; !е ст  н е гл а с н й ц а  іо д : а  пъ чатом !е с т  Ь, 

Іе д н а к о с іл н а  т о ь ж е  Ж и д о в с ко ь , Лод. Леш щ е пъ наш ем , к а к о т и  в  іп . 

Л а т и н с к о м  п й с м ѣ , je e r  ч е р тй н а  д в о е с ім н а  Л: }н о гд а  60 je e r  гл а с в й ц а ; 

к а к о т ,  Л сти н а  ін о г д а  в е гл а е в н ц а ; к і к о т  J a ju è . M û , ради р а з л у ч е н ]а  

( :к о г д а  ,!ест н е гл а с н й ц а :)  хбщ ем  j y  в а зв в а т  Л Д.

' )  Срівн■ Г р м и а т м у  Краж аніча, РаздЪл 12, н у я ітм  1, 4, Г, ■ Г., г.тр 
137 - 138: 141— 143.
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Въ Греческом nas je 8 ó u t отвьуд пит тёе вегласвйци. J Грече- 
ска чертйва jfóxa, во всакои иѣстѣ jecT гласнйца: и викогдаке не* 
премѣньается въ вегласвйау. Зачиѵ въ Жидбвских, Латинских, и в»• 
ших рѣч^х Греци чертив у !од, льубо jâ , преиѣвьа!ут въ гласницу. 
J потом, гдѣ Яхйдоріе чтут, на два склада: Ja-воб: Ло-аб: Ло־рам; а 
Латини: M a-jyc; Ka-jyc: Ce־jy c ;a  ий: Já-на: Jé-лев: jé -сен; Гр<:ци чтут 
на три с клади: Л-а-ков: J - 0-ав: J-0-рам; M a -j-o ;: (стр. 14) K á -j-o ;: 
C é-jo ;: Л-й-ма: Л-е-лев: Л-ё-сев.

З а т о  б л а ж е н и ь  К и р й л ,  зли  к т о  j a  после  n b é ro , Г р е к о м  на у го -  

x r n j e :  да  би ч у ш  о в и  м о гл и  в а ш  ja8ÚK п р п в ѣ е  ч и та т ; и р а з у м ѣ т , ко гд а  

с е  ч е р т й в а  J  п р е м ѣ в ь а е т  въ н е гл а с в й ц у : в зм н сл и л  jecT п я г  гв и з а н н х  

с кл а д о в : к о и х  п іла  je e r с й ц е в а .

в ,  •с, и .  ю ,  * .  

и  стоит за  ja : п ш , jána. 
к  стоит за je : ić^epo, jé3epo 
и  стоит за JH: мсткннл. Лйствивя 
w стоит за jo : иіклтн, jūbāth 
*  стоит за  jy : *тц> , іутро.

Г р ё к о м , к о  п р а в о м у  чтЛn jy  нйш ее  р ѣ ч и , п о тр Ь б м и  м о ж е б іі г с у т  

ти  с в я з и ; али  вам  С л о в ѣ в ц е м  о т в ь у д  н н с у т  п о л е зн и : него п й ч е  с м у т -  

н и , за б н в н и , и nedк а к о  в е п р и го ж и . A 60r'Î!m  въ нашем jf l:n if ļL , ч е р ти - 

я а  J ,  г д ѣ кГ».1и пред־  c ó fín jy , j літ за c ó 6 0 jу, з 'мает a ÿ jу гл а с н и ц у , к е т а  

jecT в е гл а с н й ц а : и н п га и н и и  т.׳і к о  j y  H sro B Ä p a jy r: (с тр . 15) и н н г  et* 

60JHT, да би j y  п о ч та л и  за гл а с п й ц у : я іц е  60  гд ѣ к п л и  б уд е т  п и са н о , 

Л аб лоя , . l á j j a ,  Л др&в)е, С м е р ч у :  вси  з го д в о  ч т у т  на  два с кл гЦ а ; си ц е , 

Л а б -л о в : Л й д - ja :  З д р а в - je :  С м е р т - jy .  А  Г р ё ко м  то  въ к о в ё ц  jecT  н е о б й ч - 

н о : и н е м о гу т  и зр е чь  н а  два скл а д а ; н е го  н а  т р и ; . l â -д і-а :  З д р а -в і-е ;  

C M é p -T j-y . Л знто, да б и см о  мй О л о в ѣ н и и , ньйм  н а ״дбу, св<»־1'.  ь jfl3» íк  

п о т о м -ж е  н а  н ь й х о в о  к о п  и го  н а б р а л и , и п о  н ьй хо и о м  п а р .чвѣ  п р » - 

в р ііт н о  и зр й ка л и : прО вод няц и  Г р ё ц и , въ т й х ж е  р е ч ё п и х , 11 тй м  подоб- 

н и х  м іс т ѣ х ,  вад  че р тй в о .)у , Л , п и ш у т  д в і  т о ч к и ; си ц е , Л&1.Та, З д р & в ]е , 

С м е р т1 ю , Ч т е в |е ,  Л и с т |е ,  Зел Je. Л ій м  из д в ѣ х  с кл а д о в , тв о р А т тр и : въ 

в ь іх о в о м  60, и въ л а т й в с к о и  п н с м ѣ , г д і  б ^ д у т  н а д п и са н а  д в ѣ  т б ч к и ; 

та м о  и г  je iH o r o  с кл а д а  уч и н А тсе  д в & .Л т о  о н й  во св о е й  je a ń u t  к р у т о  

p tT K Ó  ч и и А г: то  je c T , tó k m o  0 0  в у ж ѣ ,  ради (с т р . 16) и ѣ р  и л и  с т р о к  

о іс е в в и х :  гд ѣ  к о  B3nó.1nb e B jy  п г .е в в и е  с т р о ч й ц и , недостает ьи и  je A H o ro  

с кл а д а . Л  вам  п а к  и  во о б щ е й  го в и р е в ь и , ■ въ  п р о с то м  п й с м ѣ , вёздѣ  

н а п о л н и ш я  т и х  T04«ã׳K: без числа , и р н ч й н и , и п о т р і.б и ; а  н е  без и р е -
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35СОЯВВЕНІЯ КРИХАНИЧА НЫП. 1.

ври- а .іазичною. Лли 110 всем том, можем мй я тйх т о ч о в  без пр•■- 
ври га ухйват, въ нрипж нх мѣстѣ.ч: tó jc c t, над нѣвоими чухнми 
рѣчмй: и над Hciiaejy ч<;ртпHOjy, ь,: о чем п о в і іж с  учинігтсе CK.i3aHje.

Р  а  а д  ѣ  л Д .

І Ір н в іл а  о  ч е р т и н а х , Л, J a  Н, к. ')
*

О ни д вѣ  ч е р тй в и , J ,  да И, нъ наш ем  ja  ліцѣ, с у т  во всем  j  о д н а к о -  

іи л в и :  и мог.n i бисм о !е д н у  R ÿ jy -іибуд  завречь, и д р у ги е  са м се  у ж и -  

н а і:  и .іа д а о  би спадало . Л  л иве д , п о ко л и  ободвѣ п о в с у д в ь п и  06ú4a jeM  

с у ד у кр ѣ п д ь е и и : m ó s c í  ьих ( :у ч и н и в ш и  м е х у  п ь н м и  p a3.1H4j e : )  без 

с м у т н ь и , и пол е зно  у х ів а т .  О б о д в ѣ х  п а к  у в и в а я , м о гл и  (с т р . 17) б и см о  

во всяком  ы ѣ с т ѣ , и е р а -и у ч в о  льуб о  о в у , льубо  о н у  п ііс а т ; в я в о т , Л з б іт і, 

ІІ3  5и ти : и лучи.10 би 1е п р и го ж е . А .іи в е д  годнтсе  у ч в н н т  p a 3 jú 4 je :  да 

н с п о с т л и е г  сум и ь а , б уд то  би д вѣ  ч е р ти  в и сѵе тн и м  с о н і.то м  за  jtU B y  

O il и ио ставл ьеи и . ІЗатож е н а ь  будут, ова  н а сл ѣд у1 ущ а  п р а в и л а .

П р а в и л о  Л.

О гл а с и и ц ѣ  и, и н е гл а с н й ц ѣ  ь.

Ч е р тй н а , н , всегда !е с т  гл а е н п ц а ; и н и ко гд а  ж е  и е п р е х о д и т  въ 

п е гл а с н и ц у . J то  с л ѵ т н о :  за н ь е ж е  у Г р е ко в  и д о л го гл а с н а  jcct; и 

н і  гд ѣ  несливаетсе зъ  д р у п у у  г л а с в й ц ^ у  въ ]Р ден гл а с  J, j .m  н е г ѵ б ііг  

cBoée гл а сн о сти : к а к о  г у б і іг ,  J ,  въ д в о е г . іа с ін іц а х , 41, c i.  J  з й т о  В ѣ л о -  

р у с ц и  HCAOCTÓJHO c f  у ч е р т й н у  во м н о зи х  м іс т ѣ х  Q04H T a j jr  за  н е гл а с - 

н п ц у : и и а д п и с у д т  ім д  n b é jy  о о л а ч о к; с и ц е , М о й , Р а й ; м ѣ с т о , М о ь , 

Р іь .  Л  іи о гд а  и без о б л а ч ка  (с т р . 18) к л а д у т  j y  за  и е гл а с в й ц у ;  к а -  

к о т ,  Д а и то , С то и те , с д р й в и е ; м ѣ с т о  Ahjti•, C tó jtc , 3 A pâeje .

Ь, пак всегда jecT иеглаевнца.

П р а в и л о  К.

О  л а с н ііц ѣ  J ,  и н е гл а с в й ц ѣ  J d .

Ч е р тй н а , J, JCC1 гл а е н п ц а , н а  п о чЯ гкт ., н а  к о в ц і ,  и  во в е н ко м  

ы і.с т ѣ , гд ѣ ко .іи  jC Kep ньее  н и т  кбее гл а с и й ц и ; к а к о т  J36j't j .

А  в е гл а сн й ц а  jecT, J, льуб о  па че  р е ийм  J á , во в са ко м  м ѣ с т ѣ ,  

гд ѣ ко л и  пред  H bé jy , f . iu  за  u b é jy  стои т K ā ja  гл а с в й ц а ; к а к о т  Ja ji^è , 

Г t ' iè j,  4yjTC, .líiC T je .

' )  Ср«ввв Гряааатві■ Краваывчі р и д . l i ’ , п у м ігь  3, етр. 139— U l .
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3 6  СОЧЯВЕНІЯ RPBXAHR'IA BUD. I .

П p á в и л о Г.

З а  г л а с н ііц у ,  г д і  и р и с т о и т  п й с а т , J, и гдт. Н.

Х«'мц Tim ii ( :ш т о  и д о с е л і p c K Ú x o ii:)  гл а с н й ц а , j ,  да н. с у т  ,!сдна• 

к о с ім н и :  и м о гл а  би с с  п й с а т  во в е н ко й  м ѣ с т ѣ ,  л ь^б о  опа , л ьуб о  о н а . 

.Ісди;»к<'»н;с ради c T p o jn t 'jm e ro  пи сы а , и р п ь и и  сёь о п о ш ш о к  и р а з л у ч е н о , 

(с т р . Н>). l i a  п о ч Л гк і; ,  за  г л а с іп іц у ,  исёгда  п и ш а  j :  б у і  нъ гр у -  

б и ц а х ; к а к о т , Л вер, J rp k ,  J:»6A. Л а р и , J . ib , Jm c, JaaKO, . ) с т т а ,  . Іш ч ь ) :  

б уд  нъ д р о б н и ц а х ; кА ко т , je e p ,  j r p k ,  j ;6h , ja p » .  Р А :т ѣ  ш то  въ лроб- 

ш 'щ .ах с л и ч и м т е  ч ч н й т с с  п й с а т  н (e t)  да из (e x ) ,  п е ж е  j ,  да j  :: а 

нъ  гр у б г іц а х  сл г іч п о  здяётсе  J , да J3: л І и . п е  и е ж с  Н . да I I : •

I h .  с р р д й и і,  м е ж у  дп4.ч п  н е гл а с н й ц а м и , м о ж е тсе  п Г с а т  j ;  a n i  

0.n 14n ( \ j1110 !о с т  и . к а к о т ,  I lp á u j  10, П р й п л л о . Л  п а  к о и ц й  в с :м і і  н с п р и -  

róiKC jn c T  j ; т וו  р і.б а  и и са т  н ; к а к о т ,  J  ш т ч ы і ,  J.161«ги , J a n r tn ! .

I I  р  ń в п  л э Д .
0 ф 

п о г л а а п Ц у ,  гд1׳; п р и с т ч и т  п й са т  ja ,  11 гд ѣ  ь.

i ìa  ш т л а п п 'щ у  но в с ;іко м  м ѣ с т ѣ  п и ш и  ja .

I l a  ііо м Л гк і;,  ирод  гл а е п п ц д ы и , к а к о т ,  Jápoex, « lé ^ p o ,  Л<»саги, J j  гро , 
Jïl.tlÎK.

М е ж у  д н ѣ ч и  гл а с н й ц а ы и ; к ; ік о т ,  Moja, д а ! \ т .

П о сл е  п е гл а с и й ц и  п р е д  гл а с я »  t,ejy; к а к о т ,  .1lá t ja ,  11.1*,tjo, Л  hajh, 
ÍK iitjò , l * l ; 4j y .

П о сл е  гл а с іи іц и , п р е д  и е гл а с в й ц е іу ;  к а к о т ,  r’l ,á j re , (с т р . 2 0 ) .  О ко - 

pój н ю . liíijTo, I Iò jtc ,  1I vjto, П р и с іг іу т е .

. І й іп с  н а  к о п ц і; ,  п о сл е  гл а с в ііц и : х о щ  сс  м о ж е т  i i i lc a r  Ja , к а к о т  

K p ; i j ,  IM .4 t‘j ,  : { ״ ír j. С тсу, 4 } j ,  H p i i c n î j :  j& 1 r« * k ó * c  с л и ч и м т е  j o c t  пГ1- 

с а г  ь; к і ік о т  К p à i., Р ѣ ч ё ь , З м йь , С го ь , Ч у ь , І Ір и с н ѣ ь .

О  б .ו  п ч с j וו   е.

О  р а зн о с ти  м е ж у  ja ,  да ь.

К поело іи т л а с в іщ  и е и зго в а р а е тс с  в й р й ;п о : и е го  с с  сминает с ь  

іір е д й  1y11\»'jy n e r . ia c H iin e jy  въ Jeд нy  ч с ц т и *ty; и всё гд а  н р и ч й га е т с с  съ 

i ib é jy  к ъ  jf'A no M y с кл а д у : и из то и ь е е  гво р ігг  т у  м н у ; к а к о т ,  о т  M o -  

л и м , Г о п и м  Лдет М б л ь с н , Г о н ь е н .

J â , и а к  п зго в а р а е тсе  в и р а ш о : и не сл вва е тсе  съ  п 1 > с д ъ п д у и ^ у  

в е г . іа с н й  le jy  въ joach r . iå c :  и нё  всёгда  п р и с т о и т  съ  Hbéjy к ъ  jeAHO- 
ы у с к . іа т у :  и из т о н к ё с  н е т в о р іг  т у :4 п е е ; к а к о т ,  Л а д і:1־ : П л & т1־е: 

К.1А1• j r ;  н е р е ц й  . Іа -д ь а : І Іл а -т ь с :  К л а -с ь е . (с т р . 21)
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П р а в и л о  С
U  с к . іл д ѣ х , ג  ״ , l l j ,

Ьи

Ь ׳ , Jb .

К о г д а  c c  с о ц с т  п с гл а с н и ц а  já ,  л ьуб о  ь, с о  r ja c B á i ie jy  j ,  л ьуо о  и: 
то гд а  б рЬ  и се го  п р а в и л а .

Н е г .п с н и ц а  п р е д  г л а с и ііц е іу ,  j u ,  цп, ѵ .
I I  рсс  н ііто с  С и а п іге л ь е в о , j 4 c  пи ш и  си ц е , J u c y c . Л  ко  о с та л и х  

р ѣ ч г х ,  м о ;к тсо!׳  велдѣ ( :н а  п о іА г к ѣ х ,  въ ср е д и н а х , и н а  к о н ц ѣ х : )  п п - 

с а т  то ж о  !и; к а к о т , JúcT B uua . T p o j i i  1а, B ò x j i i .  Л л и н сд  п р и г о х ш е ,  и 

н и и іс ь  б с іЬ іѣ  luacT U T Ò jiuc , jc ! r r  п й с а т  ьи ; к а к о т ,  Ь ііс т в и в а , Т р о ы іц а »  

В о ж ь и , і і . ііѴг ь ч , Ч т с н ь и , G ro ju u b u , Л А д Ь і, З д р& вы і

О о.іГиаь п а к , к ъ  с и ц с в в х  с в л а д ѣ х  ]и д ѣ  б і іг н  в й р а ін о ,a  і н д ѣ с і п -  

п» ujpesèiijo. J jù t o , гд ѣ  будет вира  ;н о  113pc4ènj ‘ , да ce , ь, н е с л и ё т  

съ 1 1 е1ѵ1 ас:пщаыи; n ítto ú  над  к ь і ін  д вѣ  т о ч к и : а  п Aj паче п р и  о п и х  н е -

г . іа с и п ц а х  (с т р . 2 2 )  съ  ró i im ii  се ы о х с т , ь, въ ш ум е н  n å e  с л в ]а т : ка ко п и  

с у т ,  д , z,, л, н с. т, v ,  ц і;  к а к о т ,  ЛЛдЬи, ВріѴ іЬч, K ô .if. ! ,  Д р Ь н Ь н , T ô p -  

с ы і,  Л і іс т іи ,  Ч .ю ь ѣ  О'и!. А  п р и  j i i i i x  н е г . іа с п и ч а х , съ  ко и м и  се , ь, 

несл и  tacT въ шумен 1.1 Л с ( :к а к о в и  су  г, б, к, г, ж, к, и ,  11, f ,  х , ц , 

1и:) х о щ  <:с могут о т п у с т и т  т о ч к и ; ]одна  ко  же л ѣ іл ь е  jecT п й с а т  je : pa- 
ди с .и 'и н о с т и  и joabaкости; к а к о т ,  Г в ^Ь и , ЗдрЛнЬч, ИолонЬм, 1>òxY>h, 
Горм Ь п, Трунь•.!, ЗиѣрГ .ч , М й п Ь и .

] ’. іа с п и ц а  пр е д  п е гл а сн и ц 0 1 у : M j, И ь , Jb.

Н а  п о ч А ік ѣ х  п с о б р ^ т а е т с е  сеь скл а д . А  въ ср е д и н а х , móа е т с с  вёзд ѣ  

и и са т , l l j ;  к а к о т , І Ір ід ч и ,  П р іі іт и ,  HàjTC, З и щ с к и ь , Ш ц и и ь ,  В о д о а іц с в и ь . 

Л . 1 1 1  в и р а jHÔjiuo, з н а к о в и гш е , и С л о в е н с ко м у  й ■ró :ору B.iacTUTéjiiie 
je c T  І Іь ;  s ; iко т , І Ір й ь у и ,  Н р 'л т и ,  В аьте, З и и ь с ки ь , П Іи ы іи ь ,  В о д о - 

іій ь с ки ь . Л  на  к о н ц ѣ х  iio roTÓ B jy псве д е гсе  п н  á r  M j; н е го  т о к м о  Н ь  

к й к о т ,  С н іп іь ,  К р ѣ и к и ь ,  (с т р . 23) ,  Б е зсм ё р тн и ь , В & іи в и ь , М іідиь, З м и ь - 

с ки ь , Ш іи .н и ь , В о д о п и ь ски ь : Змйь, К н ь , 111 ііь , Б н ь : т и х  Ш ігь ; т и х  В о •  

допнь, ти.ѵ С удиь.

Зн:іт!1  ж е  т р іб а ,  к а к о  a k a ja  ч у х а  j'u e H a  д е р х іт  въ с ё б ѣ  гл а е н н -  

ц у ,  J , ве стм Ія־ п о :  то  jo c t да н е сто и т  .vfcuo, п р е м ѣ в и г  j y  во И ;  к а к о т ,  

A11T0HJ0C, I 'p u ro p jo c ,  A i iT jo x J i ,  S j J * ,  J ÿ i i jy c ,  J p j y c ,  K o p H é .iJ y c . J въ 

и 'щ е в и х , іщ е  je  хб щ е м  и р е о б е р в у г  в а  н а ш  и іго в о р : т р ѣ б а  je c T  п н ׳ а т  

Jb ; к а к о т , AHTÒHjh, l 'p e r ò p jb ,  E e cT à x jb , A H T joxjbC K O b, А :у г к в ь ,  J ÿ B jb , 

J ÿ . ijb , K0;}Bè.1jb.
П р а в и л о  S .

О  сош естЬ и д в ѣ ч  п а е в ■ ! ; .

В о  !!cês■ С л о в ѣ н с в о м  1«яйцѣ  (:в ъ  р ѣ ч ё х  п р о с т и х ]л и  н е с л о х н м х :)
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СОЧИВКИІЯ КНВЖЛВИПА ВЫП I.3 &

неиахпдитсс льубо jeAHa .!«Traja гласойца иовторена, льуоо диѣ 3 aj ід н о  
рази и глаеннцн чпсти: то jeer, да би межу ut ими и cónni ногласници 
.la, j.iB Ь.

( с т р .  24). А л и  Р у е к о  iaB.1à4CBjü, ради choux п р п ч и п ъ , то го  н е - 

б р к ж е г .  ■ е го  я з го в а р а с т  по  дв׳І; гл ас  в ид и  ч и с го , без ср е д ку1 ущ е г( м с - 

ж у  н ы ім и  •là, л і.уб о  Ь ; к а к о  зд ѣ  но у к а іѣ х  : i j ií i iu , и *‘*б іцс, и [ , у : к о и
H3pC4»'HJC.

• *

M a p ija  M a p ja ,  М а р к а , 

( 'é p r j je e  С ергеев, С е р ги іч :. 

Соф).! у , Соф.)у, Соф и у.

К о  J . i j j t .  H . i j ł i .  И л і іѣ .

w•
*U
а
£■О

э то

6»си
Xл
сс

а :

je :
i jy :

j ja :

jj ь:

M o jí M ׳ u c  

M o j j

C ro j i ïu i  С тиА щ  

В ъ  p a jö o j l i  Н ъ  ралбоѣ

иТу̂ Г
4 y je r  Ч у о г  

4yjyr
1ІѴ|Я чѵя ♦ •r •

В ъ  1 Ie 4 y jb  В ъ  І І с ч у ѣ .

a ja :

o je :

o jy :

ojh:
ojt:

y ja :

yje:
yjy*
yj*:
ѵ |ѣ :

v ja :  M v jn x y  M v a x y

v )c : M vjo t  M v o r

v у : M ן  v.) 7т M v y r

v ja :  M v j j i  М ѵ я  

v j t :

В іт а с т .  

и т . д. 

Внвая

В ъ  páf>

B e p i'a

В л ет׳״

В сея

К о л е ѣ

: צי  на , Нм ja .

В и е т

Виут
В ия

:Snut.

Дѣанн; 
( Ч.ет

Смѣися

tja: AtjHHje
* j r :  C /fcjer 

ѣ !у :  B f . jy T  

tje: CMtjbca 
t j t :  В ъ  H aA i.jfe  Н а д іѣ .

a ja :  M a  л a ja  

a je :  Впва,)0т 

a jy :  B è a s jyT  

a ja :  B u iia ja  

а |ѣ :  В ъ  p á j t

ó ja :  B e p é ja  

o je : B1<־j0T 

«МУ: B c é jy  
e ja : B c ë ja  

e j t :  В ъ  К о л е ] I;

H ja :  S a u ja  

p je : B u je r  

иJ v : B r ijy T

И|Я: l'tlÍJH

и |ѣ :  П р и  S i iH j l  

(отр. 25 )

*ja
*je 

*ív
* I *

9 Ж ד- л
s  1 1  
5

•* .- ל
z  i  ï  
m « °  

4 Ѣ  5 5

a jo : C o  B ou å joM  B o H a c jy  

аьо : Г л аьо м  I\1.׳u 1 n e jy  

e jo : Г а т л е з о м  Г а л и л е е ]у  

еьо: l lp é  >оы, l lp é æ e jy  

h j o : 3 m h jjm  T a A iin o jy

j ]a :  О  Coti »jj o  О  С о ф |е , С оф ^а 

o jo : M o jo m  K o jo o j to  M o e jy •  

y jo :  B ÿ jo M  B ÿ e jy  

! уьо : Т у ь о м  4 y * e j y .

A jH , a b j,  аьи: В ъ  р ;іь и  В ъ  páo  

e ju , c b j:  сьи : В ъ  Г а л и л ё ь п  Г а л и л е и  

liju , иь|, ньи : О тъ  зм иьи  П р и  ;імііи 
j j  и , |ь и , j ьв : j  i  Л а іы і j : i  A s ja  

o jh ,  o b j, оьи : Т р о и іц а  Т р оГ щ а  

y jH , y b j,  уьи : Ш у ь й д а  Ш у й ц а  

я )и , a b j,  яьи : C’T o já b ii,  С тоя  и. 

ѣ !и ,  i b j ,  ѣ ь и : Ё іь и ,  В ѣ и  

vj " »  v b j,  ѵ ь и : І Іо м ѵ ь у , П о м ѵ и
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(с т р . 26 ) O ro jA iu e jy  с и ц е  B ia c T ń ro c T jy  в іш е г о  jh b h ł» :  п о то м  ж е  

и в ъ  ч ѵ ж и х  р ѣ ч ё х  С л о п ѣ н ц и  н е те р п А г д въ х ч и с т й х  гл а с н ііц : н е го  

м ѣ с т ״
M a p ! а  ( M a p i • ja

И н д і-а  . I J fu í - ja
. . . п:1говар81ут ) . ׳Ляі-а ן j A y-ja

M t t ־ v  сис  j I M o j-c è t.

Г р е ц и  т и м іі к  Л а т іів и  п и ш у т , Л нд іа  J ÿ u ja ,  J ÿ j i ja :  r ч т \ 'т  п а  тр и  

с кл а д и ; Л и -д і-а . А л и  ми, ащ е  н а п и т о к ,  Л н д іа чести ־  хо щ е м  в а  д и к  

с кл а д а ; Л вд־ !я : Л ун -^я : Л ул - ja :  к а к о т ,  Л ад - js :  Ч т ё н -ja : 3ê.1־j * .  З а ч и н  

по в л а с ій т о с т н  н а ш е го  п з го в о р а : к а к о  се въ бест.дѣ о т  в с іік  ияглА- 

т а е т ;  т і ік о  и  въ п п с м ѣ  д о с п у н о  п р и б а в и тсе  ]м а е т  не  гл а си  и ц а  Ла; с и -  

це, J n i j j a ,  J V e j ja ,  Л у л jj а .
А  к т о  х ״ ш е т  без п р н б а в а  ( :п о  Г р е ч е с к у  и Л а т п н с к у :)  ч и с то  и з -  

р е ч ь ״ : и н ііь  п ііш е т  дв־І1 т о ч к и ;  си ц е , Л у н ]а , J ÿ J j f »  M a p ja ,  С о ф |и , 

А л е к с а н д р ^ ,  А н т )0 х 1 ‘ѣ .

В ъ  р ѣ ч ё х  с л о ж е н и е , нахм дятсе д в ѣ  ч и сти  гд а с (с тр . 27 ) н й ц и ,  в ъ •  

к у п ѣ  C T o jjíiuu ; к а к о т ,  о у , с у , a y , н о : Т в е р д о у с т , К е р н ь е у х , Н а у к ,  П р и •  

одііти : и j  н и е .
Ч  ék

С е р б и  н а  к о н ц ѣ х  п р е м ѣ и ь а ]у т  Л  н а  О : и то гд а  ч и с то  и зго в А - 

p a jvT , А о ,  К о ,  Н о , 0 0 ,  У о ;  к а к о т ,  за  К а за л , П ё пел , Н о с и л , I I р е б о л , 

! іа 4 ) л ;  о н и  го в о р я т , І іа з н о , í lé n c o ,  Н о с и о , І Ір е б о о ; З а ч у о . А  во  о с т а -  

лом , » год но  со Х а р в А тм и , Л е х м и , и Ч е х и и ; не  H aroeápa jyT  ч и с то  д в ѣ х  

гл а с в и ц .

Р у с с к о  паи иавлЛ чещ с и обйчаь  то го  н е с и о тр й т : п е го  во  м н о -  

:<их м ѣ с т ѣ х  нзгонара .)ут ч и с то  дп+. гл а с а и ц и . А  то  ради си х  п р и ч и н .

H ã ju p é f te ,  п о ко л и  ч с р т іін у  К  п о ч н га !у т  не  за  ч іс т Ѵ  г л а с а . іц у ;  

н е го  за ц ѣ л  с кл а д  Л К ;  ( :о  чем и вйш е c kh ü äxo m : )  зАто н е ю т р ъ б в о  

írt'1 ги с ) 'д я г ,  пр е д  К ,  и р и и и с о в а т  Л . С и ц е  60 и на  и о ч А т к ѣ х  п и ш у * ;  

К л е н , за  .Іе л ен . J п о то м ж е  п и ш у т  чисто , ае ; ее, ие , je ,  ое , у е , я е , ѣ е ,  

v e ; м ѣ с то , a j e, e je , и ш то  л и ш н о .

(с тр . 28 ) Т ׳ >же сс 1 у  чает зъ  д во егл ае ннцам и  я , ѣ :  к о *  се  о т  

и в о зи х  п о ч й т а іу т  за  с к .іл д и , ja ,  je :  и то  п а  с а м и х  и о ч іт к ѣ х :  пишут. 
60 Я м а , Г>хат; за  Л ам а, Л е ха т : и п о тб м ж е  п и ш у т  ч и сто , ая , е я , ия, 
.!я, оя, уя , ѣ я ,  ѵя ; а ѣ ,  и ѣ , j * ,  о ѣ , у ѣ , я ѣ ,  ѣ ѣ ,  ѵ ѣ ;  м ѣ с т о , a ja ,  a ja  и 
л и ш н и х . А  п о н ь е ж е  у  Г р е к о в  ч іс т и  с у т  с кл а д и , Е а , Ла: тё е  пр ілйки  
оглёдом об йчаь  поста , и з го в а р а т  ч и сто , еа , иа, Ja , ѣ а .

А  п о к о л и  В ѣ л о р у с ц и  о т  Л е х о в  n p jA ra a  обйчаь, п р б с ту  ч е р т и н у . 

И , уж й ва т  въ  м ѣ с т о  скл а д а  1>и (*п и ш у т  60 , К р а л и , К о н и ; за  К р а л ь и ,
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К о н ь я г) затем  с у д іт  о тл и ш в о  б и ти , пред  И , п р и п и с о в а т  F»: а п и ш у т  

чисто , а и , ей , и в , j i t ,  о н , у а , аи , ѣи, ѵ и : к а к о т  здЬ м алониш е ко  > ка *  

3 t x  je cT  узр и т . J mii 34то, по ііьсчсе  п а  Г у с и  пиш ем , т о ь ж е  ч и с т  ii:1ró- 

нор д е р ж й м ; п р и  гл а с в я ц а х , ас , о с , уе , о н , (с т р . 2Н ) и п р и  j i i i t x  и Г.- 

к о и х : иъ п р и го ж и х  м іс т ѣ х :  и пиш ем , З н а е т , M o i־, * ly o n i,  С то и т , M o - 

им , и je a ja .

Г  а  3 д ѣ  л ъ  6 .

О  с кл а д ѣ х  с в А іа и и х , а ,  к ,  и, ю , »  и о д в о е гл а сн и ц а х  ж, t  
І Іо в ід а л и  есм о въ TpèrjcM р а з д ѣ іѣ :  ; т ш  го ови  свА.ш бйш я и з - 

л и ш л ье в и : и !tá ja  je c T  н м іх о в а  си л а . Л  jc a iu ie  т р ѣ б а  з п п т и , к а к о  и 

т й ж е  свАзи, и д с о е гл а с п п ц и , с у т  п р е м ѣ н ь е н й , и н суж й ва д о тсс  н й н ь е , 

K&R0HÒ б ѣ & х у  д р ѣ в и  уст& вл ье ни .

f t  стоит за Іу :  али из рпботи  и oó i'm a ja  ói. о п у с щ с т і ;  и 10 c . iÿ in -  

п о : а б о ь ім  и вси ти  вА.ш с у т  н с п о т р ѣ б п и  (:тим  ш г о , .1, п р и  гл а сн й - 

цаі, и без c p A ia n ja , всегда  je cT  н е гл а с ш щ а :)  и сп ц е в а  че р тнна , Ж , 

п р е тр У д о а  uèp.io и н е п р и го ж а  къ  iiiicaiijy. А л и  ^ д о ;1 к־ ж'״ с  и е о .іу ш е н  

из т о го  н а с і і і  обичаь , ш то  м ѣсті»  (с тр . 30 ) «К, льуб о  Іу ,  вей п и ш у т  ÍO. 

А  то  3 á ro  ( :к а к о  п р а в и т  С м о тр п ц ки ь :)  ш то  въ С л о ь ѣ н с к о ь  р ѣ ч и  т 'г г  

скл а д а  J O : и з а іп м  с у д и т  о н , без Henpnrôjja п й с :іт с е  Ю , м ѣ с ч о  ly. 
А л я  та  пр и чи н а  необстает: а б о ь ^м  скл а д  J0  об|<6׳таетсе  въ Г у с к о м  

общ ем  завл& чевьи ; к а к о т ,  M o jó, T b o jò ,  /K h t jò ,  K o jó u ito .  Л нъ . lé m -  

ко м ; I l jo p ò ,  J é jjo p o ,  B jo ip ò .  J  въ З а д у в і^ с к я х ;  • Іо к ііт н , 3 .4 ríjo , M o jò m , 

T b o jò m . J  въ п й с м ѣ  cbA tom ; Jo à 6 , J o a x , JopàM, .Іос ііф , и м н о га  jiia ja .
A

З а т о ж е  т р іб а  jecT складу, J o , ставит пьегоо пластитиь глас: и нъ 
м ѣ с т о  Ж , п е п и с а т  Ю , н е го  І у ;  сице , IV r ,  Іу т р о , MOjj, tbojv: и не  Ю г, 

Ю т р о , МОН), т в о ю .

А  о т  м н о ги х  jCMJbĆTce за  ІЛ, ль^бо  •Та. П и ш у т  60  А р е м , за  ІЛ ре м , 

JapeM. Ю, je e r  н е п о т р ѣ б н о : п о я ь е ж е  J A ,  и без в А за см & га е т  т о ж е  ш то  

М. А л и  межу, А, да J A ,  jecT р З зв о с т : а б о в ѣ м , A ,  jecT с л о ж е н о  из, А , 

да j ;  си ц е , А :  к а к о в о  и Г р ё ч е с к а  д во е гл а сп н ц а  a X -p a - jw ta ,  льубо  Л -І: 

и r . iå c  ]м а е т  съ  т< у у ж е  I 'p é 4 e c B 0 jy  (с тр . 31 ) .)е д н а ко в ; слит н ѣ к а к о ,  

и  смЬтав изъ Е  да A. J  то  іа в л ь а е тсе  о т т у д ; іп т о  во всаком  и к т і і ,  

гд ѣ  слутво ו  дост0)н о  п й ш стсе  а; там о З а д у ш ц ц п  113r 0B àpa jyT  п р о с то  

К :  а в ё  J A ;  какот, С вА тиь , И  Ат, Д е в я т : о н и  ч п т ,  С нйтиь , І ІА т , Д !: - 

вет. A  гдѣ се п р и го ж е  пишет J A :  та м о  и о н и  з го д н о  со  Р у с м и , и з - 

гл&аиуут JA; какот J п р о с т , B á ja ™ , Jlåjja.

' )  Срава. гравиатаку Краванвча. Разд. 12, и ун ітм  5, Г» а Т, стр. 142 —  N t .
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é

к  п а х о ги т с е  н־ь с та р  и х  к .п ш а х ;  а  из о 'и ц и е  рнботи  jecT в и гл а - 

ж е н о : тим  ш то  и и е п о т р ѣ б и о . и въ п иса ньи  му дно да н е сл и чн о  б ііти  

го  !ннл ьа о т. Х у д о  и а к  м ѣ с т о  1с т и п е т с е  К ;  пра во  J K .  Н е п й т и ' адда 

к л е н ,  н и т и  Е л е н ; н е го  Лелея.

A  jo in iu e  ro p o  ::а 1с, н ѣ ц і!  п и ш у т  f<; Ѣ х а т ,  за  Л ё ха т . А б о в ѣ м  гд ѣ  

к« л и  се  с л у п ін о  пиш ет 'J־>: там о  Х а р н іт и  и зр іпса іут , j  1и ч г у т ,  И : к а к о т , 

Т ѣ ю ,  С г ѣ и а ,  R b  ia : о н и  т г у г  T in o ,  О г іін а , В ида. А  Р у с к и ь  « '•щ и  й з г ־•׳
А  *

нор гл а с и т  (с тр . 32 ) льубо Н Е ,  льѵбо  Е ; к ; і к о г, В ѣ л о , Т ѣ л о , В ъ  гл.»- 

и ѣ , В ь  п о л а гѣ : Р у с и  ч т ^ т ,  В и с л о , Т и е д о , Г»ъ гл аве , В ъ  иолате . А  п • -  

ело Р , н и ти  п и ш ут , н и та  H3r01!åpajyT Ѣ  п и т и . И , н е го  п р о с т о  Е ;  к а к о т ,  

1'ѣ в а ,  С гр ѣ л а , В р ѣ м е : о н и  п й ш у т  и ч т у т ,  P e s à , С трел  à , В рем А . A  гд ѣ  

п а к  iip iiC T Ò ju o  п й ш е гсе  Ле: т к м о  и Р у с и , и Х а р в л т и , и Л ё х в , и С ерби , 

игм дво и н е о т м ѣ н н о  m à c a jy T  Л Е ; к а к о т ,  Д рѣв1е , 3 jp â b je ,  Л ù c t jc ,  Л елея, 

.Іё се н , Л езеро.

О бличав  адда, ш то  д в о е гл а сп н ц и  А, да Ѣ о тн ь у д  н е п й ш ѵтсе  на * é # *
п о ч й т к ѣ х .  А б о в ѣ м  об о д пѣ  въ р а зл и ч и я х  за в л Д че н ьи х  разм яьито  се и *  ־

ro n â p a jy r  А, Р усо м  е.мйгает Л А : Заду Háj цем  К :  Л ё хо м  И Е Н :  о нп  6« 

за С п я ти ь , Ш т ,  Д ё в я т , го в о р я т  С в я е н ти , І Іи е н т ь , Д ьевие нть .

Ѣ Харн;<т<>м см & га ет Н: С ербом  И е ; Р ус о м  И е , льуб о  Е :  а Л ё хо м  

разы аГіго Л А , А , Е , И Е ;  к а к о т ,  Т ѣ л о , Р ѣ к а ,  С т р ѣ л а , М ѣ д : они  n à -  

ca jy T  4 ja .1 0 , С тр а л а , Р е к а . М и е д ь .

(с т р .  33) З а то ж е , гд ѣ кб л и  се  н а х о д и т  т а ко в о  разм айто  п незгодно  

11:<r0BÜpauje: там о  се с л у ш н о  п п іп е т  А, да Ѣ. А  н а  п о ч й т к ѣ х  и а к  

р ѣ ч е ь , п и т  та ко п е е  р а зн о сти  и не.чгоди: н е го  гд ѣ ко л и  въ  ко е ь  р іч и  

п а  п о ч Я ткѣ  сто и т  J a : там о вей та  з а н л а ч е ^ а  зго д по  n a roB á pa jyT  Ja : 

к а к о т ,  JapocT , Лаблон, JaM a. Л потом  ж е , гд ѣ  почЯ ток j p c t  о т  Je ; к а -  

к о т , Лёлен, Л ёсен. Jë3epo.

І Ы т й  адда А, да Ѣ ,  л Гипс во о н и х  м ѣ с т ѣ х ,  гд ѣ  не зго д но  jecT 
изречение . А  н а  п о ч Я ткѣ , аш е  л а п и ш е ш  А, %; й зго в о р  из з гб д н о го ,

#

п о с та т  х о щ е т  н е зго д е н . О в  60 HacTáHOT о в а ко , о н  о н а п о  че ст; к і ік о т ,  

А го д з ,  Р у с и н  и з р ё к н е т  Лá года: Х а р ь а т  Э год а : Л е х  И е п го д а . Ѣ л е н , 

\ а р в 4т  pé к  нет П іе н :  С ёрбнн  И е л е н : Р у с и н  Е л е п . Ледмн81а e ja  р ѣ ч , ' 

Л нзик, je c T  на  п о ч Д т к ѣ  нез год на : K v jy  ащ е  е й ц е  ы аим ш еш , А з и к :  Р у - 

с а н  х б щ е т  ч ё ст  Л а з и к : Х а р в & т  Э зн к : Л ё х  И е в з я к .  Н р я б а в и , j ,  в всим  

п о с  (с т р . 34) тй и е т  п р и го ж е . Л язйк: Р у с и и  чтет ja a t is :  Х а р в а т  je3ÍK: 
Л ё х  jeH3ÙK.

О  снЯ зѣ j .4и с гл Г и ѣ , Ы , чтй  и а с л ѣ д ^ у щ и  р&ядѣл.
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P  a  :1 д ѣ ו.   ъ  S .

К а к п  пйсмо Р у с к о , из Л ё ш к о го , б ѣ  п р е в р а щ е н о  и с к л е е н о  'V

С  к  а ж  *' п j  о I I  Í* р н о  е

Н ѣ л о р у с ц и  а й ш у т , I», гдѣ изречёте jecT т о н к о .

Л ё х и  0дебъёльа1ут, и ш у м н о  H 3 n åu 1a jyT , вса j  м е па  ж е  п е ка , на  

н е гл а с н й ц ы  о к о н ч а н а ; к а к о т ,  Z a p o w ie d z ,  C z e lia d ż , M y s i ,  B a s ii,  P ie s ù , 

R u š , K l ie ò ,  K o s è . M a s ò , P o w ie s è , S m ie n • ,  C re s c , R a d o s c , Z a ło s c .  

M f ło s c :  и o c T Íu a ja  T ń  je c T , З а п о в ѣ д ж ь , Ч ё л ь а д ж ь , М й с . іь ,  В й сн ь , 

П іс н ь ,  Р у с ь , К л іч ь ,  К о с ч ь , М а с ч ь , І Іо в ѣ с ч ь ,  С м ёрчь , Р п д о с ч ь , (с тр . 35 ) 

Ж а л о с ч ь , М й л о с ч ь .

Н А то  см отр й  Б ѣ л о р у с ц и , п и ш у т  с и ц е  0 д е б ъ е л ье н0 ; З а п о в ѣ д ь , 

Ч ёльадь, М и с л ь , Б а с н ь , ІГ & сн ь , Р у с ь , К л іт ь ,  К о с т ь , М А с т ь , Н б в ѣ с ть , 

С м ерть , Р ад ость , Ж а л о с ть , М и л о с т ь : гд ѣ  би jMá.1B п й с а т  н е о .п у  м ньено ; 

сй ц е , З аповЬ д ъ , Ч ельадъ , М и с е л ъ , В а се н ъ , І і і с е н ъ ,  Р у с ь ,  К л ѣ т ъ ,  

K ó c n ,  M å c n . ,  П о ь ѣ с т ъ , Ч б с т ъ , Р а д о сть , Ж а л о с т ь , М й л о с т ъ .

A  прС врат в том  б й тн  jÙ BJbaeTce бтеуд : ш то  Л ё х и  во  вейх п : і-  

д е ж ѣ х , льубо п р о т в б р ѣ х  JM6H11HX, всё jeAR āKo ш у м н о  н з р іп у т :  M i t o s i ,  

M ilo s c i. i ,  M ilo s c ia m , M iło ś c ia m i,  M iło ś c ia c h :  tó jecT, М й л о т ч ь и ,  М й -  

.10m4jy, М й .іо ш ч ь а м , М ііл о ш ч ь а м и , М й л о п іч ь а х . A  u n  Н <\1икоь Р уси , 

и :ta Д у n á jfM , н й к т о ж е  т а к о  н е о ш у м п ь а е т , и н е п р а в и т , М й . іо и іч м і,  

M ń 1 0 m 4 ja M : н и ти  М и л о с ть и , М й .іо с т ь а м ; н е го  всё т о н к о  си ц е , М й - 

л о с гь , М и л о с ти , M ń .io c T jy , М в л о с тё ь , М й л о с те м , М й л о с т е х , М й л о с тм и . 

П о том  ж е , н и к т о  н е го в о р и т , С ольи , Р а ть и , С о б л а зн ьи , K á -зньи, Н ь и ть и ; 

н е го  ч й с то  и т о н к о ,  С б л и , Р а т п , С о б л а зн и , К а з н и ,  Н и т и .  А л и  Н ѣ л о - 

р^сцем  tó ne год  in :  н е го  па че  н а п р о т н в н о  BHBpáinajyT, и т о п к о е  и зр е - 

4eHje, М й л о с т , М й л о с т в , н а з ы в а е т  Ш у и н и м ,  зли  Д е  (с т р . 36 ) белйм : 

а  свое ш у м н о е , М й л о с т ь , М и л о с т ь и , ч н в Л г  то н ки м  да л а го д н и м . T á -  

1:оже и во JHBX н е с ч ё ѵ н и х  р ѣ ч ё х : гд ѣ  м ѣ с т о , Б уд е т , Х о д и т ,  В а д и т , и 

т а к б в и х ж е ; го в о р я т , I> f!3 je4b, Х б д зи ч ь , В адзичь : зл и  BÿA3jeub, Х о д -  

:!яць , В ад зиць : и т а к о в о  б р й д ко  о д ур н о  u 3 ro n à p a e je , ч а .)у т  б йти  не 

то км о  пра ве д но  и п о д л и н н о , п е го  je n i iu e  т о н к о ,  л б го д н о , и д в о р а н с ко . 

И саком  у чуш  свое л іп о .  J  в с а ки ь  т е р го в е ц  своь т о в а р  х в & л и т .

')  Срявя. Гряиматаку Кряяаиячя Раз!. 12 . ну акты 7 11 8  11 Ряэ|. І ' І ,  

и у н и ъ  :5 стр. 149— 147; 1 5 0 -  153 .
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43С0ЧНВЕН1Я КРВЖЛВИЧА ВЫП. I

С e a z  t  в j  о В т о р о е .

П и ш у т  с п а д и  т о н к и  Л е , Н е ; м ѣстЛ  т у м в и х  Л ь е , Н ь е .

Н ѣ л о р у с ц и  п р т і H cÿ jyT , 11, гд ѣ  се  н е п р и г& ж а е т  (:и  р ѣ ч и  неслы ш но 

o ie ó è . ib a jy r : )  к .ч ко  ckä.iäxom : a ід ѣ  cc  годит и й с а ти , І>, тАмо je  o n )  * 
cua jyT . П и ш у т  60 tòhkuc с клад  и , Л е , Н е , Л и , Н и ;  гд ѣ  т р іб а  п и с а і 

и > )'и н и е , Л ь е , Н ь е , Л ь и , Н ь и . Л  то  ради с й х  вйи .

I lé p n a ja :  ш т о  a 04É T a jyT  Е  за  Je : п и ш у т  Е зд ё ц , (с т р . 37) ч г у т  

Л сздец.

Ih ó p a ja  в й в а . Л ё х и  п а к ,  п р и  ш у м н о м  й з п ів о р ѣ , над  н и гл а с и й -

і  а м и  п и ш у т  ч ё р т к у ;  си ц е , К о и ,  и ч т у т  К о н ь . Л  со  ч с р т и н о іу  Л  ( :п р о -  

и it с ד .ф п а о с т и :  и н е зн а т  за ш то :) ч и п й т  в а  п р о т іів н о : и п р и  то н ко м  

р .и -оворѣ  п и ш у т  ч е р т к у ; с и ц е , W 0 I ,  B o i ,  и ч т у т  Б ол ъ .

J3  т и х  адда в й і  ]д е т , да н ѣ с т б , Л ье , Б ѣ л о р У с ц и  п и ш у т  Л е ; к а к о т ,

К р и л е м , М о л ё м , М е тул е м , Х м елём , Ж  У л ем, П р ^ а т е л е м , Р о д и - 

іс . іе м : К р А л е в , M oj.ôb, М е т ^ л е в , Х м е л ё в , Л іу л е в ,  І Ір ^ а т е л е в ,  Роді'1- 

іе л е в : К о л е ш , К о л е т , К о л е м , К о л е те , С тел è ш , С те л ё т , М ё л е ш , М е л е т : 

П о л е , П о л е м : B ó je jy ,  о е м л ё ]у , П б с т е л е д , Х в А л е в , Х у л е н , М о л е н , С с • 

л ё н , С о л е н : Х н А л е и ’ е, X j^ ie e je ,  Ш л е и  je ,  Селён ן е, С о  лен je .  I lo  п р я в д ѣ  

и а к  npucTÓHT п й с а г  е п ц е ; К р А .іь е м , М о л ьё м , М е тУ л ье м , Х м ельём , 

іК У л ье м , П р ^ а т е л ь е ы , Р одительеы . К р А л ье в , М о л ь ё в , М е ту л і.е в , (с т р . 38) 

Х м ел ьёв , і К  ул ь е в , П р щ а те л ь е в , Р о д н те л ье в : К б л ь е ш , К о л ь е т , К о л ь е м , 

К о л ь е т с , С те л ь ё ш , М ё ть е ш , М ё л ь е т : И о л ь с , П ольем : В ол  be j у , Зсм  л ы ; ) у, 

П о с т е л ь к у :  Х в а л ь е в , Х у л ь е н ,  М б .іь е н , С ельён , С ольёп : ХвАльев.)е, 

X  > -ibeH je , C e jb ê e je ,  С о л ь ё т е .

Л  ж е  п р Д в р а ти о  !е с т  в׳ь с і іц е в и х  м ѣ с т ѣ х  о п у с т й т и , І>; д о ка зѵе тсс  

е й ц е . В ъ  с л о в ѣ х  о к о в ч А в и х  на , И Т И ,  въ  П р н ч я с тЬ ѣ х  Т е р и в т Ь и х , вся- 

к и с  гл а с н й ц и  TÓHKH, n p e M ^B b a jyT ce  въ ш у м н и ; кА ко т , 3 , въ Ж :  В о зп * 

т и ,  Г А зи ти , Г р о з й т к :  В о ж е н , Г а ж е н , Г р о ж ё н : B ó m e u je , I 'á a e B je ,  Г р о •  

ж а в з е . С , въ  Ш :  Г а с й т и , Н о с й т и , П р о с й т и : Г а ш ё н , Н о ш е н , П р о ш е н : 

T a in é H je , Н о ш е н  je ,  I lp o m e e je .  Т .  въ Щ :  В е р тй ти , П л а т п т н , Н а с й т и т и : 

В е р щ ё н , П л а щ ё в , И а с й щ е в : В ерщ ёв1е , H a c ć n je B je . Б , въ Б ль: Г р н -  

б и т и , Г р А б л ье н , ГрА бльевзе . В , въ В л ь : П о с тА в и ти , И о ста в л ье н , I lo •
_ +

стА вльензе. М ,  въ  М л ь : У т о м й т и , У тб м л ь е в , У тб м л ье нзе . (с т р . 39) 

11, въ П л ь : У т о п й т и ,  У то п л ь ё н , У то пл ьё взе .

Н о т о м ж е  адда нъ е й ц е в и х  м іс т ѣ х  п р е м ѣ в й т  се ім а е т  и Л , въ Л ь : 

Х в А л й ти , Д ѣ л й т и ,  С й л и ти : Х в А л ь е в , Д ѣ л ь ё в , С й л ь е н : Х в а л ь с ^ е ,  

Д ѣ л ь ё ^ е ,  С й л ь е н )0 ; и Н  въ  Н ь : Х р а и й т и ,  Р А в и ти : Х р А в ь е и , Н .іѣ н ь ё и , 

Р я н ь е и : X p a ia e H je ,  И л ѣ н ь ё в 1е, PáHbCHje. J  р а в н о  к а к о  кр и в о  je e r ,
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буд изрёчь , буд и ііс а т , с й ц с  о то н ч е н о ; Н озен , Г а зе в , Г р о зё и : Г а с ё в , 

Н Л си н , Hpóceii: В е р іё в ,  І Іл а т ё и , Н а сй те ы : Г р А б е в , П о с та в е н , У то м е н , 

У т о п ё н : R ó jc i i je ,  l ’acêHjo, RqrréHjo, I'paßenje, I I o ctśbo ujo , У го м о н  je , 
У т о » ё н )е , тА ко  je c T  je e r  п р ё вр А ти о  и б л уд н о  п й с а т , Х в а л ё в , Х в а л е -  

11JP, Д ѣ л ё и , Д Ѣ -iêH jo , С и л е н ; C á.iC H je : и Х р А ч е н , X p å a e H je , П л ѣ н ё л , 

П . іѣ н б ід е ,  Р а н е п , P á e e n je .

П и ш у т  пак Н е , м ѣ с т о  Н ь е : ч я с т }у  ти м , ш то  n04ńTajyT К  на J0; 

чнстіу ради Г р е к о в  прёвбдипков: коим необпчво j c c t  изречь Н ь е .

(с т р . 40 ) П и ш у т  ад д к: К о н ё м , С А ж нем , Т й ж д и е м : B o H ë jy , С \.ч -  

т 1 у, M ־. õ .m é jy ,  С м у т н ^ у :  H ë ru ,  Н е е , І Іё м у ,  Н ё ь , H ë jy ,  H e r ò j ,  Н ё ь и н : 

Г о и е и , I 'ó n e n je ,  Х р & н е п , Х р А и е н 1 0 , Н р а в е н , b p A n e n je .

М ѣ с т Л : К о п ь ё м , С А ж н ь е м , Г л ё ж н ь е м , Т й ж д и ь е и : B 0 B b ë jy ,C y s 1 n b e jy , 

M it.T U bé jy , C M )T H b e n jy ; Н ь ё го , Н ь о е , Н ь ё ы у , Н ь ё в , H b ë jy ,  Н ь е г0д, 

Н ь ё ь и н : Г о н ь е в , I ’ÓHbenje, Х р А п ь е н , X p å n b C H je , Б р & н ье н , Bp&HbCRje.

А щ е л и  р е к у т :  да  тЛ нвие  склА д и , Л е , Н е , К р я л е м , К о н ё м : п о ч й - 

таем  ш у м н о ; будто  би п й с а п о  б и л о , К р & л ь ё и , К о в ь ё м : то м у  iūž14h t  

с но! а  в и н а . С м у т н ь а  60 и8 т о го  п о с т іе т :  за н ь е ж е  вёзд ѣ  будет т р іб а .  

.10 , да Н е , и о ч й та т  ш у м н о : и та кб в и м  д ѣ А іц е м , Л е ж А т и , Л е т й т и , . ló -  

г о к ,  Л ё н , Л е м ё ш , Л ё ст , I I  рол со т , К о л ё с а , И о л ё и о , ІІл ё м е : и вся  ) n a ja  

гя ко и а ж с , т р ба б־1 уд е т и зр е ч ь  ш у м и о ; Л ье ж А ти , Л ь е тй ти , Л ь ё го к , Л ь е ״ , 

Л ьо м о ш , Л ь ё ст , ІІр б л ь е с т , К о л ь ё с а , І Іо . іь ё н о , І І іь с м е .  І Іо т о м ж е  и Н о с у , 

Н о с о ш , Н е  (с тр . 41 )  с ё т , Н е в е с т а , Н еи б л ьа , С тА и сш , С та н е т , С та - 

и«м , С та и е те , З гй и е ш , З гй н е т ; п о ч й та т  будет ш у т н о ,  Н ь е с у , Н ье со ш , 

П ьо сё т, Н ь с в ѣ с т а , С тА иьеш , С та п ье т , С та н ь см , С тн н ь е тс , З гй н ь е ш , 

З ги н ь с т ,  З гй п ь е м , З гй к ь е т е . Л  т а к о в о rëBje б־4  л уд н о  б й ти  к т б  вовйдит?

О бличение. Р ё кл и  jc c m ó , ж е , Ь , сл іів а е тсе  съ  н е гл а с п й ц а м и ; а  

п с гл а с н й ц а , Ja , н е с л н в а с тс е , п е го  се  н н р іізн о  и з іо вА р а е т . J  зАто у ч и іи і 

ра ілу 4c11je: '11 въ с . і і іт о м  и зр е чо я ьи  п и ш и  все гд а  І>, 1>а, Ь е , 1>и, Ь о , Ь у ; 

К р А л ь , К р Я .іь а , крЯ льем , К р Я л ьи , К р Я л ь у : R ó .ib a , R á ib o jy ,  R ó . i lh ,  

І іо л ь у , т и х  В о л ь : K ò iib , К о н ь а , К о н ь ё м , К о н ь и , К о н ь )  : С м у ти ь а , 

<*м>T u b e jy , С м ѵ тн ь и , С м у т в ь у , т и х  С ы у те н ь . А  п р и  1<йралном п и ш и , 

.la , •le , J n ,  Jo , J y ;  Л Ад1я, . lÄ A jo jy ,  ЛАдЬи, ЛАд1у: І Іл А ^ е ,  I l. iÄ T ja , 

П .іа т& и , I I . iA T jy .

А л и  т о г о  несм отрЛ т п й с ц й : н е го  11 в г  слйтбм  и з го в о р ѣ  п и ш у т , 

.1« , Лс. J o , J y ; к а п о т , R A .ija , R ó . i jo jy ,  Кол .]у : С м у т ід а , (с тр . 42 ) С м у т -  

״ .)°.ІУ• <-ы>T it jy ;  K p a . ija ,  К р я .у о м , К рЯ л .іу : К о в !« ,  К о н р 'м ,  K o H jy .  .1 то  

мпигетсе т о р п й т п ; л и ш е  да и с п и ш у т , В о л я , К р а л я , С м у т и я , К о н я : 

н и ги , B ó . ip jy ,  К р Я .іе м , С м > т н е !у ,  К о н ё м . А л и  п р и  в й р А ш о м  й я го в о р і 

іій і п г ,  Ь , п и т  с п п о н о ; к а к о т ,  Ж р ё б ь о , Д р ѣ в і.е , О р у д ь е , Л Адьа, О бличье,
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сочиныия КГНЖД11НЧЛ выи. 1. 45

Р язл й чье : н е го  п р п с т о и т  п и с а т , Ж р ё б )с , Д р 4 в 1 с , O p y i jc ,  . l ^ j a ,  О б .!■ - 

4 je , P 4 ^ 1 í4 je .
Т о к и о  во ]м е в ѣ х ,  о т  11pu44cTja произведен й х , у д іс т с е  060 jáK 0  

п й с а т , H je ,  и Н ь е ; к а к о т  B 03K pecêH je , С т р ѣ т ё в ^ е , Y c n é e je ,  O TO jåH jc, 

T׳.) o jå H ja , O ro jå H jy : j j h ,  В о зкр е сб я ь е , С т р ѣ т б н ь е , У с п ё н ь е , С т0 )Д в ь с , 

С т0 )А ньа , CTOjåHby, Ст01&вьп.
А л и  проводницы  Г р ё ц в  r j a  д п в н о  n p e e p im a jy r  г д ѣ  рад■ с  в о е т  

и ѣ с іц ё н о го  й згб в о р а , въ je A u o b  р Ьчи п׳ о  т р и  о м и л к и  у ч а н ь а з у т ; к а к о т ,  

I ’o -H é -e j-e ,  п й ш у т  м ѣ с тб  L 'ó -H beH -je . Ледёв о м іл о к :  ш то  ч в н іт  ч с тй р в  

с кл а д н , из т р ѣ х .  Д р У ги ь  о м й л о к : ш то  п и ш у т  З б в л а к , (с т р . 43 ) и а  

в то р о й  с кл н д ѣ , H é ; ко е м у  6■ ctoját в а  п ёр во м  с кл а д ѣ , Г б . Т р е тЬ в  

о м и л о к : ш то  сй ч е в а  ]м е н а  0 т6 н ч в 1 ут , ■ п и ш у т ,  1>лагословёв |е , П р е с с -  

. !é n je ,  ІІо в е л ё н je ;  м ѣ с т о , Б лаг0сл0вльёв10 , И р е се л ь н1с, И־) о и е л ь і^ е .  

С Гщ сж е ка зА т и jø a ja :  K a ja  п о  о т о в ч б в ь и , K a ja  въ  з а в л а ц ѣ х : к а к о т ,  

.Х ранен  je ,  М о л е н  je ,  l lp o u ié n je ;  за  X p â u b e H je , М<>льен)е, I lp ó rn e u jc .  

Л  і і і ц и  je n iu ic  х у ж е  м ѣ с т о , j ,  п и ш у т  в ё л и ко с  и ; Г о в ё в и е , П о веление , 

Н л а го сл о в ё и в с , І Ір е с с л ё в н с .

С  к  а  ж  è п j  с  T  р  « т  j  e.

П и ш у т  с кл я д и  т о н к и е , Л и , Н и ;  м ѣ с т о  ш у м н ы х , Л ь н , Н ьи .

К а к о т ; К р а л и , М о л и , М е т у л и , Х м с л п , Ж ? л и , П р іц а т е л и , Г о д й - 

тел 11: Н ь  П о л и : Н оли , Н с в б л и , З е м л и , IIб е т е л и : К о л й , К о л й м , К о л й те : 

С те л й , С тел и м , С тел й те : М е л и , М е л йм , М е л й те : П о ш л и , П о ш л й м , П о • 

іп л й те . М ѣ с т 0 К р а л ь и , М ольи , М е тУ л ь и , (с тр . 44 ) Х м е л ь и , Ж У л ь и , 

ІІр Г ц а те л ьи , Р од й те л ьи , В ъ  п о л ьи : Н е в о л ьи , З ё м л ьи , П о сте л ьи : К о л ь й , 

К о л ь н и , К о л ь й те : С тсл ь й , С те л ьй м , С тсл ь й те : М е л ьй , М е л ь й м , М е .іы іт с : 

І Іо ш л ь й , П о ш л ь й м , Г Іош льйте .

П й ш у т ж е : К о н и , С й ж н и , Т й ж д н и , Н о дни, П а и , С у ж н и ,  Ш д в і і ,  

Г . іе ж и и : В о п и , М и л н и , С м у тн и , С у к н и ,  Д 4в и , Д й н и : Н й м , Н и х ,  Н и -  

х о п , Н й в а , Г п в л , К в й г и :  Л уте р н 1 и , В с ч е р в ]и ,  І Ір е д н ]и ,  3 &дв1и , Л с ке р - 

H jif ,  Н о сл ѣ д н 1 и , B b u ib J h , в г 0р в 1и , ЗдЛлн1и, В в у те р в 1 и , Д о м а ш н и ,  

. I Í touibJh, Д в ё ш н у и , В ч е р я ш в |и .

М ѣ с т 0, К о н ь и , С А ж н ь и , Т н ж д н ь и ,  В о д вьв , П н  ьи, С у ж н ь и , П А дньи , 

І Ѵ ж н ь и :  В о н ь й , М б л н ь и , С м у т н ь и : С ^ к н ь и , Д а и ь и , Д в н ь и , Н ьйм , 

Н и  ix , Н ьи хо в , Н ы ів а , Г н ь іи ,  К н ь и г и :  Л ^те р н ь и , В е ч ё р н ь и , П р4 д ньи . 

З а д н ь и , « Іскб р н ьи , І Іо с л ід н ь и ,  В и ш н ь и , З гб р н ь и , ЗдА лньи , В н у т е р н ь и , 

Д о м я ш в ь и , Л іт о и ін ь и ,  Д н е ш в ь в , В ч е р а ш в ь и .

А  п о б л уд о к  изб и р ае т из с и х  в и в : (с т р . 45)  I lô p e a ja :  ш то  Л е х и  

п о ч и т а е т  п р о с то е  . 1, за  ш у м н о е  Л ь : и пото м , гд ѣ  ко л и  п и ш у т  Л  ( :в а
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п о ч А т к ѣ х , въ с р е д и н а х , ■ н а  к о в ц ѣ х : )  т ім о  в эзд ѣ  ч т у т  ш у м н о ; Л у -  

! j e ,  П о л е , К р & л , ч т у т  . Ib v j i je ,  ІІб л ь е , K p å .ib .

Brópaja ви на : ш то  о в в ж е  Л ё х и  п р Л с т у іу  гл а сн и ц у , J, п о ч и ів іу т  

за  ц 4 л с к л ід  ш ум е н  Ь н : к а к о н й  и Р у с и , Е ,  3 (a ) Je . J  пото м  вёзд ѣ  п р и  

ш у м н о м  в зр е ч ё н ь н  п и ш у т  п р б с то  J : а  ч т у т  одебельевб, б^дто  би  d b- 
с а в о  бп.10 Ь и ; к а к о т  К р а л и , К о п іг  ч т у т ,  К р я . іь и , К о н ь и . А п р и  гон • 

ко м  изречён  ьи ве зд ѣ  п и ш у т  Ѵ п с и л б о , л ьуб о  ѵ к ;  к а к о т , W o ly ,  V 'in y :  

ч т у т  В о л и , В і в в :  tó je e r ,  т о н к о , В о л г и ,  В и н ь и .

З а ч ім  ■ въ Л а т ів с к о ь  б е с ід ѣ ,  с м іш н б  jecT с л и ш а т  о с т  i.1 и и 

нар од ом : к а к о  Л ё х и  n p e e p á iu a jy T  ч е р тй н у  Л ,  да скл а д  Н и . А б )в ѣ ы  

х л щ т в  въ Л а т й н с к о ь  р4 чи о т н ь у д  н н т  ш у м н о го  гл а са : 0 н и 1 е д н а 1 0 ж с  

нездѣ ш у м  (с тр . 46) но  H a u å m a jy T  Л , да Н и ; к а к о т , L a tu s ,  L u d i ,  

(M o r ia ,  A n ib a i ,  N ih i l ,  M in im i,  D o m in i,  P ie n i,  P la n i:  о н и  ч т у т , . Іь Ѵ г у с ,  

Л ь у д і ,  Г л ь 6 р |а , А в іи б а л ь ,  Н ь и х и л ь , М и в ь и ы и , Д о и и н ы і,  П л ь ׳ ;в ьи , 
ПльАиьи.

Т а к о в  п а х  я з гп в о р  о м й л сн  б и ти , д онод итсс  си ц е . Л u ic  д о г го и т  

въ  н е к о и х  ü ic r f e x ,  ш у м н о  п о ч н т а т  скл а д и  Л и , Н и ; jhoto д остйм т je  
всёгда  и во в сн ко е м  м ѣ с т ѣ , та  к о ж е  т у м н о  и ;:говЯ рлг, а  нр овда ш у м - 

н о , овда т о н к о . J  пото м , гд ѣ  будет п и с а н о , П л а в и н а , С л а в и н а , Лме- 

н й в я , Х р а н и л и , С кл о н и л и , Г о н я л и , В е л й .іи , М о л и л и , В алили , Ш л п л и ,  

Х в а л и л и . Л йзал и , Л й ч п .іи , К о л б к о , Т о л и ко , В е л и ко : т р ѣ б а  б уд ет чест 
с и ц е  ш у м н о : П л ь а в ь и н а , С л ь а в ь й в а , Л м е н ы ін ь и , Х р ^ и ь п л ь и , С кл ь о - 

н ы іл а , Г о н ь й л ь в , В е л ьп л ьп , М о л ы іл ь и , В а л ьй л ьи , ІІл л ь п л ь и , Х в а .и  и л ь и , 

Л ь й з а л ь н , Л ь й ч п л ь и , К о л ь п к о , Т о л ь в к о , В е.1»йко: и о с тя л а !а  та  к о ж е : 

(с т р . 47 ) нъ чём о ч и в и с то  je e r  п р е в р & щ е н )е .

Д я л ь е ж е , ащ е  за  н е гл а с н и ц а м и  Л , да Н ; И , с то п т  .ta Ь и , и К  

за  Je ; п то  у ж е  и за  всим п  0 с т4 л в м и  п р в с тя ]а л о  бп И , да К ,  и з го в а - 

р а т  к а к о в о  Ь и , J e ; к а к о т , Х о д и ти , М о с п ти , О т е п ё в , П р и в е д е н : изр ечь  

е й ц е , Х о д ь й т ь в , Н о с ь н т ь и , Orjcn.ijèB, IIpaBjajtjén.

О  к  а  ж  è н  j  е Ч е т в ё р т о е .

П о ч и та 1 у т  с кл а д  Ы , за  п р о с т у , ч и с т /  м а с н и ц у  H .

К р и в о  и н е с л у ш в о  n p jâ -іи  с у т  В Ѣ ::о р )'сц м  п о ч м та т  11 у м н п ь  

с кл а д  Ы , за  н ѣ к у )у  ч и с т )  г л а с в ііц у ,  сио до С ну Ѵ п с и л о н у , .1ьу6<• Ѵ к у :  

J.1H па че  за־ И . J т о  со  д о во д и т из с і іх  впп

nêpeaja. П о к о л и , Ы , п о  первом  своё»; у с т& в л ь е н ы і н и т  п р о с та  

гл а е н п ц а , н е го  ц і л  с кл а д  ш у м е н : и то ж е  с и а га е т , ш то  Ь п : а б о з ім ,  Ь , 

ч е р т ів а  ш у м н а , в е гл а с в и ц у  пред  c ó 6 0 jy  c io j f lm y  одебёльает: j  з&то 

хощ , в а п и ш е ш  К о в ш ,  х о щ  К о н ы : je A e u  jV .u b æ e  будет гл а с : або, Ь , 

сл пваетсе  (с т р . 48)  съ  ч е р т п в о ю  Н ;  к а к о т , К о в ь -и : К о н ь -1 .
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B ró p a ja  п р и ч и н а - П о к о л и  въ С л о в ѣ а с ко м  з із п ц ѣ  b it  вёщ е, н е ж е  

n â r  ч и с т п х  п р о  стих гл а с н н ц : а , е , и , о , у : ( :а б о в ім  И ,  да J ,  с у т  двб  

з в & ка  je * H 0 r0  гл а с а :)  в п р й ч й н а , R yj у  Л ё х и  и Б ѣ л о р у с ц и  уда1^т ( :н а  

nocTaHOBJbêBje т о го  л и ш н о го  ш ё с то го  гл& са Ы :)  нвгт іс т а в н а ;  н е го  

д & рои  ви м й ш л ье н а , и б е зд ііл н а . О н и  п р а в я т , въ ч е р ти а а х  Ы , б й ти  

н ѣ в и ь  глА с п р о с т , срё д ньи  м е ж у  У ,  да J ;  н а  блйвѣ спод б бен  о н о м у , 

к а к о в  □ о п р ё ж е  п о в ід а х о м  бйл б й ти  д р ѣ в в ь и  г  л Ас Г р ё ч е с к и е  ч е р тй н и  

Ѵ и с и л о и а . А  па док03ап)е п р и в о д я т  Л е х и  и Б ѣ л о р у с ц и  ови р іч в ,  Б й т и , 

Бй.1, М и : да ови, Б ы ги , Б ы л, М ы : к о и  H3r0BâpajyT н ѣ к а г о ,  BÿjTH, B V jj, 
M ÿ j.  J  тй и  cn ù p a jyT : б уд то  н а д о с е м  Г р е ч е с ки х  гл а с н ііц , а , г ,  r1, ״ 9 , v , w , ou: 

j . i i i  над пйт С .ю в ін  (с тр . 49) с к и х ,  а, е, и, о, у: jh ú i  би б й ти  je u i iy e  

шёстиь рЯзлйчен чйст, прост, глас, Ы . A  a à îo  дйёт ьнм  ce  ABOjàx 

о т го в о р .
П е р в и ь . А щ е  за п е то  п о т р іб е н  )е ст  въ зя зй ц ѣ  то ь  ш ё сти ь  гл& с: 

JH0T0 н е п р и с т о ]а ш е  па je ro  озн&чевде о б р а т  н е п р и го ж е го  с е го  з в ^ к а , 

j . in  д в іх  ч е р ти н , Ы . А б о в ѣ м  ( :к а к о  у ж ё  je c T  д ок& за но ) Ы  je c T  не 

n p o cT á  гл а с п й ц а , п е го  скл й д  ш у м е н : и кш> о ш ^ (м )в ь а е т  б л й ж н ь и е  

н е гл а с н й ц и . А  о н и  n o s ń T a jy T , Ы , въ ч и с тй  гл а с в й ц и : в  тим  п р е в р а - 

u ia jy T  и лагублb a jут  гл& с ш у м н и е  и  м н б го  п о т р е б н е е  н е гл а с в й ц и  Ь : 

н с м у т в ь а  M BÓra въ ч тё н ь и  п о с та е т .

З атам  a w á  на  03н & ч е н )е  т о го  ш ё с то го  г л іс а ,  n p n cT o jå m e  ьнм 

n p u jÂ T  гл а с н и ц у  Ѵ к ,  или Ѵ п с и л и н . 4 a c T jy  тй м , ш то  д р е в н ь и  ньее 

гл а с  je cT  не  м н о го  р а зл й че н  о т  т о го  у  н ь и х  зм й гол ье во го  ш ё сто го  

гл а са . 4 a cT jy  тй м , ш то  и (с т р . 50) Л ё х и  н а  T y j у ж е  р а б о ту  у ж и в а зу т  

т ё е ж е  Г р е ч е с к и е  гл а с н й ц и  Ѵ п с и л о н а . Х б щ т и  о н и  не  и8?м псли , н е го  

п а  с р іщ у ,  i ip p jà iu a  r y j y  ч е р т й н у  въ та кб в о  п о ч т ё т е :  8Дто ш то  j y
#

HajAÓmfl н а  к о в и ѣ  п р и п и с а н у  въ  Л а т и н с к о ь  а з б у ц ѣ . А щ е  адда х о т я т  

с п и р а т  и со хр & н ь а т  то ь  ш ё сти ь  r jå c :  е й ц е  ьѵм  п р и с т б и т  п іс а т ;  В ѵ т я ,  

Б ѵ л , M v ,  B r ,  СвЯтѵь, К р 4 п к ѵ ь , Б е зс м ё р тн ѵ ь : и J e a ja .

А  за  д р ѵ ги ь  о т в ѣ т , т р 4 ба з н іт и :  ж е  то го  ш ё с т о го  г л іс а  въ 

ja a ú q i  наш ем  о т н ь ^ д  в й т , и б й тв  в е м о ж е т . А б о в ім  Х а р в а т и , С ё р б и , 

B 04rá p je , и Ч е х и , о  н ь е *  н е в ѣ д у т , н и  нъ б е с ід ѣ ,  н и  п й с м ѣ . А  у  

.léxoB, х о щ т и  въ п й с м ѣ  н а хо д и тсе  речёназа р ззн б е т , да ) н д ѣ  п и ш у т  J , 

!в д ѣ  V ; jeA H ãK Ó *e  вёд въ б с с ѣ д ѣ , к т о  оп& сно  п о с л у ш а е т , в й к а к о ж е  

в е о б л ііч и т  ]в е е  р а зн о с ти , р& звѣ  ш то , J ,  п н ш е тсе  tśmo, г д ѣ  je e r  (с т р . 51) 

т р ѣ б а  н р е д й д ущ узу  н е гл а с н й ц у  од ебелйт; а  V  п н ш е тс е , г д ѣ  в й т  оде* 

бельё a ja . J  а щ е  бп у  Л ё х о в  вей н е гл а с в й ц и  б і л і  ш У м н и , зли  вей 

т о н к и :  т у т ж е  довбльна 6■ ьвм  б іл а  зе д н к  и8 т і х  д г і х  г л а с м іц ,  ■ 

н е п о т р е б н а  A p f r a ja :  и за в ё р гл н  би je A a ÿ , кузул и б У д и . Т о ж е  ее д ѣ ё т  

и у Р у го в : буд на  В ёлвы оь, буд  н а  М & лоь, и В ѣ л о ь  Р у с и ; и м е ж у  И ,
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дя Ы , ■ и т  )н е е  р із в б с т и  о п р о ч  (•ш ^ м в ь е н ]а  и 0T 0n 4A n ja  ]с к ё р н ь п х  
я е гл а с в и ц .

В ъ  je A K iH ix  л й ш е  с и х  д в іх  ] іѣ ч й ц а х , Б ы г в ,  Б ы л , въ сам ом  r . iå r l :  

( :б е г  0T0H 4êH ja, ■ о ш ^ м н ь е н )а :)  x i i jé r  се п о з в а т  p;»::.11í4je о т  В й ги , 

Б й л . А  т о  ти м  п о с та е т , т т о  * ib ÿ i je  во  о в й х  n a c T o jA r p a 3.1ń 4j e  у ч и н п т : 

да б уд е т pasosH AH je м е ж у  слбвом  Б ы ги , В й л ,  льуб о  па че  Н ѵ г и ,  1>ѵ1, 

■ w ń p a jy m H M  о т  Б у д у ; и  м е х у  Б й г и ,  Б й л , о т  B ń jy .  Л  ли во ноем том , 

общ ■ j u ÿ j j e  веви  (с т р . 52 ) M u n m s jy T ,  то  je e r  BeH3ro « A p a jy T  н іё с т о іо  

гл&са н а д  пА т гл а с в й ц : н е го  Б ы т !!, В ы л , и з го в н р а ^у г , і»Ѵдто би п и с а н о  

б ило , B f r ■ ,  Б у л : и то  со  c.!ÿmH01:Tjy; п о ко л п  Б у т и , 1>ул, н а в и р а е т  o r  

В у д у ; а  Б й т п , Б й л , о т  B ń jy :  и р й з л й ч ^  jecT  въ на<1Алпих с к .и ід 1;х , 

В т ,  да Б и . А л в в ё д  въ  р ^ ч и  Б ы т ) ( ,  х о а іт я  и п и ш у т , 14; и о н а  и :т1 і-  

р а е т  о т  Б у д у : ни  Р у с и , ни Л ё х и , не  и з го в Л р а іу т  У , н и ти  V j :  и н р -  

го в о р я т  ByTje. н и т и  Bjjtíh: н е го  з го д н о  со  .'?ajynâjrçi;, Bitije.

С  к  Л 3 а  п  j  е О  б и л п f* .ן п! о.

К а к о  Б ѣ л о р у с ц и  во всём  н а с л ѣ д ^ у т  Л ё х о в , въ п й с а н і.и  с к л а д а -Ы .

Л ё х о м  п р и го ж е  се  у д й !е т , п й :а т  вещ у ч е р т н н у , V ,  ;5а ч и с т )  гл а - 

с в й ц у , п р и  т о н к й х  н е гл а с п й ц а х ; а м ё н ьш у  J ,  за  с п л ;'ц  l !H ,  п р и  1н \.ч - 

н а х . А б о в ѣ м  у  н ь й х . с кл а д о в  нал б дящ их н а  Н , вёл ми м в о ж е  .)«■er 

ш у м н ы х , н е х е  т о н к й х :  п та м  о н и  р а зум н о  въ  4 a e re j (с т р . 53 Ì т и х  и 

м н о ж т и х  с ы а д ѣ х  п н іп у т  у д о б в ^ п іу  ч е р гй н у  J ; a 8ъ ]» ѣ д іп и х  т р у д н е ] 

ш у  V :  т и к  60  п и с к и  C K opê jm e я (л н ч н е ]га е  п о с та о т . .1 т о  разлучен}»» 

о н ■  вёзд ѣ  HacTÔjHO с о б л ь у ;и у у т : да., гд ѣ к о л и  п и ш у т  м илое J ,  ти м о  и 

и з го в о р  будет ш у м е н .

Н а м  паж  н е м о х е т  п р и  п а с т  уд а тн о : да б я см о  в ё зѵ і; п р и  т о н ко м  

й з гб в о р ѣ  п и с а л и , Ы ; а  п р и  дёбелсм  И . У  в а с  60  с кл а д о в  !!::хо д я щ и х  

н а  И ,  м н о го  вещ е je e r  т о н к й х ,  п е го  п п м н и х :  и т а к о  п р й ш л о  би нам 

въ ч я с т е }ш н х  н м н б х га я х  м ѣ с т ѣ х  п й са т , не  у х е  y j106ne j1ny ( : к а к о  

Л ё х и  ч и н А т :) н е го  т р у д о н н е |ш у  ч ртйну 14. І?׳ І а ч е х с  нее би п о л н о  

стал о  т о го  скл а д а  J J , н к р у т о  м ало м ѣ с т  б я  о ста  10 за И :  и ш то  

в й в ь е  п и ш е м , С й л и т і ,  'Л с т и т и ; 10 б ясм о  м орали  п й с а т , С ы .іы т и . 

Ы с т ы т ы . А л ■  Б ѣ л о р У с ц ■  негледА т, ш то  бп б и л о  п р и го д н е ]ш е : и н тп  

б р ѣ г у т ,  ка а б  в je e r  п з гб в о р  въ Рускои, 1ля jh o m  С л о в ѣ н с к о м  3ae.1â- 

ч е н и :  (с т р . 54)  ■ е го  с у т  с е  я а п |гстй л а , в  0 6 3 ü p a jy rce־ , н а  ]е д и н о е  

Л ё ш к о  ■ 3 p c4 ê a je  и  n p a e o n ie je .  'J 8 0  яач у  Л ё х о в  тй  и й н ь е  п р и в о д и т !  

е к л ід и  е у т  ш у м в и , ■ п іш у т с е  и& лям  J  ( : S i l i c  J e c ic : )  з& то  и  о н и  адѣ 

п и ш у т  И . А  яАч у  Л ё х о в  х е ,  въ  > ѣчё х , S ła b y ,  S iw y , M ło d y ,  S w ie ż i,  

M a ły ,  S ła w n y ,  Ь у в у , Ś w ię ty ;  скіад׳( ко н ё ч п и  с у т  т о іг к й ,  и п й ш у т с е
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Ѵ п с и л о н о и : з и т о х е  и о н и  онд ѣ  п н а іу т  U ;  С л а б ы !, С й в ы й , М лады й. 

Г к ѣ ж ы й ,  М а л ы й , С л а в н ы й , Л і іс ы й ,  С ви ты й . А  т о го  н е п о ч іт » 1 у т , ш то  

въ Р у с м ш  и во остйлом  С л о в ѣ н с ко и  1мзицЬ (:о а р о ч  . 'Іё ш к о го  З а вл а - 

ч е в !а :)  с кл й д и  <511, Л и , Т и ,  р а в н о  т а к о  с у т  т о н к и  въ р4 чи О пл а ти , 

и а ко  н въ р ѣ ч ё х , Л и с и й ,  М а л ы й , С вя ты й ; и за то  н и м а іу т  се п й с а т  

р а т і ч н о ,  н е го  !е д н а ко ; си ц е , Л и с и і.,  М а л и ь , С вЛ гы ь. А  на  д остат- 

н е )ш е  т о г о  A O K atau je , хи щ е н  овд ѣ  р із с т а в и т  вйчет н і ю и х  р ѣ ч е і. и г 

к о и х  со  п о зв а в а е т , ж е  П ѣ ю р у с ц и  и е с л у ш н о  с л ід я т  Л е ш в о го  п р а *  

houli e ja  (с т р . 55).

Л е х и  п и ш у т  нал о е  J :

B a b i,  b a b ia , b a b ie :

( i o l y b i ,  Z a b ,  K y b i,  K r o w i,  J .w i,  K o z i,  J e le n i,  P s i, K u r i ,  M v s z i,  

l ì l u p i ,  g łu p ia ,  g łu p ie .

!» ru g i,  d ro g a , d ro g ie .  N a g i, S r o ^ i ,  T u t׳ i,  D ru g i,  J e d n o ro g i,  B o / i ,  

h o /a ,  b o ż e , K s iy ż i .

W ie łk i ,  w ie lk a ,  w ie łk ie .  W iR o k i.  S z e ro k i,  W 4 s k i,  ( i ł ^ b o k i ,  U ib k i ,  

( ' l i y lo o k i .

K r ó le w s k i ,  ska , s k ie , P r o r o c k i ,  M o c /.e u ic k i, ( ì r o c k i ,  B ra c k i,  S y - 

110w.ski, O ic o w s k i.

P v ie d i i i ,  n ia , n ie . Z a d u j,  S rż e d u i,  P o ś le d n i.

T r z e c i ,  è ia , è ie. D ż ie c ię c i,  C ie l iś c i ,  K s ię ż ę c i.

Б ѣ л о р у с ц и  в а с л ѣ д у зу т : Ì1 п и ш у т  J ,  льубо  I I .

І іа б и , Г»аб]Г1, U a6Ju, l ìa 6 ju .  Баб:1, Б а б іа , B a ftj'a , Г>аб1я, Паб.іа. 

H a f ije ,  r>aóje: и е й ц е ж е  об ост& лих на сл ѣд У 1 ущ их.

l 'o iy ö jH ,  }K a f i ju ,  P b iő ju , K p a B ju , Л e ju . К л е щ и , I Ie e ju ,  K y p ju .  

M u m ju .  I ' . i y i i j i i .  A p a r j i ł ,  r a ja ,  гое . Д р у г іГ і, H a r j f i ,  C p o r jf t ,  Т у  r i f i ,  

.Іедноро1׳]й .

B o * J t t ,  6 0 x J > , 60a» je . КняжДО .

П ел и к  J it, Kāju, ко е . B e c o K jft, l l l n p o x j f t .  R y c a jt t ,  Г л уб о ки й , Г и б к ]й ,  

X u .io o k J ü .

КралевсвД О , c u j a ,  с ко е . П р о р о ч е с ка я , М у ч е н и ч е с ку ю , (с тр . 56) 

Г р а д с к ]й ,  E paT C K jil, C u h o b c k J í , ОтёческДО.

I Ip e z A B jH ,  h í  я , нее , 3 a x a J 1 , С р е д н е ,  П о с л ѣ д в ]* .

T p e T jH , T ja , r ie .  Д Ь т я щ ]и , Т е л я т J h , К н я ж а а ф і.

A  п р а в о  С л о н ѣ н с к а  сйц е :

Б & б іи ,  6 i6 ja ,  <5å 6j e .  Г о л у б іи ,  Ж а б І.и , Р я б іи ,  К р& вЬ я , ЛёвЬи, К Л з іи ,  

Л е .іё вЬ и , П 0сЬи, К у р Ь и , М н ш Ь и .

Г л у п ,  па , по : Г л у п н ь , n a ja , noe.

Д р і г ,  ra , r o .  H å r ,  C p ó r ,  T y  r ,  J e A iio p ò r.

Д р н гм ь , r a ja ,  го е . Н А ги ь , Ср«'»гиь, Т у п и . ,  Л едпорЛ гиь.
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50 с о ч н н к о ія  криж апнча вып. і .

Д р У ги , га , го : Д р ^ г и ь ,  r a ja ,  го е .

1 >0xLn , 6 ô m ja , 6 ê s je .  К в б ж Ь и , B p & x t i i .

П с л й к , к а . к о . В и с о к ,  І І І в р б к ,  В у я е к , Г и б о к  ( :Р у с к и ,  Rÿ:t0K. Г и -  

Г.ик:) Г л у б о к , Х и л ь о Л к .

П ё л и кв ь , s a ja ,  ко с . Г .и с б к и ц  Ш и р о к и ! . ,  Г л у б б к п ь , Х ім ь о Г ж и ь : 

І ’.у ::к в ь , Г ы б кн ь .

К р & л ь е в с ки ь , с K a ja , с к о с .  И р о р б ч с с н ь , М Ѵ ч е н и ч с ки !., Г р а д с к и !., 

! '•р н тс ки ь , С и п б в с к п ь , О т ііч с к и ь .

11 р іід п ь и , и ьа , п ь с . ! Ій д и ы і,  С р ѣ д н ь и , ІІо с .гЬ д нм .

Т р іЧ Ь и , T ja , T je . Д Ь т й щ и , іц а , іц о , Т елЛ щ и, К н « ж < щ и .

(с т р . Г»7) Л е х и  п Г ііп у т  Ѵ п с и л б н .

С  ru b y , ц ги Ь а , g ru b e . S ła b y .

K rz y w y ,  w a , w e . S iv y ,  K r w a w y .

M io d y ,  d a , de . B la d y ,  C h u d y .

S w ic /y ,  / а ,  / 0 .  C l iy / y .

B ia ły ,  ła ,  le y י 04) . , M a ły ,  P v /c s r t y ,  C u l y .

N ie m y ,  1110 , ! C .ווו l t r o in y .

C z a rn y ,  lia , n e . C z e rw o n y ,  / іИ і п п у ,  P e w n y , P 1 ln \.

S lo p y ,  pa , pe . T ę p y .

S tu r y ,  ra . re .  S p o ry .  C l iy f r y ,  l> o b ry .

L y s y , sa, se . B o s y .

Ś w ię ty ,  la ,  le .  Ż o l t y ,  (S1;aty, K y ty ,  *Syty.

P ło c h y ,  r l ia ,  c h e . C iu c h y ,  K ru c h y ,  S u c h y , C ic h y .

ІѴ Ііл о р Г ііц и  н а с л ѣ д ^ у г ,  и и іѴш ут IJ :

Г р у б ы й , fía ja , бое . С лаб ы й .

К р и в ы м , к я 1а , вое. С и н и й , К р о н а ш і і .

М.1адыі1, A n ja , дор. ВлѢдыГі, Х у д ы іі•

С н ѣ ж ы іі,  * a ja ,  ж о о . Х ы ж и и .

ІІѢ.1ЫЙ, . in ja , л ое . Г о .ш й , М а л ы й , П р о ш л ы й , 11,1.1 и  ii.

ІП ы ы І і ,  M aja, мое. Х р о и ы й .

Ч о р н ы іі,  n a ja , n o e . Ч е р кл е и ы й , !Іе л р и ы й , І Іс в ы ы и , П и т и й .

(с т р . 58) С л ѣ п ы й , n a ja , n o e . Т у п ы й , Л ѣ п и н .

С т а р и н ,  p a ja , р о с . С п о р ы й , Х и т р ы й ,  С к о р ы й .

Л ы с ы й , c a ja , сое . Б о с ы іі.

С в и ти Г і, T a ja , too. Ж о л т ы й , ! ’ у с т и й ,  Р ы т ы й , С ы ты й .

І І . іо х ы й ,  x a ja , хоо . Г л у х ы й , К р у х ы і і ,  С у х и й ,  Т и х и й .

О в ч ы й , 4 a ja , чес.

А  п р а в о  С л о в ѣ я с к і!  с п ц е :

Г р  С б , бя , 60 : Гр\б11!>, ( fe ju , бое. С лаб , С лйб яь .

К р н н , на, но: І ір і іп ш .,  u n ja , 1:00. С ип , С и н и !., КорнЛ п, КпрпА пм !..
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b ìС О Ч Я В К В ІЯ  к г н ж л н и ч А  H M U .  I .

М л а д , да, до: М л а д и ь , A a ja , дос. Б л ід ,  Б л ѣ д н ь , Х у д ,  Х у д и ь .

С в іж ,  z a ,  ж е : С в ѣ ж и ь , z a ja ,  z e e .  Х й ж ,  X A z u b .

Н І.1 , ла , ло : Б ѣ . іи ь ,  ja ja ,  лое . Г0.1, Г б л и ь , М а л , М а л и ь , ЦѢ.1,
é

Ц ѣ . ів ь .

Н ѣ м ,  м а , ми: Н ѣ и и ь ,  M aja, мое, Х р Л м , Х р о м и ь .

, !è p e ,  н а , по : Ч о р н и ь , n a ja , н о с . Ч с р л ь с н , Ч е р л о н ііц  !<0.1011.

3 с л 0ниь , І І с в с н ,  Ш н в и ь ,  Ш л ь е и ,  І Іи . іь и и ь .

С л ѣ п , па , п о : С л іп п ь ,  u a ja . п о с . Т у п ,  Т у п в ь ,  Л ѣ н ,  Л ѣ п и ь .

( 'т а р ,  ра , ро : С тА р и ь , p a ja , р о с . С п о р , С пЛ риь, Х п т с р ,  Х і іг р ш . ,  

С ко р , С к о р и ь , Д о б е р , Д б б р и ь .

Л й с , са , со : Л ііс и ь ,  c a ja , сое , Б о с , Б б си ь .

СвДт, та , то : С вА тиь , r a ja ,  to c . Ж о л т , Ж б л т и ь , С ііт ,  С в ги ь , ! , ft г, 

Р п гн ь , I ' î c t , Г у с т п ь .

(с т р . 69 ) І іл а х ,  х а , х о : І І . іЛ х п ь ,  x a ja ,  х о с . Г л у х ,  Г . іу х и ь ,  h 'p y x ,  

K p Ç x iib , С у х ,  С у х в ь ,  Т і і х ,  Т п х п ь .

О вчЬ и , 4 ja , 4 jc .

06 .1H4CBJC. П о ко л и  у  Л с х о в  h u t  0K0u4å11ja п а  G y , К у :  потом  11 

у  Б л .ю р у с к о м  и в с и ѣ  н і і г д ѣ  и с у з р й ш  о к о н  ч Ab j a  Г ы й , К ы і і .  Г д ѣ к о . іи  

во .Ч ехи п и ш у т  У :  тіімо Б ѣ л о р у 'с ц и  к л а д у т  свое  М ;  и n é  ін д ѣ .  А  т о  

и е с л у ш н о . Л е х и  60 110 в у ж ѣ ,  и с ъ  р а зум ом  ч и п й т  p a j . i )  чев10: и у ж и -  

iia jy T  д в ѣ х  з н а к о в , J , да У ,  к ъ  іо д и о ь  п а с п п ц ѣ :  т и п  ш то  jc A o u  и нА к 

одебб .іьаст, а  д р у ги  п р о с т о  c t o ì i t  ;;а I I .  Л j ì i t o  Л е х и  г д ѣ к о . іи  р а зл и ч и и  

п и ш у т , та м о  р гм л й ч и о  и го в о р я т . .1110 у и ь и х , J , н с о т м ѣ и и о  всегд а  

одсб£.1ьаст: ל',  все гд а  о т о п ч а с т . К а к о т  l ’ iw o ,  P y f l ia :  n a i.iH iu a jyT , P y c h a , 

ч и с то , п р о с то , т о н к о ,  H ú  х а ; a  P iw o ,  со  111) м ом , и  с о  c á n o jy ,  j . i i i  o c o •  

n è u je u , І І ь -ú u o , и без м а л а  б уд то  І і .м ів о .  Л  ІІй и о  и І І і і х а ,  ( с г р .  60 ) 

( :и  п с с ч о гп и  JHUC Л е х о м  р а з и о г .и іс п и  p f .411:) въ Г у с к о м  и осталом  

( ’.ш п а н с к о м  ja3H H fc, н־ и u a jy x  р а зл и ч н о го  н згп в о р а . Л .іи  вед Б ѣ л о р у с ц м  

то км о  н а  Л ё ш к и ь  о б ііч а ь  см о тр я  г: и въ т а к о в и х  и е р а зл и ч п о го  » :;го во ра  

р ѣ ч г х ,  без п о т р е б и , р а з л и ч н о  тнорЛ т іи ісм о : и о в д ѣ  п и ш у т  И , ондЬ  N ;  

м о гу  щ и во о б о ь и х  м і іс т ѣ х  п р и го ж е  п п с а т  И . Б ъ  jc ,1n :iz0M  60 ііл го  ■ 

н о р ѣ , j о д н а ко  ]м а е т  б и ги  dūcmo. Л . і і і  у ш .и х  u íit  06cT0jà.1H0CT11: н е го  

гл а с н й ц а  I I ,  овдіі ьнм  о то  и  ч а с т  гл а с ; к а к о т ,  В с л й к , К о л і ік о :  о в д к  а д е -' 

(н ч ь а е т ; ісіікот, К р а л и ,  К р а л ііц а .  Т а к о г о  Ь , овд.ч одебёльаст; к а к о т ,  

К р А л ь , К о н ь ,  Ч е сть , К о с т ь :  овда о т о и ч а с т ; к а к о т ,  В о л ы , В и н и ,  Г у •  

с т и х ,  П р о с т ы х .
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У  к а з н  Л  с ש   к  о  г  о  и  п с  м а и Б ѣ . і о р у с к о г о  н а  с  л ѣ  д о -

B â e j a ,  в ъ  ч е р т и в а х  I I ,  п Ы.

(с т р . 61 ) Н о  Л е т к у  
W i ,  W y  

W it ta .  W y u a le s ò  

W in o .  W y n o s ić  
W ic l ie r .  W y c h o d  

C i S iw i.  T y c i»  S iw y c h  

L w i ,  K r o w i .  G ło w y

110 Б ѣ л о р ѵ с к у  

Н и , В ы

В и н а  В ы в а й т и  

B u h ò . В ы в о с й т и  

В в х ^ р ъ .  В ь іхо д ъ  

Т а  С в в и . Т ы х  С й н ы х  

K p á p ju .  Г л а в ы

«
Н о  С л о Н ів с к у .  
B u

В й ы а . B u H á jrn  

В п н о . В и н о с й т в . 

В п х с р . В й х о д  

С и н и , С л в и х . 

К р а в іьи . Г л й н и .

l i i ,  B y  

B i r .  B y c  

B i ł .  B y ł .

B is io r .  B y s t r y .

Z ę b i.  B a b y .

Č i G r u b i .  T e n  ( i r u h y

Б в ,  Б ы

БЙТВ. БЫТН. 

Б ііл ъ .  Б ы .іъ  

Б н с ё р ъ . Б ы с тр ы й  

І іу б и .  Б а б ы . 

Г р у б и .  Г р у б ы й

; 1״

В й т и . Б й т и . 

В ил . Б п л . 

Б п с с р . Б л с гр и ь . 

^ у б и .  Б .іб и . 

Г р у б и . Г р у б и ь .

D ż i,  D y  

D z iw n ie .  I>y 111 

D z ik i .  D y c h a m .*
D z iu r a w y .  D y h a tn . 

M ło d z i .  M ło d y m .  
S l ie d ż i.  D u d y .

Д и ,  Д ы .

Д п в н ѣ .  Д ы м  

Д п к у и .  Д ы х а ю  

Д и р а в ы Л . Д ы б іію . 

М л а д и . М л а д ы х . 

С б л е д и . Д у д ы .

Д и .

Д п в и о . Д й и .  

Д и в Ь и . Д й х а іу .  

Д й р а в . Дйбад у . 

М л А д и . М .іА д им . 

С л е д и . Д у д и .

Z i ,  Z y  

Z im a .  Z y s k .  

M r o z i .  R y z y .

• >и, < іы .

З и м к .  З ы с к .  

М р а з и .  Р ы з и .

9 >он.
•Чина, . '!п е к а р е  

М р а з и . Р и зи .

(с т р . 62 ) L i .  L y  

L ic h o .  Ł y k o  

L ic z ic ,  L y k a c .  

L is ic a .  L y c y .  

M a l i .  M a ły c h .

( • o l i .  ( i o ł y i n .  

M o l i .  W o ły .  

K r ó l i .  W a ły .

Л и ,  Л ы  

Л и х о .  Л ы к о  

. Іи ч й т и .  Л ы іса тн . 

Л и с и ц а . Л ы с ы й . 

М а л и .  М а л ы х  

Г о л и . Г о л ы м . 

М о л и .  В о л ы . 

К р а л и .  В а л ы .

Л и .

Л й х о .  Л й к о .  

Л й ч й т п . Л  и ка т и . 

Л и с й ц а .  Л я с и і .  

М а л и . М а л и х . 

Г о л  i t .  Г о л в м . 

М о л ь в .  В о л и . 

К р а . іь и .  В а л  и.

M i ,  M y .

M i ,  M y .

М І8Н , M i r .  M y s i 

M in io .  M y t o .  

M i łu ę .  M y lę  s io . 

C h r o m i.  S ło tn y .  

C h r o m i.  C h ro m y m

М и .  М ы х .

Д а й  н и . М ы  вен 

М и р ъ .  М ы с л ь  

М п и о .  M u t ò . 

М и л у ю . М ы л ю  ся. 

Х р а н и .  С л а н ы . 

Х р о м и .  Х р о м ы м

М и .

Д а ь  н и .  М й  исп. 

М и р .  М йсе.1  

М и м о .  М в т о . 

M ń . iy jy .  М й л ь у  со. 

X p Â H H . С .іа н и  

Х р о н і і .  Х р о м и  м.
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&3tС0ЧИВКН1Я КГНЖЛНПЧА uun.

Н и , Н ы .
•

О н и . О н ы х  

С л а н н и . ( '. !я в н ы х  

Н ории. П е н н ы м . 

П іі . ін и .  П ііл н ы м  

К л й н и .  С .іы н ы . 

( '.ю н и .  В р а н ы . 

Д л а н и . С т р а н ы . 

К о н и .  С п о ііы . 

Д і іи и .  Б і іи ы .  

Д а н и . Н р а в ы . 

С у к и и .  С у к н ы .

1111, І Іы .

П и в о . ІІы .ча . 

І Ік с ы о .  І І ь іс к  

H htJo. П ы т к а .  

T p ÿ t iH . К р у п ы .  

Слі.1111. С . іѣ п ы х ь

Н и .

О и п . О в п х .  

С л& вни . С л ^ в н в х . 

Н ^ в н и . Ш в н п м .  

П и л ь н и . П ііл ь н и м . 

К . ій в и .  С . ій н и .  

С лои  и . П р а в и . 

Д л а н и , С т р й н и . 

K0111.i1. C nÓ H ii. 

Д й и ь и . Б і ін и .  

Д & н ы і. Б р а н и , 

( . 'у к и ь и . С у к в и .

ПпГ

П и в о . П і іч а .  

П и см и . П в с к .

1111 tjc. lliiT aB jc .
Т р у н и .  K p S iiH . 

С .гЬ пи . С л ѣ и и х

Р и .

Д о б р и . Д о б р іі.  
С та р и . С т я р и х . 

Х і і г р и .  Х й т р и х .  

В ѣ г р и .  В Ь р и . 

З у б р и . Х м у р и .

С и , С ы .

С ил а . С ы л іію . 
С й н ы й . С ы п ь  

С й то . С ы то сть  

Г \ ‘ си . К о с ы .»

־ ־ Т Й !

Т и с о в . Т г іс у щ о . 

Т и с к я іу .  T n K a jy  

T ó x o .  T u j  у  

С вА ти . С в А ти х .

Р и , Р ы .

Д о б р и . Д о 'ф Ы Х Ь . 

С та р и . С п ір ы .ѵ ь  

Х ы т р и . Х ы т р ы х ъ  

В ѣ т р и .  В ір ы .  

; 5y ó p n . Х м у р ы .

C ĪT

C ń .ia . C ù . ia jy .  

С іін и ь .  С и п .

С и то . С й т о с т . 

Г у с и .  K ó c u .

T u ,  Т ы .

Т и с о в ы й . Т ы с я щ а  

Т и с к а ю . Т ы к а ю  

Т и х о .  Т ы і»

С в й ти . С в г іт ы х г

O n i.  O n y c h .

S ła w n i.  S ła w n y c h  

P e w n i.  P e w n y m  

P i lu i .  P iln y m .

K ł in i .  S ly n y .

S ło n i .  W r o n y .

D ło n i .  S t r o n y .

K o n i.  S p o n y .

D in y .  W in y .

D a n i.  B ro n y .

T c  S u k n i .T in i i .  S u k n y .

1стр. 63 ) P i,  P y . 

P iw o .  P y c h a .

P is m o . P y s k .

P ic ie .  T y tk a .

T r u p i .  K r u p y .

Ś le p i.  S le p jc h .

H /.i, R y .

D o b rz i .  D o b r y c h .  

S t a r i i .  S ta ry c h .  

C h y t r ż i ,  C h y t r / y c h .  

W ia t r / i .  W ia r y .  

Z u b r / i .  C h m u ry .

S i,  S y .

S i ła .  S y ła m .

S in y . S y n .

S ito .  S y to ś ć  

G o s i. K o s y

Vi. Ty.
C is o w y . T y s ią c  

C is k a m . T y k a m  

C ic h o . T y ię  

Ś w ię c i.  Ś w ię ty c h
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СОЧИНШІЯ КГМЖАНичЛ КЫ11. I.

(стр. 64) V a 3 д ѣ ו. 

О осопсньн, льубо о чсртйнах X , : ').
Грёцн свое Х и , ішовара.іут черство: изиусщая крѣико  сану из 

горла: j сдііпкб со ііьиднвскны Хет. Л сёь ос״ пниь знак, , изглаіодут 
1агодн£е: нріпюдоино къ .Іатиаскоиу Ха, Жидбвскиму Xò, и нашему 
Хгір. А сёь Неосопниь з н & к , н и м а е т  ніікакова п аса : и пишетее 
лпше на зпнме, да увѣмо, же тамо нйт осопа .

Грёци сёь знак, , зовут Д С \  чёрствиь; а сеь дрѵш ь иротпвниь 
з н а к , ’ , .ювут Д у х  .іагоднпь. Л ми . зовем; знак осопппь , знак не• 
осЛпвиь*.

л

Л е х и  н а с л ѣ д у я  Н ѣ и ц е н , Ж и д о в , 11 Г р ё к о в , j u a j y r  во 0 ó ú 4 a jy  

дв״/ о  U c o iirH jt f .  ■Іедпо че р ств о  ( '!1 , C h o J ,  C h w a ła ,  C h w o s t:  д р у ги  

.ііігодно, 11, h u ta ,  p u h iic z ,  h a ra p , h o y , І іе у . Р у с и  и 3 а д у н 0 ]ц н  д м а !ут  

)е д іін о  са м o «'׳ c o n rH je , Х й р :  11 л я го д в о  je  п з г . іа ш а іу т :  и гд ѣ  Л е хи  

р а з л у ч е н !е  чи пЛ т, о н і і  бел р а з л у ч е н а  іо в б р я г ,  и п и ш у т ; Х о д , Х оЯ ла, 

X h ò c t :  п X у  к а с т  п у х а ч , Х а р іш ,  Х ״ ь, Х<4 . В ѣ л о р у с ц и  (с т р . 65)  п а -

c . ib A ÿ jy m ii Л ё х о в , T B o pâ r и о п й  A uo jé  o c o iiù i i je .  Ч е р с тв о е , X ;  ХЛ.1, 

Х н а .іи , X u ó c r : л וו  а го д н о е , Г ;  I 'уй м е т п у га ч , Г а р а и , І о ь ,  Г«;ь. С и ц е  

M i'p iK o  п р е в р а щ а е т  гл а с  ч е р т й н и , l ' :  ію ч і і la jy m u  . Іу  в ь  м ѣ с т о  X : 

о  чем ׳'»после р ѣ ч  б уд е т.

П р и  ие йх  o r  гл а с л й ц  н а ч и н и  j у щ и х с е  р ѣ ч о х ,  i i i ì u iy г  Г р е ц и , над
#

и а ч іі л n ő j y iMHCUHnejy, j еде 11 о т  ru x  д н ѣ х  з н а к о в : то  je c T ) ווי.1. , ) c ó l i -  

н и ь ' ^ л и  I lc o c ó a u u b '.  Л б о и ѣ м  o c o u č u jc  в ь  iim íx o b o u  ja j i 'm L  пм м асг 

j пдЬ  м іс т а ,  н е ж е  tó k m o  п а  п о ч А г к ѣ х  р Ь ч е і., п р и  г л а с п и ц а х . .1 зіѴго 

въ т а к о в и х  ы ѣ с т ѣ х ,  то  j c c t  j одйііо п а  и а ч Л .іа и х  г л а с п и ц а х , п и ш у  ו 

т и к  о с о и й и ь  з н а к ;  к а п о т , ' L iá p jo c , а ке л д а н а , ú p a n : tu ro  ми пзгои а ра сы  

« н ц с , X iM iip jb ,  Х а ке л д Д м а , X a p à u .

Л  П с о с о п н н ь  з н а к  п и ш у т  над  вси и и  о с тя л и м н , о т  гл асиГ іц  и а - 

чД гим и р ѣ ч н и : иад  ко и м и  в и т  т р ѣ б и  ос«'• и н о го  з н а к а : к а к о т ,  ’ Іс іід о р о с , 

, А д іім , ’ А м и и . Л  сила  т о го  u e o c ô u a o ro  з н а к а  ш іч с с о ж о  ju o r o  и с с м а - 

га е т , и  е ж е  (с т р . 6 6 )  j  единое  с J e , ш го  з н а ч и т , т ;ім о  и с б Г т і  o c ô m io io  

з н а к а , ' .
Разс.ѵди одіѵг. б с з д ^ л п у  исчЛ л. Л б о в ѣ и  гд ѣ  се  п а ш т е т  О с о п н н і. 

з н а к ' :  в с ііко м  у jcct д о с га  já iu io ,  да та м о  и іім а сы  и зр е ч ь  o c ó iiu o , н е го  

чи сто : и іій г  нЯ то т р ѣ б и  ju o r o  з н а к а . К а к о т и ,  а іц е  б уд е т  б ез з н а к а  

п и с а и о , А м и н : н і ік т о ж е  и с с т а и с т  ч е ст  о с о іш о , А м іін ,  б у д то  Х а н л и ;

00047311
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с о ч и н кш я  КРИЖАНИЧА ни п. 1. Г»Г>

н е го  чисто , \м й н .  J потом  о ч и в и сто  п о ста е т: Г р е ко м  и сп о тр Ь и е н  бити  

cél* Н е о с о т м ь  :ш а к
Л  п о  г> тЛ в |у  jo c T  и с п о т р Ь 'ю п  п а и . П о ко л и  и п р о ти в п о го  пь^м у  

о ги п н о го  : : іи ік а , \  у нас п п т : и іптГ» би т» ь  П о о с и п п и ь  ;ш й к , ]м ал  

полгю ват, ыисто у к - і; і; іт  » с м о ж е т . Ч и п  11Г1׳ ц11с ;:;!мири и у д и в .и е іц а  je c T  

AocTÔjno: к а ю  П1НВ0Д11ИЦИ 1а п Г ю м І свЛ гом , над пей и п  бел н::и:1(ла)
S  щ

о т  гл а с н й ц am ו  iria jyиѵпміі r e  |ѵ1:1мГ1, п а \п ііг1 іш я  ór н е н о т р ѣ б н и і. з н а к  . 

A  на ве т  и га д  и о п а с н й ц е 1у , .1: к : ік о т ,  ’Л :іко , М а к о с , М й ж е , 'Ю ж е .

(с тр . ( i« )  Р  а :: д 11 л И

О  г іо л у г .іа с п й ц Ь  'L  ') .

1 1 : 1 1 1 1  Учіиелі., ,11 п:1 ן 1 че кт״ jh  ііог.ір пи*го, сыотрЛіц 11 лто, тто  
у Греков, пад BfîtRojy от гласницп 1 1ач :1 rojy p־b4 jÿ ,  пйтетее jpa^h от 
д в іх  iipoTi'iKiiiix ::пакйи: í.m ОгЛннш. , .(ли Нсосопниь уставил jecT, 
да !totóm же у нас, ііри исакоі, р׳І;чи, кончАіцоі.го на ііе.іллснйцу, 
припйіпетое па ко іщ ѣ )рдея 0  двііх протіівпих анакои; ,{ли аннк ו
111) mori. I>, . ли :!пап Т ііпкп і. 1». CÿT 6 0  п і;кпо яеглясннци (:иЛ)паяе 
.1 да Н:) koi сс iiìi'ORitpajyT on,1 а П Км но: какот. h'páu., К ״ пь: овда 
Топко; какот У к р іи г ,  !{аконг.

А л и  вйд и tó  !ргт печйл  н е п п т р ѣ б н я : и K a ja  п р е м н о го  c j t -тно го  

тр уд а  п р и б й в и а о т  гл. наш ем  п й с м ѣ : прлм о  к а к й  и npeæ epe4 fn1u . Н е - 

о с о п п и ь  з н й к  беадѣлен  jecT, и ׳ח. Г р е ч е с ко м  п и с м ѣ , и въ яіілрм.
А іцр 60 гд ѣ км л п  небудет писа н  н и ״  в ни  ón  зн А к; (с т р . 6 8 )  то  

je c T , ни  I», н п  Ы : л **хко  je n по ־ :!иат в с ік о н у ,  ж е  о д н і  н е п р и с то и т  

че ст  I■, н й т п  паречь ш у м н о . І іу д л  п и с а н о  О р ёл , .’ !а к о н : и пайсто ни 

к т о ж е , к т о  б) дет чт:11, п о п р и б а в и т  І>; си ц е , О р гл ь , ! іа к о н ь : н е го  па че  

в о й ки ь  хо щ е т  ч с с т  п р о с т о , к а к о  н с г л а с т 'щ и  .1I, Н ,  c í iu n  ú се б ѣ  аво- 

н я т : né  м і'־в ь ( , н и  jnaK O , п е ж е  а іц е  би п и с а н о  б и л о , Ор«\1ъ, Л а к о н г .  

! ’.і іт о ж (1 аддЛ חיי : !н ;\к  'I • ,  г ,  п а  і . о і ц і х  р Ь ч о м , je c T  c o n c lu  н е п о тр е б е н .

ІІр & в и ь  i r k  у ж й т о к  п о л у гл а с я іщ и  Ъ  jc c T  с й ц е в : дг. се л А т е т  

тл м о , гд ѣ  бп , м ала  c to js í t  K a ja  гл а с н й ц а , и о н а  будет о п у щ е н а , к а к о т .  

Н ъ  K ÿn l!, К ъ  н а м , С ъ  в :ім и : мѣстГ» П о  к у и ѣ ,  К о  hűm, С о в іім и . Jemni!'* 

11 д р у го  je e r  гж и в а н !е  ч е р тй н и  Ъ .  Т р 41ба 60 зн а т и , ж е  въ паш ем  

jå 3 H :v i гд ѣ к б л а  jc K c p  ч е р тй н и  Г ,  п о с л ѣ д у е т  ка.]8 и с г л а с т 'щ а : там о  

б й в а е т  р и з л и ч з о  ■ 3 p c 4 ê n je ; к а к о т ,  Г р л о , Г о р л о , Г а р л о , Г е р л о : и в і. 

т а к о в и х  м і с г і  х  п р и го ж е  се  п и ш е т  Ъ ;  к і ік о т ,  Г ъ р л о : (с т р . 69) о  чем 

о б и л п й е  пов Б!16 въ׳  рД адйлѣ І Д .

')  Cļiarii. г•аинлтнку Крпслиичл !»л.ід. 11. иункті. !•; ст|>. 131 — П ‘2.
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06 СОЧИНЕНО КРИЖАІІИЧ4 КЫП. I.

Р  а :: ן  Ь .1 Ь -

О XBtijeT I’, j iu  о ГГ ').

Г р ^ ч е с к о  •I*, п Л а т и н с к о  I•’, но исём j  и ü j у т  ]е д и .ік у  с и т у  11 п о • 

4TÊHje. J  Гр*; ци  въ Л а т и н с к и х  ]ы е н ѣ х ,  иъ м ѣ с т о  I■’ , к л а д у т  свор >1׳ : 

к і ік о т ,  Г і і і г іа п п ч ,  <I>h .1h kJ * h . А  Л а тП ни  въ Г р е ч е с к и 1( р ѣ ч & х , ней b u o  

ч е го  се  r to jA r, да пссы А т в г  м і.с то  »I», п й с а т  К : н е го  п и ш у т , P H , д в і  

ч е р тй н и  :!a jc a p h  гл а с ; к й к о т ,  P h ilo s o p h u s . А  то  паи  jpct

с у е т н а  í»ója:t0H, и н й ч а е т  HájeAHep с л и т н о е  п р й ч й н и : н е го  н ѣ к т о  ļ i -  

роы jecT то  и ::м йслнл : ыилящ со, 11 м нА щ  в г  том  бит» H&Kyjy м удрост. 

А  п е тй  л и нй сц и  топ» н ер а :'.суд пвш и , ч у ж и е  облуди |Л т я  н а сл ѣ д о в я т . 

jHH п о  jH i ix .  A  к о гд а  би н й с ііл и  п р о с т о , je x H ÿ  ч с р т и н у  К , ::a 1едну •I•; 

с и ц е , K ilo s o fu s : в г  н н ч е и ж е  не ón : : г р е ш и т :  н е го  паче  4 tć b jo  би 

б и л о  чисто , в л а сти то  и л п ч п е .

(с т р . ТО ) ] I á in и п й с ц и  т і ім ж е  ч й и о и  м у д р щ т .  1 •идяг у Г р е ко в , 

гд і;  се  п и ш е т  д в іу о  Г , с и ц е  Г Г ;  и л р с ч г іу е  б и т  І І Г :  п и ш у т  60  Г р е ц и  

Лу , ;׳«׳./£־ ,  , !•:uayyáX tov, a  n :n 0 B־ iip a jjT  A 11 re .ю с ,  К в а н г ё . т н .  J ;tu ro  h ú iu ii 

несм А г п й с а т  'А нге.1 , К в а н гб л іе ; н е го  А іт с .1 , Ква1тё ־. іе . А л и  п а к  то  

:м и ш л ь е ^ е , и въ сам ом  Г р е ч е с ко м  і іи с м І  jecT д о ста  с у е т н о ; и въ 

п и ш е м  ы н б го  п а ч е : а іц е  настоим  с.ѵЬдит ч ^ ж и е  06.1 уд и.

В іи іа  и c.1ÿ4a!., :Л ч  Г р е ц и  т:1ко п р гв р й ги о  п и ід у т ,  jecT: п іто  у 
ні.Гіх Г ,  да I I ,  въ д р о б н и ц а х , J.1 и въ м ); !к о м  п й с м ѣ , с у т  ч е р тй н и  к р у т о  

м е ж у  c ó 6 0 jy  с п о д о б е н jc וו , a i iū r h ;  с и ц е , у ѵ : и тйм  н о стй е т , да со 

т я ж к о  разо:1навает 1вдпГ1 о т  д руги !.ѵ  а  павластіѴ го пъ с ко р о м  і ій с м і.  

!{ ;!то  н і к и ь  го в о р  в Гі к  ( :н а  уд обяе ]1ис т ѣ х  че р ти н  р а л ш п а щ е :)  учииіі.1 

je c T  с J e  п р а в и л о : Д а  Г а м а  пред  l 'á u o jy  сл овет ка ко  к а к о  Н . А  к ъ  тому 

н а по е л п  п р и б а в и т *  jh h ,  бел п о т р ѣ б и : Д а  и пред  К ,  я пр е д  (с т р . 70 ) 

X ,  Г а м а  сл овёт  за  I I .

Т б  п а к  п р ів и л о  1&вльаетсе біігги п р о ти в н о  и р із у м у ,  и ]н и м  Г р ё *  

ч о с ки е  го ь о р в и ц н  п р а в и л о м . Б уд и  и а  п р и л и ку  сл ово : Ф зуѵсо: j& e . ib a jусе: 

ко е м у  П р о ш ё с т н о е  в р ім ё  je c T  lU ç x v x a :  ja e u x e e : и сице  п й ш е тсе  п р а во , 

и с л у ш н о , 4epTHB0jy I I ,  I U ^ a v x i :  а б о в ім  въ сам ом  ко р с и н ч в о ы  в р ё м е в ѣ , 

Ф х іѵ ы ,  сто и т  H :  и je c T  ч е р тй н а  311aK0BB&jļa; Г р ё к о ы  іа р е ч е в і  Х а р а к -  

T iipJcT jK a : в а  K y jy  о н и  см о тр А г въ тв о р ё н ь о  о ст& л и х  зр ѣ м ё в .

А л и в ё д  ради п р е ж е р е ч ё н о го  б е з м іс т в о г о  п р а в и л а , т р 4 ба je c T  

п й с а т , н ё  п о  с л у ш н о с т и , l l í ç a v x a ;  н е го  np fepáT H O , Ш ^ х у х а :  a  j ^ i i ã -

' )  CpiBHi Гряииітаку Кражанач!. Р аздѣіг 11, п уи ггь  '!; стр. 127— 128.
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СОЧПВЕВ1Я КРИЖАНИЧА в ы п . t. 57

ю '!же вел Ат ч ігтат 11• .!н о  ктЛ  р.ъ том  невйд ит 06.1 у до в с у е тв

очевйстие?  •
C f  у ііяк, и і^ щ е  ]н и х  въ сем г ш іс к ѣ  с п о м й в ь с в и х  вещ ёь, в 

i i  р е ж е  н а с  о б л и ч и л и , С к й л и ге р , М е к е р х у с , и }н и  К р й т и ц и , зли Г р а -  

ы н т и ч е с и і р а з с у д н н ц и . J  К н а п с к и ь  Г р и г 0р !ь , въ м ё н ы п в х  сво  (с тр . 72) 

в х  к н ы іг а х ,  на  к о н ц г ,  на  лиотѣ  к г ,  о  том  н г .ш то  сп о м в в а е т . О вдѣ  

п а к  о д и 'х о м  то  си ц е  п р п с т р а в ѣ е  и з л о ж и т , нА то: да се ми веобзараем  

н а  п р а в и л а , буд I р іч е с к а ,  оуд  Л & тнв  с м ,  буд  Л ^ ш к а :  н е го  ná4e  да 

см отрим  ве.ідѣ на  власти гост с в о е ró  ] : і з й м .

Раздѣ.1 I.

О  п & с ѣ  ч е р т ін и  Г ') .

P yco B je , Л е с и , и З а д у H à j^ u , п р а в о  и под линно  изі-OBàpajyT чер* 

ти н у  Г :  чисто чуш  11 резво ; Г л а ва , Г о р а , Г р а д . Ч е х и  и а к ,  н Б ѣ л о - 

р у с ц и , с у т  изгубила и р а ви ь  гл а с : и iv à c a jy T  не  mhóio различно  о т  X . 

П и ш у т  60 , Г л а ва , Г о р и , Г рад : а  ч т у т  без мала б уд то  Х . іа в а , X o p à , 

Х р и д . Л  н ѣ ц и  уж? и н а  В ё .іи к о ь  Р у с и , мнАщ и та ко в о  и з р е ч ё т е  б йти  

noA.iHHHèjuie, 1104А. и с у т  с л ѣ д и т  В ѣ л о р у с ц е в .

(с т р . 73 ) А  о н й  Ь ѣ л о р у с к и ,  ко гд а  ьвм  се л у ч и т  п й с а т  Л е ш к а  

]и е н а :  и х о тѣ л и  » 1  ре зво  изречь : п и ш ут , Г , ова кб ви м  о б л и ч и м , Г; 
к а к о т , 0 > р с ки ь , Г л и н ски ь , О га н ь с к и ь : u a a à e a jjT  ив з н а к  Г , г  л а  гол òm; 

а ов  Г «mój у : к а к о  да би Г л а го л  и Г а м а  б іи и  д в і  ч е р тй в и . J  т а к о  

jeAHY черти  ну раздЬ лйи ія  н а  д вѣ : и в и м н с л в т и  je b  д в o j а к и  0 6 .łk 4 je , и

ABojãK м а е .

А  друзи  от н ій х ж е  н е п и ш у т , Г: н е го  въ м׳(істо  1вднее черти  ни 

K ià A a jy r  д вѣ , К Г ;  с и ц е  К К ір с к и ь ,  К і л ііи с к и і., О к г и н с к и ь :  11 ч т у т  резво , 

к і ік о г и  и и р е ж е р е ч г  ное  f .  T ó  и а к  все !ест CMSTêaje, и с к а ж ^ е  ]я зы ку . 

П о д л и н н о е  H3pe4èHj׳í  ч е р т іін и  I ' ,  je c T  у Р у 'сов , Л е х о в , и З а д ун а ]ц е в .

Р азд ѣл  ІЛ.

О  ч е р т в в а х  в ,  да ф  *)•
%

Ч е р т и н у , в ,  Р у с и  в з го в А р а іу т  глАсом ч е р и ін и  Ф . A  т р ѣ б а  je e r
0 Д

::и п ти , ж е  M À ca  о б о д в ѣх  т и х  ч е р тн и , Ѳ , и  Ф , в и г  во всём  С д о в ѣ в с ко ы  

jf l:u ín L: и чертииа׳  4I* нам  н и т  п о т р ѣ б н а , р& звѣ  к ъ  n k c a e jy  (с т р . 74)

00047311

')  Правив грамиапку К р іѵя н н а . Різ д ііъ  11, пункгь 2; стр. 127.
') Грани■ грямнагаку К р м а н ч а . Раздѣіг 11,вувкгъ 6; стр. 129 — 130.
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я^яах  р ѣ ч ё ь : 8 , Ѳ , п о  п р б с т у  и в е сн а  je c T  н е п о т р е б н о  J  гд ѣ к о л я  

въ *о е ь  р і־ ч и  q 6 p tTR־ eTce Ѳ ׳; ли <l31 ן ,  а к  jhct ста н о в т■ , р ѣ ч  о в у  бйти 

ч!ржу. .Чачйм н е п р и г о ж е  ч и н Д н , ко и  j'1'е н я  чуж а .іа , х і іщ т н  т о го  гл й са , 

Ф ,  въ с е б ѣ  н а м а д іц а ,  (:tó jecT, г д ѣ  се п и ш е т  Ѳ :) ^ д в а к іж е  и з го в ё - 

p a jy T  r f t x  у  н а с  н е о б м ч н и м  и дивЬйм гл& сом , Ф .

Н е м 0ж е м  з а и с то  м й  п р а в о  изреч !. чертиы и Ѳ , к а к о т  и вс и о с та .іи  

Je sp ô n cK H  н а р о д и  съ  н а м я ж е  въ рАд я е м о гут . Л нйм аем  о том  с к о р -  

б и т , н и  иА то  HacTOjáT, да б и см о  j y  п р а в о  и зр е кл и : а б о в і: (  и остгѴ іи  

Л е в р о п ц ы  н е тр & п я тс е  в ь  то м . І Іа ч е ж е  и х у ж е  би  биле изречь . О , 

п р й м о , н е ж е  въ  п ь е го  м ^ с т о  * I׳ : пони ж е  r . iâ c  в  je c T  на.і je m iņ e  не- 
о б и ч н ^ іп и ь :  и  п р я м о  j6 a h A k  с о  о і іш і  м п со м , кй ь  тв о р й т  '\‘ с к и ,  ко гд а  

п р о т А гн у в и іи  J13HK 3eń3r a j y r  алн  ]е д н ік б ж е  н е п р и с т а е т  н 1м. въ м ѣ сто
#

Н , п о д л й га т  н е о б и ч н о го  гл & са  Ф ; не г(• па че  к й ь  J h п р и го ж , и 11:ім 
о б й к я ь е н .

(с т р . 76) Б л к ж т и ь  п а к  je c T  ч е р т і ін ѣ  Ѳ , n â c  T .  н е к е  Ф : аб о - 

п ѣм  и v  Г р е к о в , Ѳ ; с с  п р е м Ь׳ ньает въ Т :  к а к о т ,  !Ш .о •, T í t t jX / / . » ,  

х о щ ^ , х о т ѣ л  jecM: я  T :  п р е х б д я т  въ , Ѳ ; к а к о т ,  !Súxt« ï ) . r ,v ,  N ú x .V  

c׳A i;v , B c jy  н б щ . J  г д ѣ  се , О , с о с та е т  с ь  н е к о и м и  н е гл а сн ы  іа м и : Г р * :ци 

и з го в а pajyT, Ѳ , б у д то  Т ;  к а к о т ,  ® ttáv ׳ •», n p H c n í jy ,  á y íb ç ,  б р ѣ и е , u t .  

cííò ;, п л й щ а : ч т ѣ т  фтано>, а х т о с , m ic t íc . Л а т й н Г іж е , 11 вс!« Л е в р о п ц и  

( :о п р о ч  Р Ѵ сов :) въ  Г р е ч е с к и х  и Ж и д О в с ки х  р ѣ ч ё х ,  м ѣ с т і! ,  Ѳ , п и ш у т  

Т ,  к а я о т , м ч с то  0 ן י־י£0>0׳ ; ,  п і іи іу т  Т е о л о г . С аб ао т: и т а к о

б л и ж е  у га ж а 1 у т  к о  в л а сти то м у  гл а с у , О . Л  мй п далье г р ѣ т а е м  п р й • 

во го  H3p e 4ê R ja ; и св б ь  j 83h k  о с кв ё р н ь а е м  с т р а н с к й м  и н е п р и го ж е й  

гл & со и  Ф .

(с т р .  7 6 ) Р а зд ѣ л  І К .

О  я з го в А р а н ь и  ч у 'ж и х  р ѣ ч ё ь  ') .

Г р ё ц я  н а  с в о е го  j ia u K a  в л а с ти то с т  в л ѣ к \ к  ін н е  и т'1м п р е в р а -  

in a jy T  Ж и д б в с к и ь , Л а т і ін с к і і і . ,  и H á m  й зго в о р . J в г  том  м у т н о  чи - 

нЛт, ш т о  п н м п .|у  н о с я т ,  пЛ чс c o e ró , н е ж е  ч у ж и х  ja  :u i ко в , в л а с т ііт о с т  

с о х р л н ь а т . А  к ъ  т о м у  и п о  н у ж ѣ  т о  іи н й т :  H Ù xa jyT  óo  н е к о и х  гл а - 

сб в  и ч е р т й н , к о п  се  н а х о д я т  въ  п р е ж е р е ч ё н и х  ja 3ńubx; tó jecT, 
Г*, •Ж , Ц ,  Ч , I I I ,  1Ц , I», 1ли .Іо д а  нег.1аснГ1цп. J за то  мѣ< т о  Ж и д о в •  

с к о г о  Н а р у х ,  Л а т Г ін с к а го  H u f i ja n a ,  Ш ш к о г о  Г>ор״ о; и н в іу т  В а р у  x , 

l ÍH B já s a , R o p ó c n c . М ѣ с т !»  H e j ia ,  Ц и ц р р Л н ; п и ш у т  К о й л :!,  K jK epÒ H .

58 СОЧИНЕНІЯ КРПЖАНЯЧЛ ВЫП. I.

' )  Срав■■ гранаатаку Крвванвча. Р а ід Ь л  11, п уа ітъ  13; стр. 1 3 6 — 137.
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М ѣ с і і .  js ii 'H  д в о с ік л п . іи и х ,  Jo -à ó : .Іи -в я : J o -р а м ; п и ш у т ,  j . i i  и з го в а *  

p e jy î  н а  т р и  с клад и , J  - си-:Чв: J - w - h h , J -w -р а м .

Н а ш и  и а к  іь у д іе ,  j j u  паче В ѣ л о р у с ц в , въ к о н е ц  н е  (с т р . 77 )

п р и г о ж е  чи нА т: ко гд а  н а с т о и т  Г р е к о в  но всем  в а с л ѣ д о в іт :  и тим
А

п р е в р ;м ц а ]у т  11 ои А чят Ж и д о в с ки ь , Л а т и н с к в ь ,  СвЛь С д о в ѣ н с в в ь , и 

с а н ж е  Ір е ч е с к и ь  ja3hk. J то  не п о  н у ж ѣ :  с у т  6 0  къ  н а ш е м  j a s i a t  

r.iácB и ч е р т и н и , ко и м и  мо&еы  т а к о в а  ч у ж а  ]м е н а  п р а в о , и в ъ  н а т е ь  
«

р ѣ ч и  уд а тн о  и згл а ш а т .

Ж и д о в с к а  рек) jHcua и л т ч г ц у т  нъ н с с ч е гя и х  н ѣ с т Ьх: в евце 
п и ш у т :

Кф ф аф а за  Е ф с та  

Т а в и ф а  аа Т а б п т а  

Г о л го ф а  аа Г о л  го та  

Гавваф л аа Г а б н та  

Е ф ряф а аа К ф р я т а  

М а р а н б ф а  аа М а р а н я т а  

Л в р а а м ъ  аа А б р а х к м  

В и ф л с с н ъ  аа Б с тл с х « 'н .

Веемсофъ аа В е х е м 0т  

В е л зе в ^в ъ  аа В с л з е б у б .

В о н и ф а к1и аа Б о н и ф а ц ^  

Лаврёнт)й аа Лаврёнц  ̂
BiiHKéuTjii аа В и н ц е н ^ ь  

И н н о к е н т и й  аа Л н о ц А н ^ ь  

Т е р е н ти й  аа T c p è a u jb  

T u B y p î j t t  аа Т в б у р ц ^  

Ф и л н к ^ н ъ  аа Ф с л и ц )а н  

Л у І ^ и ъ  аа Л у ц )а н  

T é p T je  за  T ê p a jb  

K ÿ a p r b  за  К в ір т у с .

С. י ава<оѵъ :;a C a ó a ò rI

Р аврв  ;<a Раби 

В а р н ;ін а  .ta В а р н а б а 

Ф а м а р ь  .!а Т а м а р 

Е /у е л в и ^ ъ  аа Е лнаабет 

Н аа ар ёф ь аа H a a a p fr 

ма»׳Ф ->м і\ аа Т 

М а т . г і і  аа М а тв ^ ь

В ар ф ол о м е и  аа В а р ю л о м е ь 

Фаво>ръ аа T â ú o p 

(с т р . 78) .1 а т и н с к а  кааАт е й ц е: 

K c K o . i ja  аа Ц с ц іі. і. іа 

B u B ja u a  aa B iió ja t ia 

Ф е в р у а р іи  aa Ф е б р у а р 

Д е кё м в р ,)п  ас Д ец ё м б е р 

В і іс е к т ъ  аа HucèKT 

К е с а р ъ  аа Ц с с іір 

С и л у ё с ге р ъ  аа С и . ів е с іс р 
Ф а в )а н ъ  аа Ф а іу а в 

B e в е д и к т ъ  аа В е н е д и кт 

Т р а Г к ѵ л й н ъ  аа Т р а н к в и . іп и

1'р е ч с с к а  кааА т с ііц е : ко гд а  ч т у т ,  j i u  п и ш у т .

Ф п о ф а н ъ  аж Т е о ф ін  

Ф е о ф ѵ л а ктъ  аа Т е о ф и л а кт  

Ф ё д о р  за  Т е о д о р  

Ф ёф ель за  Т е о ф в л  

Ф и в и  з а  T à 6 u  

А ф іів и  за  Л т и и и  

П и ф а г0р ъ  за  И н т а го р л .

A f f елъ аа А н ге л  

Е ѵа Г Г е л )е  aa E B a m c i je  

Д а ѵ ід ъ  аа Д авид  

Г ѵ н в ы  аа Х и м и и  

Л в а ф ё н а  аа А н а т ё н а  

К а ф о .ііів ъ  аа К а т о л и к  

Д )ф ѳ о \Т ъ  за  Д и ф то и г
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(с т р . 79 ) О б -ійчаь  о в д ѣ , к а к о  въ ч с р т й н а х  В , Ѳ , Ф , je e r  н ^ к и ь  

п ѣ с щ е в  и ослабльен  гл а с : а  въ ч с р т й в а х  В , T ,  11, с у т  гл а ся  ре зви , 

и м у ж е с к о м у  го в о р у  п р и с т а н и .  З А то  Л а т н н и ; х о т  щ и jM a jy T  ч е р т й н у  

Іе д н а к о  сил в у Г р е ч е с к о ь  I t  ( : к а к о т  V a r iu s : )  .!сдвакожс місто Г р г ч с -  

с к и с  р іч п  В а р в а р о с , н е хо т4 ш я п й с а т  и ѣ с щ ё и о  V a n ia r u s ,  В н р в а р у с , 

н е го  в о л я т  резво п н е а т  и и зр п ка т , Н а р б а р ус : и т о ж е  ч и в Я г 11 по jh u x  
т а к о в и х  р ѣ ч ё х .

Т а к о  JCT0 ч и н й ш я  н а ш и  д р ѣ в в ы і С л о и ѣ н ц и : чем у .ן cc  г з в а к ,  m ro  

и ди двес о т  ч у ж и х  c jô b  B o m b ã k jo h , С а в а в о и , н а  Р у с і го в о р и гс о  

Б у м а га , С уб о та ; а  в ё  Б у м а га , С авбф а. 1!ерби и Х а р в а т и , с т  O c n é . i jo c ,  

О с 0д(.»рос, lu r . ià iu a jy T  Т е м с .іь , Т у д о р , )ли  'Годор . Т и м  а и д о б н а  с у т : 

Х н а л ^ в с к о с  за Ф а л ё н с ко е  м о р с : .Тосйп за  Лоспф : С т и и а в  за  С те ф а н :

11р& тар за  Ф р а те р : І Іи л о с б п  за Ф илосбф : T e o p já a c K a ja  за  Ф лор,)А н• 

(с т р . 80)  с ка л  вр&та.

Н е с о в ѣ т у е м , Ф , н р и м ѣ а ь & ти  пъ I I ,  и го в о р ііт и  H b io c ò i i ;  в с ю 
паче  Ф илосд ф . А л п ,  Ѳ , п р е м ѣ в ь а т  во Ф , и В  во В , j e c i  въ к о и с ц  

i ic n p ifC T o jiio  и за м и р н о . П о т о п  60  Ж и д о в е к о ו 1. , ו ги и с к и , и Н а ш е  п р а в о  

и р із в о  113p c 4è a jc  п р с ы ѣ и ь а е тс е  въ н ѣ к и ь  нам  н е о б и ч е н  1 р А зи у с тс н  

гл а с : в с подобен , б уд то  о и K a ja  с т а р и ц а  без зуОеь го в о р и л а , С аваоф , 

В иф леем , ы ѣ с т0 CaõaÒT, Б етлеём .

I '  а 3 д Ь л ІГ.

О  ч с р т й н а х  Т о н  к  11 к и I I I  у  м и п х

Ш у и в и с  н с и а с н й ц и  с у т , Ж , Ч , I I I ,  Щ ,  .11•, Н Ь , ,11». Ь .

Т Л н к я с  с у т , В , В , Г ,  Л , 3 , К ,  Л , М ,  Н , I I ,  I ' ,  С , Т ,  X ,  Ц .

П р е м ѣ н ь а )у т с с  п а к  Т б в ы с  ьъ ILI у м пи о , о п я ко : 

íe rp .  8 П  Г  Í  . . .  ( B ô r ,  Б о ж е

3  I ״Ъ ' і К י н ё з ,  К в ё ж е .  Л т щ с  Г  иъ 3 : Б о г ,  п о  B ó ^ L .

К  i  въ Ч : (  CBáK״ Ѵ вАче
Ц |  ’ 1 О тё ц , С т ч е . J e m in e  К  въ  Ц : С н Д к , п р и  С в Д ц І .

С ! нъ 111• Í Носпти״ Н0ШС"
X I  ' 1  В л а х , В лА ш е. J c io iu c  X  в ь  С : Г р і . \ ,  но  l 'p ī . c L .

Г въ ІЦ :  Н л а т и т и , IL ia ir .é e jc .

Л ,  въ Л ь : М о л й т и , M ó .1 b (B je . 

Н ,  въ Н ь : 1’о н ііт и ,  l ’ÓBbenje.

' )  С р ів н і Грани. Кражанача Гам. 1, нунктъ 5 п Га»д. И  иуватъ 7;
стр. 1 ■ 13U.
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Х о д ь е в іе : 110 З а д у в а іс в у

X o m c B jc : п о  Р у с к у

Х < )хд св ,іс : п о  Н р е в о д н н ч с ку

X c u x e e jc :  п о  « Ісправльеньу .

ДЬ:
Ж :

Х о д и тиД НЬ Ж Д :

Д Н х :

В , въ Н. 11•: Г р а б и ти , Г р іб л ь с в .іс .

В , p i  Н .11»: П р а в и ти , ІІр а в л ье н .іе .

М ,  в1< .׳:»  I I • :  Н р п м й ти , 1 IpnM .ibC u jc .

I I ,  и г  I I . I l> :  Т р Я в и ти , T p a u .ib t iB jc .

J j  су г и с и р е ы ѣ и и и ; кііко т ; М о р й т и , M opÒ H jc : С гр о ь и ги , C rpobČ B je .

(с тр . 82 ) О  п р а в о м  г  л Л с  ѣ  ч с  р  т  и  и и Щ .

Р у с и  II I ,  30BJт  IL I4 A .  ІІГ пп ут , Щ а в , 1Ц»Ѵг, Щ е д р о т а , 111,11т, Щ у к а ,  

l lô u i ,  l l f t u i ,  l Ip o u u 'H jc ,  O ìn y m ó H je , О гн ь н щ е . A  ч т у т  І І Іч а в ,  Н Іч ^ т ,  

І І Іч о д р о т а , П Іч и т , І І Іч Ѵ к а ,  Н!'»шч, П б ш ч , 1 lp o u 14ÒBjo, О тп у ш ч ё н )0 , 

О гн ь г іщ ч с .

Л ё х и  везд ѣ  ]е д в а к о  съ  Р у с и и  изговарадот: и п и ш у т  с и ц е , S z c z a w , 

S z c z u k a , ti ocTå.iaja: р а зв ѣ  гд ѣ  Н м§׳ цй  п р с м ѣ в й ш я  п з п ів о р  въ Ц ; к а *  

к о т , Н о ц , І І іе ц ;  м ѣстд , Н о щ , І Іё щ .

С е р б і Щ  з о в у т  U I T À í i :  a  u3 r 0 1 tâpajyT б удто  Т Ь .  Н й и іу т  6 0 , 
ІЦ у д , Щ У ій т и ,  Н и щ , H è iu , Ш а щ е н 1е, І І л іщ а ,  Б о гд а н о в и щ , К р Л л ье • 

ни щ , И о ы ів о в и щ . Л  ч т у т : Т ь у д , Т ь У т й ги , Н 0ть , І Іс т ь ,  П л а т ь о ^ е ,

1 Іл нтьа , В о гд а н о в и ть , К р З л ьё в н ть , В о ь й и о в и ть . A  гд ѣ  се  в ъ к ^ п  с<Ѵ)дут 

С Щ ,  ]л и  І І Щ :  п и ш у т  H IT ;  к а к о т ,  Ш т & в , ІЫ тё т , Ш т е д р о га , Ш т а т ,  

Ш т у к а ,  I Ip o n r rê B je ,  О т п у ш т ё н .е , О гы ьи ш те .

(с тр . 83) Х о р в а т и  Щ  зо н у т  Ч Ь А .  І Ій ш у т ,  Щ у д ,  Щ у т и т и ,  Н Л щ . 

И с т ,  В о г д ін о в и щ , К р а .іь ё в и щ , В о ь й в о в и щ . А  ч т у т ;  Ч ь у д , Ч ь у т й т н , 

1І0чь, І Іё ч ь , Б о гд а н о в и ч ь , К р& л ье ви чь , В о ь й и о в и ч ь . A  гд ѣ  □ р н с тб и т  

изречь Ш ;  Tásto je  п р и п и ш у т ; к а к о т ,  П р о ш щ ё в ]е , О т п у ш щ ё ^ е ,  І І у ш -  

іца , Г у и іщ а , І Іл а ш іц ,  О гн ь й ш щ е , ПГщ&ь, Ш щ б т , Ш ш и т ,  Ш щ едрота. 

.1 ч т у т  IT p o i im ê u je ,  0 Tnym4 èB jí, П у ш ч ь а , Г у ш ч ь а , Г Ь & ш ч ь , О гв ь й ш ч ь е , 

ІІІч ь А в , Ш іь ё т ,  ІІІч ь е д р о т іі.

А  х е  п а к  въ ч е р т й н ѣ  111 несо д ёрж ае тсе  r . iå c  Ш :  и ж е  иьё е  

под линное  u3pe4êe je  je c T  Ч ьа : а  не  Ш ч & , н и т и  Ш т & ь , н и ти  Т ь : ейце  

се  п о зн 4ва<!т.

О т  П о т , Н о тй ти с е : т о н ч й ц а  '1'  п р е м ѣ в ь а е тс е  въ ш у м н н ц у  Щ :  и 

п ш п е тсе  П о щ у с е , I lo n ié e je  и ѵте тсе , П о ч ь ё в1е.

(с тр . 34)  А  о т  Ш с т ,  І Іо с т й т н :  т о н ч й ц и  С Т  п р е м ѣ в ь а зу тс е  во 

свои  ш у и н п ц и ,  Ш 1Ц : и пишет<:е П о ш щ усе , И о ш щ е в іе  н  чтё тсе , 110•
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1u4bCHjc, О т  П у т ,  Н а п у т и г и :  иГіиіГ! l l a i i j іцон .іс , П а п у  1 ьсн 0 1  :0 П ן у 'е г , 

Н а п ѵ с т н т и :  іівш и  H a n y m m è ii jc ,  H a n y u 14LĆHje. П л а щ а  üt П .іа т в т п : 
І І і я т щ ь  о т  Н . ія т щ .

М о г л и  б я с м о  0б01тиес 6с:і III , : м огу щ и jc ro  гл ас  со в е р ш е н о  ни- 
р а а й ти  че ртГ інам и  Ч ь , j . i i i  І І І ч .  А л и  )е д н А ко ж е  о б р ѣ ге н а  и устЛ вльена  

jecT ч е р ти  на  Щ : .]сдно jā to ,  да с с  т о н ч й ц а  Т  въ н ь у  п р с х ѣ п ь а е т :  

д р у го  ;WT0, да с с  3 го д н о  п и ш е т  III ,  въ т а к о н и х  с к л а д ѣ х , гд ѣ  к р у т и  

H O jn u H O  и р а зл и ч н о  б н и а ст  i t jp e s č e je ;  к а к о г ,  1101ц, и л л іш а іу т  с и ц е , 
Н о ш ч , 110ц, Ш т ь ,  Н о ч ь .

»

( с т р .  85 ) 1'  a  j  д ■к .1 ІД .

О  c o r a ć c T b u  н -f. к о и х  ч е р т й н ' ) .

Ч е р т й н и  Л ,  М ,  Н ,  I* ,  ст0)Ящ»: на п о ч А г к ѣ х  р ѣ ч ^ м , н е л ь у б я т  ja  
CÓ60Jу н е гл а е н п ц : и н о  н р е ти ^ р д о  да н е и л ір а в н о  с с  п и ш е т  и го в о р и т ,

. I j a , j a  . Ic jh  

. iKi'iHļc, j a  Л а к о т а  

Л  н а , j a  Л е в , Л е н а  

Л ч к ) , j a  . Іа ч е н  je c u  

Н р а в , j a  Н а р а в .

Л б а ,  j a  . l< ó׳ , Л  оба 

Л в а , j a  Л е к ,  Л е в а  

Л  го т а , j a  . Іе го т н , Л е х к о іа  

Л ж я ,  j a  . І о я ,  Л о ж и  

. ! х е ш ,  j a  Л о ж е и і

М ,  т е р п и т  j a  c o 6 0 jy  Л ,  H ,  Г ,  не  j  н и х  н с г . іа с н и ц ; к а к о і ,  М.1&д, 

М н о г и ,  М р а к :  и i ie iu n p å b u o  се  и і іш е і и го в о р и т ,

М с т и ги с е , aa M c c  1й n ic effc
М с т и с л а в , j a  М е е ти сл а і; 

M x ' ,  j a  M /*x , M é x a  

М ш й т и , j a  М е ш ііг и  

М ш и , за  М й с а  

М щ е н е с к ,  ;;а М е ш ч о н е с к  

M in f r b ,  аа М е ш ч ь ѵ г .* '  -Л

М г . ій ,  j a  M e r . ià ,  M a r . iã  

М ж а т и ,  .ia  М и ж а іи  

М з д а , аа Мс;>дл 

М с к .ч , j a  іМ езг, М е л а  

М е т а , аа М е с т а , M e c u ^ é B je

(с т р .  b l i )  Р , і іп ш е т с с  о т  н е к о и х  на  п о ч ^ г к ѣ х  съ  н е гл а е н н ц а ы в : 

ід ѣ  .!ни  п ш л у т  K . JR11 А ,  ]н и  'Ь ;  к а к о т ,

Г в а т и ,  К р в а тм , А р в а т и , Ъ р в а г и .

Р д е р , Р д р , К р д е р . Л р д а р , І»рд^р.

Р д р в н а , К р д р й н а , Л р д р й н а , 'Ь р д р п н а .

Р д А щ . К рд Л іц , Л р д я щ , Ъ р д Л щ .

' )  Ср. Грани. 1’аэд. I I  н у в к іы  10 и I I ;  t ip .  U 2— 13<>.
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Р » ,  Е р ж ,  А р ж ,  Ъ р ж .

Р ж й в , К р ж н в ,  А р ж г н ,  Ъ р м й к .

Р ж Л п, Ь р ж 0в , А р ж ״ в, Ъ р ж о в .

Р .т т и ,  E p a á n i,  А р з а ти , Ъ р ;л т и .

Р и н н , E p s iå u . А р м ін ,  Ъ р ы іін .

Р в а т и , E p H á T ii, А р н & т и , Г я і іт и .

Р т , Р т і і ц . К р т ,  Е р т й іц , A p r ,  Л р п 'п ц , Ъ р т г і іц .

Р т й іп ,  Е ) т й ш ,  А р т й ш , Ъ р т й ш .

Р ч ііт и , К р ч а т п , А р ч а т и , Ъ р і і і т п .

Р ж а , Е р  к.ч, А р Ь а , 'Г .р ж а .

Р ж .чв, Е р ж іів ,  А рЬ лв , Ь р ж іи .

Л в е :ц Ь , г д ѣ к о іи  и о с л ѣ  Р  с л ѣ д и г  R a ja  н е гл а с  (с т р . 87 ) в и ц а »  

р а зл и чн о  je e r  H 3pe4èn je ; к а к о т ,

00047311

Ч ^х о ы : P ÿcoM : Л ё х о м : C é p d o u : Х а р вя то м : О б іц е н о :
С м р т С ы ерт См)<־рт1• С м арт С м ёрт С м ъ р т
Bp:« В ор» 1 »;1 p:to lï i ip n B è p j Вър:5
Т р н 'Г о р н

m* * •
I je p H je T á p  в T ê p u Т ь р н

К р в К р ё в К р е в KàpB К ё р в K i p  в
Г>рв В ров 1>&рв В ёрв В ѣ р в
\ р в Х о р т Х а р т Х а р т Х е р т Х ъ р т
Т р с т Т р о с т Т р о е т ь й н а TåpcT Т ё р с т Т ъ р с т
Г р л о Г о р л о Г а р л о Гарло Г ё р л о Г ір л о
В рдо В ордо П ардо Б ардо В ёрдо В ъ рдо
Д р в іі Д р о в а Дрв?1 Дарв.ч Д е р в а Д ъ р в а
Х р б е т Х о р б е т

X p e 6 ò r
Г р б ^ т і . Х а р б к г Х е р б к т Х ъ р б ё т

В р б а В е р б а Bj«;p6a B ä p 6 a В ерба В ъ р б а
Х р в Д т Х о р в а т X  ;ip  ват Х а р в А ѵ Х е р в а т Х ъ р в а т
С рб и н С е р б и я С ербии С арби  r С ёрбив С ъ р б и н .

В ъ  та ко в о м  адд:і сы ятсноы  іЬ го в о р і. ,  п р и го ж е  въ п е ч а т н о й  п н с м ѣ . 

ІІш п е тс е ׳1  »: да м н о ж ш н м  уд йтно  г10с1׳. ін е т  (с тр . 8 8 )  4 T é a je : и 
да  всіікиь іп р с ч е т , к а к о  сам  с х о щ е т .

А  въ  р у ч н о м  п и с г й  ч и в н тс с  coB-bTnejn ie б й ти , да в с и ки ь  п и ш е т
ПО CUOl'M ДОМОІІИПІІОѴ %1К0 |1Ѣ.

Вт. Л а ти н с ко м  1 Я:иіцѣ въ ш у о д н о ь : въ Г р г ч е с к о и  въ т р и х ч е т й - 

р и х  ли  р Ь ч ё х : а  въ в а п е м  к р у т о  чй сто  о ір іт а е т с е  0 , пр е д  Л ,  М . 

Н ,  Р , ейце  С Л , C M , C  ï ,  C P ; к а к о т ,  С л й іа ,  С м ерт, С в ѣ г ,  С р ѣ д а . 

J сйцрво comêcTBjp jecT ш уы йщ е и н е у го д н о , и м ер зок ч и в й г  ja 3 à c :
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с о ч и н г т я  к р п ж л н и ч а  п и п . ו  .64

о пигаетсе  т и к м о  н а  п о ч Л т к ѣ х  и с р ід й н я х :  н а  к ч щ ѣ ц  п а к  н е іи п р - ів н о  

jecT п й с а т  C J I, C M . C H . C I к :״ а к о т  и С Т Р ., ( Т Н ,  ( T P ,  Г .Р , Д М , и 

JH11X н Ь к о и х  тв< рд их  с кл а д о к . J за то  не  п и ш и , т и \  K p ó c . i,  B ô c .i, 

IloBÍM-ií, l l í ic u ,  Ш с м ,  K jiô c h ;  О т ,  Л гс м , ІИ ;с н ,  Ц .ір с тр , C » V rp . С т е гн , 

Д о б р , С Ѵди: וו о го  с и ц е , К р о с е л , B tV c . i.  П о т іс е м ,  I I  и гом , П а со м , К!»«'•- 

с е в : О се м , Л есом . І і і с е н ,  Ц я р с т о к , С т о ге н , С о с те р , Д«'6׳ер , ( ’«•дом.

(с т р . 89 ) Н с п й ш п ' Н г к Г т ,  І І г т р и ь ,  І Іс т о р ,  П е т р , И строт.ч , П е т р у -  

га , Т щ г т а :  н е го  П е с ко в , І Іо с т р и в , Н е с то р , П е с тр о та , И с с тр Ѵ га . І І Іщ і- г я .

150 jH i ix  .)я л й ц ѣ х , чя сто  п о сл е  чертим  Л ,  М , Н , І \  л у ч а і у г с е  

В , Г ,  Д : 11, К ,  Т :  и со ста в .! i.a j у т с с  o r i i  с кл а д » , А .іб , a.1 г , алд, а л и , 

а л к , а л т : ам б , а н г ,  апд : Л м н , а н к ,  а и т : А р б , а р г ,  ард : Л р п ,  а р к .  а р т : 

п со  о с тд л и и и  1.1 ао п й  цам и  К . іб ,  11.16, одб, улб : К н г ,  пн  г . о п т , у н г ,  и 

o cT iM a ja . ] ’»г наш ем  п а к  ,1язйц־Ь т а к о и и х  с кл а д о в  i i í r r ;  и тиы  : т а к  се : 

.р івл ьае т, г д і  с у т  т а к о в п  с  к  лад и, р і.ч и  011■ б й ти  ч у ж и :  к а к о т ,  'Л и б р а , 

А н ге л , Х а р т а , С ам о  п р и  Р , въ н ѣ к о н х  р іч о х .  н а хо д я тсе  т а к о м ! с к .и ід и ; 

к а к о т ,  С п о р т , Х о р га в , ІѴ р б а и .

Л после  с кл :ід а  0 .1 , т а к о ж с  н а х о д я тс е  п о г . іа с п й ц и ; к : ік о т .  ! V״ ira , 

В о л к , В о л н а , Д о л г , Д о л г о т ,  Д о л г , Д о л ж н и к .  Ж о .ш а , '!К о  1т, i  I «' •'» л ч , 

М о л н ь а , П о л и , П0.1:‘.й ти , 110.1т, (Ѵ іл  (с тр . 9(0 ::а. С то л п , 1!•‘•лн, !•0.1- 
г а р и п .

Т а к о в а  Х а р н й тй  д в о р ік п  и зго вЛ р а .іут : и т : ік о  ч у т ,  к а к о  ѵж•'■ н а -  

п й с а х о ы ; я е й ц е , В у га , B y  к , В у н а ,  Д у г ,  Д у 'го ш , Д у г ,  Д у ж н п к ,  '.К у н а , 

Ж у т ,  І К у ч ,  М м іь а ,  П у п ,  1 Іу :;й т и , 11> г, C ÿ.ta , С г у п ,  Ч у п ,  B y r á p i i i i i . .  

Л о х и  р а л .п іч ііо  и п р е в р а тн о : В г і. ік ,  П о л на . Д л у г и ь ,  Д . іу г о п і,  Д л у г ,  

І Іс л н и ь ,  П .іо ч ь , С .п 'ма, ( ' л у п .  Р у с и  во псом п р а к о  i in i . u i i i ia jy r :  р а а к ѣ  

ш то  н а с л ѣ д у я  Л к х о в  въ  р ѣ ч £ х ,  І Іл е ч ь , С лоза ; го в о р я т  Н .цѴгі., C . itv a : 

м ѣ с т о  П о л т , С о .іза . О в  П л о т , о т  п л е т о щ а  п а р е ч о н , :ш .ччит о гр а д у  иг. 

п р у 'T ja ; Ова Ш л т ,  j . iB  П у т ,  зн Г ічи т  ыЛсо. О в а  О 'м з а , С у га  !:дот иין. ,

оч«%с ; а  ов  С л ёз, С леза , jecT тр.чва. С и ц е  ж е  ради Л ё т к о г о  К р е п , 

го в о р я т  К р о в , ы ѣ с тб  К б р в . О в  К р 0в, з н г іч и т  П о к р о в ; о ва  К ״ ри (:н«'• 

К р о в :)  з н а ч и т  ж и в о т и к у  м о к р о т у .

П о с л е  I I I  п и н а е т  м 6 с־ т а  Jn a  н с гл а с в й ц а , о п р о ч  ІЦ  и Ч : (с т р . 1♦ 1 j  

к а к о т ,  І І І іц і г г ,  О гн ь й ш іц е , Ш ч с . іа т и ,  П й ш ч ь а л . Яачиы вей о н и  р іч и ,  

к о и  jM u jy T  n o w e  I I I ,  K v j y  J e y j y  n c r . ia c n i iu y :  позн&ва,1утс е  б й тн  ч у 'ж и ; 

к а к о т ,  in e á r e p ,  I I I к о д а ,  l l l . i á x ,  ІП л а х т а , I I I л  1.: in a , І І І . іп к ,  Ш м а т ,  І І Ін у р а ,  

l l l n à r a ,  І І І п й ц а ,  І І Ір у б а ,  І І І т у к а ,  М у ш к е т :  вса  60  ова с у т  Н ѣ м е ч с к а ; 

Ш к о л а ,  І І Іп и т Д л  Л а т н и с к а : и 0CTa.1aja т а к о в а : о п р о ч  П р о и зв о д и  и х , 

Ш в е ц  о т  І І І и і у ,  Ш ш к и  о т  Н а ш : п ащ е .!ест ко е  Jn o c . Л р 0 в р :іт н о  

п а к  се  п и ш е т  І І І к л о ,  І І І к л я н й ц а ,  Ш в н с т а т н ,  Ш н ііс т а п .  М і.ст• '•  С г е к л Л ,  

С т е к л е н и ц а , С п й с та ти , С и й ста в .
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6 r>СОЧИЫКІШІ КРИЖАНИЧА ВЫП. I

К а к о  иъ наш ем  j u i i i i t  н с п а х о д н т с с  jc A u á  гл а с н й ц а  п о в то р е н а ; 

к а к о т ,  аа , ее , и и , 00 , уу : н и ти  д и ѣ  в ъ к у и ѣ  ч и сти  гл а с в и ц и ; к а к о т ,  

а с , а п , а о : у ж ё  je c T  а о и ѣ д а н о  и г  р а з д із ѣ  Д ,1 п р 4 в и л ѣ  S .

O  п о в т о р е н и и  н е гл а с н и ц ѣ .

Н с н а х о д п т с с  въ наш ем  ja 3 ú u t  jc jH á  и е гл а с н й ц а  п о в то р е н а , j  л я 

у с у гу б л ь е н а . Р а з п ѣ  по  c .1ÿ4a jy , (с т р . 92) въ и р о и зв о д н и х  р ѣ ч ё х  и n á - 

д с ж ѣ х ;  к а к о т ,  о т  П р авед ен  тв о р й тс е  П р а в е д н а ; т а к о ж е  и о т  И с т и н е н , 

'J c T u u u a , Л с т и н н о : І Іе о т м ін е н ,  І Іе о т м ѣ н н а .  Т о ж е  б іш а ст и въ р ѣ ч й х  

с л о ж с и и х ; к а к о т ,  О т т в о р ііт и , О б б и ти , l>e33âKÓBje, П о д д ане ц . Л  словце  

А д д а  jecT стЛ гн ь е и о  j.u i с к р а ш е н о  из, 'Л т ѳ д а : и :!в а ч и т , 'JnoTO, J u to : 
E r g o ,  'Az-x.

І Іс и з п р & в и о  адда п и ш у т  l i  ре води и н и : }>.1a r0c.10Béunaja, В се л е н - 

naja, С о в е р ш е н н о , С в е щ ё п н и к  и мибла ]н а  та ко в а : м ѣ с то  В л агосл о - 

ильёна^а, B c e .ib ò n a je , С о в е р т е п 1 \ С в е щ е в й к . J  1106.1 у  до к  д о ка ж е т  ьиы 

ce  jc a h û m  сл о в о м . 11р и ч Л с ^ а  с у т ,  М у ч е н , У 4011, С ве щ 0н : и от т и х  

п р о и зв о д и в  jM C iia , М у ч е н и к ,  У ч е н и к , С в е щ е н й к . А щ е  адда о т  С всщ ен 

и и іп у т  С в е щ ё н н и к :  за іл то  т а к о ж е  о т  М у ч е н , У ч ё н , п е п й ш у т  М у ч ё н -  

п и к ,  (с т р . 93 ) У ч ё в н и к ?  О т в е т а  о н и  дат н е м б гу т : али  ми в и н у  п о -  

вѣы о: a  t ó  je c T , ж е  ім е н а  М у ч е н и к , У ч е н и к , с у т  с та р и , и давние 

С л о в ѣ н с к и с  р ѣ ч и ,  jc iu u ^ é  за п о га н с т в а  въ н Д р о д ѣ  о б н к п ь с н и : к о и х  

за то  o rn i не  м о го и ія  п р е в р а ти т . А . с в е щ е н й к  jecT р ѣ ч  с в ѣ ж п іа ,  у ж е  

за  н а ш е го  Х р и с т и а н с т в а  и и м й ш л ьси а : и пото м  п а  п р ё в о д н и ч с ко  к о -  

п и т о  ул и ч е н а .

J  ащ е  т а к о  въ с р ѣ д ііи а х  ucnoBTÒpajyTce ч е р тй н и : n o ro T ò u jy  na  

п о ч Л т к ѣ х  (:б уд  въ  к о р е н и ч п и х , буд  въ п р о и зв о д н и х  р ѣ ч й х :)  н й к а к о  

п и  мает м ѣ с т а  то ж е  n o ir ro p ô n jc  п с гл а с п п ц и : и п р е в р а тн о  сс  го в о р и т , 

С с а ти , С со р , С с ііл п п ь , Ж ж ^ ш ,  Ж ж 0т , В в е с ти , Вво.чити, З . іу т и : м ѣ с то , 

C oc .чти, C o c ò p , С о сй л и и ь , Ж е ж е ш , Ж е ж й т , В о в е сти , В о в о зи тя , С о зу ти , 

j -іи  Л з у т и .

(с т р . 94) Р  а  3 д ѣ  л 16.

О  j  м с  н  ѣ  х  и ч и  с  л і  ч с р т й п  С л о в ѣ н с к и х .

Ц и ц е р о н  Р й м с ки ь  м уд р е ц , во сво и х  Т у с к у л й н с к и х  р й з го и о р ѣ х , 

с и ц е  п и с а н о  о с та в п : [ М е и т  in d ic iu m  s e m p e r fu i t :  n o s tro s  h o m in e s  

o m n ia  a u t  s a p ie n t iu s  in v e n is s e , q u a m  G ra e c o s ; u u t  a c c e p ta  ab  i l l i s  

fe c is s e  m e l io r a : ] .

J a  ( :п р а в и т :)  всегда  с?дйл jc c e M , ж е  н а ш и  л ]у д іе  в с а ч то ж с  j.™  

м у д р е е  ■ зо б р ѣ то ш я , и с ж е  Г р е ц и ; іл и  ш то  о т  п ь и х  взАптя, то  у ч п н й ш я  

л у т ш е ]. О в а  р ѣ ч ,  дн би во всём jM á ja  б и т  іс т п н н а ,  и е д о ко п ча л  Оих
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т а к о  п р о с то : а.1и ово jo ct  о ч и в й с то  и изион  с у м н ь в , я:с ] « с п и  н лица 

ч е р ій п  Л а т й п с к и х  с у т  c.1H4Hcj1na, і р и т ж т а ,  и л ѣ ш п і.  о т  Г р е ч е с к и х .

Л а т и н с к и о  60  ч с р т и и п  пси  с у г  п р п в и л п п : tó j c c i ,  ж е  с с  м о гу т  

пГ існт ведле П р а в и л а , и К р у ж іід а :  (с тр . 95 ) а  ] н и х  в с іх  j8 3 íiro b  ч е р - 

т і іп и  п е и о г у т  б и т  п й с а и п  П  ранил но. Л потом  над  всіікос ] ! !о с  т іс м о .
*

י; 11 ! л•• r i пс  и i ia jc s ó p m c  je cT  Л а т и п с с о : и BCiiRaja р ѣ ч  м '»ж ете н апГ іс ііт  

je,mí1M илЛ ком : t ó  je cT , да п е р а  о т  б ум а ги  п е п о д в и г п е т ,  д о ко л и  р іч и  

п е д о и й ш е т : а  во ]н и х  н й р од ов  п й с іг іх  т р ѣ б а  je e r  за  B ra ico jy  без мала 

4c p T ń n o jy  п е р о  от б ум а ги  п о д т и п у (־ ! ! .  . le n in ié  п ово  j  ì c t  зн а м е н и та  

K ph nócT  с е го  п й см а : ж е  ce м о ж е т  і і і к о  р а л м а ііти м и  ств о р м и  п п и р а - 

ж п іы і  п й с а т , к а к о  je c T  іш д п о  пъ к т . и г а х  і іс ч п т п и х :  т т э  въ п іу е д н о м  

J110M п й с м ѣ  б и т  п о м о ж е т . ЛсдпГім ел !'*ном: 113 пр а ви л  n o c i 11 с е го  п ііс м и , 

дока:1устсе о н о  б ііт п  i ia jc o n c p m c iio jm c : tú k o  да и п и ііь е  и й т  нйсм а 

ш .см у  р а в п о го ; и в я м іііп л ь с п о  б й т  п о м о ж е т  ] п о  c o n c p u tc n 'jrn c  о т  п іЛ г о .  

М и  п о к о л и  Г р е ч е с к о  ih icm ó п р а х о м ,  Л а т и н с к о го  (с т р . 91*) во с т и о р ііх  

и лицЪ х в и р я ж ііт  п о м о ж е м : али «о J « e n lx  ч о р т й п н н х , м ож ем  и п м 'ч о  

Р и м с ко го  и  иъ к ^ п ѣ  Г р е ч е с к о го  н а с .іѣ д о в а ти  л уче , и е ж י   д о ссл іі. Т о  

jecT да ч о р тй п а м  издепем  .!м ена  n p iic T o jn c J m a : р е к і і іи  jcA110CK!1111a 11 

П р о с т а : ради п о л с г ч ія у а  у ч е н и ко м , Л З г іп е  60 j c c t  считат с кл а д н  п р о - 

c i  11 м и, н о ж е  д о л ги м и  и м ііо ж с с к л а д н п м п  .(м оим и. ! '» :ito  іодло I'p c q o - 

г к о г о  и Л а т и н с к о г о  jM C iio n itn ja , с кр я т й п н іи  р ѣ ч и , и л и ш н и е  с к л іід іі 

о т с ік г п н ,  с и ц е  м ож ем  ч и та т  а з б у к у :

f if i СОЧИНКПІЯ КРИЖАНИЧА HU П. 1.

П о д л е  Г  р  о ч о г  к  о г  о:

Л ьо У s l ;1 >

' у־ ка хп OÍITJ.

пи ла ЦП *и
га 11 и че ѴПСІ лЛи

Л*‘ HIT ПІЯ фі!
0 0 ща f i i
ж и пи я (,а ы Ѵ.І ликое
::0 ро ѣ  ие
Il ItÌUIIKOC си ъ р׳> 
j  мЛлоо та

В с д л 0 Л  а т  it וו г  к  о  г  0 :

а ьо У S, IDÍCT

6с к а х а ♦ . т п т а

ВІІ лс ЦП S, KCÎ
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l i 7сичиикшл КГІІЗКАІ1І1ЧД u u u . к

ЫС ЧС V, U 1Û U KUC
l ic ши фи,

0 щи f, UCÍl
ие H CU W, 0 ВС J U КОС

p c Ѣ  u c  *

cc ъ op

TC

ra 

AL• 
e

æu
je
U lič'JUKO( 
j  Mil.lÜC

(с тр  9 7 ) ІІос .ѵ Іідних  сёдсм сут Г р ё че скн , и иаы . іііш о  и г  чйслЪх 
и о т р ѣ б п и : а иъ í ií tc jf í i,

M tc r ù  í>, стаии I»: Б Іл э ,  !>ѣло.
M i t r ò  О , цйш и Т , 00Ó ѵ ф о с , Теодор 
М ѣ іт о  і і Пш іі К С : ЛлёЗуос, Алексбь 
M L c tò  пиш и Н С , ^Салмос, Нейлом 
M L í t ò  Y ,  п ііш и  И . КОдоллос, Кирил .
М ѣ с то  OD, пиш и О : I l  j  k w h , Н и ко и
JCAÙIOC Ф , je c T  II иъ UÜCM'íí и о т р іб ііо :  Ф /ш И Ю С , Ф и л іі і .
Грёци  си о ііх  Д иоегласи іі \ и складу i иъ число азбучиои: и ііом ім  

у т и х  с ; т  л ііш е  К Д  4<'p1ïn111; ко коим  ащо п р и т о м  д іш е г.іа сш іц и , 

; J. Vii׳5 J1 é'J> 'Jh  'J'j> ь  fi» » д у х  чере ru m י  , да д у х  лагодииь, 
j i u  а п о с тр о ф ’ : иостат хощ е׳.: чоріГіи ЛС.

У  и io  Л , 1», с ) т  диосіѵ а с ііп ц іі:  Ъ ,  u ir r  чертйна, ие го  аиостроф , 
j иилуі ласинца: tó וון   ju c t ,  зн а к  iic iip u iií ic a t ii ie  j  111 оиусщ ёиио гласи и- 
ци . (стр . 9Ь) J  1101ÓM чертш і и а іи ііх  и о д л ін іііи х , je e r  K S : a зъ двое- 
гл а е н и ц а іііі,  и 1“ь полуглаеш  ц<уу, но еп іе т  ьих KÖ: а со Греческим и 
вам н е п о ір ѣ б и и ы и , постает i lS .

Г  a і  д  ѣ  л IS .

О  п р е д ѣ і ь ё в ь и  11 и с  м ć  и  о  и .

ІІр е д ѣл ьб а д е  iiucM t'H oe  je e r  ш іс м а  и а  ч . іс и к и  j j h  чйсткн р а зд ѣ  

л ь е іу о : и о т р ѣ о н о  к ъ  л ё гш е м у  ч т б и іу , и к ъ  p a a y u .ib ê iijy  б есѣд и .

11 p  1• a  L л к  и с у т :

 !.................Л п й к  уд іш.1 t e n ja,

 О О О.........................І Ір и в д и а с ч у е

[ ].....................................O j11å 4c u jc

j׳  ï................................P a u .1 y4 c1 1 jc

= = .................... . ..I lp u B Íb a i i je

Р а з н и ц  i ..................................  ,
*

Д к ѣ  п и к и ............................... :

П о л ови  и ц а ............................  ;

Т о ч к а  ..........................................

!{11 а к  i m á r k u .......................?
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С м о т р и ц ки ь  аа р а з п н ц у  п о д гн е т  два з н а к а :  (с тр . 99)  ч е р ту  | и 

3 a u â T y jy  али то  без п о т р ѣ б и :  сеь  60  з н а к  1, j . i u  черта , с и  Г р е ко м  

п і і  Л а тй п о м  в г г  нъ р а б о т ѣ  н и  во  ,)и и в а п ы і:  и и е с л й ч и о  да н е с тр 6 )и о  

тв о р ігг  пйсм о . Н ѣ м ц й ,  ради гр У б б с ти  с в о и х  ч е р т й п , нам іш л и ш я  и m i- 

п іу т  т у !  v ч е р т у ,  м ѣ с т о  р а а и й ц и  j u t  :!ап Ат и с  , : и  Л ё х и  въ то м  п а гл ѣ -  

д у і у т  Н ѣ м ц е в , т о к м о  нъ п е ч а т н о м  п й с м ѣ . Л ^ х и  60  пен imo а ׳ а т т о ,  in . 

р у ч и о м  п й с м ѣ  п и ш у т  Л а т и н с к и м и ; а въ  п е ч а тн о м  Н ѣ м е ч с к в м и  черти - 

нам и Н а ш е м у  п й с м у  удатнё )1па  je c i  Р а з п й ц а

Д іг І  точки  реци . 1 ли дв־Ь П й ки , а  нсназйваь Двот(*ч1е: нит С о то  
ft ft ft

р ѣч  С . іо в іи с к а . Л бовѣм  пи к т о  не говор нт, Д во о ч іе , Д в о р у ч іе , Д ион״ - 
ж іо , Д ном уж .]с ; не го  Д п ѣ  очи. Д в і  >уци , Д и Ь нози׳ , Д в і  м уж а .

(с т р . 100) І Іо л о в и і іц а — ; — с л о в ё т  Л а т й и о м  з н а к  С р ід н ь и  j.111 

ІІо л о н й и в и ь  : и je c T  пр<־д ѣ л  п о л е зе н  и п о т р е б е н : и у ж !!в а е м  je r o  но 

м н о зи х  м і.с т ѣ х ,  a  11ajuá4c г д і  ce б е сѣд а  і іѣ к а і .о  и а  ; в ѣ  п о л о н й н і., 

1ли н а  д!»:1 ра зум а  р а а д ѣ л ь а е т ; к п к о ѵ ,  Л ьуд1С  се  р а а и д о п я ; jc a h h  п о - 

j j ó i i i a  на  д есно ; д р узи  и а  л־І»во. У  Г р ё к о н  п & г с е го  n p f־A־É.1a, н и ти  

а н а ка  н а н ь . А  з н а к  сеь н о л о в и п н и ь — ; —  Г р е ц и  ш т іу т  аа a iiáK  l l í r r a n jn .

Т о ч ка  ce пиш ет на  к о н ц і  соверп іеного  разума, j .i i i  бес^.ди. Л 
после то ч ки , аа п о ча то к наслѣду .іущ рго  p ú i ум a, Л а т ііі іи  пс«'*гда пиш ут 
Г р уб й ц у : то .)ест, вёщ у .!ли начА лиу іу  че р ти п у . А  Греци пиш ут гдѣ 
Г р уб й ц у , гд ѣ  Д р о б пй ц у .

З іі& к  ПитатЬн се пиш ет, гд ѣ  ч1׳со питаем j .111 сп [Д ш и ва ем ; ка 
кот, ІІ іг гл и  д?ш а больніа r t  л а?

(стр . 1 0 1 ) ЗнА к Задилье іца  ce пиш ет, гд ѣ  ce зна чи т удивльеіуе, 
j i u  ка кон окб л и  за кл й кп ь е н )с ; к а к о т , О  велико  lîô jtt je  чудо! О  мене 
6 І;диого и O K iijanoro !

11риндё11ьен1е j . iu  м едвёрж е іце  [Г р е ко м  иазвлпо ІІи р е н те зи с ) пи- 
и іетсе тамо, гд ѣ  jeAHÓ j. ih  м нож е  :лов , ради o r i ja c u b iit ja ,  прибавим 
иъ бесѣду; та ко  да ко  o c iio u à n jy  бесЬди iionpiicTO jAT: j i i o  будси je  и 
ианержем; цѣла  остаает бесѣда ; ка ко  на  сём ж е  м ѣ стѣ  ука з  вйдиш въ 
р ѣ ч е х  (Г р е ко м  названо П а р ё н те зи с ).

О  зн а ч е п )е  се п и ш е т : г д ѣ  п р и во д и м  к о е  pc4Ò H je из С вА того

1 1ÜCMÃ, из снАтих О тёц, ) . 1 1 1  от ко е го ко л и  м удреца  и нарочита  м уж а :

льубо гд ѣ  кузулибуд jn y jy  \Ач xóuicM у ч и п и т  зн г іч н у  над о с т іл и с .
ft

(стр . 1 0 2 ) ІѴь ІІр и н д е н ь е н ы і н во О знаічоньи, послѣдньи чертйии 
слоиут 3 ;іп ״ ри ; З д пор  11рпид1;иь0111у ), ЗА иор 03uâ4e11jy ] :  р и ,  Запри 
n p iiiu d iib o n jc , З анрй  03nà4en je .

Paa.1ÿ4en je  (Г р ё к о м  Д Д е р е зн с ) ; у т  д н і  т о ч к и ,  ко и  ce  n í im jT  над 

Л, да І>, си ц е  j ,  Г.: лДто да Л , о с т .ч іе т  гл а а іи ц о .Іу ,  и да и с п р я д е т  въ 

н с гл а с н и ц у : кііког, J i i . i ja .  •I a å ro , да  ce  I», нсс.1и|»'־т со  б л и ж п ь е іу  n e -
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r.ia cH nn e jy  въ j tu e u  r.1åc: п е го  д і  се в іірйзио  изречет; ка ко т , ОрудЬи, 

П р ім ьи , П литки .
H p u u ä ia i- je  се пиш ет, ко гд а  иа  к о и ц ѣ  строки  неможем соверш с-

по допйсат соого  слова: и тогда  ов іім  з н а к о м =  — о б о л ь н е м , рѣч
è

небити соверш ено д и н и са н у , неге раздѣ .іьепу па  дв־Ьх стр о ка х .
( c ip . Лмоии H (־׳.10  .iacT iíTa ja  jn a  с у т  4.10B־fc4CKaja; ка ко т , ‘ Адам, 

M a p ja , .1 Kán: ]н а  Градс.к;11а; k ú k o t ,  ІЧ ім , Ц арйград , М о сква : jn a  Р ѣ ч - 
CKaja; н ііко т , {1 ״. га , Д о и , Д у н к ь : j  иа I ’opcKāja ; к ; ік о т , К у н о в п п а , Зем- 
11Í11. i io j ^ c ,  О і;й ч ; и o c T iV ia ja . С ѵ:цена адда Н іа с п іт а  jN c u a  пйпіутсе 
Г р у м іц а м и  па  н о ч и т к ѣ х ; сиц е , Владимир, lìo p iic : né Владимир, борйг.

I '  a 3 t. ѣ  л IJT\

О  и .ч а ц іх  : ).

Н .1ак, ן וו  і іл н . іа к  (Г р е к о м  l l p o c a . i j a )  je e r  р а зл и ч н о  r . iá c a  u p o n • 

j י*• L ч 11 ו.  о во и::гові1рапы 1 р ѣ ч ё ь : Н о я іш ш е и о , І Іо п и ж с н о , Д о л го и л то , и 

С ко р о .

У  l'pt'Koi сут т р іі и .іаци : 0 ‘ 1:триь, :іа и л ѣч іч іи ь , и Т А ікк іп .. J »10• 
гут CTOjáT на  rpf.x скліідѢх : то ין.ст, на  І!о с .1ѣ д и 1.см j . ih  Kpåjiiou, 11 

на д в ѣх  (стр  1 0 4 ) б л ііж н ь и х  при  KpàjuoM. А  па четвёртом, 11 па 
д іѴ іі.ш их от ко н ц а , пГімает ыт.ста Г р е ч е ска  Просод ja .

У  Латиной с у т  два влака  (:!л и  а кце итуса :): О стриь. и І Ір о в л і-  
чениь: и два склада с у т  Н лаконри1см на; Н р и кр а |и и ь  (:то  jecT, 6.1 fias.• 
ыьи jcK cp  поелѣдиьего :) и Н|>ед11р и к р 1‘ф 1иь: и не jh h .  Н и  пиш ут п а к  
Л а т ііи н  в лаки о ви р а н іо  иад рѣчм і'1: тйм што иііг тя ж ко  во ouóm ja3ú* 
ц ѣ  и без влаковпих зн а ко в  п о зп .іт ; гд ѣ , и ка ко  при стонт глас про - 
влйчит.

*

А  въ С .ю вѣнскоы  ja m ú h I  c j t  четири влаци: а склади не лише
*

т р іі нослѣдньи; него  je in u u ! и ч е т іс р ти ь , и всакиь далыпиь от вопця , 
иен сут в л а к о п р ^ е м н н . Зач іім  нзсм отрД щ  ни на 1 'реческа, пи на 
Л а т іін с ка  п p à i ила: в ііж у  просто , наш ем у ja3Huy, четири В лакоинис 
зн а ки  б іітп  п о т р іб н и .

(стр . 1 0 5 ) О ты ѣи и  въ .)яз ііц ѣх  (:Г р ё ко м  Д )а л ё кти ) пам словут 
Завлачен.|с: потом ш то  n a jn á 4 e  чипАтсс !язнчлие о тм ѣи н  по размай- 
том илаков у ж  іианьи . .) въ наш ем адд.і .)язнце п о то м ке  пре м кнье нн  
с у т  іЬ ко н н и  npâuu завлаци.

Л ё ш ко  3au.1â4c11jc joct скаж ем »  из Н ѣм е ч ско го : та ко  да во вен- 
ко ь  без мала р*Ьчи творАт за в л іік  1 а п р и кр а !п о м  гкл а д ѣ ; ка ко т , У чё -
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и н к , Господар, ІІГісар: m Lctó  У ченик, Господар, l l i ic à p .  I ’ yu ii u jo , M y - 
4( io je , O .ii in iií i i jc :  м ѣстб  l 'y m e n je , М учен  je , C .n ia ian je .

! , у с к о  за в л а ч е іуе  j нд־Ь j c c t  с м у щ е н о  изъ  Л ё ш к о го ; к а к о т  і д і  

го в о р я т , H u B á jy , П о сн л а е ш , Н а ч и н а е т : М  U t ò  B iiu a jy , І Іо г і іл і іе ш ,  Н а -  

ч и и а с т . Л идѣ из Г р е ч е с к о го ; r á k o t  гд ѣ  п и ш у т , l 'o u é i i j c ,  ] lo m ć u je ,  

Х о ж д ё н )е : M L c tò  I ’ó n b c u jc ,  H ó a ic n je ,  Х о 'с т р .  106 )a u e u jc .  J i ia ' I  u p e - 

м к н ь е п о  je c T  из Т а т а р с к а г о . Т а га р с к н ь  60 и Т у р с к н ь  jh 3 u k  чисто  

у к и п а е т  В л а ка  Т А х к о г о  j i h  jC A u à s o ro  u a  послѣднье .ч  с і.л а д ѣ  11 то;ае 

о б р ѣ та е тс е  и въ ! , у с ко ь  б е е й д ѣ ; к а к о т ,  M o c ķ u īi,  О в а , Г . іа і à , I*yu a : 

м ѣ е то , М о с к в а , О 'к а , I 'л а в а , Р у к а .

С ербско зав.ш че іцс, гд ѣ  jcct Д б лгнь  зЛвлак, т іім о  на;, обйчаь 
iic iip u c T t'jn o  долго с к іа д и  разтЛ жст, н к іс и о  изговарает. В о .іг іір с кн ь  
ja311K вес jcct превращ ен, j i u  паче въ ко и е ц  и зи ііш щ с и . Ч е ш ки ь  in. 
з л в л .іц іх  iiCMÚio см ущ ен.

В ъ  сипом jc jíiiiO M  Х а р в а гс ко и  Гигов)р ѣ , е.и'ииатсе je u ttu e  влаци 
нравилпи , и ãiKÓ iiaob С л ов Ііискоь  бесЖдЬ в іа с п іп і .  J  то 1 ć псм д і, 
него лииіе  межу K ó i i io jy  11 B ó iu o jy  р ік а ч и ,  въ В ;1хащ<:комь у.|ёздЬ: 
т .  111. ко и х  ro p o iiá ru x  n i ic r L x .  O u á vo  (стр . 1 0 7 ) 60, ьо в р Ім е  T y p -  
с к ііх  пропѴ іон , межу внеоки гири , 11 иеиреходиа и іс т а ,  со.хр »иило се 
jecT Х а рш ітско с  б о .ш ір с тко : и ко л ііко  j 011 ще досели С л о в ѣ и с ко ю  ־411 
п а  jHòiiKa j c c t  o r r á io ,  тамо се о б р ѣга ст .

M ii хощ сн  овдѣ то км о  о XapiiårcKOM заплачены! и о вѣд а г 113 ко - 
его ле.хко хощ ет бит иознат: u n ó  сут  заилаци- А  при  10 м 111 кто  не 
будет припущ ен и н са г влаков но Х арвагском ״.  ! k o jL .  н е го  И сакову па 
р о іь ѣ  о стает, но своем домомш ном o ó ín a jL  за вл а ч ііг . 1! влани надпи- 
соват. Л  ли u.iäcT и каковост влаков, немо.иете и з кā ja r  во іи о ь , из-

* * 

мед С іо в ѣ н с к и х  о т ы ѣ и , и е ж с  1а  Х а р ш іг с к о ь .

(с тр . 108 ) J 3KÙ3a u je  о В . іа ц іх .
Ш т о  jcct B .iàs?  ВлГік je e r  зн а ке  иа іш саво  над r.iacBűn^jy: кое 

значит, х е  она г.іа си іщ а , ]н а ко в и м , от о е т .п и и х  онееж с р іч и  глас- 

11Û4. 11p o u rk 4êujeM, изречьисе j'naer.
В лаци сут четири.
В исовиь Д о .1 гиь С кбриь  ':  J с д ііі.к ііь
BiicÔKUb в.; à к  гл а е и ііц у  подвигает иа високо . и и р о в .іа ч п т  на 

д о л го ; ка ко т , B ó r, Правда, Гое и о дар.
Д о л г и ь и р о в .ійч ііт  надо 110 : ал 11 пеиодьіігает п а в н со кс ; ка ко т , 

Глубина, Н е.іеп ііиа , Народ.
С пори ь подвигает na u iicokó : ал и н сп р о и .ій ч ііт  на долге, к а к о  г, 

Чудо, B4M 11K0 , И равнти .
.Іедніікн і»  нити подвигает, нити н р о т Л ч п т . оачнм 11 не 110 вла- 

с іи го с ти  н о ч іііа с те с  бити іи а к и м ; него  паче знаком  iic O m ja  т р ііх
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С0ЧШІКІПЯ КГІІЖЛІІИЧЛ п и п . I .  71

І с т іш п и х  (с т р . 109 ) планов: и зп й ч п т , ж е  о п а  р־Ьч, иад K o e jy  Ли jc c T  

п а п й с а п , п и  мает m ì jc A iio ro  влЛ ка: и ж е  в с іі п ы і с кл а д и  jcad äkS m  n

11 né  р а зл и ч и и м  11p0B .rì!4 è n jc u  i»1ajyT б и т  и зр е ч е н п ; к а к о т ,  СлободЬ, 

П орете  ,H o r h ,  I'»0,\Î1.

Г р е ц и  н.1;\к Ск<‘>риь .човут О с тр и м : Л елпакнь  Т А ж к и м . А  м е ж у  

R11C0K11M и Д о л ги м  печипйт разлучена: него 06״ je  tó  :іавлѣчбпіе jeA- 
н и !ו :ш ііііспом 0;і!1:\ча,)ут; сице” : и з о в у т  влаком  ЗавлЬ чА пим . J пьйм  

ти м н  п р и го ж е  сп а д а е т  т і ік о :  али пам  п о тр е б н о  jc c t  р а зл учен  je  тих 
п а с о в ,  и ABūjc зп а м е .

Н а  ко е м  скл .чд ѣ  ы б ж е т CTOjaT ки ь  вл& к.

Л ед вЛ киь  в л й к  п а  ]е д й п о м  кр Г упом  с кл іід іі м о ж е т  б и т  п о стй п л ь - 

с и . .1 х о щ ™  je r o  Гр«'!ци nconÿcmejyT, н е го  велдѣ в іір а зп о  пйгаут; jca -
A

п і і к о ж с  (с т р . 1 1 0 ) п й г  je r o  т р і.б и  вира зно  п й са т : п о и ь е ж с  п е зп а ч и т  

Í110, н е ж о  о стй л и х  планов n e itø r je . Л  то  и бел в с я ко го  з п а к а  м о ж е тс с  

р & ;у м ѣ т . Г іѴнгЬ  въ п ѣ н о и х  Д в о ^ з н а ч н и х  р ѣ ч б х  ради р а з л у ч е н а ,  пи 

б е зд ііл н о  м о ж е тс с  п й с а т  сеь в л а к  ^ д н і ік и ь ;  k i í r ó t ,  М І іс т о , М Ѣ с т о : К а -  

к о ,  К а к 0 : Т й м и , Т и м и : М и м о , М и м о : Р а д и , Ради.

Д о л ги ь  в л а к , ащ е jecT сЛм ,]слйа н а  je A iio b  р ו. :І>чи׳ ו тו е  на  П р и •  

к  på ) пом с к л н д ѣ  ,/м ает м ѣ с т о ; к а к о т ,  Н сл енй па .

А щ е  б у д у т  два  Д Л л га іа : п а  KpûjiiOM 11 IIp n u p â jiiO M  скл Л д ѣ  с т о - 

Л г; к• ן а к о т ,  ЛедпЯнГш, Ч г р п й м .

Л щ е ли  б уд е т Д А .іго ь  п С ко р п ь : 11а всако ем  м іс т ѣ  м Л гут c r o ja r ,  

к а к о т ,  З а б а ва , П р ііл Г іч п и м п .

П и е п ки ь  и С кЛ р и ь  в е зд ѣ  jMajyT mÍ;cto.
(с т р . I l l )  Т о л й к о  о в д ѣ  буди  д о ста  о  З д в л Л ц ѣ х  ре че но . Л  ]п д ѣ  

о с та е т  п а и  скл :!а т : к і і к о  ce  п л ііц п  п р е м ѣн ьа 1 ут : .!ли гд ѣ  !едён n p e x ó • 

д и т  въ д р у го го .

( ,!в е р ха , п П о гу  С лава 

а в г : i i.
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